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Han, Anno m. d. LXJiin. in den text sind 57 hohschniite

eingedruckt, die ursprünglich zu dei^ Melusine, dem For-

tunatus und andern Volksbüchern gehören.

Die von K. A. Hahn {Wiener jahrb. der lit. bd 88

anzeigebl. s. 26) ausges'prochene behauptung, diesem drucke

liege keine sehr lobe?iswerthe handschrift zu gründe, weifs

ich durch nichts zu rechtfertigen, es scheint mir nicht

möglich ein bestimmtes bild der handschrift zu gewinnen,

aber deutlich dafs von den mannigfachen entstellungen die

das gedieht erlitten hat bei weitem die meisten dem ab-

drucke, nicht der handschrift, zur last fallen, dafs hier

und da, wie Hahn sagt, verse fehlen kann nicht von dem

alten drucke gelten, sondern nur von der Berliner abschrift

desselben, aus welcher Hahn die vorrede und den schlufs

(z. 1—216 u?id G269ff. meiner ausgäbe) invej^befserter ge-

stalt mittheilt: ich habe diese beiden stücke mit meiner ar-

beit verglichen, aber nicht für nöthig gehalten anzumerken

wo ich übereinstimme und wo mir das richtige verfehlt zu

sein scheint, iverm aber auch nicht lückenhaft, von rohen

h'dnden veranstaltet ist dieser alte druck, nicht von einem

dichter wie Burkard fValdis, an den Eschenburg dachte,

ein solcher würde Ko7irads erzÜhlung seinen zeitgenofsen

geniefsbar gemacht haben und uns unmöglich ihre gcstalt

mit einiger Wahrscheinlichkeit herausztifinden : der unbe-

kannte besorger dieser ausgäbe hat sich begnügt die sprä-

che des dreizehnten Jahrhunderts in die des sechzehnten

umzuschreiben, ungeschickt und oft misverstehend und mit

unsinn gedankenlos zufrieden, ähnliche Stumpfheit zeigt

sich auch in deji kapitelübcrschi'iften, tvo (s. 35 meiner aus-

gäbe) Engeldrut — für einem Bilde stehet vnd sich gegen

dem beklaget, nur weil es in dem gedichte heifst (1072/!)

ir herze nach in beiden bran ander einem bilde oder nach

der entsteUung vnder eines Mannes bilde, auch fehlt es,

besonders wo unverständliche Wörter im reime standen,

nicht an verkehrt ändernder unllkür, die an manchen stel-

len das urspjningliche mit Sicherheit zu errathen ivehrt.
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toei^ an einem so unlesbaren buche gefallen finden konnte

Uifst sich schwer begreifen, und ich kann mich der Vermu-

tung nicht enthalten dajs dieses buch nicht, wie bei Volks-

büchern geivühnlich, so selten ist weil es vom volke aufge-

braucht ward, sondern weil es geringen abgang fand;

uns aber kommt die rohheit der arbeit zu statten, da sie

im ganzen das werk des dichters in erträglicher gestall

herzustellen erlaubt, gerade dieses dichters, dessen be-

stimmte durch streng beobachtete gesetze fest begrenzte

manier sich an zahlreichen und zum theil umfänglichen

dichtungen lernen läfst.

So habe ich den längst gehegten vorsatz der heraus-

gäbe dieses gedichtes zu einer zeit wiedei' aufgenommen

wo es mir daran lag meine gcdanken in eine abgeschlofsene

anstrengende arbeit zu versenken ,• ich übergebe meinen ver-

such den kcnnern und freunden altdeutscher dichtkunst mit

dem bewustsein flicht überall gelungenes, aber überall ernst-

haft angewandtes fleifses. gestrebt wcfiigstens habe ich da-

nach dafs Lachmanns wünsch durch seinen Iwein den her-

ausgebern anderer Schriften ihre arbeit zu erschweren an

meinem theile in eifüllung gienge ; erleichtert und gefördert

hat er meine arbeit durch rath und hilfe die er auch die-

ses mal mir Jreundlich und reichlich spendete.

Meine anmerkungen sind meist darauf berechnet die

änderungen des textes zu rechtfertigen, gegen meitie nei-

gung sind sie zum theil weitläufig gerathen; aber manche

beobachtungen verlangten ausführliche begründung. dafs

ziemlich viele zeile?i e?'st in den anmerkungen ihre rechte

verbefserung , durch meine eigene Überlegung oder durch

hachmanns Scharfsinn, gefunden haben, dies wird die nicht

befremden die es erfahren haben loie viel leichter in rein-

lichem drucke als in abschriften man fehler gewahrt und

denen die lesarten der alten ausgäbe eine vorstellmig des

wüstes gewähren aus dem ich sinn undform hervorsucheti mu-

ste. ungedrucktes von Konrad habe ich nicht benutzen kön-

nen und die ausgäbe des Weltlohnes von Franz Roth kam



erst in meine hände als am sechzehiten bog^e/i meines bu-

ches gedruckt wurde, stellen aus dem Alexius sind nach

meiner ausgäbe im dritten bände der Zeitschrift ßlr deut-

sches alterthum atigeführt, das turnier von Nantes habe

ich hiiiißg zur vergleichung gezogen, und ich hoffe, meine

anmerkungen werden Docens Vermutung dafs dieses gedieht

von Konrad von IViirzburg sei aufser zweifei stellen, da-

gegen ist die erzählung von der birne, wie Lachmann

längst bemerkt hat (ausw. x), von ihrem verfafser dem Kon-

rad von IV'drzburg aufgelogen ; seine manier nachzuahmen

hat er sich keine mühe gegeben, wenn er auch in der sprä-

che einige Übereinstimmung mit Konrads eigenthümlichkei-

ten zeigt, z. b. gesten in der bedeutung des lobens und die

form Amur gebraucht, die erzählung von dem Würzbur-
ger domprobst Heinrich von Rothenstein (den ich in Usser-

manns episcopatus IVirceburgensis nicht finde) erklärt Lach-

mann (zur klage 816) mit unzweifelhaftem und schon durch

die reime gesichertem rechte für ein gedieht des vierzehn-

ten Jahrhunderts, der verfafser sagt am schlufse nur diz

moere der arme Kuonräl hat getihtet und geseit, ohne von

Wirzebiirc hinzuzufügen ^ aber ich glaube doch, er giebt

damit sein machwerk für ein gedieht des bekannten erzäh-

lers aus, der zu ende seities Alexius sagt ich armer Kuon-

rät von Wirzeburc. auch das Avemaria in der Heidelber-

ger hs. 350 kajm nicht von Konrad von JVürzburg sein

{pergl. Wh. Grimm einl. zur gold. schm. xii) ; aber auf-

gebürdet hat es ihm sicherlich der verfafser, der einen sei-

ner töne nachahmt und sich Konrad nennt.

Über die sage von Amicus und Amelius, die Kont^ads

Engelhard zu gründe liegt, sind von Adelbert Keller in

der einleitung zu dem roman des sept sages s. ccxxxjff.

und zum Diocletianus des Bühelers s. 63 f. Utteranschc

nachweisungen zusammengestellt worden. die lateinische

legende hat Mone in seinem anzeiger 5 (1836) sp. 145 J^.

aus einer hs. des ISn Jh. mitgetheilt die aus dem kloster

St. Bertin in die stadlbibliothek zu St. Omer gekommen



IX

ist (vef'g'l. Pertz- arch. 8, 419); Viticenz von Beauvais hat

sie in sein speculum historiale 24, 162 Jjf'. aufgenommen

;

auch Alberich von Troisjontaines (Leibnitz access. hist.

2, \0% ff.) folgt ihr im ganzen, aber Konrads Engelhard

tveicht in namen und begebenheilen so sehr ab dafs entwe-

der das lateinische buch ?iach welchem er dichtete (212.

6493) ein andei^es trar oder er selbst den stqff mit grofser

freiheil behandelt hat. für die letztere anyiahme scheint

mir die erzählung von dem turniere in der Normandie zu

sjjrechen das Engelhard besucht ehe sich Engeltraut seiner

liebe ergiebt; ich glaube diese episode mindestens hat Kon-

rad erfunden um sich in der beschreibung eines turnieres

zu ergehen, wie die ganze an epischem gehalte leere er-

zählung von dem turnier zu Nantes aus derselben neigung

hervorgegangen ist. in dieser turnierbeschreibung mögen

der fürst Beneifel und der könig IVachsmut von Schotten

erßndungen des dichters sein, wenigstens kann ich sie nir-

gend nachweisen; aber von Riuzen künic Hertnit (wie ich

2690 nach sicherer verbefserung geschrieben habe) ist aus

der deutschen heldensagc genommen, in dem gedichte von

Dieterichs ßucht (5890) erscheint Hartneid von Reufsen un-

ter Etzels helden. in der Frankfurter handschrift des ro-

sengartens ist er untei' den helden Dieterichs von Bern (in

JFh. Grimms ausgäbe 380. 785. IZll ff.); die abfafsung

der Heidelberger und der Sfrafsburger handschrift nennt

ihn Härtung, ivie der anhang zum heldenbuche (Wh. Grimm
heldens. s. 253, roseng. s. xxii. 3ac. Grimm d. myth. 2e

ausg. s. 321). wie gering auch seine bedeufung in diesen

gedichten ist, er hat eine eigene sage gehabt, aus welcher

der verfafser der f^ilkinasaga einiges mittheilt, das meiste

übe7'gehend (cap. 331 af hönum er allmikil saga, |)6 at [)ess

Verdi nii ei her getit i J)essari frasögn ; vergl. fVh. Grimm
heldens. s. 177).

Sollte Hartneid schon in Konrads quelle vorgekommen

sein, was mich doch unwahrscheinlich dünkt, so würde die-

ser name, ivie Engelhard Engellraut Dieterich Frute, zwar



beweisen daj's jenes lateinische buch von einem Deutschen

verj'afst war, aber nicht dafs man mit recht deutschen Ur-

sprung der sage von Arnicus und Amelius behauptet hat.

ich finde nirgejid eine spur davon dafs diese geschichte je-

mals in Deutschland eine volkssage gewesen ist. zwar hat

jemand gemeint, und es ist ihm geglaubt worden, die wise

von Amile die in der Gudrun (397 = 1587) Horanl vor

Hilden singt {er hat sie auf der tvilden ßut vernommen,

ich denke von einer meerminne, U7id kein christenmensch

aufser ihm hat sie je gelernt), dieser wunderbare gesang

sei ein lied von Arnicus und Amelius ^ aber eine so thö-

richte vermutufig hätte man ihrem erfinder überlafsen sol-

len, die deutschen namen Engelhard und Dieterich sind

offenbar nicht ursprimgiich in dieser sage, deren kern die

treue der beiden freunde bildet, die in allem gleich auch

allitterierende namen, Arnicus und Amelius, führen, wie es

die sage liebt, in der dhnlichkeit dei' namen Engelhard

und Engeltraut und der unähnlichkeit der namen Diete-

Hchs und seines freundes verr'dth sich willkürliche dem

sinne der sage ungemäfse erfindung, mag sie Konrads la-

teinischer quelle oder ihm selbst zuzuschreiben seifi. benutzt

wenigstens hat er sie zur motivierung der geschichte in

einer ivenig lobenswerthen loeise. denn dafs Engeltrauts

zwischen den beiden gleichgestalteten und gleichgearteten

freunden schwankende liebe durch die ähnlichkeit des na-

mens auf Engelhard gelenkt wird ist an sich nicht zu schel-

ten, aber lächerlich ivird die bedächtige Überlegung die sie

anstellt und die Sicherheit mit der sie fortan nur diesen

zu lieben beschliefst.

Wie Hartneid von Reufsen so ist auch Frute von Dä-

7iemark aus gcdichten der deutschen heldensage entlehnt

und an die stelle gerückt die in der lateinischen legende

vo?i Arnicus und Amelius und den darstellungen die sich

an sie anschliefsen Karl der große, in dem alienglischen

gedichte von Amijs und Amyloun (in IVebey^s metrical ro-

mances) ein herzog der Lombardei einnimmt. Frute von
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Dänemaj'k greift in die abenteuer der Gudntn ein, wenn

er auch ?iicht eigentlich ein träger derftibelist; er kommt

auch in der Robenschlacht vor {IVh. Grimm heldens. .s. 211),

im Heidelberger und Strafsbtirger rosengarten und im an-

hange zum heldenbuche {JVh. Grimm heldens. s. 256, ro-

seng, s. xxiii), tmd er mujs im dreizehnten Jahrhundert in

Deutschland sehr bekannt gewesen sein, da er vo?i Seiftied

Helbling mehrmals und einmal sprichivörtlich angeftihrt

wird. 2, 1301^. herre, ich singe iu ze lobe, ir sit mil-

ter danne Fruot und habet eines lewen muot an manheit

der iuch niht bevilt; 7, 364^. ez sol ouch bi den millen

sin der edel künic Salatin und der milleclich gemuot, genant

von Tenemarke Fruot; 13, \\\ ff- von Tenemarke Fruot

gebe iu sa'ligen muot unde gesegene iu disen win der milte

künic Salatin. ivie er in diesen stellen als ein beispiel der

fteigebigkeit bezeichnet wird so nejint ihii auch Konrad

(311) den milten künic Fruoten und der ausdruck wieder-

holt sich (1604. 4095); ouch in der Rabenschlacht (684)

hdj'st es ein starkez her kam mit dem milten Fruoten und

Wahrscheinlich ist ihm in einer anderen stelle dieses ge-

dichtes (797) derselbe beiname zu geben, den tugenthaften

Fruoten bevalch er alzehant, den milten und den guoten

{nicht beide mal dem), dem unverzagten Hiltebrant. mit

dem Frute der deutschen licder aus denen er in die Ra-

benschiacht und in den rosengarten eingerückt ist, ohne

in den ihm ursprünglich ß'eiuden sagen bedeutend zu wer-

den , und aus denen Konrods quelle oder Ko)irad selbst

ihn entnahm, vergleicht sich also Frodi hinn femildi, Fro-

the largus, der alten dänischen künigsreihen (in Longebeks

Script, rer. Danicar. 1, 15. 19. 21), Frode hyn geffmilde bei

Petrus Olai (Longeb. 1, 79). von ih?n sogt Svend Ages

söhn {Langeb. 1, 47) cuius (Fridhleifs) filius extilit Frolhi

hin Fritgolhae (Frodi hinu fridgodi), qui et largus diclus est,

eo quod largitatem super omneni amplexus sit virtutem

:

nam et aurum et argeutum velut lutum reputabat, iind Sa.ro 6

bl. 55* yjlsc. interea coniunx eins (Fridhleifs) Frogertha
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Frothooem enixa est, ab eximia mutuantem largitate cogiio-

raen. — adeo — überaus extilit ut recenti largitatis coii-

suetudine prisca militiae stipendia duplicaret : neque enim se

tvrannorura niore comibus vilioruin illecebris obiiciebat, sed

quicquid honestati proximum providebat ardenter appetere,

opes in propatulo habere, caeteros largiendo praecurrere,

omues hunianitatis officiis antevenire, et, quod difficillimum

est, virtute invidiam vincere contendebat. ich glaube*wohl

da/s Jacob Grimm recht hat den Frodhi der dänischen sa-

ge einen sich verdreifachenden heldeji zu nennen {myth.

2e ausg. s. 322), und der Friedensfrodhi ist z. b. bei

Svend einer und derselbe mit Frodhi dem mildeti, von des-

sen grofsvater, der bei Saxo der friedensfürst ist, er nichts

zu erzählen weifs ,• auch scheint mir ßir die Vermutung die

Grimm als eine mögliche hinstellt, dafs unter der verviel-

fältigten gestalt des Frodhi der eine gott Freyr verborgen

sei, vieles zu sprechen; aber in Deutschland ist, so viel

sich erweisen läfst, nur die künde von einem milden könig

Fruote lebejidig gewesen, von einem Friedensfruote findet

sich in deutschen gedichten keine spur, rein eifunden ist

Fridhfrodhi gewiss nicht, aber die absichtliche erfindung

des ineisten tvas Saxo von ihm berichtet scheint mir Dahl-

mann {in seinen forschungen auf dem gebiet der geschichte

1, 1^7 ff.) dargethan zu haben, mit recht nennt er diese

erzählungen ergiebiger an zahlen und inassen als an ech-

ter poesie ; aus ihnen ist schwerlich etwas in deutsche volks-

sage eingedrungen.

Eine umfafsendere und eindri7igendere Untersuchung

über entstehung und Umbildung der im Engelhard behan-

delten sage ist mir hier in Leipzig, wo fast alle dazu ?iöthi-

gen bücher fehlen, nicht möglich ; das gedieht selbst erfor-

dert keine ausführliche betrachtung. ich fürchte nicht dafs

die lange pflege die ich ihm widmen muste eine teuschende

Vorliebe in mir zurückgelafsen hat, loenn es mir als das

beste von Konrads gröfseren werken erscheint, aus tiefen

quellen des gedankens und der empfindung strömt auch hier
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nicht dei' breite durchsichtige ßufs seiner rede, aber sel-

tener als in den anderen längeren erzählungen scheint kirn-

unter der fülle des ausdrucks eine gewisse trockenheit und
nüchternheit der phatitasie hervor, sein blick beherscht
keinen weiten kreifs und dringt ?iicht in den innersten kern
menschlicher dinge, aber was der Überlieferung leicht ab-
zugewinnen war das malt er hier mit besonderem geschick
und mit gleichmäfsiger Zierlichkeit aus. das einleben in
den Stoff das im Iwein, im Parzival und Wilhelm in un-
zähllichen kleinen zügen sichtbar wird und uns bei der an-
mutigen klarheit der bilder Hartmanns, dem loürkungsvol-
len helldunkel der wolframischen gemälde, über dem dar-
gestellten der darstellenden kunst vergefsen Idfst, dies
vertrauliche mitgefühl des dichters vermifse ich bei Kon-
rad, der mit seiner ausgebildeten redefcrtigkeit vor dem
gegetistande, nicht mitten im kreifse der begebenheiten
steht; selten zeigt er die lebendige auffafsung die sich
die läge der personen bis in das kleinste vergegenwärtigt,
wie in Dieterichs Worten (6028 ff.) nihl einer bluomen Sten-
gel, der bi mir stuont vil manic soum, wolle ich ahten üf
den troum, und ich fähre auch diese stelle nicht als einen
besonders glücklichen eiiifall an, nur um durch ein bei-
spiel das unmittelbare hervorgehen des gedankens aus dem
Stoffe anzudeuten das diesem dichter wenig eigen ist, wie
sehr er sich auch im ausmalen gefällt, und das bei Wolf-
ram aufjedem blatte uns entgegen glänzt; aber den En-
gelhard belebt ivenigstens in eijizelnen stellen ein ton in-
nigeres gefdhles als die anderen erzählungen, und sehr
schön ist die klage des kranken Dieterichs, der in der hen^-
lichkeit des maies sein elend schmerzlicher empfindet, da-
gegen erinnert die Schilderung seiner kra?ikheit zu grofsem
nachtheile des dichters an den armen Heinrich; Hartmann
läfst sich auf eine beschreibung des siechthums von dem
Heinrich befallen wird nicht ein, und die schlichten worte
in ergreif diu miselsuht sind von weit tieferer würkung als
Konrads künstliche ausfuhrlichkeit, die an das ekelhafte



streift^ ivie er auch sonst in beschreibujigen hier und da

geschmacklos loird. das lügenhafte spiel das mit dem got~

tesurtheile getrieben wird, ohne dajs Ritschiers boshajlei'

neid es dem gefahle rechtfertigt^ ist dem dichter nicht an-

zurechnen; es war ihn als ein wesentlicher theil der sage

überliefert.

Soll ich mein urtheil über den Engelhard zusammen-

fafseri, so meine ich dafs Konrad in dieser erzählung sei-

nem vorbilde Gottfried von Strafsburg am nächsten kommt,

Leipzig 21 jan, 1844. M. H.

s. 276 zu 6011 /tes daz er — sich da bestaetet — kam troj. kr. 68*.
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'JCiin msere wsere guot gelesen,

I daz Triuwe niuwe möhte wesen.

! ir liebten kleider leider blint

' durch valschen orden worden sint.

üz wiinneclicher w-nete, 5

die si vor ziten haite,

gezogen ist diu staete

durch valscher liute ra'te.

fir varwe garwe siuberlich

von swachen Sachen triiebet sich. 10

ir lop kan üeben triieben glast:

si wil uf erden werden gast.

ir roeselehten waugen

mit bleiche sint bevangen :

wen sol nach ir verlangen? 15

ir schoene ist gar zergangen,

die riehen wichen man ir siht

:

ir girde wirde vindet niht:

si treit verborgen sorgen vil

:

•nieman si reinen meinen wil. 20

gar selten man si riiemet

:

ir name ist gar vertiiemet,

der wilen stuont geblüemet

vor 1. Vorrede. 3. Die Hechten 9. grauwe 11. kam vber-

truben 16. gar] sehre 18. wurde funden n. 20. reine

23. Der beyweilen

1*



und schone was gesiiemet.

man solte, wolle man ir pflegen,

ir starke marke widerwegen.

si kan wol vinden swinden rät

der zuo den eren keren lät.

Triuw ist an lügenden veste.

swie truobe ir lop nü glesle, 30

si lerel doch daz beste

die künden und die gesle.

ir rtele sUete niachent wip

:

ir lere sere maunes lip

ze wären dingen bringen wil

:

35

au ir ich merke sterke vij.

ein wip unsla^le schiuhet

diu triuwe en herze diuhel:

ein mau dem valsche enpfliuhet

der triuwe an sich ziuhet. 40

ir huote guote bürge mac

besorgen morgen unde tac.

ir haut nf erden werden man

besliezen sine schrine kan.

swer wil in Iriuwen allen, 45

der kan der bürge walten

:

man lät in horl behalten

in kislen manicvallen.

kein herze- smerze truren birt

'swä Triuwe niuwe gerne wirt, 50

wan si mit süezeu grüezen gil

^der minne diebe liebe zil.

von triuwe leit verswindet

und alliu sorge erwindet:

swer triuwe an liebe vindet. 55

ze freuden sich der bindet.

26. marke] treuw 27. schweren 30. nd] im 31. Sie w'urd

doch 37. schauwet 38. an Hertzen drauwet 39. falschen

41. bürgen 47. jr 51. grüezen] treuwen 52. Der Lieb diebe

liebe manch zeit 55. on



ir güele bliiele wilder dorn:

ir kluoge fiioge friundc zorii

kan wol gescheideii : leiden sin

luot si besunder under in. Gü

swä vintschafl mit gcdrange

luot zwein gelieben ange,

ist da der Trimven zange,

ir zorn der wert unlange.

ir klare wäre lere ist guol. 65

ir stiure liure vehlen tuol,

wan si nach eren nieren wil

an sij)peschefle krefte vil.

got Sielden im verbünne

der Triuwen leides giinne, 70

wan Triuwe ist under künne

ein freudeberndiu wiinne.

ir ougen tougen nahe sehent:

heinlichiu richiu diuc si spebent.

man darf ir wunder sunder wan. 75

si muoz an statte ra^te gän.

swie kleine man si triule,

man lat iedoch ze diute

heinlichiu diuc noch hiute

verstän getriuwe liute. 80

si wisea prisen ich hie sol.

mit hendeu swenden kan si wol

vil witzecliche riche wat

:

si luot den armen warmen rät.

wol ir vil süezeu listen

!

85

si ziuhet üz der kisten

57. Ir gute Blule als ein Dorn 59. scheiden leide sinn 62. bange

64. der fehlt

.

66. Wann man sie fuhrt mit rechtem mubt

67. noch 68. Ohne 69. selten einem 71. wunder kune

72. Ein freude werende w. 73. Tugentheit nach s. 74. Minnig-

licb reich 76. Rede 77. Wie kleide m. 78. zu todte

79. Minnigliche 80. V. g. freude 82. wenden 83. Auch viel

wissentliche That
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da mite si kan fristen

die armen ebenkristen.

Sit Triuwe nü diz aliez kan

und ir bedarf so manic man, 90

wie mac ir lere danne

so rehte manegem manne

geleiden üf der erden?

den riehen und den werden

solte si wol lieben, 95

und niht wan argen dieben

von schulden widerzieme sin.

ir Hehler wünneclicher schin

die hohen solle erliuhten,

und solte ir süeze ervi übten lOO

ir herze an ßren dürre,

wan ez in vaste würre,

ob man niht triuwe ha^te noch,

die riehen die bedürfen doch

triuwe baz dan iemen. 105

ob triuwe pfla?ge niemen,

so würde kraue der riehen habe.

man züge in unde brauche in abe

ir guot und al ir ere.

des solte ir herze sere 110

in lüterlichen triuwen sweben,

durch daz si bilde künden geben

üf also triuwelichen sin

daz niemen triuwe braeche an in

und innecliche wärheit.

i .owe daz triuwe ist worden leit

und man ir doch so wol bedarf!

der si zeni ersten ie verwarf,

der müeze unsalic werden,

man hat im üf der erden 120

97. wider reine 99. sollen 100. solte] mit 101. Ir Herre an

Ehren traure 102. jm fast wäre 105. Trauwen 107. die

reiche h. 110. soUeut 112. kuudte 117. so fehlt. 120. jr



tlaz uiiib andeis iiiht vertragen

wan daz si guotes nihl bejageu

niohte als untriuwe tuot.

haete si gewuunen guot,

ir wa;re deste baz begert. 125

swaz guot gewinnet, daz ist wert.

da von der valsch nü bricbet für,

und wirt gedrungen üz der lür

Irou Triuwe an manegen enden.

bi der Hute wenden 130

wirbet si genote

uacb dem wibelbrote

und siel vil hungermeelec.

si dünket unliutsselec

beide frouwen unde man. ^35

herberge si gewinnen kan

niender an den gazzen.

man wil si leider bazzen

und treit ir lützel iemen gunsl.

bet ich nü so getane kunst 140

daz ich nach miner girde

erhoehen möhte ir wirde,

des wolle ich gerne vlizic sin.

kiind ich ir lobes trüeben schin

ze lichte wider bringen, 145

dar nach so wolle ich ringen

als ein triuwe gernder man.

und ob ich niht erwerben kan

daz man ir welle ruochen,

so wil ich doch versuochen 150

min heil an dirre stunde.

mit herzen und mit munde

wil ich von höhen triuwen

ein wärez msre erniuwen

121. betragen 121. guts je b. 127. der falsche 128. wui-d

129. Frauweu Ir. 132. bibelbrote 136. Mir bürge 137. Nim-

mer 141. begirde 149. wille 153. hoher 154. wäre
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elliche hie ze diute, 155

dar umbe daz die liute

ein sselic bilde kiesen dran

daz si triuwe noch erman

unde in ganze wärheit gebe,

ob ieiuan nach Iriuwen lebe, 160

daz ez in dar an sterke

unde ein valscher merke

und kenne sine unslwten art,

so daz er üf die rehten vart

der ganzen triuwen kere sich. 165

wan ez ist war und endelich

daz der triuwenbsere

von Iriuwe richem maere

an siner triuwe stsete wirt,

und der valschgemuote enbirt 170

untriuwen lihle gar da bi,

Sit daz er da zerkennen si.

Swer aber valscheit ist gewon,

dem tuot untriiiwe vil gedon,

und mac si läzen küme. 175

ich Wtcne daz ich süme

micli selben an den dingen,

daz ich künne bringen

den valschen üzer sime site,

zewäre ich wsene es niht hie mite 180

daz ich von höher iriuwe sage,

wan der ungetriuwe zage

ungerne da belibet

da man gerne tribet

155. Eleliche 157. solch 159. Vnd an gautzer 160. nach gtreuwen

161. D. er dauon gestercket 162. Vud ein falscher muht mercket

163. Ir kerne seiner vnst. art 169. Treuwcn 170. Vnd der falschen

muht embiert 171. Vnd ruwen 172. Auffdafs ]7d. kein größe-
rer aiifaiigsbuchstabe. 174. Dem wirt mit vntrew selbst gelohnt

176. dafs jcht s. 177. selber 179. aufs zu seinen sitlen 180. Zw.
ich bewer n. h. 181. Treuwen 182/. VV. d. vng. z., Vnd weifs nicht

wo hinaufs, Vnd kommet jn an ein graufs, Vnd vng. da bl. 184. gar g.



von triuwen guoter uia're vil. 185

da voQ so umoz ich unde wil

komen üz der zuoversiht

daz ein triuweloser wiht

von disem masre üf triuwe konie.

ich wil daz den getriuwen l'rome 190

dis äventiure aieine,

so daz ir triuwe reine

da von gesterket werden.

swer nü wil üf erden

vernemen ganzer triuwen hört, 195

der ruoche hoeren disiu wort

und neige herze und oren her.

ich bin des offenliclien wer

daz er gehoeret nimmer me

kein ma^re da von er beste 200

ze triuwen also girhaft.

ob er durch edele bischaft

an triuwen state wil bestän,

so wirt im von mir üf getan

ein äventiure wilde 205

dar an er sa'lic bilde

ze triuwen schiere funden hat.

von Wirzeburc ich Kuonrat '

han si ze Salden für gelcil

den liuten von der kristenheil 210

in tiuscher worte schine.

ich hän si von latine

in rime also gerihtet

und üf den wän getihtet

188. treuwlosen 189. dieser — kommen 190. frommea

196 f. Der gedencke zu h. d. wort, Die ich erzählen wil mit fleifs,

So wirt er der Treuwen preil's, Darzu jr thun vnd jr wesen, Dauon

ich offt hab gelesen In Buchern aller Weifsheit voll, Die man billich

lesen sol, Vnd neige H. vnd Ohren her 198. höflichen beger

199. D. er g. von mir mehe 200. Reine m. da er bestehe

202. Bildschalfl 204. im] eine 205. Dein 206. er viel sollich

209. Man sey zu glucken vor g. 210. von] vnd 213. Zu Reimen
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daz sich nach mines herzen ger 215

da bi gebezzer etewer.

Wilen do diu triuwe

den liuten was so niuwe

daz man ir sla^teclichen pflac

und man ir wirde hohe wac, 220

dö lebte in Burguntriche

vil getriuwecliche

ein herre von gebiirte fri.

dem wonte zuht und ere bi,

milte und ganziu stsete. 225

ein schrenez wip er ha;te

an herzen unde an libe.

bi dem selben wibe

het er gezogen zehen süne

die vil gar der Eren büne 230

het iiberdaht mit flize.

von allem ilewize

wären si gefriet.

got haete üf si gezwiet

hoher sselde ein wunder. 235

doch künde ir einer drunder

liuhten für si alle,

rehte als ein kristalle

üz kiselingen schinet.

sus ha3te er sich gepinet 240

üf tugent für die bruoder sin,

und gap sin lop so liebten schin

daz alle die des jähen

die sin antlitze sähen

daz niender üf der erden 245

vor 217. Wie eia Herr in ßurgunt mit seinem Ehelichem Weib zeheu

ehlicher S6ne zeuget, vnder denen der schönste Engelhart genannt

war, von dem dise nachfolgende Historia meldet. 217. Dieweile da

was d. tr. 218. D. L. noch also n. 220. jach 221. Da lo-

bele 229. gezeugt 230. Der viel der 232. Mit aller jrer

weise 234. geweihet 235. Seligkeit 240. Sonst — gebeiaet

241. vor 245. DaPs wunder auff
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geschouwet möhle werden

lugende riclier jiingeliiic.

üf alliu saeleclichiu dinc

stuont sines herzen girde.

sin muot nach höher vvirde 250

künde ringen ande streben.

sin junger lip, sin werdez leben,

was niender wandelniailec.

so rehte gar liutsselec

was sin tugentricher lip 255

daz vil manic edel wip

nach siner rainne was versent.

er ha'ile ut' triuwe sich gewent

nach siner väterlichen art.

er was geheizen Engelhart 260

und hffte gar an sich genonien

swä mite ein man ze lobe konien

in dirre wilden werlde sol.

er was gar aller sa^lde vol,

wan daz im brast an guote, 265

daz edeles herzen muote

bieten muoz geleite

ze hoher werdekeite.

Wan zwäre, als ich erkennen kan,

s6 mac vil küme ein edel man 270

wert gesin in kranker habe,

an hoher wirde gel im abe,

swenne er geldes niht euhät.

als ez nu in der werlde stät,

so darf ein man wol guotes 275

der edeles herzen muotes

wil pflegen unde spulgen.

daz Silber in den bulgen

246. mochten 247. Da gieng ein reicher J. 257. Liebe

263. In dieser Wirden werden s. 264 alles gluckes 266. Defs

Edelen 267. ßeyde in. g. 269. kein größerer anfangsbitchstabe.

270. viel kun 271. seyn 273. Goldes 275. So bedarff
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dringet för die höhen tugeul.

daz künde wol in siner jugent 280

bedenken Engelhartes lip.

sin muoter, daz vil reine wip,

und ouch sin vater wol geinuot,

die halten vil gefiiegez guot

und waren kinde riche. 285

dar umhe er tougenlicbe

also gedähte wider sich.

'sich, herre got, nü wie sol ich

verdienen werder liute gruoz?

ich wa;ne, an mir verderben muoz 290

ritters name und onch sin amt.

ich fiirhte, ich muoz ir beider samt

ledic unde fri gestän,

swenn ich des geldes uiht mac hän

da mit ich gewinnen müge 295

lop daz minen eren lüge

die von geburt mich erbent an.

swaz min vater geldes kan

geleisten und diu muoter min,

des dürfens unde ir kindelin 300

äne mich ze rehter not.

zewäre, ich wolle e ligen tot

e daz ich in n*me daz.

ich muoz hegen sus etewaz

:

daz wil ich niht langer sparn. 305

ich sol ze fremden landen varn

biz daz ich den ersuoche

der min ze kneble ruoche.

279. Tringeut 281. Gedenckea 283. Vatter viel gefugt

284. gefugtes G. 280. tugeotleiche 287. er wider s. 288. nü

fehlt. 290. Ich dencke 292. müsse 293. unde] vnd solches

29!. Goldes 297. Das — erbet an 298. Wann m. V.

301. zu der rechten n. 302. Vnd zwar 303. Eh dann dafs

304. Ich mufs anders begehn etwas 306. in frenilidc Land

307. den] das nun 308 Der mich zu eim kn. brauche
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Ich beere loben starke

aldä von Tenemarke 310

den muten künic Fruoten.

zuo dem hochgemuoten

wil ich balde keren.

ich truwe sinen eren

daz er mich vazze schöne 315

lind er mir noch ze löne

richiu swertlehen gebe,

daz ist vil bezzer denne ich lebe

also verdorbeuliche.

sns gienc der tugentriche 320

zehant für sinen werden vater.

nrloubes in mit zühten bater

und Seite im sinen willen da,

daz er wolle keren sä

durch dienest in ein fremdez lant. 325

und dö der hsete daz erkant,

do wolte er den vil süezen knaben

der verte gerne erwendet haben,

daz half in aber kleine,

wan Engelhart der reine 330

niht beliben wolte.

swaz er haben solle

bi der zit uf sine varl,

vil schiere im daz gewannen wart

gar nach sines herzen kür. 335

ouch truoc sin vater im her für

wünneclicher epfel dri.

'lieber sun' sprach er, 'da bi

vor 309. Wie der schöne Engelhart vod seinem Vatter vnd Mutter vr-

laub nam, vnd zu dem Konige von Dennmarck reiht. 312. Zu d.

Konig gemuhten 313. also balde 314. getrauwe 315. lasse

317. Reichen vil Schwert, Lehen g. 320. So es gnug d. t.

322. mit z. jn 323. do 324. so 326. Vnd da der Herre da

erk. 327. dö fe/i/f. 328. Die Fahrt g. gewannt h. 330. Dann

334. Vil schwer
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solt dil die versuochen

die din her nach geruochen

üf der sträze wellen

vil lihte zeime gesellen.

Ich sage dir rehte wie du tuo.

swenn iemen dir gerite zuo

der dich geselleschefte bite. 345

den versuoche also da mite,

gip im der epfel einen dar.

izzet er in in sich gar

unde git dir niht dar abe,

so mit, vil herzelieber knabe, 350

alle sin geselleschaft.

ist aber er so tugenthaft

daz er durch siner sele heil

des apfels gebe dir ein teil,

so läz in mit dir riten 355

und won im zallen ziten

vil geselleclichen bi.

sus gip dis epfel alle dri

nach miner höhen lere site.

ob du versuochest dri da mite 360

und si die ezzent äne dich,

so denke, lieber sun, an mich

und wis gar äne gesellekeit.

und hast du die bescheidenheit

daz du behaltest min gebot, 365

ez wirt dir guot, sam mir got,

und bringet dir noch soliden vil.

dar under ich dich biten wil

daz du getriuwe gerne sist.

hie mite du dir selben gist 370

vil maneger bände werdekeit.

343. tuo fehlt. 344. Wann dir jemand geriehte zu 348. I. er

einen an dich g. 353. er aber 354. dir geb 356. V'nd wohnen

z. a. z. 358. Sonst 362. So gedenck 366. Er wird dir holt,

als helff mir Gott 367. gluckes 368. ich] er 370. selber
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triuw ist daz beste ^ren kleit

daz den friuntlosen man
in dem eilende kan

erfröuwen unde erhoehen wol.' 375
'vater' sprach er, 'ich ensol

niht zebrechen dinen rät.

der alliu dinc beslozzeu hat

gewaltecliche in siner hant,

der tuo dir sselden vil bekant

und der vil reinen muoter min.

ez sol mit urloiibe sin

daz ich kere üf mine vart.

'

hie mite saz üf Engelhart

und ilte sine sträze ;ig5

und nam der wege maze
hin gegen Tenemarkc.
in gotes huole starke

wart sin tugentrichez leben

tiure und erazecliche gegeben.

Und dö er also für sich reil

lif einer langen straze breit,

do kam ein jüngelinc dort her

geriten
: den selben gruozt er

in süezer stimme done.

des neic er im ze lone

und fragte in ouch der imeve

war sin wille waere.

Do Seite im Engelhart zehant
daz er weite in fremdiu lant, 400
im dienst ze suochen, etewar.

'daz selbe ist ouch min wille gar'

373. fröinbden lose 376. ich nicht sol 377. Zu brechen Vatter

,ä/ .; .
^^^' °*'^" '''' ^'"'^'' 382- "i't «»^erm vrl. s.

385. Vnd eylte dahin s. str. 386. der ewig eben m. 387. Hineyn
gen

388. so starke 390. Dfirr vnd emecklichen geben .0;. 391W.e Engelharten auflF der Strassen ein frembder Gesell bekomnt, Her-
tzog D.eterich von ßrabant genannt. 395. In so s. 398 Wo hin
s. w. nun w. 399. kein gröfserer anfangsbuchstahe.

390

395
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sprach der ander jüngelinc:

' min muot und aller min gerinc

durch dienest zeinem herren stät. 405
j

Sit ez nü got gefüeget hat !

daz wir zesamen komen sin, '

so werdet der geselle min,
I

junkherre vil getriuwer:

also wird ich der iuwer.' 410
j

Der rede bot im antwurt

der kneht vil edel von gehurt

der da was Engelhart genant. i

'junkherre' sprach er sä zehant,
j

'würde iu min gesellekeit 415
i

üf dirre sträze nü verseit, ; j

daz wa^re ein grozer ungelimpf.
|

begeret ir des äne schimpf,

so Sit mirs gote willekomen.'

dö wart sä von im genomen 420

ze banden jener epfel ein.

'trutgeselle sunder mein'

sprach er, ' nemet dise fruht

und ezzet die durch iuwer zuht.

si dünket mich vil edel gar.' 425

sus nam er den apfel dar

und az in bi der selben stunt

gar unde ganz in sinen munt

und gap sin Engelharte niht.

• dar umbe dühte er in enwiht 430

und alliu sin gesellekeit.

er schiel sich von im unde reit

anders hin den sinen pfat.

dar nach in aber einer bat

403. Sprach sich d. 404. Sinn, rauht vnd all m. begiring

409. Juncker gut vnd v. g. 413. Engelhart was 414. sä fehlt.

420. So wards von jnen angenommen 421. Zuhand mehr der 6pffel

einer 422. Drawt Geselle also reine 426. Sonst 430. Darumb
dacht er ,jn gar entwicht 432. sich fehlt. 433. den fehlt.

!
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"resellekeit üf einer wisen. 4:^5o

den versuochte er alse discn,

biz daz er siner zuht vergaz

und ouch der epfel einen az

also daz er im niht enbot.

von deme schiet er sich durch not. 440

als er gescheiden was von iine,

er sprach 'mim herzen ich gestime,

daz ez behalte statte

mins lieben vater rtete.'

Sus reit er niht ze verre. 445

gegen im ein junkherre

kam geriten aldort her.

der was gestalt reht als ouch er

an libe und an gebare.

si wären beide zware 'iTiO

sere glich ein ander.

wan eine forme vander

an in beiden, swer si sach.

got, aller saelden überdach,

der haUe an in gewundert. '450

si waren ungesundert

an allen dingen beide.

kein ander underscheide

an ir bilden wärt erkant

dan daz ir pferl und ir gewant 460

ein ander wären ungelich.

ouch was ir leben tugentrich

an der geschepfede ein unt ein.

ouch floz ein spräche von in zwein

und was ouch ein gebärde an in. 465

437. seine 441. was hinne 442. mein Herr ich wil gezieme

443. DaTs icli b. st. vor 445. Wie Hertzog Dietherich von Bralant,

vnd Engelhart sein Gesell, von GeschSpff einander so gleich sehen,

dafs sie für einander nicht erkennet. 44.5. So reihtet er

447. als dort h.
*

448. gestaltet recht als er 451. Sehr gl.

einer dem andern 452. Vnd eine 453. in fehlt. 454. G. al-

les glucks vber tag 461. An einander 464. ein] jr

ENGELHARD 2
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geliche stuont ir beider sin

üf tugent unde üf ere.

in was diu schände sere

entfremdet unde entwildet.

so aneliche gebildet 470

waren diu vil werden kint

als da zwei wahs gedriicket sini

in ein vil schoenez ingesigel.

si wären triuwen gar ein rigel,

ein vestez sloz der staete. 475

ir jungez leben haele

mit nihte sich verboeset.

gebliiemet und geroeset

wären si mit sielden gar.

daz si gelich und eingevar 480

an allen liden wären,

da mohten bi den klären

die Hute kiesen wunder an.

doch siht man dicke zwene man

noch ein ander vil gelich 485

und einer bände forme ricli.

Daz aber dise beide

üf einer wilden beide

zesamen kämen von geschihl,

des wolle got enberen niht, 490

der an in wunderte ouch dar nach,

in beiden wart zesamen gäch,

daz si sich undersähen.

ir gruoz und ir enpfähen

wurden harte schoene. 495

'der alliu herzen kroene

468. sere] vnmare 469. iDformieret 470. So ^r ehnelich g. '

:

471. Warende die 472. Also da zwey aufsgetrucket s. 474. Sie
1

waren in treuwen ein R. 475. Vnd ein i76. Vnd jr j.

477. M. nichten nicht s. v. 478. Gantz gebl. 479. mit Schei- i

telen g. 481. Gliederen 482. Defs m. sie bey ' 490. Das !

491. wunder sah darnach 493. vnder einander s. 495. W. h.
]

vnd gar schone 496. Der aller H. ein Krone !
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mit vil tugentlicher art,

der grüeze dich' sprach Engelhart,

'vil uz erweiter jüngelinc.'

' got, aller sfclden ursprinc, 500

der lone dir, vil reiner kneht'

sprach der ander. ' ez ist reht

daz er dir gebe riehen danc.'

dar nach so was vil harte unlanc

ß daz die schandelosen 505

mit ein ander kosen

begiinden harte suoze.

mit hovelicher muoze

sprach zem andern dirre

daz er eins herren irre 510

fiiere zuo den ziten

und daz er wolle riten

eteswä durch dienest hin.

'daz selbe ist ouch mins herzen sin'

sprach jener dö ze diseme. 515

mit würze und ouch mit biseme

erfüllet was sin biulel.

dar üz nam er ein kriutel

und gap ez Engelharte.

' trütgeselle, warte' 520

sprach er, 'wie diu würze si.

Sit uns gelicher wille bi

wont und eines herzen sin,

s6 läz mich varen mit dir hin

dar du keren wellest nü. 525

vil bezzer ist daz ich unt du

mit ein ander strichen

dan ob wir sunderlichen

iegelicher füeren.

500. seelden] glucklicher 506. reden vnd kosen 507. Begvndte

h. vnd s. 509. Beyde zusammen dürre 513. Dienste

516. M. Wurtzen 518. Ceutel 520. nun w, 522. vnser

523. und] in 525. Wohin du 529. legklicher allein fahren

2*
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ob wir zein ander swüeren

geselleschaft, waz wiirre daz ?

uns beiden wa^re deste baz/
' Sam mir got' sprach Engelhart,

junkherre süeze und hoher art,

geruochest du des danne, 53r)

so wil ich keinem manne

geselleschaft so gerne geben.

c.fi
.

mich diinket din vil reinez leben

in der sa*lekeite wol

daz ich dir gerne leisten sol 540

brüederliche Iriuwe gar.

vil harte gerne ich mit dir var

t>j.- die wile daz ich mac geleben.

zerkennen hast du dich gegeben.

da mite versuoche nü diz obez. 545

diinket ez dich guot, so lobez

:

oder schilt ez, ob du wilt.

min herze in hohen fireuden spill

von diner zuokünfte gar.'

sus bot er im den apfel dar 550

den er dannoch h«te.

den nam der knabe statte

;;j- mit blanken henden snevviz

und tele dar zuo sinen fliz

daz er in gar gescheite. 555

da nach der üz erweite
j

spielt in ebene als ein ei J

,.f .
mit sinem mezzerline enzwei 5

und bot daz eine stücke dar i

530. schweren 531. wurde vnr 533. Wie Hertzog Dietherich
\

von Brabant vnd Engelhart sein Gesell zu dem Konig von Denneinarck i

kommen, vnd herrlich empfangen. 533. So helf mir G. 534. und] i

von 535. des] dich 537/. G. so geben gerne, Sein Schafft vnd i

auch sein Sper, Gab man jme allda eben, Mich d. d. v. r. 1.
;

539. In d. Geseüigkeite w. 542. vnd gerne 545. Damit versuche a

defs Obses 547. ez fehlt. 550. So 557. Spilt in eben also i

•Dtzwei 558. Mit seinem Messer schnitte dreyn
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mit hoveliclier ziihte gar 560

Engelharte bi der stuut.

dar an wart im vil schiere kini(

daz im sin valer rehte riet

do er A'ou im ze lesle schiet.

Er dahte dicke wider sich 565
" ach herre got, wie gar bin ich

eins geverten nü gewert,

allez des niiu herze gert

an geselleschefte nü,

daz hast, vil lieber herre, du 570

nach vollem wünsche mir beschert,

ob dirre knabe mit mir vert,

so bin ich immer sajlden vol.

er ist gestall ze rehte wol

nach saileclichen dingen, 575

daz mir gar wol gelingen

muoz von sinem heile,

ez hat ze sinem teile

der Wunsch vergezzen niender.

lebt üf der erden iender 580

ein knabe s6 höveschlicher gar,

so wil ich daz er immer var

in aller guoter saelekeit.'

des fuor der jiingelinc gemeil

gedenkende allez bi der zit. 585

daz selbe tel der ander sit.

er dähte ouch harte stille

' wie gar mins herzen wille

für sich ist gegangen.

ich waene, ich hän gevangen 590

nach dem ich lange hän gejaget.

5G5. kein gröfserer anfangsbuchstabe. Er gedachte 567. nu]

mich 568. das — begert 569. An Geseilschaffteo nun

571. wünschen 573. gluckes 574. g. gerechte w. 577. Müsse

578. Er 579. D. wünsche v. nimmer 580. iender] keiner

582. &T fehlt. 584. Dafs fürt 590. Ich dencke



22

min herze dicke hat geklaget

daz ich gesellen niht envant

der mich diuhte also gewant

daz er getriuwe künde sin. 595

nü zeiget mir daz herze min

triuwe und einen statten muot

an dem vil lieben knehte guot

ze dem ich hän gesellet mich,

mich dünket wol daz er unt ich 600

gar gelich ein ander sin.

sin forme git den selben schin

den ouch diu mine geben kan.

nein zwäre, da geva4e ich an:

ich wjene unrehte, bin betrogen. 605

wan schoener \'il und baz gezogen

ist er w^rliche daune ich si.

min künden nimmer werden dri

so rehte reinlich als er ist.
•

in hat der süeze werde Krist 610
|

gebildet nach dem wünsche gar.
,

>'" er ist so rehte triuwevar
\

daz ich gewisliche weiz
j

daz er sich valsches nie gefleiz. i

Diz was ir trabten under in. 615
|

und dö si fuoren allez hin, ;

des verjähens ilf der vart
|

daz Dieterich und Engelhart
i

ir zweier name wa;re. I

ouch Seiten si ze mtere 620 I

ein ander üf der sträze
i

daz si in der selben mäze 1

I

595. getrenwer Kunde s. 596. Nun zeuge 598. In dem v. lieber i

599. hab ich 600. er] jr 601. einer dem andern 603. Den i

ich auch meine g. k. 604. da fehlest nicht an 605. Ich dencke \

606. Dann 608. M. vnkunde 613. Dafs ich defs gewifslich w. i

617. Das 620. senden 621. Einr dem andern auff der Strassen
\

622. Dafs sie so weren dermassen 1
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gevüereu bi den ziten,

uud (laz si wollen rilen

ze Teueniarke beide. t>25

si lobeten mit dem eide

ein ander do geselleschat't.

diu wart von in mit st*ter krall

behalten üf ir endes zil,

als ich iu noch bewahren wil 630

e diz buoch sich wende

zeim rüeralichen ende.

Nu daz die reinen kneble

vil schöne und ouch vil rehle

geselleschaft geswuoren, 635

dö riteus unde fuoren

ze Tenemarken in daz lant,

und kämen in die stat zehaut

und üf den schoenen palas

da der künic inne was 640

mit huse bi den jären.

und do mau die vil klären

üf den hof sach rilen,

dö wurdeos an den ziten

enpfangen wünnecliche. 645

wan der künic riebe

was dö so tugenlvesle

daz er sine gesle

schöne und wol hiez handeln,

ern wolle nie gewandeln 650

an den eren sine site.

ouch wonte siner frouwen mite

höher tugent ein grözez teil.

623. Gefahren 626. Sie globten beide m. d. Eyde 627. Einer

dem andern 628. jm 629. ir] eins 631. Buchlein

632. Zu einem r. vor 633. Wie der K5nig von Dennmarck die

zwen junge Herrn vor sich fordert, vnd jhres Dienstes sehr erfreuwet

wirdt. 637. Dennemarck 640. innen safs 643. dem Hofe

644. Da w. sie zu d. z. 645. wunderleicbe 646. Dann 648. Da er
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daz was der juakherren heil

die geriten kämen dö. 655

si wären beide ir künfte fro

unde enpfiengen si so wol

daz man enpfähen nimmer sol

zwen edele jüngelinge baz.

oiich künden si mil diensle daz 660

wol verschulden zwäre.

diu luler und diu kläre

künigin von höher art

ze rede mit dem künige wart

von disen zwein besunder. 665

sich, herre' sprach si, 'wunder

schoeue an disen kinden.

wer möhte üf erden vindeu

I
zwene knaben so gar gelich?'

'ja' sprach der milte künic rieh, 670

\it-'' 'die werdent nimmer funden.

daz got in allen stunden

prüeven groziu wunder kan,

daz schinet zwäre wol hier an

daz dise jüngelinge 675
•:'. an aller slahle dinge

so gar gelich ein ander siut.

sprechent an, ir lieben kint

(daz ir ze soliden sit benant
! ),

Sit ir bruoder beide sant?' 680

ÜOö 'Nein' sprach zehant ir einer.

' vil Werder künic reiner,

wir sin sus gesellen,

s6 guole daz wir wellen

uns halten brüederliche, 685

und sin et in daz riebe

üf iuwer höhe milte körnen.

656. zukunfft 664. Zu reden zu d. K. trat 673. Beruffen grofs

677. an einander 679. zu gluck sind genannt 683. VV. s. anders

»oust G. 684. wir beyde \v. 085. uns fehlt. 686. Vnd sinne hett



25

kaü unser dienest iht gefronieu,

der sol iu werden liie bereit,

und vinden wir die saelekeit 690

daz ir sin weit geruochen.

an iu wir beide suochen

genäde und oucli gelücke.

iuwer lop ist flücke

uf erden also sere 095
daz man siht iuwer ere

alunibe und urabe sweimeu.

si vert ze ßeheimen,

ze Ungern und ze Riuzen.

ouch siht man da ze Priuzeu 700

vast iuwer ere erwahsen.

Franken unde Sahsen

hat erfüllet iuwer pris.

vil hochgelobter künic wis,

wir biten iuch fiizeclichen 705

(des sin wir her gestrichen)

daz ir güete an uns begänt

und ir uns hie beliben lant

biz sich gebezzert unser jugent

von der vil siiezen reinen tugent 710
der ein wunder lit an iu.

ob wir zwei jär oder driu

beliben hie, daz muoz uns geben

immer tugentrichez leben.'

Der künic edel von geburt 715
gap der rede antwurt.

'ir herren beide' sprach er do,

ich bin des inneclichen fro

daz ir komen zuo mir sit.

688. Dienst ichts frommen 692. Dann euch 694. ist sehr ge-

schickte 696. Da 697. schwenden 698. zu behenden
700. man dann zu Pr. 7Ü2. In Fr. vo7' 715. Wie die zweo
Herren mit einander gehen, vnnd sie einander so ehnlich seyn, dafs

man sie nicht für einander erkennet.
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au iu so richiii sselde lit 720

(laz iu sicher ist bereit

mit lauge wernder staetekeil

allez daz ich guotes hau.

die wile ir welleut hie bestän

so sint mir willekomen gote. 725

mir ist vil hoher eren böte

ö'.'<> an iu ze huse komeu hie/

'genäde, herre' sprachen die

zwene knaben üz erkorn.

' der von der megede wart geborn 730

vergelte iu, herre, disiu wort
ß'.)"- und gebe iu stwler freuden hört

umb iuwer hohe miltekeit.

swaz uns von iu wart ie geseit,

künic vil gewaltic, 735

daz haben wir tüsentvaltic

'.*< an iu fanden unde erkant.'

hie mite wurden si zehant

an des küniges hof geschribeu,

dar inne beide si beliben 740

mit vil höher zierde gar.

• ' der künic hiez die hoveschar

in bieten zuht und ere.

ouch künden si daz sere

verschulden zallen orten 745

mit werken und mit Worten.

"ii • Da mite ieman uf erden

ze hove liep sol werden,

daz künden si wol triben. i

lesen unde schriben 750

sach man si beide schöne.

in siiezer stimmen döne

720. so reiches glucke 722. M. langer Wirde st. 723. defs

728. sprachen sie 729. Zwen Knaben sprachen sie aufserk.

731. Vergebe 734. von euch je ward g. 739. In — getriben

743. In erbieten 749. kundte 750. Teutsch lesen

I
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seitens unde suugen.

si tanzten unde Sprüngen.

si schuzzen ouch ze deme zil. 755

schächzabel unde seitenspil

kundens üzer mäzen wol.

swaz man kurzewile sol

vor rittern und vor frouwen

hoeren unde schouwen, 760

daz lac an in mit voller kraft,

des wart so liutswlekhaft

ir werdez leben unde ir Up

• daz beide dö man unde wip

vil dicke dähten ' herre got, 765

waz hat din wunderlich gebot

wünneclicber sselekeit

an disiu werden kint geleit

!

daz wirt an in bewseret wol,

swä man geburt erkennen sol, 770

daz si von adel komen sint.

wol si vil sseleclicbiu kint

daz si zer werlde ie kämen!

wol dem vil reinen samen

von deme wuohs so reiniu fruht!' 775

sus wart ir adel unde ir zuht

gepriset und gerüemet.

der hof der stuont geblüemet

mit den beiden über al.

oucb treip man umbe als einen bal 780

ir lop in deme riebe,

man jach des endeliche,

si solten engel beide sant

und nibt menschen sin genant.

757. aufs dermassen 758. Was m. nur kurtzweilen s. 761. jin

mit aller 762. Das 764. dö fehlt. 767, Wunderli-

cher 769. bewehren 771. vom 772. seliges

773. D. sie je zu der wirden k. 775. so wuchfs 776. So wirt

781. den Reichen 782. endteleichen 783. Man solte Engel

sie b. s. 784. Vnd n. zwei M.
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Hie zwischen flizic wareu

die süezen und die klären

daz si geselleschefte

mit ganzer triuwen krefte

vil st«teclichen wielten.

ein ander si behielten T'JÜ

als man es wünschen solle,

swaz der eine wolle,

daz liez der ander staete:

und swenne ez fuoge h*te,

so wontens an den siten 795

ein ander zallen zilen

»'»'T und waren so gesellic

und also gar gevellic

daz man si nimmer mer gesihl

die so reiner Iriuwe pfliht 800

tragen zuo ein ander,

reht als ein Salamander

in dem fiure muoz genesen,

so wollen si bi ein ander wesen.

Si wären zallen stunden 805

zesamene gebunden

mit hoher minne stricke,

daz si des jähen dicke,

geschiehe ir eime Sterbens not,

der ander la;ge für in tot 810

und wolle harte gerne ligen.

ir wille was dar uf gedigen

daz si liebe unde leit

mit willeclicher arebeil

bi ein ander liden wollen 8t5

unz si leben sollen.

Ja herre gol vil tiure,

785. Hiezw. sie fl. w. 789. milden 790. Vnder einander 796. Bey

einander 800. reine vor 805. Wie die zween Adelichen Junckern

für der jungen Königin Engeidruten stehen 807. Liebe 808. das

813. si /eh/t. 816. Dieweile sie ÜIT. kein gröjserer anfangsbuchstabe.
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wie was so rehte gehiure

ir Iriuwe und ir gesellekeit!

acli siiezer got, wie was so breit 820

ir schoene, ir adel, uode ir tugent!

swaz aber sa'lden an ir jugeiit

und an ir kintheile lac,

vil lihte man daz allez wac

gegen disem dinge 825

daz die jüngelinge

ein ander waren also glich.

der uz erweite künic rieh

muoste mit den kleiden

si zwene underscheiden. 830

er gap in un gel ich gewant,

da durch der eine würde erkant

vor dem andern desle baz.

vil dicke man si beide maz

mit Hehler angesihte klar. 835

so enwas niht anders umbe ein har

der eine dan der ander.

der künic Alexander

fuor durch wunder in diu lant,

da von er vil unbildes vant: 840

ha^t er si zwene da gesehen,

er niüeste wunders han gejehen.

Si wären da, ze hove liep.

fron Sielde, maniger sorgen diep,

het ir unsa'lde dan getragen. 845

geliutert unde wol getwagen

waren si von bresten,

und täten swaz si westen

daz der künic gerne sach.

da von in beiden vil geschach 850

818. heuwer ^23. Was glücklich an 823. an fehlt.

825. G. diesen dingen 835. liechtem 836. So etwas anderfs

840. vnhildes viel 841. Ak fehlt. 842. wunder 844. Frauwen

gluck mancher sorgen dieb 845. Hette jr vngluck ertragen
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eren unde liebes do.

nu stuont ez bi der zit also

daz der künic statte

wol eine tohter hsele

gezogen, und diu künigin, 855

diu reine und edel künde sin

an herzen unde an übe gar.

diu juncfrouwe minnevar

lebete sunder itewiz.

an ir lac so höher fliz 860

daz ich mit tüsent iniinden

enkünde niht durchgründen

ir schoene, ir adel, unde ir tugent.

wart ie keiserlichiu jugent

unde erwünschter lip gesehen, 865

daz muoste zvväre an ir geschehen

und weizgot niender anderswä.

si was in denie riebe da

ein Spiegel liehter wünne,

daz si der fürsten künne 870

moht iemer gerne schouwen.

ein kröne ob allen frouwen

< was ir miuneclicher lip.

mit ir waren alliu wip

geblüeniet über daz ganze lant. 875

Engeltrüt was si genant,

diu reine und diu vil guote.

ir herze in eren bluote

als ein gezieret meien ris,

an ir lac der erweite pris 880

und daz lebende wunnen spil

daz man von wiben haben wil.

851. E. vnd I. viel alldo 856. Kindesin 857. Liebe 858. D. J.

wunniglich gefahr 859. Gebitten sonder etwas 860. preifs

862. Kundten sie u. 864. jr 869. Ein Spiegel, Hechte w.

870. Da 871. einer 872. vber alle 873. wuniglicher 875. G.

vber gantz Teutsch Land 877. vnd viel g.
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Diu selbe gar liulsaelige,

diu keines wandeis niselifje,

was zitic zuo der minne. 885

an jaren uude an sinne

was diu vil rehte kluoge

gewahsen in der fuoge

daz si bedenken wolle

waz Werdern manne solle 890

schone und lobelichen slan.

si wolde in ir gedanken hau

üz erweiter manne pris.

wer hövesch wsere in alle wis,

des künde si gewarten. 895

dar urabe der vil zarten

und der vil lobes reinen

diu Minne wolle erscheinen

daz si gewaltes künde pflegen.

wan swa daz wip beginnet wegen 900

in ir herzen mannes tugent

und mit gedanken sine jugent

w^il mezzen unde ergründen,

da kan diu Minne enzünden

herze und muot dem wibe 905

nach des mannes libe.

Swer Zucker dicke mizzet,

vil lihte der sin izzet

eteswenne ein kleine.

also tuot ein reine 910

unde ein schoene s*lic wip.

so diu eins werden mannes lip

gemizzet in ir muote,

883. kein gi'öfserer anfangsbuchstabe. 885. W. z. zu der Liebe

zwar 886. An j. vnd alter für war 892. Si wol in Ehrii ge-

dencken kan 893. Aufserwehlte 897. Vnd der Lob vil reinen

898. Die Liebe 899. gemeldle 902. Vnd nicht gdencken seiner J.

904. Das k. d. Liebe entz. vor 907. Wie die schone Konigin En-

geldrat in einem Baumgarten mit jr seihest redet. 908. vil] Vnd

909. Etwan gar kl. 913. Geneusset
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so wii diu reine und guole

dar nach vii lihte sin erkorn. 915

des wart diu raaget wol geborn,

Engeltrüt, vii wol gewar.

wan si mezzen weite gar

.
' mit ir gedanken mannes tugent,

so was billich daz ir jugent 92(J

ouch schiere des geruochle

daz si man versuochte.

Sit si wolte trabten

und in ir herzen ahten

wer hoher eren künde warn, 925

-' do dorfte si niht verre varn

uz ir vater huse.

si vant der Eren kliise

an zwein gesellen drinne

die beide ir statte sinne 93(5

•'' ze ganzer wirde truogen.

ouch kuude si beluogen

ir zweier sajlde tougen

mit herzen and mit ougen

s6 schone und also rehte 935
'? daz man zwen edele knehte

als innecliche nie besach.

swenn ir diu State dö geschach

daz ir niemen wart gewar,

so warf si die gesiht aldar 940

- K' üf die vii saldeba^ren.

si künde wol bewahren

in beiden minnetücke.

reht als si wahren flücke,

914. So viel d. 918. niessen 921. das 922. D. man sie v.

923. kein grüfsei-pr unfangsbiichstabc. 926. ferrricr 9^'i8. Sie

sandte d. 930. stäter 933. Ir zw. glücksellgs t. 937. Als jn-

nigliclien b. 938. do fi-hlt. 939. Dats sie niemand 940. dar

941. AuH" die viel glüciiliclien beren 943. Liebe trucke 944. we-

ren sie
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sus fuoren üf si dicke 945
ir spilende ougen blicke

:

und alzehant do daz geschach

daz si mit ougen si besacb,

so liez si tougenlicheii

nach der gesihte suchen 950

ir sinne unmäzen lise.

ir herze daz vil wise

wolle nach den ougen

spehen also tougen

ob iender an in wsere 955

kein sache wandelbsere.

Swie vil si des geluogele,

swenn ez ir ebene fuogele,

sone ervant si anders niht

wan daz ir klarez angesiht 960

unde ir herze duhte guot.

ir spilendiu ougen unde ir :nuol

diu funden zwäre beide

so wünnecliche weide

an den zwein gesellen 965

daz diu Minne stellen

begunde an ir besuuder

ein minnecliohez wunder,

ein wunder, mac ich sprechen wo!

:

wände iuch wunder nemen sol 970

des dinges daz an ir geschach.

als mir diu wäre schulde jach,

so wart diu seiden riebe

von in zwein geliche

mit minne gar durchgründet 975

und von dem fiure enzündet

945. Sonst f. s. auff d. 9i9. tuiigentleiche 950. schleiche

95'>. herze fehlt. 953. Wollen 957. Jas 959. So

960. Wan jr klare Ang. 961. dühte] sie dachte 964. wunnigli-

chen 960. Liebe 968. jnnigliches 970. Dann 973. So w.

die glucklichen r. 974. Vnd jn 975. Mit Liebe

ENGELHARD 3
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daz frou Minne enpfenget,

so si sich ofte menget

ander manne und under wip.

ir süezer rainneclicber lip 980

wart in kurzer stunde

in beiden holt von gründe

:

ir einic sin, ir einic leben,

wart in zwein also gegeben

daz si begunde miunen 985

mit libe und ouch mit sinnen
;

si beide sament geliche l|

so gar innecliche '

daz so vaste nimmer wip

geminnet eines mannes lip. 990 i

Hie prüeve ich an dem ma3re

daz Minne wandelbare
^

was an ir gedanken ie.
j

swaz si iezuo leret hie, i

daz kan si dort verbieten. 995 J

swer sich dar under nieten 1

dicke sol ir r«te, ji

der wirt vil lihte unstete.
P

si künde dar üf dringen

mit herzelichen dingen 1000 I

die süezen und die guoten, i

die werden hochgemuoten,

daz si bi ein ander zwene man i|

in ir herzen liep gewan. ij

da wider raetets anderswä 1005 9

daz niemen weder hie noch da 1

zwei liep in sinem sinne
|

. . von herzen niht enminne. I

wer sol hier under sich bewarn? 5

977. Das einblSset Frauwen Liebe 978. Wo sie sich offtmais vbet ij

981. kurtzen stunden 982. gründen 985. begunten lieben

986. Mit leben vnd mit vben 990. Gewinnet 992. Liebe !

994. sie 997. Rede 1005. hettestu 1008. eynnimme 1
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wil Minne mit ir raeten varn 1010

s6 gar unstaetecliche,

wie mac dan immer riche

ein edelez herze lif erden

an rehter minne werden?

Doch was si gar unschuldic hie. 1015

swaz si began mit ragten ie,

so wil ich si doch fiirbaz niht

strafen umbe die geschiht

die si künde erscheinen

der klären und der reinen. 1020

mit lere und ouch mit raeten

riet si der vil stielen

vil schöne und ouch vil rehte

daz si zwen edele knehte

ze herzen niht entrüege. 1025

daz was ab niht gefüege.

Sit daz die knaben tugentrich

ein ander wären so gelich

daz kein underscheiden

wart funden an in beiden, 1030

so was ouch vil gebaere

daz kumberliche swa^re

diu schcene durch die beide lite

und in geliche teilte mite

ir innecliche trülschaft. 1035

wie solle ir herze lugenthaft

an den werden kinden

underscheide vinden,

Sit daz ir ougen beide

1010. Viel Liebe mit ehrn rede f. 1012. jmmerleiche

1013. edelers 1014. Liebe zu w. vor 1015. Wie Engeldrut die

KSaigia aufs Dennemarck für einem Bilde stehet, vnd sich gegen dem

beklaget, der grosseu Lieb so sie zu den zweyn Herrn trage.

1015. Avch 1016. Weil sie m. reden begunte ie 1019. Wie sie

kundten 1021. reden 1023 nach 1024. 1026. Dafs etwas

nicht vnfuge 1028. Einer dem anderen was gleich 1033. leit

1034. damit 1038. Vnderscheit zu f.

3*
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an in kein underscheide 1040 '

funden noch ersähen?

daz herze muoz enpfähen

liep oder leit vil drate

al nach der ougen rate

:

wan swaz den ougen sanfte tuot 1045

daz dünket ouch daz herze guot,

und ist im zware wol da mite,

herze und ougen hänt den site

daz si gehellent under in.

daz ouge muoz des herzen sin 1050

ze rainneclicheu dingen

leiten unde bringen

beide stille und über lüt.

da von diu maget Engeltruf

al nach der ougen lere 1055

die zwene knaben sere

von herzen nmoste minnen.

si mohte niht gewinnen

disen lieber danne jenen:

si muoste sich nach beiden senen 1060

sament und niht besunder.

daz schuof daz fremde wunder

daz von gelicheite

got an si geleite.

Ir zweier muot und ouch ir sin 1065

weiz got die wären under in

gelich an allez underbint.

des wart diu maget also blint

an ir menneschlicher art

daz Dieterich und Engelhart 1070

ir wären als ein eiuic man.

1042. müsse 1044. Als 1045. Dann 1047. ju 1049. D.

sie gesellen vnder ein 1050. seyn 1051. lieblichen

1057. Mufste lieben von Hertzen 1058. Sie m. n. mit schmertzen

1063. D. V. der Liebeheyde 1064. G. an sie legt beyde

1065. hein gröfserer anfangshiiclistabe. ouch fehl/.
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ir herze nach in beiden hran

uuder einem bilde.

ir wart gemachet wilde

des diu natüre sich begät 1075

und von wären schulden lat

an alten unde an kinden

underscheide vinden.

Da man sich des vereinet

und einen menschen meinet 1080

für den andern etewä,

daz flieget diu nature da

verborgen unde tougen.

si leret herze und ougen

ein für daz ander triuteu. 1085

doch künde si bediulen

der süezen Engeltrute niht,

swie vil man ir gewaltes gibt,

wie sir fünde ein underscheit

an den gesellen vil gemcit. 1090

Des sprach si dicke wider sich

ach herre got, wie gar bin ich

min selber so verirret

daz sich min sin verwirret

in sorgen maniger bände. 1095

in zweier slahte bände

ist mir der muot gebunden,

sol ich zallen stunden

triuten so gar eine

mit herzelicher meine 1100

zwen also minnecliche man,

1073. Vnder eines Mannes B. 1074. Ir ward gar offt ohnmacht wilde

1075. Dafs 1077. Kindern 1078. Vnderscheideu vnd mindern

1080. Dafs man ein Menschen 1082. fugete 1085. Eines f. d. a.

deuten 1086. D. kundten sie beyzeiten 1089. W. sie jr fund

voj' 1091. Wie die Konigin Engeldrut vnd Engelhart bey einander sitzen,

vnd sich mit einander ersprachen 1093. M. seihest so ganlz v.

1094. D. s. m. Hertz vnd Sinn v. 1099. Traawren so gar alleine

1101. Also zwene liebliche M.
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we danne daz ich ie gewan

herze leben oder lip!

deiswär ein reine sselic wip

.*i\ hat mit einem liebe gnuoc. 1105

zwei liep nie stsetez wip getruoc

in ir herzen muote.

der edel und der vil guote

der in diu herzen blicket

und alliu dinc entstricket 1110

diu heimlich oder offen sint,

der mache balde ein underbint

au den gesellen beiden,

daz ich künne gescheiden

ir einen mir besunder üz, 1115

und mir der ander als ein grüz

werden müeze in kurzer frist.

ich ziuhe ez an den werden Krist

daz ich si beide minne

>!,' mit herzen und mit sinne: 1120

doch sei mir got verbieten

daz ich mich wolde nieten

mit der tat ir beider.

ich arme enkan niht leider

des dinges über werden, 1125

ichn müeze in üf der erden

beiden holt von herzen sin:

wan daz si gewaltic min

beide werden müezen,

daz sol den edelen süezen 1130

1102. Wie dafs ich 1104. Das ist, war ein reinselig W.
1105. Leibe 1106. Zweyer Weib lieb nie stats Weib trug

1107. Seit in jrem H, m. 1110. verstricket 1111. öffentlich

1114. Als ich 1116. ein fehlt. 1117. mufs 1118. Ich zeihen

es 1119. D. ich sie liebe beide 1130. M. H. vnd mit freude

1123. M. dem Todl 1124. Ich armen kan 1125, vbrig

1126. Ich mufste jn auff der erden 1127. Beyden holt wer-

den 1128. Dafs sie gewaltig mit geferden 1129. Vnd

beyde w. m.
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mit gotes helfe sin verzigeii.

zewäre ich wolle e lot geligen

e daz min lip vil reine

ir zweier würde gemeine.

'

Sus saz si redende alle tage 1135

und Ireip verholen dise klage

mit herzen und mit munde.

si dähte zaller stunde

wie si des begiinde

daz si gescheiden künde 1140

die knaben üz besunder

also daz ir dar under

der ander misseviele

und daz ir herze wiele

von gründe nach dem einen. 1145

si wolte ungerne meinen

si beide sament geliche.

diu süeze tugentriche

so rehte kiusche was benamen

daz sich ir herze begunde schämen 1150

daz ez solle brinnen

nach zweier manne minuen.

Dar umbe ein underscheiden

suochtes an in beiden

in vil harte manige wis. 1155

ir schoene tugent, ir 6ren pris,

mit ougen si vil dicke maz,

ob ir der ander lihte baz

geviele dan der eine,

daz si vil lobes reine 1160

besunder ir den üz erkür.

1131. sin] werden 1132. liegen 1133. Eh dann m. 1134. Wurde

jr zw. g. 1135. So 1138. dahte] doch 1139. doch defs

1144. und] Was 1151. DaFs es solt brinnen vnd vben 1152. lie-

ben 1153. kein größerer an/atigsbuchstabe. 1155. In viel hart

vnd m. w. 1156. Ir sch8n vnd t. 1157. M. Augen viel vnd

dick s. m. 1158. vielleicht 1160. lobe 1161. Besunder jr

viel gang aarsknr
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nü daz si wider unde für

besach si beide in einer stunt,

und ir kein underscheide kunt

wart an ir zweier libe zart, 1165

noch an ir siten unde ir art

si ungeliches uiht ervant,

do nam diu schoene da zehant

ir zweier namen in den munt.

die begundes an der stunt 1170

merken yude prüeven sä.

Sit daz nihl ungeliches da

an ir liben wart gesehen,

do woltes an ir namen spehen

mit willen ob ir einer 1175
*' '

ihl süezer unde ilit reiner

dan der ander hülle.

swelhes name erschülle

und in ir ören lüte baz,

den wolle ir herze sunder haz 1180
'

triuten unde minnen

mit muole und ouch mit sinnen,

und ir der ander wsere

leit unde gar unraa^re.

Ez wurden von der lobesamen 1185

gemerket dise zwene namen,

Dieterich und Engelhart.

ir zweier lut vil dicke wart

geprüevet von der schoenen.

ir hellen unde ir doenen 1190
' begundes ahten s^re.

da von diu tugenthere

1162. Nur 11G4. ward kundt 1165. wart fehlt. 1167. si

fehlt. 1171. also 1172. do 1174. Welt sie ohne du.

1175. einer] euwere 1176. Ichts s. vnd jchts reinere

1177. hulde 1179. Den Leuten in jren ohrn b. 1181. Mit treuwen

vnd mit lieben 1182. Mit Hertz, muht vnd m. s. vur 1185. Ein

Bott aufs Brabant kompt an defs Königs aufs Dennemarcks Hof.

1188. lut] lieb llOO.gellen
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über ein vil balde kam

daz Engelhart ein süezer nam

weere danne Dieterich. 1195

'we' sprach si tougen wider sich,

'Engelhart der name guot

vil sanfter in den ören luot

danne Dieterich für war.

er solte leben alliu jär 1200

der im den nameu sus beschiet.

nach der engelischen diet

gehillet sin vil reiner lut.

dar zuo so bin ich Engeltrüt

genennet selbe an allen spot. 1205

die zwene namen, sam mir got,

Engeltrüt und Engelhart,

gehellent nach gelicher art

und zement bi ein ander wol.

da von ich Engclharten sol 1210

für Dieterichen minnen.

er muoz in minen sinnen

vil gar versigelt werden.

Sit daz dem namen üf erden

min name so gelichet sich, 1215

so dünket mich doch mügelich

daz ich in deste lieber habe.

ich bin nü Dieteriches abe

in mines herzen sinne komen,

und habe sunder üz genomen 1220

den werden Engelharten.

üf den so wil ich warten

mit herzen und mit ougen.

diu rede ist äne lougen.'

1195. W. denn Hertzog D. 1196. tougen] heimlich 1201. Der

Zunamen jn aufs bescheit 1202. deut 1203. Glantzet— reine 1.

1204. so fehlt. 1206. summer 1208. Glantzen 1211. lieben

1212. Er m. an meinem sinn eben 1214. Bifs dafs der auff Erden

1215. Mein name ist ehnelich 1224. ane] ein
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Mit der vil siiezen kündekeit 1225

diu maget vant ein underscheit

'•'f^ an den trütgesellen zwein.

( diu schoene kam des über ein

/ daz si von gründe wolle senen

zallen zilen sich üf jenen 1230

,. und disen wolle miden.

si wolle gerne liden

durch Engelharlen sende not

und Dieleriche also den toi

wünschen zaller stunde. 1235

ir herze wart von gründe

' ' Engelharle unmäzen holt.

der eine was ir als daz golt

und der ander als der winl,

ir zweier naraen underbinl 1240

geschuof an ir daz wunder
'- daz Engelhart besunder

in ir herze wart geleit

und Dielerich dar üz gejeit.

Swaz si da vor mit staeter kraft 1245

inneclicher friuntschaft

-' gegen in beiden gliche tnioc,

daz wart do lülerliche gnuoc

geleil wan an den einen.

iedoch was den vil reinen 1250

ir wille noch verborgen.

ir trüren unde ir sorgen

was in beiden gar verholn.

si muoste grozen jämer doln,

und dienten si dem künige rieh 1255

1226. Die M. fand als ein vnderscheit 1227. An d. viel trauwt g.

zw. 1229. D. sie sich v. 1230. sich fehlt. 1233. seine

1235. zu allen stunden 1236. vom gründe 1238. als ob das g.

1239. gleich als 1244. gereit 1245. kein größerer aiifangs-

buchstabe. 1249. wan] nur 1254. Liessen sie grossen jamer

thola :: . |,
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mit willen aller tegelich

so schöne und also rehte

daz man zwen edele knehte

gesffhe nie baz dienen.

si leiten unde spienen 1260

für sich gar den willen sin

und täten offenlichen schin

daz si den leisten wolten.

swä mite si da solten

ze sa;lden und ze prise komen, 1265

daz haitens an sich gar genomen.

Die zwene tugentrichen,

nü daz si werdeclichen

bi dem künige also beliben

biz si mit eren da vertriben 1270

etelichiu jär dar nach,

dö kam ein böte (dem was gäch),

der äventiure lägende,

vorsehende unde fragende

der endelichen raaere, 1275

ob da ze hove wa^re

ein knabe Dieterich genant,

'ja' sprach ein ritter alzehant

(der was ein alter hoveman),

'ob ich ez rehte gesagen kan, 1280

guoter kneht, so vindestü

bi dem werden künige nü

zwene knaben lobelich.

der heizet einer Dieterich

und der ander Engelhart. 1285

so liep und also rehte zart

si beide minem herren sint

als ob si wahren siniu kint.'

1256. alle tage gl. 1258. edeler 1261. wilden sinn 1265. Zu

glucke 1266. D. hatten an s. gen. 1267. kein grüfserev anfangs-

buclistabe. gar t. 1269. geblieben 1271. Etliche jar gar nah

1272. Ein Bott an eim Sontag 1273. Darnach der Ohrnthur sagende
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Der rede wart der böte fro.

'ach, saelic herre' sprach er dö, 1290
' wie sol ich des gevären

daz ich den süezeu klären

''^ • der Dieterich geheizen ist

sprechen müge an dirre frist

und ich mit im ze rede kome?' 1295

'da muostü warten' sprach der frome,

'biz daz min herre gezzen habe.

•
''' so konient danne si her abe,

die zwene knaben tugentrich.

ein dem andern ist gelich, 1300

daz si mit den kleiden

besunder sint gescheiden

• ' vom künige zallem male.

ez treit von fritschäle

Engelhart ein richez kleit.' 1305

so hat Dieterich geleit

an sich bi dirre zite

- • ein kleit von brünite.

da bi mäht du si erkennen wol.'

sus gienc der böte freuden vol 1310

sitzen biz der kiinic gaz.

nü do er also gesaz
'"

biz der tisch erhaben wart,

do kam gegangen Engelhart

und der getriuwe Dieterich. 1315

bi henden ha'ten si dö sich

durch geselleschaft genomen.
'•' do si sach der böte komen,

do gieng er Dieteriche engegen

:

diz wort begunde er im do legen 1320

harte tugentliche für.

'iürste junc von hoher kür'

V01- 1289. Wie Hertzog Dietherich von Brabant denBriefF von den Botten

empfehet. 1296. Defs 1298. danne /eA/f. 1300. Einer ist d. anderen

gl. 1306. angeleil 1316. Mit H. 1319. do fehlt. 1320. darlegen
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sprach er zini vil suoze,

'nemet eine muoze

und läzet iuch gesprechen hie.' 1325

Dieterich do balde gie

aleine mit dem knehte

und hiez in sagen rehte

waz sin wille möhte wesen.

'junkherre guot und uz erlesen' 1330

sprach er aber da zehant,

'diu herzogin von Bräbant, v,

iuwer reiniu muoter,

hat mich, knabe guoter,

gesant her in daz riche, 1335

üf daz ich endeliche

ir boteschaft iu verkünden sol.

ich bin geloufen als ein mol

umbe und umbe ein halbez jär

und hän gesuochet iuch für war 1340

über allez tiusche laut.

der fürste da von Bräbant,

des ir ze valer muostet pflegen,

der ist nü lange tot gelegen,

und ist daz herzogentuom 1345

und al sin fürstelicher ruom '•

mit im uf iuch gevallen

dar umbe sult ir wallen

wider heim gar balde dan,

e daz iuwer dienestman 1350

vil lihte geben eteweme,

entweder disem oder deme,

iuwer liute und iuwer laut.

ir muot der ist also gewant,

[325. besprechen 1336/. D. da balde gie. Da kam gelauffen, das

st war, Der Bott auTs Bräbant offenbar Alleine m. d. Knechte

1328. Viid liefs jm 1330. und fehlt. 1334. Knaben

1341. Vberall in gantz Teutschland 1343. Den jr zum V. mufst

eben 1346. aller 1347. Mit ein 1354. der fehlt.
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ob ir niht balde komet dar, 1355

daz si gedenkent etewar

zeinem herren sich gehaben,

daz ir nü lange sit begraben,

seht, daz ist ir aller wän.

si wellent des gelouben hän, 1360

ob ir noch lebendic wserent,

II ,, daz ir des niht enba?rent

ie e ie bezzer zuo der frist.

dar umbe iu daz anboten ist,

und wellet ir üf erden 1365

gewaltic immer werden

landes oder Hute da,

daz ir widerkßret sä,

und au iuch ziehet iuwer dinc.

ach herre, siiezer jüngelinc, 1370

geloubet ir der majre niht,

>I so nemet ir in iuwer pfliht

diu rehten Wortzeichen.'

also begunde er reichen

Dieteriche da zehant 1375

einen brief, dar an er vant

, :. alles des die wärheit

daz er im h«te dö geseit.

Do er Uli allez daz gelas

daz in dem brieve geschriben was, 1380

dö wart sin herze freuden blöz.

er huop ein klagen also gröz

um sines lieben valer tot.

doch klagte er vaster dise not,

ob er ze lande wolte, 1385

1356. gedeacket 1357. sich] euch 1358. daz] Vnd 1360. si wel-

lent] Gedencken vnd 1362. des] da 1308. so (:do) 1370. Ach jp

s. J. 1371. dieser 1373. Warzeichen 1374. zu reichen 1377. A.

was dir w. geit vur 1379. Wie Hertzog Dielherich von Brabant

seinen Gesellen Engehart haht, dafs er mit jm nach lieymen zie-

hen wolte. 1384. fast
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daz er sich danne solle

von Engelharte scheiden.

er wart mit herzen leiden

volleclichen überladen.

er wolte gerne grozen schaden l'M^O

an sime lande hän genomen,

daz er nimmer müeste komen

von sime trütgesellen.

er künde jämer stellen

und inneclicher riuvi^e pflegen. 1395

sins guotes wolle er sich verwegen

vil lieber an den ziten

danne er wolte riten

von Engelharle wider hein.

al sin wiiune gar verswein 1400

und wart sin herze freuden bar.

er gienc gar klegelichen dar

für Engelharten bi der slunt

und machete im dö schiere kunt

siuer muoler boleschaft. 1405

er sprach ' geselle tugenthaft,

ich sol ze lande keren,

wil ich von hohen eren

nihl gescheiden werden.

wan ich bin üf der erden : 1410

gevallen in vil klagende not.

min valer ist mir leider tot,

der riebe fiirste von Bräbant,

und muoz ich erben siniu lant

und daz herzogenluom. 1415

al sin fürslelicher ruom

ist gevallen üfe mich.

da von ich, trütgeselle, dich

1392. Drumb dafs er immer wer kommen 1393. V. seim trauwt

liebea G. 1394. den j. 1395. treuw 1404. dö schiere] dessen

1415. defs 1416. Aller seinen Fürstlichen R. 1418. von

fehlt.
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vaste und innecliche man

daz du mit mir kerest dau 1420

wider heim ze lande nö.

vil saelic friunt, da wirdest du

j' gewaltic alles daz ich hän.

ich sol dir machen undertän

lip unde guot, die beide. 1425

vil gar an underscheide

soll du gebieten über die.'

' zeware ich muoz beliben hie'

sprach der getriuwe knabe zime.

'diu msere diu ich hie vernime, 1430

diu gent gar harte nähe mir:

wan ich mit grimmer not enbir

'•<;« der geselleschefte diu.

ich wolle gerne bi dir sin

immer nach mins herzen gir. 1435

swie küme ich aber din enbir,

so rate ich endelichen doch

daz du ze lande kerest noch

ze dinem erbeteile.

got läze dir nach heile 1440

alliu diniu dinc ergän.

ich muoz noch langer hie bestän

1' '

'

bi dem kiinige (daz ist reht)

und als ein vil eilender kneht

dienen der niht geltes hat. 1445

der niht ungedanket lät

daz in triuwen hie geschiht,

»*. i • der läze ouch ungelönet niht

der vil höhen triuwen dir,

trütgeselle, die du mir 1450

1419. Hefflig vnd jnn. manen 1430. dannen 1431. heim]

Herre 1433. du wirsts Ihun 1438. zeware] Wann
1433. Der guten G. d. 1435. bcgir li3G. dein aber

1440. noch 1441. Alle deinem dinge e. 1444. edeler

1448. euch
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mit willen ie erscheintest.

daz du mich ie gemeintest

so gar eigenliche,

des kroene got der riche

mit saelden immer dine jiigent. 1455

ez was an dir ein gröziu tugenl

und ein vil gröziu diemuot

daz du, junger fiirste guot,

so nider ie gemachtest dich

daz du geselleschefte mich 1460
so luterliche hast gewerl.

wände ich wart des niene wert

daz eines landes herre gröz

ze hove solte min-genöz

an geselleschefte sin. 1465

ez wart an mir vil harte schin

daz ich gar tumber sinne wielt,

Sit ich dich verre baz niht hielt

dan alle mine gesellen ie.

ich solte sin gewesen hie 1470

din kneht vil küme, wizze Krist.

swaz aber dir enboten ist

unziihte von mir, sailic man,

da bin ich unschuldec an:

wände ich niht erkante 1475

daz du von ßräbante

wa'r eines hohen fürsten kint,

doch was min sin dar an ze blinl

daz ich dir ere niht enbar.

ich möhte an allen zwivel gar 1480

an diner tugent wol hän gespurt

daz du waire von gehurt

1451. erzeigetest 1455. gluck 1457. armut 1462. uie

1466. vil harte] wol viel 1467. dunner 1468. S. i. d. Turbars

nibt eiilhielt 1469. D. also mein Geselle je 1471. käue

1473. Vnzuchtig v. m. seligen M. 1475. Dana— eotkanntCD

1478. mas 1479. dir] die 148?. von ier G.

ENGELHARD 4
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edel gar und üz erkoro.

ez sol belibea äne zorn,

obe ich mich gesiimet hAn. 1485

wan ez ist sere missetän

daz ich dir, höchgeborniu fruht,

erboten han ze kleine zuht.'

'Ach herzetriit geselle min,

läz durch got die rede sin' 1490

sprach do Dieterich zehant.

' mir ist von dir diu zuht bekant

der ich vergezzen nimmer wil.

eren unde liebes vil

bin ich von dir ginuert. 1495

din tugenl nie geminnert

^ • wart gegen mir als umbe ein här:

si wuohs von tage ze tage für war

so vaste und also sere

daz ich nimmer mere 1500

verschulden kan die wirde

die du mit reiner girde

mir erboten hast da her.

ach tuo bevollen des ich ger,

so hast du wol ze mir getan. 1505

läz alle Widerrede stän

und var mit mir, geselle min.

und stet also der wille din

daz du mit mir niht enverst,

so wizze daz du mir ouch werst 1510

die reise gegen Bräbant.

wan solte ich Hute unde laut

Verliesen unde swaz ich habe,

1485. gesinnet 1486. Dann vor 1489. Wie Hertzog Dietherich

von Brabant von dem Konig aufs Dennemarck vnd seinem Gemahel,

vnd dur jungen Konigin, vnd seinem Gesellen Engelharten, vrlaub

nam, vnd in Brabant zohe. 1489. Ach Herre dr. 1490. die]

deine 1491. Spr. D. da z. 1494. leides 1501. dein W,
1502. begierde 1504. vollents das i. beger 1505. ze] bey

1508. mein 1509. daz] Vnd 1510. Aa fehlt. 1512. Dann



51

des wolle ich alles komen abe,

e daz ich enbsere diu.' 1515

nein' sprach er, 'daz enmac niht sin.

du soll ze lande keren

und warten hoher eren

die dir got hat üf geleit.

ez waere ein groziu tumpheit 1520

daz du so richiu dinc verlürst

und durch gesellekeit verkürsl

ein hohez herzogentuom.

swa man so ganzer wirde ruoni

erwerben kan, da sol man zuo 1525

beide späte unde fruo

gebären niht ze träge.

ein man sol üf die wäge

lip unde guot umb ere legen,

din bete kan mich niht erwegen 1530

daz ich mit dir von hinnen var.

mins herren lones nime ich war "

den er mir hat geheizen.

in sines landes kreizen

wil ich beliben immer. 1535

dar üz enkome ich nimmer

biz an den freudebseren lac

daz ich ritter werden mac'

Da wider sprach dö Dieterich

' trutgeselle, ich m.aclie dich 1540

ze ritter, wiltü mit mir heiu,

also wol daz nie dehein

ritter baz gemachet wart.'

'nein' sprach aber Engelhart,

'ich muoz beliben unde sol. 1545

mir tuot der künic also wol

1515. Eh dann dafs 1516. mag 152?. emburst 1523. Eins hohen

1527. zu tragen 1528. Wagen 1530. Die bitt 1532. lohn

1536. entkomme 1538. daz] Bifs 1539. Dv Ritter sprach D.

1544. ahev fehlt.

A* .
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und hat so wol ze mir getan

daz ich gerne wil bestän

in sinem dienste lange frist.

swä der man mit eren ist 1550

und er von dannen keret,

wirt er dar umbe enteret,

deiswär daz lit vil ebene.

mirn touc niht baz ze lebene

nach miner mäze danne ich lebe. 1555

swenn ich von solher mäze strebe,

] so tuon ich gar unrehte.

eim ungefriunten knehte

enmöhte baz gewesen niht,

als man gemeineclichen gibt, 1560

so hoere ich sprechen unde sagen,

ez künne ein übeler niht vertragen

guottät die der mensche tuo.

. da sol ich nü gedenken zuo

und sol da bilde kiesen bi. 1565

ich waere guoter sinne fri,

ob ich nu disen hof vermite

und ich so toerliche rite

von also miltem manne.'

'geselle, sit ich danne 1570

dich niht überwinden kan

daz du mit mir wellest dan,

;,v so wil ich gote dich ergeben:

der läze mich an dir erleben

eren und gelückes vil. 1575

- hier under ich dich biten wil,

ob sich diu zit also gelrage

1547. hett 1551. er fehlt. 1553. Das ist war das leid v. e.

1554. Mir entugent 1555. dann eben 1556. solchen massen stre-

ben 1558. Einem ein gefrenndten Kn. 1559. Da möchte

1562. Er kun alls vbel n. v. 1563. Gutthate so d. M. thu

1564. Da so i. n. gedencke zu 1575. Ehre 1576. Wer vnder

euch nicht beiten wil
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(iaz dich diu inuot von hiiiueu jage,

daz du mich daone nridest uiht.'

'zewäre' sprach er, 'daz geschiht: 1580

niui des ze pfände minen eit.'

sus bot er im die sicherheil

daz er in gerne sa^he,

swenne daz geschajhe

daz er von dannen wolle varn. 1585

ein ander balen si bewarn

den süezen got vil reinen.

man sacli si heize weinen

umbe ir zweier scheiden.

ez warl dö von in beiden 1590

jämers vil geiiebel.

Dieterich betrüebet

für den künic balde gie.

er huop an unde seile wie

nach im gesendet Wcere. 1595

ouch klagte er im diu mare

daz sin vater Wtcre tot,

und wie sin muoter im gebot

daz er ze lande solle komen.

urloup von im wart genomen • •

'• 1600

von allen die da wären.

die sach man dö gebären

harte klegeliche.

der milte künic riebe

liez in mit hohen eren 1605

von sinem hove keren.

er gap im kleider unde pfert.

dri knaben edel unde wert

hiez er bi den ziten

mit im ze lande riten 1610

1581. Mein Hertz zu pfänden m. Eid 158"i. So 1586. An einan-

der sie beyd bwaren 1588. si] die 1589. Immer jr

1591. Mit j. geubet 1601. die] den die 1603. Gar hart vnd kl.

1605. hohen fehlt.
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und sande in heim nach eren gar.

betriiebet wart diu hoveschar

I, ,. von der heimverte sin.

der künic und diu künigin

gäben im ir süezen segen 1615

und bäten sin vil schöne pflegen

der reinen meide kiuschez barn.

. . sus kam er wider heim gevarn

schöne und riliche.

dö wart er minnecliche 1620

enpfangen von den sinen.

si liezen wol erschinen

,
daz er in liep ze herren was.

sin giilte zöch er unde las

gar unde gar in sine pflege 1625

unde lebte in alle wege

als ein vil höher fürste wert

der beide lobes und eren gert.

Hie läzen wir den guoten

und den vil höchgemuoten 1630

beliben unde sagen wie

sin trütgeselle dort begie

daz er ze hohem lobe kam.

swaz den eren wol gezam,

da künde er zuo gefüegen sich. 1635

e danne kseme Dieterich,

dö diente er sinem herren wol

als ein getriuwer knabe sol

:

so diente er im nu verre baz.

da von der künic nie vergaz 1640

ze guote sin. waz sol des me?
er was im lieber nü dan 6

1611. nach seim beger 1612. defs Hofes Heer 1616. vil treuw

pflegen 1618. So 1619. Seh. vnd reichlichen do 1620. Von

menniglichen also 1623. zum 1624. S. Gelt 1626. mit all-

wege 1628. lobes] gutes 1633. zu hoher Liebe 1638. knabe]

Herre 1641. das
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(16 Dieterich ze hove was

und er si do ze herzen las

beide sament gemeine. 1G45

so künde im nü der eine

ze herzen näher dringen.

swem an zweiu lieben dingen

daz von geschihte widerverl

daz er des einen wirt verhert, 1650

der minnet ie daz ander m«%

und ist im lieber vil dan e.

Dar umbe wart ouch Engelhart

alle zit und alle vart

ze hove deste werder. 1655

er was der eren querder

und lobes gar ein angel.

dö man beguude mangel

Dieteriches neraen da,

dö wart Engelhart iesä 1660

lieber unde trüter.

ir aller sin was lüter

gegen dem vil reinen,

deiswar biz an einen,

der neit sin hohen ere 1665

so vaste und also sere

daz er in arges niht erliez.

Ritschier von Engellande er hiez

und was des kiiniges swestersun.

herre got, nü wize dun 1670

der werden liuten si gehaz

!

der selbe enweste rehte waz

sin herze an dem getriuwen räch.

1646. der reine 1647. nahe 1648. Wann an 1649. Das vn-

gesucfa wider f. 1651. Der liebet 1652. viel lieber vor 1653.

Wie die Königin Engeldrut mit Engeihart redet, was sie jr in jrem

sinne furgenommen habe, sich gegen jm mit Liebe verbindet.

1653. Der wunne w. 1659. D. Namen do 1660. je fro

1664. Das ist, war 1665. Der Magd s. 1668. Rietschier, so

immer. 1670. nun verweise jn du 1671. Leute sie 1673. Raht
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daz er in ze hove sach,

daz tet im üzer mäzen we. 1675

er liste ouch Dieterichen e

durch sine werdekeit geniten.

daz er ze laude was geriten,

dar umbe was er hochgemuot.

Engelhart, der kuabe guot, 1680
•"* erkaute wol daz er in neit.

doch sweic er allez unde leit

gedulteclichen sinen zorn.

sin herze reine und üz erkorn

dar umbe was niht ungemuot. 1685

er tete alsam der wise tuot

der smeehen haz vil gerne treit

durch volkomene werdekeit.

vil senften haz er lidet,

swen man der eren nidet. 1690

Daz künde er wol betrahten,

und wolte dar üf ahten

wenic oder selten iht

daz im der tugentlose wiht

tet vil argen willen schin. 1695
•' Engeltrüt, diu frouwe sin,

diu minnete aber in her wider

so vaste daz ir muot da nider

an allen freuden muoste ligen.

ir herze was da hin gesigen 1700
' ' da von ez nimmer mohte komen.

diu Minne haete alrerst genomen

endeliche an ir den sie.

du Dieteriches aneblic

ze hove si niht irte me, 1705
do wart ir noeter vil dan e

1675. aufs der massen 1682. alleweg 168i. und ffhlt.

1685. Was daruinb 1686. als 1691. kein größerer anfangs-
buchstabe. 1697. Die liebl 1702. Die Lieb hat aller erst g.

1703. an ir] gar ir 1705. si fehlt. 1706. Da ward jn daiine
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nach Engelhartes minne.

swie gar diu schoene ir sinne

von Dieteriche na*nie

6 er von dannen kreme, 1710

so was doch under stunden

ir muot mit ime gebunden,

swenne ir ouge an im erlas

daz er gelich ir träte was.

Daz allez was nü gar da hin. 1715

ir muot, ir leben, unde ir sin >

an Engelharte lagen.

ir friunden unde ir mägen,

ir vater unde ir muoter, • .'

was ir lip vil guoter 1720

niht so rehte holt als ime.

von ir triuwen ich vernime.

daz in diu reine guote

mit endehaftem muote

als inneclichen meinde : :. 1725

daz ir herze weinde

nach siner minne tougen.

si entorste mit ir ougen .. t

erzeigen niht den smerzen

den si Iruoc ze herzen 1730

von Eiigelhartes schulden,

si künde jämer dulden

verholne zuo dem male,

da von so wart ir quäle .'

deste groezer alle zit. 1735

ein fiur, swä daz verborgen lit

heimelichen etewä,

vil ehe 1707. lieben 1708. Wie g. d. seh. mit vben

1710. Eh dann er 1711. sonder 1714. Da 1715. kein gröj'se-

rer anj'angsbuchstabe. nü] jn 1718. Ir Freund 1722. Ao
jrer treuw 1724. Mit Engelhartes muhte 1725. Als mennigli-

chen meynende 1726. weinende 1727. Liebe 1728. Sie dur-

stig m. 1729. niht den] mit dem 1736. Ir für
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daz briiiuet schedeliclier da

dan ob ez offen würde.

als luot der minne bürde 1740

die man verborgenlichen treit.

swä trure und senelichez leit

verholne sint enbrunnen,

da wirt diu not gewunnen

diu verre wirs dem herzen tuot 1745

-. . und vaster dringet in den muot

dan offenlichez ungemach.

da von der schoenen wirs geschach

von heimelicher swsere

dan ob diu minnenbare 1750
>',"' ir leit geofFent haete.

nü daz diu reine stoete

und diu vil selige Engeltrüt

het Engelharten also trüt,

do wart ir pin gemeret 1755

unde ir leit verkeret

in strenger unde in groezer not.

ir muoter lac ir leider tot,

diu tugenthafte künigin.

des wart ir jämer unde ir pin 1760
•>''.' deste grimmer aber do.

doch wart si leidic unde fro

von ir tode beide.

mit liebe und ouch mit leide

diu schoene wart gebunden 1765

o . an den selben stunden

do man ir muoter sterben sach.

wä von aber diz geschach

daz diu guote frönte sich,

des wil ich baz bescheiden dich. 1770

1740. Also t. der LiebcDburde 1742. Wo trauwren 1743. seyn

on brunnen 1744. ward 1745. Die verweiTs dem 1746. brin-

get einea m. 1748. wirs] weh 1750. Liebenbere 1754. bet] Mit

1764. Mit leide vud auch mit freuden 1768. aber /eÄ/^ 1769. D. d.



59

Si dähte also stille

'der niinne gernde wille

den ich ze disem manne trage

wirt verdecket mit der klage

der ich nach miner muoter pflige. 1775

ob ich durch minne truric lige,

so enzihet mich sin niemen doch,

wan min vater warnet noch

daz ich dulde klagende not

durch min er lieben muoter tot, 1780

die man nu leider hat begraben.

min herzelichez ungehaben

daz ich verborgenlichen dol,

daz wirt nü mit gelimpfe wol

beweinet offenliche.' 1785

sus vant diu sailden riebe

in ir herzen einen funt

der si machte bi der stunt

ein lützel unde ein wenic fro.

doch stuont ir wünne und freude also 1790

daz si niht grundes hajte.

ir wünne was niht statte,

die si truoc ze sinne

:

wan si des mannes minne

und der kiiniginue tot 1795

undersneit mit sender not: ;• ,. .

daz fröudelin vil kleine ^
daz diu maget reine

in ir herze het gezogen, ;
.

daz was s6 balde dan geflogen 1800

als ez gevidert waere,

g. Frauwe s. 1771. gedachte 1772. D. Liebe 1775. noch

177C. Lieb 1777. So entzeuht 1778. weinet 1780. Durch

meine Mutter lige tod 1784. nu] mir 1786. So f. d. gluckliche

reiche 1791. enthette 1793. D. s. Ir. zur vbe 1794. Liebe

1796. Vnderscheid m. sehender n. 1797. D, Freuwelein v. reine

1799. Hett in jrm Hertzen g. 1800. Das kam so bald geflogen

1801. er



und wart ir klagendiu swwre

so rehte groz von tage ze tage

daz man ir weinen unde ir klage

an ir antlitze kos. 1805

ir liehle schoene si verlos

und wart unmäzen riuwevar.

und do es der kiinic wart gewar,

dö was er in dem wäne
daz diu vil wol getane 1810

nach ir müeterline

triiege dise pine.

Dar umbe er zuo der schoenen sprach
' tohter min, daz ungemach

soll du fiirbaz miden. 1815

w^ir alle miiezen liden

swaz got gebiutet über uns.

der tot des vater und des suns

schonet noch der muoter.

als übeler noch so guoter 1820
•

'

'

niemen lebet iif erden,

ern miieze funden werden

ze leste jämmerlichen tot.

dar umbe sol uns disiu not

um die vil lieben muoter din 1825

ein wenic deste riuger sin,

wan ez niht anders mohte wesen.

möhte si da von genesen

daz man si vaste weinde,

vil klage ich danne erscheinde 1830
'"^^* und würde ouch um si leides vol.

min liebez kint, tuo rehte w^ol

' unde entrure niht so vil

:

1804. das zweite iv fehlt. 1805. An jrem Antlitz blofs

1810. wol fehlt. 18H. Noch vor 1813. Wie der schSne Engel-

hart der jangen Konigin Engeldrut zu Tische schneit, vnd sich auff

ein Knie liefs. 1820. vbel 1822. Er entmufste 1825. lieben

fehlt. 1827. W. er n. anderfs gewesen 1830. jr scheinde

1832. tuo] so 1833. Vnd in diesere n. so v.



61

wände ich gerne leisten wil

allen dinen willen. 1835

möhte ich wol gestillen

din klegelichez herzeleit,

da wtere ich gerne zuo bereit,

iedoch sol ichz versuochen.

ob du sin wilt geruochen, 1840

so läz din herze in freuden leben,

ich wil dir Engelharten geben

zeinem kamereere.

der kan dir alle swiere .;

mit freuden gar vertriben. 1845

lesen unde schriben,

harpfen und singen,

tanzen unde springen,

kan er üzer niäzen wol. ,

da mite er alle stunde sol 1850

kurzewilc machen dir.

er pflege din : so tuot er mir

üzer mäzen liebe nü.'

vater min, daz füege du'

sprach diu stelecliche do. 1835
' er machet mich vil lilite fro

mit siner höveschen fiioge.

da mite wart der kluoge

und der hovebsere

zeinem kamereere I8G0

der frouwen do geschicket,

des wart ir herze entslricket

ein wenic von beswaerde.

iedoch was ir gebserde

nimmer als si weere frö 1865

daz er ir solte pflegen do.

1839. Ehe doch 1841. so /eA/^. 1846. Teutsch lesen 1849.

1853. aufs der m. 1855. holdseligliche 1856. gar leicht vnd fro

1858. Die Magd w. d. kl. 1859. hoffenbaere 1863. erstrickel

1863. Entwenig 1866. \v fehlt.
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Mit hazze maa gelichset

swä 3Iinne tougen richset.

daz selbe tet ouch Engeltrüt.

si neit den knaben über lut 1870

und minnete in vil tougen.

si kerte ab ime ir ougen

swenn ez die liute sähen,

und liez ir herze vähen

verholne sine minne. 1875

doch wären sine sinne

an der schoenen gar betrogen,

der jüngelinc vil wol gezogen

niht weste dirre mccre.

er wart ir kameraere 1880

und machte ir kurzewile gnuoc,

biz sich diu zit also getruoc

" daz er an ir begunde spehen,

swenn ez diu State liez geschehen,

daz ir ein wörtelin enpflöch 1885

daz wol ze hoher minne zoch,

diu tiefe in deme herzen lit.

'zewäre' sprach si zeiner zit

da ez niemen horte wan si zwei,

' ich wolle drumbe geben ein ei 1890

daz ich erkante dinen muot,

ob du doch wahrest also guot

so gar liutstelic als du bist."

daz wort begunde er zuo der frist

ziehen üf ir höhe gunst. 1895

in lerte sines herzen kunst

daz er da solte kiesen bi

1867, gelischet 18G8. Wo Liebe heimlich rischet 1871. liebte

1872. von im 1875. Liebe 1877. schone 1878. mifsling

1886. Liebe 1889. Dafs n. vor 1891. Wie Engelhart vnd die

Konigin Engeldrut alleine bey einander waren, vnd sich mit einander

bespracheten. 1891. Da ich 1893. als fehlt. 1895. Mer-

cken
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daz si niht wsere minne fri

in ir muote wider in.

dar umb er begunde hin 1900

an die schcenen blicken.

ir rede begunde schicken,

als mir diu wäre schulde jach,

daz sich der jüngelinc ersach

in ir spilnden ougen. 1905

nü daz dar iune tougen

diu 3Iinne ir wunder machete

und in her wider lachete

so rehte lieplichen an

als ob si sprseche Misem man 1910

wil ich durch sin herze sehen,'

hie mite was ouch im geschehen

daz ime geschehen solle.

swaz diu Minne wolle,

daz wart an im erfüllet. 1915

mit minne al umbelüllel

wart gegen ir daz herze sin.

in warf daz kleine wörtelin

in der süezen Minnen stric.

ouch schuof der liepliche ougen blic 1920

der nach der guoten rede gie

daz ime wart gegeben hie

so tief ein minuen wunde

daz si verheilen künde

kein salbe noch kein weizel. 1925

der vogel üf den reizel

mit süezer stimme wirt betrogen.

sus het in Minne do gezogen

mit Worten in ir kerker.

1898. Lieben frey 1900. heg. er 1905. spiegelten 1906. Nu

da ime t. 1907. Die Liebe 1910. diesen 1914. Was die

minnigliche w. 1916. liebe 1918. wurtzelein 1919. Liebenslrick

1923. Liebenwunde 1924. verhehlen 1925. wetzel 1926. dem

Fetzel 1928. So— Liebe 1929. in Ehren leben
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des wart sin not vil sterker 1930

dan ich gesagen künne.

man seit daz si gewänne

nie so grozen smerzen,

ern trüege in sinem herzen ^

wol zwirent also grimmen. 1935

sin muot begunde swimmen
1 in trüren unde in manic leit.

nach senelicher arebeit

sin herze was gebildet

und gar und gar verwdldet 1940

in der Sorgen forste,

wände er nie getorste

klagen ir sin angest,

so truoc er aller langest

trüre und seneliche klage. 1945

er dienete ir et alle tage

ze tische und euch ze bette

also daz er gerette

nie kein wort engegen ir

nach sines muotes herzen gir. I9ii0

Er dähte, ob er gewüege

daz er durch si ertrüege

leit und grozez ungemach,

er diuhte sicher si ze swach

unde lihte gar ze nider. 1955

so gedähte si her wider,

ez wäre ein smsehelichez dinc,

ob si den werden jüngelinc

ir niinne innen brachte

und im des zuo gedachte 1960

daz er so nähe ir herzen lac.

1930. viel streben 1934. Er ertrug 1935. zweymal

1938. Noch 1940. Vnd gnug vnd gar v. 1941. froste

1946. el fehlt. 1949. gegen 1050. N. s. Munds H. begier

1951. kein grÖfserer anfangsbiickstabe. genüge 195 i. Er d. sich

seyn zu schw. 1959. Ir Hechtes Lieben brechte



65

sus wart ir triiren manegen tac

verswigen unde ir beider not.

si wären beide an freuden tot

und lebten kumberlichen do. 1965

nü kam ez zeiner zit also

daz er solle sniden

der klaren und der blideu

über tische, so man saget,

er kniete für die schoeneu maget 1970

und diente ir nach gewonheit.

nü daz er iezuo also sneit,

dö dähte er an ir miune

so verre in sinem sinne

daz er sin selbes do vergaz 1975

unde er niht enweste waz

er solte schaffen unde tuon.

er liez alsam ein toubez huon

daz mezzer vallen von der hant.

daz im von minne niht geswant, 1980

daz was ein grözez wunder.

iedoch wart hier under

sin varwe so verwandelt

und also missehandelt

daz sin diu schoene wart gewar. 1985

daz im von rehter minne gar

diz dinc geschehen wsere,

diu süeze sseldenbaere

began aleine merken daz,

wan si gegen im küme saz 1990

so balde und also dicke,

ir spilende ougen blicke

enflügen üf in alzehant.

1962. So werte vor 1965. Engelhart scheidet gantz trawriglichen

von der schönen vnnd Edelen Königin. 1967. dienen 1968. blinen

1969. Vber einem T. 1973. Er gedacht an jre Liebe 1978. als

1980. Liebe 1986. liebe 1988. D. s. glucklich gebere

1989. difs 1990. Wan sie gehet, jm käme bifs 1993. Empflogen

ENGELHARD 5
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dar umbe si den pin ervant

der in von siner freude schief. 1995

ir reinez herze ir do geriet

daz si gar stille sweic da zuo,

biz an einen morgen friio

daz si vereinet wären.

d6 sprach si zuo dem klären 2000

suoze und minnecliche also.

'Engelhart, wie was dir do

oder wes bedühte dich

do so rehte vaste sich

diu varwe din verkerte?' 2005

frouwe' sprach der gerte,

'ich euweiz wenn oder wä.'

'ich meine' sprach diu schoene sä,

' do du mir sollest sniden.

waz du do kündest liden, 2010

daz weste ich gerne sunder spot."

'mirn war niht, frouwe, sam mir got'

sprach er do mit grozen schämen.
' zeware ez tete dir benaraen

etewaz : ich sach ez wol.' 2015

frouwe' sprach er, 'ich ensol

noch getar iu sagen niht

von den sachen ihtes iht

da von ich so beswaeret wart.'

'ich wil ez wizzen. Engelhart, 2020

also liep als du dir bist.'

'vil reiniu fruht, sit es enist

nü deheiner slahte rät,

ich entslieze iu die getät.

so künde ich iu mit hulden 2025

1995, Frauwea 2001. So, vnd lieblichen also* 2003. was

2005. Die Frauw dein Gesicht verkehrt 2006. der verwirte

2007. Ich entweifs nicht w. 2012. Mir entward nie Frauw, helff
|

mir G. 2013. grozen /eÄ/^ 2019. also 2021. dir fehlt. i

2023. Dann keiner
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waz ich dö künde dulden

jamers unde snierzen.

ich was in minem herzen

verdäht üf iuvver minne also

daz ich von rehter minne dö 2030

verminst und sinne gar verlos.

wan Sit ich, edel frouwe, erkos

zem ersten iuch, so bin ich wunt

vii gar unz üf der sele grünt

umb iuwer reine minne guot. 2035

ir hat mir leben unde muot

beswairet nü vil lange zit.

min herze umb iuwer sa;lde lit

in senden noeten manicvall.

ich wart dar under nie so halt 2040

daz ich iu getorste klagen

waz ich jamers hän gelragen

durch iuch, vil tugenthere.

min schäme und iuwer ere

machten mich so gar verzaget 2045

daz iu min leit niht wart geklaget

daz ich so jsemerlichen dol.

ouch weste ich unde erkante wol

daz ich min arebeit verliir

und ez mich kleine trüege für, 2050

klagt ich iu mine swajre,

wan ich niht wirdic waere

daz miner sorgen bürde

von iu gelihtert würde.

Ir sit ein heriu künigin

:

2055

s6 muoz ich iuwer dienest sin

2029. 2030. liebe 2031 nack 2032. 2031. gar] ich 2032. ich]

ich euch 2033. Auch von ersten so 2034. unz fehlt.

2035. Liebe 2038. Seele 2ü39. In sehnlichen n. 2040. ich]

Noch 2041. gedurffte 2046. niU fehlt. 20.")3. Dafs ich m.

2054. geleitet vor 2055. Wie die junge KSnigin innen ward, dafs

Engelhart jrer Lieb wegen kranck lag, vnd sie heimlich zu jm kam.

2055. ein Königin 2056. So m. ich in enwertn d. s,

5*
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als ein iegelicher knelit.

da. von so dühle mich daz reht

daz ich niht iuwer solle gern.

wan daz ir sin niht weit enbern, 2060

ich entslieze iu mine not,

so wcere iuch biz an minen tot

min strengez ungemach verswigen.

wan im von rehte wlrt verzigen,

swer ze hohe minnen wil. 2065

jaraers unde leides vi!

muoz ich von wären schulden

liden unde dulden

Sit daz ich nach dem dinge

in minem herzen ringe 2070

ü daz mir doch nimmer werden kan,
,1

ich sender freudeloser man

bin niht so reiner Sachen wert

als min vil tumbez herze gert.

Da wider sprach diu schnene do 2075

f'swer mit eren hat also

geblüeraet sine reine jugeut

daz er bekennet ganze tugent,

' dem ist gemaeze ein keiserin.

iedoch ensoltest du niht min 2080

noch miner hohen minne gern.

du möhtest harte wol enbern

sus getaner dinge

da groziu misselinge

an 6ren mir geschähe von. 2085

der rede bin ich ungewon

die dii mit mir tribest nü.

Engelhart, und wellest du

daz ich dir günstic si als e,

2039. begcrn 2060. W. d. er s. n. woll emb. 2064. VV. jn —
versiegen 2065. meiden 2070. dringe 2072. Ach sehnlicher

fr. M. 2074. begert 2075. Dxrumb 2079. gemessen

2081. Liebe 2083. Sonst 2088. wollest
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so rede uihl der dinge ine 2090

diu mir so nahe müezeu gäu.

dir hat min valer so getan

daz du mich gerne sollest

erloesen, ob du w öltest,

so smaihelicher msere. 2095

'ach frouwe sa-ldenba^re'

sprach Engelhart dö leides vol,

"ich hsete es iuch erlazen wol,

wan daz mich diu Minne Iwanc

daz ich iu sunder minen danc 2100

ein wenic seile miner not.

ich weste ez alse minen toi

daz ich unrehle warp hier an

daz ich den willen ie gewan

der üf iuwer minne sluont. 2105

swaz aber ir dar umbe tuont,

so muoz ich sin der eine '

der iuch, frouwe reine,

von herzen immer triutet.

swaz iuwer munt verbiutet 2110

und iuwer edel zunge mir,

\il harte gerne ich daz verbir

alle zil und alle tage.

mit swelher not ich si verdage,

ich wil geswigen miner bete 2115

und für der siiezen wunne mele

der sorgen ezzich trinken.

ich muoz so gar versinken

in des leides wäge

daz ich deheine frage 2120

gewinne zuo der freuden Stade.

2090. der fehlt. 2091. Die müssen m. s. n. g. 2092. hett

2099. diu Minne] liebende 2101. sage 2103. heran

2105. Darauff euwere Liebe stund 2107. sunder reine

2108. Frauwe neuwe 2109. deutet 2114. vertrag 2115. Litt

2116. defs s. w. mit 2120. deheine] heimlich 2121. Frauwen
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e daz aber iuch min schade

so gar verswigen werde,

so wizzet daz üf erde

niemen grimmer not gewan 2125

dan ich vil unsa?liger man

umb iuwer reine minne dol.

ich weiz an allen zwjvel wol,

ob ich verswige mine not,

ez wirt min endelicher tot. 2130

'Entriuwen, ez enruochet mich'

sprach diu maget minneclich,

' swaz dar umbe dir geschiht.

fürbaz wil ich beeren niht

der rede ein kleinez wörtelin/ 2135

'nü, frouwe, süeziu künigin,

' '

'

so wil ich si vermiden gar/

da mite gienc er riuwevar

von der schoenen meide.

daz marterliche getreide 2140

daz man da heizet trüren,

daz künde er tiefe müren

in sines edeln herzen grünt.

uns tuot dis ävenliure kunt

daz er do leides wart gewon, 2145

wan er verzaget was da von

''II' daz in diu liebe swigen bat.

im wart an hoher wunne niat

da von gesprochen, so man gibt.

iedoch was ez ir ernest niht, 2150

2122. Ehe dafs ich aber m. seh, 2123. werden 2124. Erden

2125. Niemand grimmiger 2126. Als ich viel hertzseliger M.

2127. Liebe 2129. Ob ich euch verschweig 2130. Es wurd

vor 2131. Wie die junge Königin Engelharten gelobte, wann er mit

Bitschier, jrer Basen Son, thuruierte, so wolle sie seinen willen Ihun.

2131. An tr. ich entruche mich 2132. wunniglich 2138. DieMagdte

gienge ruwig fahr 2140. Das mehr theil ehrlich gekrede

2142. Das man tieffe kan m. 2144. Vns thun diese trawrigkeit k.

2150. jr erste nicht
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(laz wizzel algenieine.

wan daz sich diu reine

der ersten bete muoste schämen,

si enh*te in anders nihl benanien

mit rede also gesweiget do. 2155

si was vil herzecliche fro

daz er si meinen wolle.

doch teles als si solle

und hsete die gebierde

als ir gröz beswa^rde 2160

ilf stüende von der bete sin.

ez wart an ir der site schin

den manic frouwe triben kau,

diu noch verzihet einie man

den si von herzen meinet doch. 2165

Engelharte enweste noch

ir willen unde muotes niht.

dar umbe er keine zuoversiht

üf ir süeze minne truoc.

kumberlicher swa^re gnuoc 2170

leit er alle stunde.

der junge niinnewunde

wart an freuden also kranc

daz im ezzen unde tranc

begunde leiden und daz leben. 2175

mit bleiche wart im underwebeu

sin rösenblüendiu varwe

genzlichen und begarwe.

Sus wart er sich unfröuwende

und gienc von jämer töuwende 2180

daz in diu Minne dar zuo twanc

2151. alle g. 2152. Wann dieweil das 2154. niht fehlt.

2155. reden 2158. D. thet sie was sie s. 2161. AufF stund von

der beyder sinn 2164. Den noch 2167. Irs Hertzen willen vnd

muhts n. 2169. Liebe 2170. Kummerlichen 2172. Der jn-

nigklichen Liebwunde 2176. M. bl. w. jm wider geben

2178. Gentzlich vnd gar darbe 2179. Sonst, ohne grofsercn an-

fangshuchstaben. entfreuwende 2180. schwende 2181. Liebe
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daz er sunder sinen dauc

totsiecher an sin bette viel

und in so grimmer noete wiel

daz alle die des jähen 2185

die sin antlitze sähen,

er wsere an allen zwivel tot.

iedoch an aller dirre not

vergaz er nie der frouwen sin.

'ach here siieze künigin' 2190

• > sprach er dicke do mit klage,

' sol niht min sender lebetage

mit freuden sich verenden,

wie ich rauoz tougen swenden

so jaeraerlichen miniu jar ! 2195

ich hän gedienet offenbar

sunder Ion und äne danc.

nach der ich ie von gründe ranc

,
mit herzen und mit sinne,

diu gibet mir ze minne 2200

niht anders wan ein sterben,

sol ich den tot erwerben

mit Irüren, daz erbarme got.

ich solte baz an allen spot

geniezen miner steete. 2205

. .
.

'

ir süeze minneraete

und ir vil guote gebserde

hänt mich in beswserde

gereizet und gelocket.

daz brot ist mir gebrocket 2210

geliche als einem huone

:

daz stet in valscher suone

und wirt gestozen an den spiz.

2185. das j. 2186. die] Vnd 2190. Ach Herre 2192. sehnelich

2194. heimlich 2195. mein thor 2196. offenbor 2199. sinnen

2200. Die gebiet mir zu lieben 2206. Ir süssen Liebe Rede

2211. Gleich als für einem Hüne 2212- Das thet ein falscher Sone

2213. an ein Spiefs
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iu kurzer stunl bewahret diz

der Tot und ich, wir zwene. 2215

si tuot als diu Sirene

der stimme ist also schoene

daz si mit ir gedoene

die kiele an sich ziuhet

und si dan under diuhet 2220
mit liute und mit getreide.

der wilden raeremeide

min frouwe sich gelichet wol.

ir rede siiezekeite vol

unde ir schoener worte grif 2225

hat under mines herzen schif

gezogen und gesenket.

in leides w^age ertrenkel

hat si gar die sinne min.

wan ir enpfuor ein wörtelin 2230

unde ein spilender engen blic

da von ich in der Minnen stric

also krefteclichen viel

daz mines wunden herzen kiel

niuoz in des tödes iinden swebeu, 2235

ob mich in hoher wunne leben

ir helfe nihl wil leiten

üz senden arebeiten.

Die rede treip er allen tac,

swenn er also vereinet lac 2240

daz niemen horte sine klage,

der strengen minne siechtage

macht in so toellichgevar

daz al diu werde hoveschar

3216. Sarene 2217. ist fehlt. 2219. Die Kaie 2220. vnder-

dreuhet 2231. Mit lauter vnd mit gerade 2222. märe Magde

2224. süsse beyde voll 2225. iv fehlt. 2226. Hette

2229. Hett 2231. In sp. Augen bleich 2232. der Liebe streich

2234. D. m. wunnen H. ziel 2236. Ob ich in 2237. leiden

2238. Aufs sehnlicher arbeiten 2239. alle tag 2241. verhört

sein kl. 2242. Liebe
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betriiebel umbe in sere wart. 2245

si sprach ' vil lieber Engelbart,

got klage daz din werdiu jugent

und din keiserlichiu tugent

den hof niht langer zieren sol.'

ez wurden umbe in leides vol 2250

•
':

ritter, knaben, unde wip.

swaz aber umbe sinen lip

iemen leides do gepflac,

vil lihte man daz allez wac

biz an daz leit daz Engeltrüt 2255

heimeliche und über lüt

durch in traoc ze herzen,

si klagete sinen smerzen,

si weinte in gar von gründe

mit ougen und mit munde, 2260
'""'

und wolle sin doch niht ernern.

ir statte künde in helfe wern

unde ir hoher kiuscher name:

ir bliukheit aber unde ir schäme

liez im do liebes niht geschehen. 2265

' ' aber do si horte jehen

daz er möhte niht genesen,

do tet diu maget üz erlesen

als ein friunt sim friunde tuol,

der lihte schamerichen muot 2270

ze rücke wirfet, swenne er siht

daz siner helfe im not geschihl.

Do si vernam diu ma^re

daz der vil sseldenbaere

so vaste nach ir minne quäl, 2275

2255. leit] end 2256, H. vnd nicht vber 1. 2262. heiffen wehrn

2264. Ir blSdigkeit vnd jr Seh. 2267. nicht mochte 2272. D. s.

hulff nun not beschicht vor 2273. Wie EngelLart zum Ritter wirdt,

vnud gen Normandie auff den Thurnier zeuhet, vnd allda sich Ritter-

lich brauchet. 2273. vernommen 2275. So bald nach jrer

Liebe galt
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zehant diu schoeue sich do stal

für sin bette eins tages hin

und sprach also da wider in.

' Engelhart, wie tuost du nü?

w^ie lebeslü und wie bistü? 2280

mahlü genesen oder uiht?'

'frouw, ich enweiz wie mir geschiht'

sprach er mit grozer ungehabe.

'ich bin des libes komen abe

und mines herzen sinne. 2285

wau ir und iuwer minne

hat mich verderbet also gar.

ob ich gesprechen ez gelar,

so bin ich immer ungenesen.

ir enwellet danne wesen 2290

gena?dic unde giinslic mir

also daz mines herzen gir

an iu gestillet werde noch.'

'so hoere ich, dir ist ernest doch'

sprach diu minnecliche maget. 2295

'frouwe, swaz ich hiin gesaget,

dar an sint ir unbetrogen.

ich hän ze herzen iuch gezogen

für allcz daz iif erden ist.

mir helfe alsus der werde Krist 2300

von noelen unde nimmer baz

als iuch min herze sunder haz

mit triuwen her geraeinet habe.

wird ich gefüeret hin ze grabe,

so werdet ir wol innen 2305

daz iuch künde rainnen

mit hoher girde min gedanc.

wände ich slirbe an allen wanc,

2276. statt 2282. ich weifs nicht wie 2283. grozer] viel

2288. Ob ich noch gesprechen gethar 2289. so fehlt. 2290. Ir

wotlet dannen w. 2292. begier 2295. liebliche 2300. alsus]

weifs 2302. Als ich m. 2304. Wenl 2307. begierd
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ob iuwer helfe mich verbirt.

hier an iu kunt gar balde wirt 2310

daz ich mich sere nach iuch sene

und den muot an iuch verdene

und al mins herzen äder.

glich dem vil herten quäder

Sit ir so vaste wider mich, 2315

und wizzet doch gar wol daz ich

an iuwer helfe niht genise.

- " wsere ich groezer danne ein rise,

ich möhte wol verswinen

von den vil strengen pinen 2320

der ich nü lange bin gewon.

frouwe, ez solte doch dar von,

'' getörste ich es gemuoten,

iuch reinen unde guoten

erbarmen, ob ich dulde 2325

den tot umb iuwer schulde.'

Von der rede klägelich

' • wart diu niaget minneclich

beswajret in ir muote,

so vaste daz diu guote 2330

mit siufzenbserem munde sprach

' Engelhart, din ungemach
''< " « daz get gar harte nähe mir:

und waene drunder, tuou ich dir

helf oder keiner slahte rät, 2335

daz ez mir an min ere gät

und dir vil lihte an dinen lip.

'}^ obe ich werden sol din wip,

daz mac niht lange sin verholn.

wir müezen beide kumber doln, 2340

12310. gar balde kundt w. 2313. alle 2319. verschwinden

2322. Fr. sollet jr mich daruon 2323. DSrtfte ich euch anmohlen

2324. Vnd euch r. 2328. W. die Rede wunniglich 2329. Be-

weret 2330. So fast d. die rein vnd g. 2333. Es geht

2334. Vnd wann viel vnd wol thun dir 2337, dir] die
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wirt ez den liuten ofTenlich.

e daz ich aber läze dich

verderben unde ligen tot,

ich hilfe dir uz dirre not,

swaz mir dar umbe sol geschehen. 2345

ich hoere sprechen unde jehen,

herzetrüt geselle,

daz niin vater welle

ze ritter machen alzehant

des kiineges sun üz Engellanl, 2350

Rilschieren, miner basen kinl.

diu ma^re wite erschollen sinl

daz ir beide wellent swert.

so muostü, trütgeselle wert,

ritter werden ouch mit im. 2355

und alzehant swenn ich vernim

daz du durch ganzer wirde kraft

in diner niuwen ritterschaft

besuochtest einen turnei,

s6 wil ich fliegen daz wir zwei 2360

in freuden mit ein ander leben

und uns diu wunne wirt gegeben

diu zwein gelieben wol gezimt.

die wile man sin niht vernimt

so muoz uns beiden sanfte sin. 2365

ich prüeve in deme sinne min

daz mich diu herze meinet.

des hau ich mich vereinet

daz ich dich immer triuten sol.

wirt Stare und gehabe dich wol

:

2370

ich troeste dich in kurzen tagen.

du solt nach dienste Ion bejagen,

nach sorgen trost erwerben.

2345. Was m. nun drumb 2347. Hertz trawter g 2349. Zum
2351. Rietschier 2359. Besuchest einen Thurnier 2360. zv,ei fehlt.

2361. Beyd in fr. mit nander 1. 2364. Dieweile man sie vern.

2369. trauwen 2372. noch Dienstlohn erjagen 2373. Noch sor-



78

lieze ich . nii verderben

dich, friunt, wie tsete ich danne? 2375

man sol getriuwem manne

mit liebe leit verlriben :

wan gegen guoten wiben

rehtiu stsete nie verdarp/

'genäde, frouwe, tüsentwarp' 2380

sprach der minuen wunde.

"^wol dem süezen munde

< . der so genffideclichen redet

und gar mit vreuden überledet

den kumberlichen smerzen 2385

der mir lit üf dem herzen

und schiere ein ende nemen sol.

;
. Sit ir verheizet mir so wol,

so bin ich sä zehant genesen.

wol mich daz ich bin gewesen 2390

iuwer dienest aldä her

und ich getriuvves herzen ger

, ,;
üf iuwer minne hän getragen,

Sit ich so riehen Ion bejagen

und also ganze wunne muoz. 2395

ich hän gesetzet minen fuoz

nach hohen sa.'lden in daz laut.'

r; hie mite gienc si dar zehant

und gap im einen süezen kus.

versigelt wart ir rede alsus 2400

unde ir zweier trütschaft.

der siieze kneht vil tugenthaft

^.^j enwas do langer trüric niht.

genirost 2375. Euch 2376. getrcuwe vor 2379. Wie Engelhart

gewapnel vor den Frauwen au(F dem Platz helt, vnnd sich mit dem Roffz

vor jnen tummelt, vnd der Konigin zuschreyet. 23S0. tausentfarb

2381. Liebeawunde 2384. vberleht (: redt) 2385. Mein kummer-

licher schmertze 238G. auff meim Herlze 2387. uad fehll.

2388. S. ir mir verheisset so w. 2389. so. J'c/ilt. 2390. genesen

2392. Hertz beger 2393. Lieb 2394. so fehlt. erjagen 2397. N.

hohem glucke 2400. allsufs 2402. vil fehlt. 2403. Was
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im half sin rehtiii zuoversiht

(laz er in Freude nuioste wesen 2405

und alzehant er was genesen.

Er wart gesunt als- ie ein visch

und also frech und also frisch

daz inie nihfcs me gebrasl.

und do der höchgeloble gast 2410

ze libes schoene wider kam,

do sprach der kiiuic lobesam

vil harte miltecliche also,

daz er in wolte machen d<S

ze ritter vil geswinde 2415

mit siner swesler kinde,

von Engellant Ritschiere,

nü was euch dö vil schiere

diu stunde komen und der tac

dar an diu rilterschaft gelac 2420

und des küneges höchgezit.

üf einem griienen plane wit

ein rieh gestüele wart bereit,

man sach dar komen, als man seit,

manegcn ritter üz genomen. 2425

ouch waren da ze hove komen

uz erweiter frouwen vil.

tanzen, springen, seiten spii,

und manic riiich gewant

wart da gesehen unde erkant. 24.30

ouch vant man alles des genuoc

dar zuo den man sin wille truoc

von trinken und von ezzen.

der milte künec vermezzen

sin 6re künde wol bewarn. 2435

er machte siner swester barn

ze ritter mit vil höher kost.

2406. er fehlt. 2409. nicht 2411. Zu Liebe schöne

2413. miltenlich 2421. Hochtzeit 2427. Aufserwehltea

2428. Tantz 2432. dem Mann 2437. Zu R. vnd vil höhest Kosl
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im riten nach üf siner tjost

wol drizic jüngelinge wert,

den gap der künic allen swert 2440

des tages ime ze prise.

Engelhart der wise

was der gesellen einer,

so rilich kam ir keiner

des mäles üf den buhurt. 2445

sin lip vil edel von gehurt

hohe wart gerüemet,

und wart sin lop geblüemet

mit vil ganzer werdekeit.

so ritterliche nie gereit 2450

dehein man weder sit noch e.

waz touc hie von ze reden nie?

der hof der nam ein ende

gar äne missewende

:

er wart mit eren voUebräht. 2455

nü hsete oueh Engelhart gedäht

wie sin frouvre statte

da vor gesprochen ha;te

daz er durch ganzer wirde kraft

in siner niuwen rilterschaft 2460

üf einen turnei solte varn.

daz wolte er nü niht langer sparn.

Der reine waudels frie

'^ •
- fuor ze Normandie

:

da was ein turnei hin genomen. 2465

nü waren da zesamen komen

ritter von den landen gnuoc.

Engeltrüt, sin frouwe kluoc,

2438. reihte 2444. So reinlich als jr k. 2445. dem 2446. vil

fehlt. 2447. Viel hohe 2451. Kein 2458. Zuuor

2459. Dafs es d. 2462. nu fehlt. vor 2463. Wie zwey tausent

Ritter, sarapt viel Herren, Frauwen vnd Jungfrauwen, auff dem Thur-

nier zusammen kommen. 2463. Die 2464. Erfuhr 24G6. da

fehlt. 2467. dem Lande
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hgete im do zc stiure

ein riche covertiure 2470
und einen wäpenroc gegeben.

da von sin herze künde sweben

in hohem muote bi der zit.

er vant üf einem plane wit

der ritter vil en vreide. 2475
er kam ze v espereide

gedrabet üf daz grüene velt,

da manic kostelich gezelt

zierliche und stateliche stuont.

er tet alsam die werden tuont 2480
an den ist wandel noch gebrest,

er ilte zeinem forest

daz gar nähe stuont da bi.

der siieze alles wandeis fri

dar inne schone wart bereit. 2485

in siniu richiu wäpenkleit

slouf er zuo den ziten,

und hiez gar balde riten

sinen knaben üf die wisen.

der fragte jenen unde disen 2490

ob iemen wolte stechen

unde ein sper zerbrechen

durch sinen herren üf dem plan.

'ja' rief ein ritter wol getan,

'ich Stiche an allen zwivel.' 2495

der was genant Benivel

und was edel von gehurt.

ez wart wol an im gespurt

daz er ein fürste mohte sin.

sin herze was der eren schrin 2500

und hoher tugende ein klüse.

2i75. Der R. viel wie man seit 2476. zur Vesper zeit

2479. vnd gar stattliche 2480. als 2481. Au d. w. ist n. ge-

brist 2482. zu einem zur frist 2486. lo sein reich 2487. Zohe

er an 2496. Beneifel 2497. adelich 2501. Vnd höher gieng

ENGELHARD 6
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er hsete dar von huse

gefüeret siner frouwen kus. i

sin schilt geteilet was alsus.

durch ganzer werdekeite soll 2505

was er oben rehte golt

und da niden läsurvar.

von golde stuont ein adelar

in dem bhlwen velde da.

da wider zwene lewen bla. 2510

in dem golde lägen die

und hceten beide ein houbel ic

daz für sich zorneclichen sach.

er fuorte, so daz ma^re jach,

schoene und ritterlich gezoc. 2515

von siden was sin wapenroc

und diu covertiure sin.

diu gäben ouch den selben schin

der an deme schilte stuont.

er hielt alsam die werden tuont 2520

die riebe sint und edele.

eins pfäwen zwene wedele

fuort er üf sinem helme guot,

und da zwischen einen huot,

der was vil wizer danne ein swaii. 2525

nü kam ouch Engelhart hindan

üf den grüenen plan geriten.

des covertiure was gebriten

von siner frouwen an der ram.

ouch was sin wapenroc alsam 2530

gedrungen mit den spelten.

man sihet nu vil selten

also ritterliche wät.

si wären beide wol vernät.

maneger bände bilde, 2535

denn ein Cl. %50%. da 2504. was getheilet 2507. Lasur

war 2513. vor 2514. di.- 2520. als 2525. kein

2535. Von mannicher h. B.
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beide zam und wilde,

stuont dar an ein wunder.

von tiurem golde drunder

slrifehte warens etewa.

in einem velde läsürblä, 2540
daz ouch von siden was geweben,

stuonden als si selten leben

vogellin an maneger stat.

durchliuhtic als ein rösen blat

daz velt in rotem schine bran 2545
da diu bilde wären an

und diu wilden tier genat.

dem rosse gienc al über den grät

von dem houpte hin ze tal

ein griieniu liste niht ze sraal

:

2550
da waren in von golde,

als man si wünschen solde,

geweben dise buochstaben,

'friunt, got läze dich behaben

heil und ganzer seiden kraft 2555

uf minne unde üf ritterschaft.

'

Mit also liehter waite

was Engelhart der stsete

und sin schoenez ros verdaht.

der selben decke vil geslaht 2560

was über sinen schilt gezogen,

er kam nach wünsche dar geflogen

froelichen unde wol gemuot.

niht wan einen borten guot

fuorte er an dem helme sin. 2565

2536. Beyder 2538. Van Golde tbeuwre darunder 2539. Ge-

streufFet waren sie etwa 2540. Schilde 2542. selten sie

2543. Die Vogelein 2544. Durchleuchtet 2546. Da die Schilde

w. an 2547. Thier warn genannt 2548. Grant 2551. Doch

waren sie v. G. 2553. die 2554. Freundt, Herre Gott lafs d.

haben 2555. gantzes Glückes 2556. wanne 2557. Mit] Seit

2559. Roffs ward verdackt 2560. Decken 2563. Fr8lich

2564. Nichts dann 2565. vmb den Helme s.

6*
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an dem selben wart dö schin

den liuten algemeine

daz in ein frouwe reine

hset üf die ritterschafl gesanf.

er was in allen unbekant 2570

die da ze velde wären,

des wart üf den vil klären

genuoc und vil gekaphet.

swenne er kam gestaphet.

do sprächens algemeine 2575

'ja herre got der reine,

wer ist dirre werde man?

zewäre, ez schinet wol liier an

daz er ein frouwen ritter ist.

wan si hänt ir wselien lisl 2580

an siniu richiu wäpenkleit

nach allem wünsche also gelcil.'

Hie mite wart ein rüm gemäht.

die zwene ritter wol geslaht

zein ander liezen stieben. 2585

durch willen siner lieben

rief Engelhart wol dristunt

' schoener roeselehter niunt!'

und nam daz res mit scharpfen sporn.

in beiden üf ein ander zorn 2590

gar harte grinimeclichen was.

die bluomen und daz griiene gras

vertreten wurden sere dö.

man sach dö üfe fliegen ho

von herten steinen fiures glänz. 2595

an eren lüter unde ^anz

was ir ritterlicher muot.

ir ros vil edel unde guot

2567. allen g. 2568. Das jn Jungkfrauwe r. 2579. er fehlt.

2580. weben 2581. An sein reich W. vor 2583. Wie Engelhart

einem Ritter sein Roffz vnd Harnisch angewinnt, vnd es jm wider

schenckt. 2591. G. hart vnd gr. w. 2592. gvücne fehlt.
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si also swinde truogeu dar

daz die schefte wurden gar 2ö00
iner danne halp zerschreuzel

und also vaste engeiizel

daz diu kleinen stückelin

üf in der lichten sunnen scliin

begundeu stieben als ein meliu. 2605

Engelbart an sinen heim

gar geswinde wart gearn

so daz im dar abe varn

sin borte muoste an deme sper.

daz galt vil ritterlichen er 2610

mit siner frechen hende sider.

er warf daz ros vil balde wider

üz höher mannes krefle.

zw^n ander niuwe schefte

ze banden si dö nämen, 2615

mit den si aber kämen

gerennet über jenen plan.

Engelhart begunde län

den Schaft ein wenic hin ze tal

und traf nach sines herzen wal 2620

den Schotten üf die linke brusl

so vaste daz er von der just

sin liep mit leide mischete

und üz dem satel wischete

ga^hes üf den anger. 2625

Engelhart niht langer

üf dem velde wolte sin.

zem walde kerte er wider in

und tet sich aber under.

si nam des alle wunder 2630

• •

3599. Also schwinde sie 260t. zerstrenzet 2604. in fehlt.

2606. seinem 2607. G. schwinde w. gejaren 2608. Dafs jm

darab thet fahren 2609. S. B. mit dem Sp. 2612. vil fehlt.

2616. dem 2623. Leib 2625. Gleich auff den A. 2628. Zu

dem 2630. alle] aber
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wer möhle siu der werde degen.

justiereus wart dö vil gepflegen

danuoch üf der beide lieht.

ein gräve was von Uztrieht:

der wart gestochen ouch da hin, 2635

,

und manic ritter under in

der namen ich verswigen wil.

so lange triben si daz spil

biz si diu naht in ir gezelt

begunde jagen über velt. 2640

Des morgens do der tac an brach

und in diu State do geschach

daz jeder man ein wenic gaz,

dö sach man si gezieret baz

aber hin ze velde zogen, 2645

als engel wahren dar geflogen

üz dem heiligen paradis.

geverwet in vil manege wis

ir liebten schilte wären da.

der eine rot, der ander bla 2650

vil wünneclicbe erlühte.

der dritte wizer duhte

danne ein blankez harmvel.

. ^- da wider schein der vierde gel.

nü was der fünfte grüene. 2655

die meeren beide küene

fuorten ritterlich gezoc.

da schein vil manic wapenroc

der mit golde was durchweben,

man sach da fliegen unde swebeu 2660

« manege riebe banier,

2C32. dö fehlt. 2633. Dann oben auff d. Heyden 1. 2634. Vdrich

2639. in ir] mit 2640. BegundLen 2641. kein gröfserer an-

fangshuchstabe. 2644. si fehlt. 2646. Gleich als Engel wern

gefl. 2648. in] auff 2651. V. wunnigliclien erlauchten

2652. weiser dauchten 2653. Harenfell 2656. mehren

2657. Ritterlichen 2661. Manich reich P.
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(hl beide vugei uude tier

uiicli wünsche was j^emacliet in.

ir wapen und der bluomen scbiu,

diu wären maneger leie 2665

zem selben turneie.

Zwei liisent ritter kamen

gezogen üf den sämen
* durch hovieren und gewin.

ez solle gelten under in 2670

reht als der man ze velde kam.

als ez ir eren wol gezam

so würben si nach prise do.

der turnei wart geteilet so

daz von den vil klären 2675

tüsent ritler wären

gegen zehen hunderlen.

also geliche sunderten

sich die ma'ren beide guot.

von Schotten künic Wahsmuol 2680

was in der einen parle

und hsete sich vil harte

gezieret als die werden tuout.

ein kröne üf sinem helme sluoul

bezzer dan vil tüsent marc. 2685

er reit ein ros unmäzen starc,

dar üf ein covertiure

bran alsam in fiure:

daz selbe tet sin kursit.

von Riuzen künic Hertnit 2690

geschicket was inz ander teil.

der hielt ouch froelich unde geil

üf sinem rävile.

2604. vnd jr Blumenschein 2666. Zu dems. vor 2667. Wie

Engeihart von dem Thurnier konipt, vnd Eugeldrut ermahnet was sie

jm verheissen hette. 2672. zam 2675. Dafs vnder v. kl.

2679. mehren 2687 Darauff lag ein Conferteure 2688. Die

brannt von Gold als ein Feuwre 2689. Tursit 2690. Hartwig

2693. Auff seiner Frauwen gute
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er fuorte von samite

vil richiu wäpenkleider au. 2695

Engelhart, der werde man,

was in des selben küneges schar,

nii si geteilet wurden gar

vi! ebene und vil geliche,

dö wart vil snellecliche 2700

den rossen wol verhänget ^
und üf daz velt gesprenget

von den zwein werden rotten,

die Riuzen und die Schotten

zein ander sich dö wurren. 2705

do gräzten unde kurren

\ ir ros, wan si sich fröuten,

^6 man begunde flöuten

unde tambürieren.

in sluont ir justieren 2710

mit vuogen ritterlichen an.

do flugen vanen unde van

:

dö glänzten hie spiez, dort der schilt,

mit scharpfen swerten wart gespilt

üf liebte helme üf der wisen. 2715

dirre den und jener disen

begunde rennen alzehant.

ein ouge da mit wünsche vant

liebte und riebe wunne.

die bluomeu und diu sunne, 2720

der purper und diu side,

daz golt und daz gesmide,

ir schin zesamen gäben,

dö sich die rotten wäben

zein ander also vaste. 2725

2694. von Kleinote 2701. viel 2703. wehrden Recken

2704. D. R. vnd Schotten kecken 2705. Zu einander 2706. Die

gr. 2707. wan si fehlt. 2708. zu fleuwten 2711. Mit genü-

gen 2712. Da flöhe Fahne vnd Fahn 2713. der fehlt.

2715. Auff Hehlen Helm 2717. Begundten 2722. vnd auch

das G. 2724. Da sie die roten woben 2725. Zu einander
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dö wart von liehtem glaste

beschouwet grözez wunder.

ouch borte man dar under

von siegen ein getemere

als ob tilsent hemere 2730

da klängen »

ez galt «

daz golt daz da verreret wart.

diu swert enwurden niht gespart

und die vil starken brügele. 2735

ez wart bi sinem zügele

maneger do gefüeret hin.

Engelhart reit under in

slahende unde stechende

und eine sträze brechende 2740

durch die ritterlichen schar.

er tet alsam der adelar,

der kleiner vögele niht engert.

der ritter biderbe unde wert,

die küene und edel wären, 2745

der künde er wol gevären

und was so nidic üfe sie

daz ein grimmer lewe nie

so giric was nach eime vihe.

er fuorte, des ich mich versihe, 2750

des tages üz vil manegen helt.

und swaz der ritter üz erweit

rosse da bejagete,

diu gap der unverzagete

den knaben von den wapeu. 2755

von golde eins lewen täpen

fuorte ein ritter küene

in sinem schilte griiene.

der schuof des tages wunder

2731. Da klungeu in einer Schausen 2732. Es gälte manniche ban-

sen 2733. verehrt 2734. entworden 2742. als

2749. noch einem Vehe 2750. Er fuhrt das ich mich versehe
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und wolle sich besunder 2760

üf iegelichen striuzen.

den werden künec von Riuzen

hset er gevangen in den zoura, |'

und wolle in under einen boum f

ziehen balde in sinen fride. 2765 i

sin knehl der sluoc üf sine lide ;

mit einem slarken bengel.

wand er als ein engel
;

gezieret was mit golde, !

so wolle er hän ze solde ' 2770 i

daz ros und ouch den harnasch. '

nu daz er in also drasch,
j

do wart sin Engelhart gewar,
j

und kam gar kurzelichen dar !

gebrüset als ein windes brüt. 2775 i

'herre' sprach er über lüt, 1

'ir läzent uns den künic hie.'
|

'war umbe' sprach er 'ode wie

sol ich in läzen under wegen?' I

' enlriuwen' sprach der junge degen, 2780 i

'ja muoz er hie beliben.

'

also begunde er triben

daz ors und rennen mit den sporn

'^'
'

üf den rilter üz erkorn

und wolle in nider rilen. 2785

des liez er an den ziten

den hohen künec vil ertec,

und wart do widerwertec

Engelharte bi der frist.

er warf sich umbe, wizze Krist, 2790

und kam üf in gerennet.

2763. dem 2766. ier fehlt. 2768. als ob ein E. 2778. ode]

da 2780. In tugen spr. 2781. Da 2783. Dafs es mit

renneten Sp. 2786. Das 2787. jrtig 2788. da wider

fertig 2790. Er w. sich vmb deu weisen Christ 2791. Er

kam
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ir beider muol enbrenuel

wart üf grimmen eruesl.

si wollen aller gernest

den schimpf mit zorne mischen. 2795

die werden und die frischen

zein ander liezen hurten.

vil höhe si dö hurten

diu glänzen swert vil liehtgevar.

si sluogen si dar unde dar 2800

üf helme und üf die schilte.

turnierens man gespilte

nie so striteclichen

also die tugentrichen

mit ein ander täten. 2805

swaz fronwen ie genäten

an Engelhartes kleide,

daz wart verströuwet beide

und zertrennet sere.

euch werte sich der here 2810

vil ritterliche, als ich vernim.

sin swert daz underreit er im

und umbevienc in zuo der zit.

die linke haut die sluoc er sit

im leider lam an allen spot 2815

und hielt in vaste, sam mir got,

mit dem einen arme sin.

mit beiden sporen sluoc er in

und ilte dan üf sine vart.

sin knabe des bereite wart 2820

daz er niht miiezic ouch beleip.

daz ros er balde hin nach Ireip,

da der ritter üfe saz,

mit einem knütel, wizzet daz.

er wart an aller slahte süm 2825

2797. Zu einander 1. herten 2798. berten 2800. si fehlt.

2803. Streitleichen 2806. nahten 2810. der Herre 2812. daz

fehlt. 2815. In 2816. summer g. 2819. da 2820. bereit
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gefuort in Engelharles riim.

da miioste er läzen alzehant

ros unde stähelin gewant.

Nu was der ritter msere

ein rehter lantvarare 2830

und hsete ouch anders geldes niht

- " wan daz er muoste, so man gibt,

mit sinem Schilde sich betragen,

und als er diz begunde sagen

dem werden Engelharte sider, 2835

do liez er im vil drate wider

ros unde wäpenkleider.

-
, des seile er im dö beider

'
. vil harte gna^declicben danc.

Engelhart nach prise ranc 2840

beide wider unde für.

sin junger lip von hoher kür

des tages eren vil gewan.

ouch was da anders manic man

der wol nach ganzer wirde reit. 2845

swaz aber iemen da gestreit

nach höher ere od um bejac,

vil lihte man daz allez wac

gegen disem prise

den Engelhart der wise 2850

bejagete üf dem anger.

in die rotte dranger

als under schäf ein wilder ber.

der eine hin, der ander her

wart von im geknüslet. 2855

sin ros vil wol gebrüstet

macht um sich einen witen kreiz

:

sere sluoc ez unde beiz

%S2S. Das Roffz vor 2829. Wie die Königin Engeldrut iu jrer Zier

vor Engelhart stehet. 2831. Goldes 2833. bejagen 2834. Vnd

er also difs 2837. Das Roffz 2847. N. hohen Ehren nach bejag

2851. Gejaget 2855. jn gefristet 2857. ein
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und was ir gnuogen bitter.

' kurtois Ircuwen ritter!' 2860
rief da maneges gernden munt:
' hei wie kan er alle stunt

nach hohem prise ringen

!

ei wie künde dringen

sin frouwe borten an der ram, 2865
diu so rehte lobesam

gezierte siniu wäpenkleit
!

'

sus gienc da maneger unde reit

sin lop vil sere märende

und in mit werten erende 2870
baz dan ich iu künde sagen.

er half den Riuzen pris erjagen

und leite also die Schotten hin

daz ir lop und ir gewin

gegolten ha^te niht ein ei. 2875
ein ende nam der turnei

mit ir schaden üf dem wal.

die werden ritter über al

von dannen kerten bi der zit.

Engelhart der junge sit 2880
ze Tenemarken ilte wider

und liez sich da ze hove nider

bi dem künige alse vor.

sin ere steic gar höhe enbor

und wart vor siner frouwen breit

:

2885

wände ir wart gar wol geseit

wie sin lobelicher pris

durchliuhtic wart in alle wis

vif der ritterschefte dort.

da von si ganzer freuden hört 2890

2859. gnuge 2860. Schon weifs Frauw R. 28*)1. gerndes

2864. Ey wie kundte er dr. 2865. Sein Frauweborten 2867. Ge-

zieret sein W. 2868. So 2869. Sein Leib 2871. iw fehlt.

2877. auEf der wähl 2881. ZuDennemarck eylte sider 2S88. Durch-

leuchtet 2890. si] so
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in ir herze leite dö.

si wart von siner wirde fro.

Dö er nu heim ze hove kam

und Engeltrüt gar wol vernam

sin ere uianeger hande, 2895

dö sprach der höchgenande

'- heimliche zir an eime tage

' frouwe, mines herzen klage

hat dehein ende noch genoraen.

ich bin ze hohem muote komen ^ 2900

ein teil von liebem wäne

:

'.

.

doch wirde ich nimmer äne

leides e daz mir geschiht

von den genaden liebes iht

der ein wunder an lu lit. 2905

gedenket, frouwe, daz ir sit

steete an allen dingen,

und läzet mir gelingen

als ir mir daz gelobet hänt.

genäde und triuwe an mir begant: 2910

daz stet gar wol der sa^lekeit

die got von himele hat geleit

an iuwer leben mit genuht.'

'zewäre' sprach diu reine fruht,

"swaz ich ze dir geredet habe, 2915

des engen ich dir niht abe

:

'

'

des mahtii sin gar sicher.

ich han dich herzeclicher

geminnet danne du mich habest.

ob du mir tüsent eide stabest, 2920

die swer ich dir dar umbe wol.

2891. lachte vor 2893. Wie die schone Königin Engeldrut Engel-

harten vnter jrem Mantel empfehet, vnnd jhn an jhre Brust Irucket.

2897, Heimlich zu jr 2899. Hat noch kein ende g. 2901. Lieben

2904. liebet jchl 2911. wol] viel 2912. vom 2913. gerucht

2915. ze fehlt. 2916. entgeh 2917. gar schierer 2919. Ge-

liebet 2920. sagest 2921. Defs schwer
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so man nii schiere släfeii sol

nach dem tische z'undern,

so soltu balde sundern

von allen liutcn eine dich. 2925
kein wort ensage noch enspricli

und ganc ze dem boumgarten in

durch die kemenäten min

:

da vindestil mich inne.

da wellen wir der minne 2930
und guoter friuntschaf't pflegen vil.

lif unser zweier rainnespil

enmac nieman gewarten.

wan umbe den boumgarten

ein vil hohiu müre gät. 2935
kein ander tor dar inne sfät

wan durch minen palas.

liebte bluomen unde gras

suln wir dar inne schouwen.

ich wil mine frouwen 2940

alle schicken von dem wege.

so nim du mich in dine pilege

und lebe nach dem willen din.'

'genade' sprach er, 'frouwe min:

ir sprechet unde redet wol, 2945

und also wol daz ich iu sol

immer undertsenic wesen.'

sus gienc der ritter üz erlesen

von der maget minneclich.

und dö der kiinic släfen sich 2950

geleite nach dem tische,

do kam zehant der frische

2923. N. d. Tisch zu vndern 2925. eine fehlt. 2926. K. w.

nicht sage noch sprich 3929. Da f. mich darin eben 2930. Da
w. w. d. Lieb pflegen 2931. pflegen] eignen 2932. wunne-

spiel 2933. Mag 2936. Da kein — darinn st. 2938. unde]

als das 2944. Gnade Frauwe spr. er mein 29i6. iu fehlt.

2947. immer] Euch 2951. Gelehrte
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gegangen an die selben stat

dar in diu schoene komen bat.

Ouch was si heimelichen
'

2955

aleine dar geslichen

in den boumgarlen.

den siiezen Engelharten

enphähen si da wolte.

nü sprechent ob in solle 2960

gelüsten niht ir libes wol.

swaz ein edel herze sol

reizen üf der Minnen spil,

des wart er nach dem wünsche vil

an ir libe wol gewar. 2965

schoene und minneclichgevar,

gemischet, als milch unde bluot,

was ir liehliu varwe guot

mit wize und ouch mit röte,

und was ir här genöte 2970

brün unde reit bi disen zwein,

daz ez gar liuterlichen schein

an der vil schoenen meide,

vil wünneclich getreide

lac an ir süezem lebene. 2975

ir nase was vil ebene

vor wandel gar besnitzet.

verslumpfet noch verspitzet

was si niender umbe ein har.

ir Ollgen lüter unde klar 2980

beidiu stuonden wol ze lobe,

da swebeten brüne brawen obe

also gevüegelichen

2954. Da 2955. kein größerer anfangsbuchsfabe. 2956. da

2957. Da iu den B. 2959. si fehlt. 2960. .\an sprechen ob

ich s. 2963. Liebenspiel '2964. er] jr 2966. Leiblich g.

2971. rot 2972. ez fehlt. vor 2973. Wie Rietsebier Engelhar-

ten vnnd Engeldrulen bey einander vnter einem Baum ligen findet.

2981. zu loben 2982. oben

l

<'
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als ob si dar gestrichen

haete ein kleinez benselin. 2985
ir Wangen roeselehten schin

beide gaben alle stunt.

schariachens rot was ir der munt

unde stuonden kleine zene

dar inne wjzer danne jene 2990
die hie vor truoc diu schoene Isot.

ir zene blanc, ir miindel rot

sach man glesten ander ein.

durchliuhtic wiz ir kele schein

:

ouch was ir kinne wol gestalt. 2995
diu saelde was vil manicvalt

der ein wunder lac an ir.

ir lip nach edeles herzen gir

in hoher wunne bluote.

reht als ein wünschelruote 3000

/kam si geslichen üfreht.

ir wären bein und arme sieht,

gewollen als ein kerze.

ir hende an alle swerze

wären lüter unde wiz. 3005

ez lac an ir so hoher vliz

daz man mirs niht geloubet.

vil schöne was ir houbet

gezieret, als diz mrere swuor.

man sach ir goldes eine snuor 3010

zeinem schapel üfe ligen.

diu was über al gerigen

vol edeles gesteines,

986, rSselechter 2988. Schariachans 2989. kleine] darinne

990. dann ein Henne 2991. D. h. vortrug schonen Ysot

992. Mundlein 2994. Durchleuchtet was jr Kälenschrein

996. Die gluckliche vil mannigfalt 3000. Recht wie ein

002. Ir waren Beine vnd schlecht 3003. Geschweben als ein Kertz

004. on allen schmertz 3006. ir fehlt. hohen 3007. en-

laubt 3009. diese 3010. Man sah jr von Golt ein Sehn.

011. Zu einem 3012. D. w. vberall wol g. 3013. Also voll

ENGELHARD 7

fr
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daz maa nie so reines

noch so giiotes niht gewan. 3015

als ein päternoster dran

wären si gestozen.

man sach den vaden blozen

niender eines häres breit.

Saphire wären dran geleit 3020

in wünneclichem schine.

smaragden und rubbine

sach man liuhten ouch dar von.

vil manic lieht topazion

lac dar an vil schöne. 3025

ouch wären kalzidöne

dar an geleit mit listen.

vil guoter amalisten

gemischet was dar under,

.1 . und gäben da besunder 3030

liebten schin enwiderstrit.

von der sumerlichen zit

was hitze da niht fremde.

do Iruoc diu schoene ein hemde

.,w'ii.; von siden an ir libe, 3035
daz nie deheime wibe

ein kleit so rehte wol gezam.

ez was kleine, als ich vernam,

daz man dar durch ir wize hüt

<' *:'i (diu was alsam ein blüendez kriil) 3040
sach liuhten bi den zilen.

mit golde zuo den siten

gebriset was ir lip dar in.

man sach ir senften brüstelin

an dem kleide reine 3045
storzen harte kleine,

edelen g. 3015. niht] nie 3016. daran 3020. worden daran
3036. keim 3037. zam 3039. weiche 30i0. Sie w. als

3041 7iach 3042. 3043. Gepreiset — Lob darein 3046. Stur-
tzen
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als ez zwön epfel waeren.

der süezen freudenba'ren

daz hemde stuont nach wünsche gar.

von rubbme ein adelar, 3050
kleine und vil gefiiege doch,

zein ander spien daz houbetloch

an der vil liebten weete.

von maneger guoten nsete

sach man dar an ein wunder ligen. 3055
zwischen dem muoder und der rigen

von golde stuont ein liste breit.

da wären gimmen in geleit

und üz erweite steine.

die wären aber kleine 3060

und üzer mäzen wunnesam.

daz hemde bi der erden nam

gar manegen wünneclichen valt.

der eine was also gestalt

und der ander so getan. 3065

man sach si bi den fiiezeo gän

vil wildeclichen ümbe.

si suochten fremde kriimbe

beidiu ze berge und ze tal.

dirre der nam sinen val 3070

vil schone rehthalp dar nider

:

so vielt sich jener üfe wider.

der eine was gelitzet,

alsam ein bilde gesnitzet,

und der ander vornen sieht. 3075

si wären eben unde reht,

her unde dar geschrenket.

daz hemde stuont gelenket

3047. Als ob es 3Ü33. Zu einander 3055. dran 3056. der

fehlt. 3037. Leisten 3038. Gummen 3060. Sie 3061. Vnd

aufsdermafsen w. 3067. miltiglichen 3068. suchte 3070. seiu

3072. So fiel sich einr auff der ander wider 3074. Gleich wie ein

3075. fernen an schlecht

7*



100

nach einem fremden schrote

und suochte s6 genöte 3080

an ir lip vil üz erkorn

daz man des hsete wol gesworn

daz diu saeldenbaere

enhalp des gürteis wsere

nacket unde enbloezet gar. 3085

wände ir hüt vil liehlgevar

durch daz hemde sidin

gap so rehte blanken schin

daz man dar obe nilit erkos

und oberhalben gar verlos 3090

daz hemde liiter undo glänz.

da von mohte niht der swanz

die varwe sin Verliesen

:

er liez sich da wol kiesen

von maneger bände valten. 3095

der süezen wol gestalten

.^d,- daz hemde stuont vil gar ze lobe.

si truoc ein mantellin dar obe,

daz was vil guot scharlachen rot.

' dar üz ein liehtez fuoter bot 3100

ie wizen unde blawen schin

:

daz was durchliuhtic hermelin.

Do kam geslichen Eugeltrut

über gras und über krüt

hin gegen Engelharte. 3105

er wart von ir vil zarte

.
"') enpfangen an der selben stete.

daz mantellin si üfe tete

307^. N. einem fr. strade 3080. so Genade 3082. das h. wol-

gesporn 3083. diu] sie 3084. Obenthalp 3089. D. m. das

Thuch n. erk. 3090. Aber halb 3091. vnd gantz 3097. gar

fehlt. 3098. Sie tr. ein Mantel drohe 3099. Der w. gar g.

3100. Dann aufs ein Liesches Futter, bot 3101. Ir w. vnd bl. seh.

3102. durch leuchtet vor 3103. Wie Engelhart vnnd Engeldrut

einander klagen, dafs sie bey einander fanden worden sind.

3107. an] von 3108. Den Mantel
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unde enpfieac in drunder.

si fuorte in dan besunder 3110

üf einen senften inatraz,

ein wenic hindaniien baz

:

dar üf was in gebettet.

und heete ich sin gewettet

umb allez daz ich ie gesach, 3115

ir hohen freude und ir gemach

künd ich gesagen halbez nihl.

ich hän des guote zuoversiht

daz in von herzen würde wol.

diu Minne süezer dinge vol 3120

künde in liebes wol gestaten.

si lägen under eime schalen,

der in ze schirme was gegeben,

von loube, iedoch underweben

mit wünneclicher bliiete. 3125

si truogen höchgeniüete

als in diu wäre schult gebot.

die bluomen und die rosen röt

in beiden sorge swacheten,

wan si so suoze lacheten 3130

ein ander an durch griienez krut

daz Engelhart und Engeltrüt

von der ougeu weide

ze rehte muosten beide

lachen ein daz ander an. 3135

daz süeze wip, der werde man,

dühten sich gar s*lec.

ein mensche hungermselec

wart einer ganzen Wirtschaft

nie s6 rehte freudenhaft 3140

als si zer lieben stunde,

3110. dannen 3111. Mattenraffz 3117. sagen halber

3120. D. Liebe 3121. gestadea 3122. einem Schaden

3123. Das 3124. jn doch 3129. schmachten 3131. Eins

das ander au 3135. Lachet jr eins den andern an
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dö munfengegen munde

getriuwecliche strebete:

wände in sicher klebete

diu zuckersüeze minne 3145

eigenliche drinne.

Si freuten sich in manege wis.

in wart daz scelden paradis

üf entslozzen und getan.

si giengen üf der 31innen plan 3150

und brächen freuden bluomen dä^

so schoene daz man anderswä

minneclicher nie gebrach.

nü tloz dar zuo der Minnen bach

und hoher gnaden brunne. 3155

si lägen in der wunne

mit senfter unmuoze

^X% und triben da vil suoze

ir vil reiniu minnewerc.

von loube hetens ein geberc 3160

daz in der Meie worhte.

des wärens äne vorhte
^ und pflac ir niemen über al,

wan diu vil liebe nahtegal

diu was ir wahtserinne, 3165

und klanc in von der minne

ir stimme mit gesange.

doch werte dö niht lange

ir hohiu freude und ir gemach,

wan in nach liebe leit geschach. 3170

Fron 3Iinne des niht weite enbern,

diu lange nimmer lät gewern

3142. DaCs Munde gegen M. 3145. Liebe 3146. Eigentlich

darinn bliebe 3147. Sie fr. s. mancher weise 3148. das glück-

lich Paradeise 3150. der Liebenplan 3153. Lieblicher

3154. der Liebenbach 3159. Liebewerck 3160. betten sie ein

Berg 3163. Vnd enpflag 3166. Vnd sang von der Liebe jhne

3170. Dann 3171. kein gröfserer anfangshuchstabe. Dafs

Frauwen Lieb d. w. emb.
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freude'sunder arebeit.

ir alten gewoiiheil

begunde si bewahren 3175

niit herzecliclien swaireu

an den gelieben alze fruo.

in beiden gienc ze balde zuo

nach ir freuden ungewin.

ir wunne schiere was da hin 3180

und wart in ungemach gegeben.

dö si daz wünnediche leben

alrerst begunden iieben,

dö liez diu 3Iinne Iriieben

sßr dar under vallen 3185

und machte zeiner galleu

daz vil honicsüeze spil

des si da sollen triben vil

an der wünneclichen slal.

ez sprach daz ungelücke mal 3190

ir hohem sa3lden velde.

si kämen da ze melde

und wurden zuo den stunden

bi ein ander funden.

Min herze sol ez immer klagen 3195

daz in so früeje bi den tagen

ir wunne wart enzücket.

daz in niht ist gelücket

an ir freuden einen tac,

daz ist ein dinc da von ich mac 3200

sorgen unde leides pflegen,

bi ein ander wären si gelegen

niht als lange wüe

daz man gerite ein mile

3175. B. sich gewehrn 3177. Von den 3180. was schier

3183. Aller erst 3184. Liebe 3185. Sorge 3188. Daz sie

3190. Er sprach, das 3191. In hohem glucklichem F. 3192. kam

3195. Em 3198. niht ist] doch nie 3199. freude 3202. Sie

w. bey ein da g. 3204. D. mageritten hette ein wille
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^ daü diu melde si verriet 3205

und si von hohem muote schiel

des si da beide pflägen.

dö si bi ein ander lägen,

do wart ir sache also gewanl

daz Ritschier von Engellant 3210

gienc üf dem hove wachende,

tückende unde machende

einen sperwaire gar.

den warf er her, den warf er dar,

biz er sich in die wite enzoch 3215

und im von ungeschihte enpflöeh

schier in den boumgarten hin,

da die gelieben under in

friuntiiche beide lägen

und mit ein ander pflägen 3220

liebe und kurzewile vil.

nü daz verfluochte vederspil

tet vil maneger hande wanc

und umbe und umbe da geswanc,

als dicke wilde vögele tuont, 3225

üf den boum ez dö gestuont

dar under lägen disiu zwei.

si wägen lihte alsam ein ei

melde und starke huote.

da von in wß ze muote 3230

bi der selben zit geschach.

wände als Ritschier daz gesach

und bevant diz meere

daz im der sperwsere

entflogen in den garten was, 3235

3205. verreit 3206. scheid 3208. Fand da sie bey ein 1.

vor 3209. Wie die Königin Engelharten reht, dafs er vor dem Könige

aufs dem Lande fliehen sol, weil er bey jr geschlalFen habe. 3213. Gar

einen wilden Sperber 3214. her] hin dar] her 3215. weide

3216. vngeschickte 3219. Freundtlich bey einander 1. 3222. Nun

mit das 3226. er da stund 3227. die zwey 3228. als

3229. Milde 3231. zit fehlt. 3233. diese
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dö kam er durch den palas

geloufen alzehant dar in

und vant daz veige türelin

üf getan von ungeschiht,

wan Engelhart besloz ez niht. 3240

In hete so gar diu Minne

beroubet siner sinne

und was im zuo der frouwen sin

so not daz irae daz türelin

offen was gcläzen vor. 3245

des kam geslichen üf dem spor

Ritschier dar von Engellant.

ligende er si beide vant

an der minne werken.

des wurdens in den serken 3250

vil tiefer swsere do begraben,

si muosten leit nach liebe haben

und nach ir freuden ungemach.

geleinet er si ligen sach

zein ander schone und ebene. 3255

kein man in sinem lebene

envant nie wünneclicher leger

dan Engelhart der minnen jeger

und Engeltrut da funden.

si lägen bi den stunden 3260

mit armen umbeslozzen,

und hfßte si begozzen

der vil reinen minne tou,

daz si vil tiure sit gerou

do man ir beider wart gewar. 3265

waz truoc Ritschieren dar?

daz in got verdamne!

3238/. Vnd f. d. f. Thurlein, Thurlein offen von geschieht

3241. kein grofserer anfangsbuchstabe. so hart die Liebe

3242. B. s. sinne übe 3246. auff der spor 3247. dar fehlt.

3249. Lieben 3250. an 3257. Erf. n. wnnniglich L.

3258. Lieben 3259. Engelhart 3263. Lieben tbon 3264. getbon
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si künden sich zesamne

so rehte nähe mischen

daz kume ein här da zwischen 3270 «

mit fuoge möhte sin gelegen.

mit freuden freude widerwegen

was von in beiden an der zit,

und h«te an in der minne strit

nach wünsche ein ende do genomen. 3275

do Kilschier über si was komen

;j/ und er si ligende also vant,

Zornes wart sin herze ermant

und sin ungetriuwer muot.
' weizgot' sprach er, 'diz ist guot. 3280

Irou niflel und her Engelhart,

i),V/' des küneges ere ist wol bewarl

mit iu beiden allez an.'

sus gienc er zorneclichen dan

und liez den sperwaere da. 3285

si möhten lieber anderswä

.':S'-f an der stunde sin gelegen.

ir freude liezeus under wegen

und stuonden üf erschrocken,

als man die Sturmglocken 3290

hajt über si geliutet.

v'jjO'lf; niht langer wart getriutet

von in beiden, wizze Krist.

enblanden was in an der frisl

SO vaste ir herze unde ir sin 3295

daz si wären under in

oJM'K verstumbet an den stunden

und niht gereden künden.

Rede und muot was in gelegen.

3270. küme] keiuem 3274. Lieben slr. 3275. do fehlt.

3284. So 3289. auff gantz erschrocken 3290. Als man nun d.

3292. N. 1. jn warl g. 3294. Ein Plan was 3295, So fast mit

Hertz vnd mit Sinn vor 3299. Wie Rietschier dem König anzeigt,

wie er sein Tochter vnd Engelharten bey einander gefunden habe.
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iedoch kam Engelhart der degen 3300

ze niuote und ouch ze rede wider,

jaemerlichen sprach er sider

ze siner lieben frouwen guot

ach frouwe, liebez herzebluot,

wer hat uns vermeldet hie? 3305

von weihen Sachen oder wie

wart unser tougen offen?

uns hat sicher troffen

ein harte schedelich geschiht,

Sit daz doch unser freude niht 3310

moht einen halben tac gewern

unde daz uns niht verbern

daz ungelücke ensolte.

ach daz uns hie wolle

diu leide huote va^ren! 3315

wir sin ze herzen swseren

nach vil kurzer liebe komen.

ein Irüebez leit hat uns benomen

der vil liebten Freuden schin.

sprechent, herzefrouwe min, 3320

waz ratet ir ze dirre not?

ja weiz ich alse minen tot

daz uns vermelde dirre man,

daz ich rehte niht enkan

gedenken waz ich drumbe tuo. 3325

frouw, ir enrätent mir da zuo,

so bin ich gar verirret,

min herze sich uü wirret

in sorgen zweier hande,

ob ich von dem lande 3330

bi dirre zite welle varn

od ich die reise welle sparn.

{301. onch fehlt. 3307. heimlichkeit 3308. Vns hett sich tr.

J312. Vnd ob das 3314. Auch 3315. jrrea 3316. schwere»

5317. Noch zu k. 3320. Sprachend 3326. entrahtend

1331. dürre 3332. Oder — reifs wil sp.
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Belibe ich hie, daz ist min tot

:

so ist aber daz ein groziu not,

ob ich zehant von hinnen var. 33i

wan iuwer hohiu wirde gar

ze pfände muoz dar umbe ligen.

des man uns leider hat gezigen

üf einen zwivellichen wän,

» daz wil der künic danne hän 33-^

für eine ganze wärheit,

und wirt da mite hin geleit

iuwer lop und iuwer pris.

min sorge ist groz in manege wis

wie ich also gewerbe 3345

daz niht an uns verderbe '

min lip und iuwer 6re. •

ich fiirhte ir beider s^re,

und ist min angest groezer noch

umb iuwer hohen ere doch 3350

weiz got dan um min selbes lip.

nü rätent an, vil sselic wip,
' daz wa'geste und daz beste.

daz leit ist gar ze veste

daz wir beide an disen tagen 3355

nach kurzer freude müezen tragen.'

Von disen klageworten
' diu frouwe zallen orten

gar inneclichen trürte.

diu schoeue ouch understürle 3360

mit wizer hende ir wange rot.

'herre' sprach si, 'dir ist not

*' '• daz du dir selbe ratest baz

3333. kein gr'öfserer anfangshuchstabe, 3334. mein grofs n.

3335. von] von von 3338. Das 3339. zwifaltigen 3344. Mein

Frauw ist gr. in mannich w. 3345. Wie dafs ich 3348. In

forchten jr b. s. 3350. hohe 3352. Nun r. an mein seliges W.
3359. G. jnn. theuwere 3360. vndersteuwrete 3361. M. weissen

Henden jr Wangen r. 3363. selber
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(lan ich, vil reinez tugeiitvaz,

alhie geraten künne dir. 3365

rede und muot, diu zwei sint mir

enpfallen also sere

daz mir guotiu lere

tiure ist worden unde rät.

min herze sinnes niht enhät 3370

daz ich dir geraten müge

also daz ez uns beiden tilge.

Swie gar ich aber worden si

rätes unde lere fri,

so lere ich unde rate doch 3375

daz du von dem lande noch

bi dirre tagezite varest

und din jungez leben sparest

vor mines vater zorne.

din lip der üz erkorne 3380

und din vil tugentricher muot,

dar umb ist ez immer guot

daz dir niht arges hie geschehe,

vil bezzer ist daz man mich sehe

verderben an den 6ren 3385

dan iemen dich verseren

an dem übe welle,

herzetrüt geselle,

ich wirde lieber schameröt

dan ich dich vor mir sihe tot 3390

od anders eine swaere tragen,

man toetet mich bi disen tagen

um sus getane schulde niht:

daz aber balde dir geschult,

364. Das ich v. reine t. 3365. kundte 3369. Durra — one r.

371. Dana was ich 3372. Als d. ich 3373. kein gröfserer an-

arigsbiichsfabe. 3379. Von 3380. Der Leib der 3381. Vnd

len V. tugentreichen M. 3382. jmmer also g. 3384. ists dafs

386. sich 3389. wurde 3390. sehe 3391. Oder 3393. Vinb

olch g. 3394. dir balde
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ob man dich hie begrifen kan. 3395

dar unibe ich, herzelieber man,

üz iuneclichem muote ger,

swie rehle kume ich din enber,

daz du von hinnen kerest

und niht uns beiden serest 3400

herze, leben, unde lip.

wan zwäre, ich bin des Todes wip

und muoz in jämersühte sweben,

verliusest danne du daz leben.'

'Genäde, frouwe' sprach er dA : 3405

' ir ratet unde 16ret so

daz ich iu niht wan guotes gihe.

ich priieve an iu wol unde sihe

daz iu min kumber ta;te we.

swie ez mir aber drumbe ergß, 341(J

die fluht wil ich vermiden

und mit iu gerne liden

swaz mir ze lidcnne geschiht.

wan ich enmac genesen niht,

swenn ich von hinnen kere. 341 i

min lip git mir die lere

daz ich vor leide stirbe.

dar umbe ich hie verdirbe

also gerne als anderswä.

den tot lid ich billiche da 342<

da mir gewesen ist so wol

daz mir von keinem dinge sol

nimmer also wol geschehen,

ich wil des gote hie verjehen,

obe ich durch iuch tot gelige, 342,'

3397. gar 3398. kunne 3399. Darzu v. h. k. 3400. Vnd mi

vns beyde fuhrest 3402. bin feldt. 3403. Mit dir sicher jamme

sehen 3404. Verleurest vor 3405. Wie Engelhart der KSnigii

nicht folgen wil dafs er vom Hofe fliehen sol. 3407. iu niht wan

nicht das 3413. zu leide 3417. D. i. für l. stürbe 3418. ver

durbe 3419. Als 3423. wol] weh 3424. das
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daz ich da mite widerwige

vil kume daz vil senfte leben

daz von in mir was gegeben

6 man uns beide fünde albie.

der alliu dinc liez werden ie 3430
der fliege swaz sin wille si.

des hoves wirde ich nimmer fri

e mir iht anders wirt gesaget.

swer fliuhet e daz man in jaget,

entriuwen, der ist niht ein man. 3435
ob ez mich iht gehelfen kan,

ich wil min lougen bieten

und mich der rede nieten

daz wir beide unschuldic sin.

daz selbe tuot ir, frouwe min. 344O
vil lihte uns got die s*lde git

daz unser trurekeit gelit/

'Herre, nü beschirme uns got*

sprach Engeltrut an allen spot

üz iuneclichem muote. 3445
'der habe in siner huote

min ere und dinen jungen lip.'

hie mite wart daz schoene wip
gescheiden und der werde man.
Engelhart der gienc hindan 345O
trürende unde klagende,

sin herze in angest zagende

umbe ir zweier scheiden,

vil we tet ez in beiden

daz er sich muoste von ir stein. 3455
si künden nach ein ander queln

{427. Gar kSne das sanfFte L. 3428. Zwischen mir vnd dir gar
jbcQ 3433. werd 3434. ehe man 3435. Bey glauben
J436. Ob es m. etwas helffen k. 3437. lougen] sorge 3438. Vnd
vil mich 3441. das glück geit 3442. Dafs vns trauwren werde
jeleit 3343. kein gröfserer anfangsbuchstabe. 3345. wunnigli-
;hem 3454. tet fehlt.
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^
i

als nach der bnist ein kindeiin.
j

ez ist noch der geloube min,

swer gespalten hsete enzwei

ir beider herzen als ein ei, 3460!

ez waere bi den stunden

gar eigenlichen funden
|

des andern figure

mit golde und mit läsüre

gebildet und gebuochstabet. 34651

, ^

,

wart üf erden ie gehabet !

durchganziu liebe und minne,
j

diu was ouch in ir sinne

versigelt und beslozzen.

der ritter unverdrozzeu 347(

,,; . kam iif den hof gegangen.

mit jämer umbevangen

was sin tugentricher muot.

nü was ouch der künic guot

erwachet zuo den stunden, 347

und haete in Ritschier funden

vor sinem bette stände.

er kam da für in gände

durch vermelden und durch sagen.

er wolte im künden unde klagen 348

..j. daz er Engelharten

dort in dem boumgarten

bi siner Engeltrüle vant.

als iu da vornen wart bekant,

s6 truoc er dem getriuwen haz, 348

durch anders niht wan umbe daz

daz er ze hove was so wert.
;

da von so hsele er ie begert

daz er im sin 6re

verdrücken möhte sere 349il

mit ernestlichen Sachen.

3460. Hertz als wie ein Ey 3467. Durch gantze 3473. Da|

sein 3477. stahn 3478. gähn 3485. dem] defs
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er wolle in gerne machen

an smer starken wirde kranc.

sin herze in hohem muote ranc

und haete Ireudebairen sin, 3495

durch die schulde daz er in

vermelden möhte bi der stunl.

er tet üf sinen falschen munt

vil ungetriuweliche also.

'herre und oeheim' sprach er do, 3560

'getar ich unde sol mit iu

zwei wort hie reden oder driu,

so merket waz ich welle sagen.

ich wil iu künden unde klagen

ein dinc daz iu gar nahe gät 3505

und iuwer lop geswachet hat

vil üzer mäzen sere.

swaz iuwer hohen ere

krenket unde nider leit,

würd iu daz uiht von mir geseit, 3510

so würbe ich anders danne ich sol.

ir sulet von mir rehte wol

vor schaden sin gewarnet.

daz hat ir schone eraruet

und wol verschuldet wider mich. 3515

vil Werder künic lobelich,

iuwer friunt, her Engelhart,

hat iuwer ere niht bewart,

als er ze rehte solte,

ob er bedenken wolte 3520

waz ir im liebes habet getan.

geloubet, herre, sunder wän

und wizzet von mir über lül

daz iuwer tohter Engeltrüt

3495. Vnd in freudenbaren s. 3497. Verleumden vor 3501. Wie

Rietschier zum andern mal dem Könige anzeigt, dafs er Engelhart bey

seiner Tochter funden bette, derhalben er jn wolte gewarnet haben.

3501. Darff ich vnd sol mit dir frey 3502- drey 3509. Rencket

ENGELHARD 8
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hat ir muot üf in gewant. 352

ligende ich si beide vant

in der süezen minne spil.

sicher, des ist im ze \i\,

weit irz betrahten rehte.

üz einem swachen knehte 35J

hat ir gemachet einen voget.

er ist ze schänden in gezogel

'

, - her in des landes umberinc.

ez ist noch ein bewseret dinc,

so man den fremden hunt ze vil 3535

streichen unde triuten wii,

daz er enblecket sinen zan.

'•• so habet ir einen fremden man

gestreichet und getriutet,

der iu nü laster biutet 3540

und iuwer lop hie nideret.

und wirt ez niht gewideret,
" iuwer kiineclicher pris

geswachet ist en alle wis.'

Der künic von dem maere 3545

wart vil zornbajre

und üzer mäzen leidec.

•" ichn würde niht meineidec,

swüer ich dar umbe tiure

daz in des zornes fiure 3550

sin herze vaste gluote,

wan in so sere muote

' an Engelharte diu geschiht

daz er sprechen mohte niht

in langer wile ein wörtelin. 3555

er h«te in als daz leben sin

3527. wunnespiel 3528. das 3533. Herr in 3536. Streicheln vnd

trauwea w. 3537. D. er ja blecket 3539. Gestreichelt vnd wol

getreuwet 3540. beutet 3544. en] on 3545. der m. 3547. Vnd
aufs der m. 3552. Dann 3554. D. er sprechen entmochte n.

3556. also
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geminaet und gemeinet 6.

da von so muote in deste me

daz er so wider in gewarp.

sin anllitze rehte erstarp 3560

von leide und ouch von zorne.

daz houbet er da vorne

begunde neigen hin ze tal.

sin herze in ungemüete swal

unde üf bitterlichen haz. 3565
nü als er lange da gesaz,

gar zorneclichen sprach er do

' hat mir her Engelhart also

; geswachet al min ere,

; so wil ich nimmer mfere 3570

! ,
getriuwen keinem manne.

üf wen sol ich mich danne

hoher triuwe hie versehen,

sit mir von dem ist leit geschehen

des ich ze guote nie vergaz? 3575

er möhte wol ein wenic baz

gegen mir geworben hän.

daz beste hän ich im getan

des ich geflizen künde mich.

dar wider hat er vaste sich 3580

vergäbet an der tohter min.

sit daz er nü die triuwe sin

an mir so gar zerbrochen hat,

so muoz er siner missetät

engelten, wan er sol sin leben 3585

und den lip dar umbe geben.'

Do hiez er balde gäben

und bat den werden vähen

3557. Geliebet 3558. jm 3564/. Sein Hertz vor vngemuhte

schwal, Vnd sein Hertz auff b. h. 3566. da lange 3577. Sicher

gegen m. g. h. 3581. \ ergessen 3585. dann vor 3587. Wie

der Konig von Dennemarck EngeJharten fahen leTst, vnd ins Gefengk-

nifs werffen leTst, dafs er bey seiner Tochter geschlaffen hette. 3588. zu
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vil schiere bi den stunden,

sin lip der wart gebunden 3590

in ringe starc von stahele.

sin herzelrüt gemahele

entweich ir vater von dem wege

und heete jamer in ir pflege

umb Engelhartes uugemach, 3595

daz ir daz herze niht zerbrach

daz was ein grozez wunder,

wan ir sin leit besunder

mitten in ir sele dranc,

ir hende lüter unde blanc 3600

sluoc si zesamen unde sprach

'got, aller sselden überdach,

gedenke an mich vil armez wip

- also daz mines friundes lip

von diner kraft beschirmet wese. 3605

hilf, herre got, daz er genese:

dar umbe ich immer diene dir,

luo diu erbarmunge mir

und dine reinen güete schin.

gena'declicher herre min, 3610

verdirbet er, so bin ich tot.

owe daz mich dirre not

min vater leider niht enbat

!

ich wolte gerne an siner stat

üf den Hp gevangen ligen. 3615

wes hat Unsaelde uns gezigen

daz wir zesamen komen sin?

ach herzetrüt geselle min,

wie sol ez umbe dich gevarn?

got selbe welle dich bewaru. 3620

fahen 3589. vil] Vnd 3594. ir] Ehren 3598. sin]

sinn 3602. alles glückes 3606. ^oi fehlt. 3607. Drumb

dafs ich 3609. deiner 3612. diese 3613. entbaht

3614. that 3615. Vmb 3616. Was hat vngluck 3619. gebarn

3620. selber
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und niiieze dir sin höher sege»

an 6ren unde au libe wegen.'

Also bat si vil tougen

mit herzen und uiit ougen

got unmäzen tiure 3625
daz sin vil hohiu stiure

würd Eugelharte erscheinet.

ouch wart er wol beweinet

ze hove und üf dem lande.

swer in ouch ie erkande, 3630
der klagete in dö gewisse.

durch sine gevaucnisse

wart jämers vil begangen.

iedoch was er gevangen

niht ze lange zit also, 3635
wan der milte künic do

von sinen rseten wart gebeten

daz er in für in lieze treten

und er vernseme sine schult.

'herre' sprächen si, ' ir sult 3640

in ze rede läzen komen.

swenn ir hat siniu wort vernomen,

ob er danne unschuldic wese,

so günnet im daz er genese

und lät in ungenäden fri. 3645

ist aber daz er schuldic si,

s6 rihtet über in alzehant.

uns allen ist daz wol bekant

daz mauic man ze maneger zit

verlogen wirt durch argen nit. 3650

dar an gedenket, herre guot.

ob in durch sinen valschen muot

iemen ziu verlogen hat,

3622. das andere an fehlt. 3633. Jammer 3637. Von sein reden

3638. vor 3640. H. sprach sie jr entsolt 3642. Dann jr habt

sein 3646. Ists 3650. Verleumbde w. d. a. meut 3653. zu

euch verleumbdet
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so wsere iu daz ein missetät,

ob er den lip also verliir 3655

daz ir in niht enliezent für

ze rede und ouch ze rehte keinen.

getriuwer künic üz genomen,

vergäbet iuch ze sere nibt.

ez wsere ein klegelicb gescbiht, 3660

verdürbe also der guote.

er bat iucb in dem muote

so rebte liep gehabet ie

daz wir gelouben daz er nie

tsete wider iuch benamen. 3665

sin zunge müeze noch erlamen,

swer in ziu verlogen habe/
'.^'^<' sus nänien si den künec dar abe,

daz er in toeten nibt enbiez

und in ze rede komen liez. 3670

Er wart gar schiere enbunden

und bi den selben stunden

<>< «J für den werden künic bräbt.

er bsete sich des wol bedäht

daz er sin lougen vaste büte. 3675

swie gar sin herze iu leide süte,

doch was sin nibt vil verzaget.

*•»'*• als ein sinne richiu maget

sin üz erweiten hende blanc

gezogenliche er für sich twanc 3680

und stuont an alle vorbte.

sin manheit im do worbte
«•«;f1<- manlicben unde vesten muot.

reht als ein milch und als ein bluot,

3657. ouch ze fehlt. 3659. vergreiffet 3662. auch 3665. bey

Namen 3666. jm nach flammen 3667. zu euch verleumbdet

3668. So nommen — drab 3670. zu reden vor 3671. Wie En-

gelhart sich gegen dem KSnige entschuldiget, dafs er nicht bey jr ge-

schlaffen habe. 3673. Vor 3675. leugnung f. bot 3676. sot

3678. Also ein schSne r. M. 3680. er fehlt.
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vil wol gemischet under ein, 3685

sin varwe an allen wandel schein,

daz si nie verkerte sich.

der künic reine und lobelicli

sach in zorneclichen an

und sprach als ein beswivret man 3690

'ich dahte niht, her Engelhart,

daz min ere als unbewart

mit iu waere, sam mir got.

ir habet in sma;helichen spol

vil sere mich geworfen hie, 3695

daz ich unib iuch verdiente nie

Sit ir ze hüse koment mir.

ich haete an iuch mins herzen gir

geleit und allen minen iliz.

nü bin ich gar in itewiz 3700

und in laster an iu komen.

den Ion hän ich von iu genomen

ze danke und euch ze solde.

ir habet mir gegen golde

kupfer unde bli gewegen. 3705

künd iuwer herze hän gepflegeu

höher stsete suuder haz,

ich solte miner triuwe baz

wider iuch genozzen hän.

deiswär ich habe iu so getan 3710

daz ir niht soldet hän begert

ze minne miner tohter wert

die man so zerteclichen zoch.

si was ze friuntschaft iu ze hoch

und zeiner tougenlichen brüt. 3715

und zwäre sit daz Engeltrüt

3691. niht fehlt. 3692. als vmb ward 3693. so helff mir G.

3694. Ir habt vnsägelichen sp. 3696. vmb dich 3697. kommen

3699. alle 3700. gar vnweifs 3709. Wider von euch

3710. Das ist, ich 3711. sollet 3712. Zu liebe 3713. her-

tziglichen 3715. tugentlicben
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hat übergangen min gebot,

so muoz si darben, sam mir got,

daz si von mir erben sol.

euch wirf an iu gerochen wol 3720

daz ir mir al min ere

gekrenket habet so sere/

Engelhart der guote

mit unverzagetem muote

der rede er im antwürle bot. 3725

'herre' sprach er, 'mir ist not

daz iuwer küneclicher haz

mich fliehe und iuwer giiete baz

begnade micli ze dirre zit,

wan ir mir ungena-dic sit 3730

an alle mine schulde,

herr, ich han iuwer hulde

sunder missetät verlorn,

vil Werder künic höchgeborn,

gewaltec unde mehtec, 3735

ich wsere vil ze unehtec
•''''*"

und dar zuo vil gar ze kranc

daz immer solte min gedanc

üf iuwer tohter sich gewenen.

wolt ich mich nach ir minne senen, 3740

s6 koufte ich gerne herten schimpf

und wolle iu grozen ungelimpf

Valien unde sigen.

der werke ich wil verswigen :

e daz ich gedachte 3745

daz si vollebrshte

minen willen immer,

S wolte ich freude nimmer

noch seelekeit geschouwen.

ich bajte mine frouwen 3750

ungerne keiner dinge

3718. sam] helff 3725. antwort 3737. gar viel 3740. Lieb

3749. Nach s. schauwen
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da von ir misselinge

möhte an eren ilf gestän.

oQch habet ir mir so wol gelän

(laz ich sicher stürbe 3755

e daz ich, herre, würbe

mit willen iuwer laster.

ich hsete triuwen vaster

vergezzen unde richer tugent

dan ie getaute mannes jugent, 3760

swenn ich gedäht enha^te niht

daz mich iuwer groziu pfliht

so wirdeclichen hat erzogen.

er hat durch sinen munt gelogen,

swer mich durch sine missetät 3765

wider iuch verlogen hat

und uf mich seite disiu dinc.

als ein getriuwer jüngelinc

wil ich bewahren daz ich hän

daz beste wider iucii getan 3770

des ich geflizen künde mich.

vil Werder künic lobelich,

dar an geruochent hiule sehen.

hat ieraen ihtes iu verjehen,

des engeloubet niht durch got, 3775

wände ich iuwer hoch gebot

an keiner stete nie zerbrach.

swer iu disiu msere swach

z'oren brähte, künic wert,

der hat des schaden min begerl 3780

und gunde iu lützel eren.

min leben wolle er seren

unde miner frouwen

richez lop verhouwen

3758. Ich wolte trauwen f. 3760. thete 3761. gethar thete

3763. hat er gezogen 3766. verleumbdet 3767. seit

3775. entglaubet 3778. die mare 3779. Zu Ehren brechte

3783. Jungkfrauwen
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dar iuue ir jugent blüejet.

wan deiz mich sere müejet

daz si ze worte komen ist,

so verklagte ich, wizze Krist,

den schaden min gar harte wol.

ob ich den lip hier umbe sol

Verliesen iinde ligen tot,

daz dünket mich ein kleiniu not

liegen dirre swwre min

daz diu werde künigin

verdirbet an ir prise.

diu kläre und diu wise

gar ze sa'lic ist dar zuo

daz ir iemen des iht tuo

daz ir eren schade si.

vil bezzer wwre daz min dri

würden in den tot gejaget

dan si vil küneclichiu magel

ir hohen wirden reine

Verliesen solle ein kleine.'

Diz wären Engelhartes worl.

nü stuont engegenwertic dort

oueh Ritschier von Engellant.

ze deme sprach der künec zehant

'waz wiltü, veter, daz ich tuo?

sag an, waz redestu da zuo

daz dirre guote herre

so vaste und also verre

sin unschulde hat geboten?

du muost in grozer schäme roten,

kanslü dar wider niht gesagen/
' sin rede mac in für getragen

3785

3790

3795

3800

3805

3810

3815

3786. defs 3787. ze] von 3798. defs etwas 3800. wers d.

meiner drey vor 3805. Wie der Konig von Dennemarck Rietschie-

ren vnd Engelharten für sich fordert, vnd sie gegen einander verhS-

ret. 3806. Nun stunde gegenwertig d. 3813. gebeten

3814. reden
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wenic' sprach Rilschier iesa.

die lügen helfent wenic da

da man die wären schulde weiz.

daz er mit Engeltrüle fleiz 3820

minne und trütschefte sich,

herre und veter, daz hän ich

gesehen mit den ougen.

da von mac er sin lougen

län beliben under wegen. 3825

zewäre er hat gen iu gepflegen

der dinge diu niht ere ensinl,

wan ir und iuwer liebez kint

geswachet immer sit da mite,

ir hat getriuweliche site 3830

erzeiget ime, daz wizze got.

dar gegen hat er iuch in spot

geworfen, tugentricher hell.'

' ir saget, herre, daz ir weit'

sprach der bescheiden Engelhart. 3835

'diu warheit an mir wirt gespart

und wirt unrehte üf mich geseit.

sicher, iuwer edelkeit

hat ir geswachet sere

und an mir iuwer ere 3840

gevelschet alze starke,

sit ich ze Tenemarke

mins herren hof hie suochte

und sit er min geruochte

zeinem ingesinde alhie, 3845

sit hänt ir mir getragen ie

stseten haz an alle schult,

dar umbe ir noch ze rehte sult

mit arge üf mime rücke ligen.

ir soldet mich hän des gezigen 3850

517. iesä] so 3818. do 3821. Liebe 3825. Lassen bleiben

827. diu] der 3832. er fehlt. 3833. helt/eA/f. 3834. das

' werd 3845. Zu einem Gesinde allbie
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(laz ich stsele sam eia diep.

wau zwäre, ist iu min herre liep,
j

als er iu sin ze rehte sol, i

so möhtent ir mich anders wol i

danne also verlogen hän 3855
i

t

daz sin tohter wol getan
\

ze werten mit mir wajre komen.

si hat vil schaden des genomen
|

daz mich hazzet iuwer lip.
;

diu reine maget wart nie wip 3860 i

und muoz behalten doch den namen. ,

des muget ir iuch immer schämen !

i

daz ir daz habet gemachet '

i

'
''' und also habet geswachet

j

des küniges und iuwer zuht. 3865

min frouwe, diu vil reine fruht,

min hat engolten alze vil,

ob man ez da für haben wil

daz ich ir friedel worden si.

nein, ich bin ir minne fri, 3870

daz weiz got aller beste.

swer mich dar über leste

ir libes unde ir friuntschaft,

•'^ den velle got mit siner kraft

an eren unde an sselekeit. 3875

hset iemen anders diz geseit

der min gelicher w*re,

ich hieze in lügena^re

und rette mit im verre wirs.

herre, nü geloubet mirs, 3880

weeret ir ein künic niht

von Engellant, des man iu gibt,

da würde iht anders üz benamen

3851. D. ich st. gleich als Dieb 3853. zu rechte sein s.

3855. verleumbdet 3861. bhalten doch bey N. 3867. in Golde

3870. Liebe 3872. geste 3874. Dem w§lle 3877. melns glei-

chen 3879. verre] were 3883. iht] was
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(laz ir den kiiiiic hat ze schämen

s6 vaste brähl bi dirre zit. 3885

sus nuioz ich swigen: wände ir sit

alhie ze hove baz dan ich

und so gesippct über mich

daz ich leider niht gelar

entsliezen niinen willen gar." 3890
' Waz touc diu rede?' sprach Rilschier.

' gegen dem niete sürez hier

hat ir geschenket mime neven

und um den siiezen win von Cleven

apfeltranc vil bitter. 3895

er machte iuch hie ze rilter

ilz einem snoeden knehte.

des habet ir ime unrehte

gelonet, min her Engelharl.

sin tohter edel unde zart 3900

ist worden iur heimlichiu brül.

weizgot daz wil ich über lul

sagen nf iuch beide,

durch liebe noch durch leide

läz ich die wärheit under wegen. 3905

ir sit ir nähe bi gelegen

in jenem boumgarten.

wil sin der künic warten,

den boum ich im noch zeige

dar under iuwer veige 3910

minne wart zeim ende bräht.

diz ma^re hän ich niht erdäht,

wan ich nie keinen man verlouc.

min sperwa^re mir enpflouc

üf daz ris dar under 3915

diu Minne schuof ir wunder

J884. hat fehlt. 3883. So fast hat br. 3886. So 3888. ge-

äinnet vor 3891. Wie Rietschier dem Konige aufs Dennemarck

lea Baum zeiget, darunder er Engelhart vnd Engeldrut funden habe.

J907. Dort in 3911. Meine wort zu eim 3912. Diese 3916. Die
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au iu beiden, wizze Krist. !

da von so kam ich an der frist
|

dar über iuch gegangen i

und wolte hau gevangen 3920,

minen vogel da zehant.

do wart ich von iu zwein erwant ']

also daz ich sin niht envienc '<

und wider danne zornic gienc i

als ein man der hat gesehen 3925
j

ein dinc dar an im ist geschehen

leides üzer mäzen vii.

• min verlornez vederspil

ist min Urkunde noch

daz ich niht enliege doch 3930
|

und ich die ganzen wärheil
j

gar liuterlichen habe geseit.

'

<'*'' Engelhart sprach aber do 1

harte kiindecliche also.

'weit ir diu dinc bewahren 3935

mit wilden sperwwren,

daz ist ein fremdez wunder.

'-'
'

ir dürfet wol dar under

geziuges unde urkündes mer.

der künic edel unde her 3940

mac prüeven an der rede wol

daz niemen iu gelouben sol

' als üppeclicher mwre.

wan ich gar tobic wa^re,

swenne ich mich durch minne 3945

zuo der küniginne

naihte in einen garten,

^^'' und ich den unbewarten

offen tages lieze,

Liebe 3917. heidea fehlt. 3919. Da 3923. verwand

3924. danne] dauon 3926. ist fehlt. 3927. aufs dermassen

3930. nichts liege 3934. kundelichen 3935. Wolt er

3939. Zeugnis 3943. vppcnlicher 3945. durdi Liebe 3947. Rechtel
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daz ich niht enstieze 3950
den riegel an der porfen fiir.

wer solle lazen eine tiir

unbeslozzen an der zit

swenn er bi liebe tougen iit

üf den lip und üf sin leben? 3955
ich wolle mich dem töde geben

mit willen üf der erden,

swenn ich mit einer werden

frouwen also würbe.

daz ich zehant verdürbe, 3960
daz wa^re unmazen billich,

ob ich ir ere und dar zuo mich

so frevelliche wägete

daz mich des bctragete

daz ich beslüzze ein türelin. 3965
der künic sol die tugent sin

an mir vil sere meren

und niht sin lop verreren

umbe ein also kleine dinc.

ich kam her in des hoves rinc 3970
üf sine genäde manicvalt,

und enthielt mich sin gewalt

so schone und also rehte wol

daz er daz niht Verliesen sol

als üppeclicheu hiute. 3975
min lougen ich hie biute

als ein unschuldiger man.

swie mirz gerihte erteilen kan,

also wil ichz bewahren

daz ich der tugentba^ren 3980
tohter sin unschuldic bin

und daz ich nie gewan den sin

der üf ir minne stüende.

3954. heimlich 3955. Vmb d. L. vnd vmb s. L. 3964. das b.

3967. gar sehre 3968. vertheren 3969. Vmb also kleine d.

3975. Also 3976. leugnen 3978. vrtheilen 3983. Liebe stunde
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mit gol.e er sich versiiende

noch mit der werlde aimnier, 3985

swer mich dar umb immer

gemache schadebaere.

waii ob ich schuldic wsere,

so lange haete ich niht gebiten :

von hinnen wsere ich sä geriten 3990

dö diz geschehen solle sin.

got weiz wol iuweru falschen schin,

daz ich anders niht beger

wan daz man rehles mich gewer

also daz ich uf erden 3995

iinschuldic miieze werden,

swie manz erteilen künue mir,

also stet mines herzen gir

und ist min lip dar zuo bereit

mit willeclicher arebeit.' 4000

In zorne sprach von Engellant

Ritschier aber da zehanl
' well ir unschuldic werden,

daz muoz ergän üf erden

mit swerle gegen swerle. 4005

swer iht anders gerte,

des friunl enwürde ich nimmer

:

zewäre ich wolle in immer

hazzen biz an minen lol.

e daz ich werde schamerot 4010

und ich ein liigena;re beste,

so wil icii min leben e

mit willen lif die wage legen.

' •'• man sol rail grimmen swerles siegen

heberten hie die warheit. 4015

wan swüerel ir uns manegen eit,

3984. versuonele 3985. wehrende 3988. vnschuldig 3989, ge-

litten 3990. sä /eA^^. 3995. auff der Erden 3997. vrtheilen

3998. begier 400G. Wer was anderfs begerte 4007. entwerd

4009. Lassen 40] 5. Gelierten hie die gantz W,
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ez künde iuch wßnic für getragen.

weit ir entreden unde entsagen

iuch benamen des geziges,

seht, so müezet ir des siges 4020

an mir gewaltic werden.

niht anders kan üf erden

gehelfen iu ze dirre not.

ez wirt min endelicher tot
*

oder ich bewsere 4025

daz ich disiu msere

niht erdähte noch ervant.
,

hie muoz hant wider hant

kempfen unde vehten.

ob iemen nü des rehten 4030

an slrite noch geniezen sol,

s6 weiz ich unde erkenne wol

daz ich sicher hie genise.

zewäre, wseret ir ein rise,

ich wolte iu kampfes doch gestän, 4035

üf den vil sajleclichen wan

daz got die rehten wärheit

mit siner helfe nie vermeit.'

'Niht anders ger ich noch enbite'

sprach Engelhart der wol gesite, 4040
' wan daz der kämpf unwendic si

und got der rehten wärheit bi

mit siner hohen helfe ste.

nie keines dinges wart ich m6

so vaste erfreuwet als daz ich 4045

für die maget minneclich

wägen sei er unde leben,

diu beidiu wil ich durch si geben ^

4017. für tragen 4018. Wolt jr tretten vnde schlagen 4019. Auch

bey glauben d. g. 4030. nun jemand vor 4039. Wie Rietschier

von Engeiland vnd Engelharl sich mit einander verbinden, dafs sie mit

einander kempffeu wollen, vmb der Wärheit willen. 4039. N. a.

beger noch embiet 4044. entward 4046. wunniglich

ENGELHARD 9
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entweder in den strengen tot

oder si von sender not 4050

loesen unde enbinden.

kan ich die sselde vinden

daz für sich get alhie der kämpf,

so muoz des grimmen Todes krarapf

mich ziehen oder iuch da hin.' 4055

'vil gar ich des an angest bin

, K daz er mich ziehe' sprach Ritschier.

'alsam der lewe ein krankez tier

mit siner krefte neiget,

so wirt von mir geveiget 4060

iuwer ungelriuwez leben.

i»;;,i.; ir sult den lip dar umbe geben

daz ir so rehte sere

dem künige an sin ere

mit willen hat gerecket. 4065

diu schulde muoz endecket

..;; werden und diu missetat

da für alhie geboten hat

iuwer munt sin lougen.

daz ich mit den ougen 4070

gesehen habe so rehte wol,

i. I. swer mich des widertriben sol,

der muoz vil Wunders künnen.

wil mir got heiles günnen,

min manheit wirt hie niht gespart.' 4075
' waz muget ir' sprach Engelhart,

.
,s,()) 'gebrogen und gedröuwen?

ir sult iuch danne fröuwen

swenn ir gewunnen hat den sie,

ich hän vil manegen doners blic 4080

gesehen harte freissam

dar nach ein kleinez weter kam

unde ein vil gefüeger slac.

4Ü50. seniglicher 4052. K. i. dieselben f. 4058. Gleich als

4077. Gebeugen 4079. Wann jr gefahent d. S. 4083. vil vngefugter
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starkez dröuwen ie gelac

mit einem swachen ende. 4085
ez ist ein missewende

daz ir mich vvellent strafen.

ir sult sin mit den wäfen

mit mir komen über ein.

der künic, iuwer oehein, 4090
sol disen kämpf bestatten

mit Worten und mit raiten,

daz er für sich müeze gän.

so hat er wol ze mir getan.'

Der milte künic Fruote "^ 4095
sprach dö mit staetem muote

'der kämpf mac wendic niht gesin.

wan Engeltrüt, diu tohter min,

muoz erloeset werden

von itewize üf erden 4100
oder gar dar inne ligen.

man hat der dinge si gezigen

der kiuschiu wip sint ungewon.

nü helfe man ir ouch dar von

oder bringe si dar zuo. 4105

niht anders wil ich daz man tuo

mit dirre sache, wizze Krist.

Sit hie geziuge niht enist

die haut gesehen disiu dinc,

so tretet beide in einen rinc 4110

dar inne ir komet über ein

wer die wärheit von iu zwein

mit rede an deme kriege spar,

got welle daz er wol gevar

der hie stet dem rehten bi. 4115

swer aber hiute schuldic si,

der müeze unsselic sin genant.'

4091. bestedea 4092. reden 4097. entmag 4100. Von etwas

autf der Erden 4102. hkt fehlt. 4109. Die gesehen lian

4111. Darinne kommet 4112. von] vnder

9*
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I

diz lobeten si do beide sant
j

und wart der kämpf gesprachen
|

schier über sehs wochen, 4120

als ez was billich unde reht.
1

Engelhart, der Eren kneht i

und der Triuwen dienestman,
,

hier under schone sich versan
;

I

daz er schuldic waere. 4125
\

des wart vil angestbaere

sin vil ellenthafler sin. i

er dähte ' sit ich schuldic bin

• '-' ' und ich daz offenlicbe weiz,
j

trsete ich danne in einen kreiz 4130

durch kempfen und durch vehten,

so würde ich von dem rehten
i

schiere da geveiget. '

' ''• got hat an mir gezeigel
1

alzehant die räche sin, 4135

diu mir mines herzen schin
|

beginnet nider vellen.
i

ze minem trütgesellen
i

'"*"•
Dieteriche wil ich varn.

|

der kan vor schaden mich bewarn 4140 '

und hilfet mir üz dirre not.

wände er Isege e für mich tot

e daz er lieze sterben mich.

durch sine triuwe liuterlieh

git er mir die lere 4145

daz ich lip uud ere

behalte mit gelimpfe wol.

sin herze richer tugent vol

erdenket etelichen rät

der mir ze staten hie gestät.' 4150

4118. db fehlt. 4123. treuwe 4124. Mir vnd er seh.

4129. Vnd dafs ich das 4136. Die jm in sein Hertze schein

4137. Begundte 4142. Dann — vor 4145. Seit er 4149. Er !

erd. erstlichen r. 4150. zu schaden
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Mit disen dingen unde also

wart Engelhart ze rate do

daz er bi den ziten

ze Dieteriche riten

wolle hin gen Brabant. 4155

urloubes bat er alzehant

den künic rieh von hoher art,

'herre' sprach er, 'eine vart

lät mich tuon von hinnen.

ich bin des worden innen 4160

daz ich sicher kempfen sol.

da von bedarf ich harte wol

daz ich dise sehs wochen var

zeinem kloster etewar

und ich da wesen müeze 4165

biz ich ein teil gebüeze

des ich vil begangen hän:

habe ich anders iht getan

da her bi miner zite,

daz ich des an dem strite 4170

niht engelte wider got,

ich habe leider sin gebot

an manegen dingen übertreten,

nü wil ich vasten unde beten

biz der kämpf hie sol geschehen, 4175

dar umbe daz er übersehen

min alten sünde welle

und er mich niht envelle

an dirre niuwen unschult.

herre min, da von ir sult 4180

genäde und reht an mir begän.

geruochet mich nii riten län

4160. wehrden 4164. erwar 4165. mafste 4166. gebnste

4168. H. ich etwas anders g. 4170. des] das 4171. entgölte

4175. hie fehlt. beschehea 4177. Mufs all der Sunde w.

4178. m. niht env.] micht entfeile 4180. min fehlt. 4181. be-

gohnt 4182. nun ritter lohnt
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1

in ein klosler etewä,

daz ich die sehs wochen da

belibe und ich geriuwe.

ze pfände ich mine triuwe

setze und ritters 6re

daz ich herwider kere

des tages und der selben zil

so geschehen sol der strit

also daz ich den kämpf hie wer

den ir habet gesprochen her.'

Nu wart des sites dö gepflegen

daz man vil tiure künde wegen

ere und ganze strete.

swer einen ritter hsete

gevangen bi den ziten,

weiz got der liez in riteu

üf siner hohen triuwe pfant.

swar sin wille was gewant

dar mohte er balde kßren,

swenn er bi ritters feren

gelobete daz er kieme wider,

da von der künic Fruote sider

Engelharteo riten hiez

und in üf sine triuwe liez

keren swar in diuhte guot.

jämerhaft und ungemuot

gap er ze pfände sinen eit

und sine hohe Sicherheit

daz er wider kaeme sä,

s6 geschehen solte da

der vil angestbaere strit.

die reise wolte er an der zit

nihl langer sümen unde sparn.

4185

4190

4195

4200

4205

4210

4215

4187. Setzen 4191. hie bewer 4194. tinre] diesen

wegen fehlt. 4199. einer 4200. genannt 4202. Wann
4203. freude 4207. wo 4208. Jammer hast 4211. er fehlt.

so 4212. do 4214. Der R. wolt an d. z. 4215. sinnen
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er tel alsam er wolle varii

zeineni kloster alzeluml,

und ilte gegen Bräbant,

da sin geselle Dietericli

haete üf einer bürge sicii 4220

mit hüse nider läzen.

sin wip und er da säzen

mit grözen eren bi der zit,

und was in sunder widerstril

daz laut ze dienste vil bereit. 4225
da von Engelharl do reit

zuo ir bürge vil geslaht

und kam dar für in einer nabt

gestapfet an den buregraben.

üf dem er do begunde haben 4230

und sprach dem wahta^re zuo
' friunt, ich sage dir waz du tuo.

§anc balde zuo dem herren din

und sprich daz der geselle sin,

Engelhart, an deme tor 4235

habe, daz er in da vor

^eruoche sprechen unde sehen.

im si vil harte not geschehen

des rätes und der lere sin,

daz er im hohe triuwe schin 4240

mach und besehouwen läze alhie.

so not im würde helfe nie

so ze dirre zite nü.

diz wort vil rehte merke du

und sage im disiu msere.' 4245

sus gienc der wahtsere

für Dieteriches palas,

dar inne er schiere entsläfen was

bi sinem schoenen wibe guot.

4216. als 4221. gelassen 4424. jm 4225. vil fehlt. 4230. enhaben

4235. an dem ort 4240. hoher treuwer schein 4241. Mache

vnd beschaawe allhie 4242. werde helffen nie 4246. So
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den herren tugenlrichgemuot 4250

wähle er üf gar schiere dö

und sprach do wider in also.

' fürste rieh von höher art,

iuwer Munt, her Engelharl,

von dem ir dicke hat geseit 4255

so maneger hande frumekeit,

der ist gekomen an daz tor

durch daz ir in da sehen vor

und sprechen nü geruochet:

wan endeliche er suochet 4260

iuwer helfe an rehter not.

dar umbe er iu bi mir enbot

daz ir für die porten gänt

unde in mit iu reden länt

ein wenic des sin wille ger. 4265

in jaget gröziu angest her

:

daz prüeve ich wol an siner klage.

Sit daz er wolte niht bi tage

suochen iuch, so wizzent daz

im wirret heimlich etewaz 4270

daz er niht allen liuten

mit rede wil bediuten.'

Nü der vil triuwebsere

Dieterich diu majre

von Engelharte dö vernam, 4275

dö wart der fürste lobesam

von siner kunft so rehte frö ^
* daz er niht mohte erbeiten dö

^J'i'k daz er sich an geleile.

üf spranc er vil gereite, 4280 !

j

vor 4253. Wie Engelhart nach Brabant reiht, zu Hertzog Dietheri- 1

chen, vnd jm sein vnfall klaget. 4258. Auff dafs er euch anspreche

dtiruor 4259. Gesprochen nun g. 4262. bi] mit 4263. vor

die Pforte 4265. das sein will beger 4270. wirt heimelichen
]

4272. M. reden nicht w. b. 4273. kein gröfserer anfangsbuch-
\

Stabe. 4277. Zukunfft 1
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als ein friunt des man bedarf.

niht wan eine decke warf

an sich der edele werde mau.

hie mite er an die zinne dan

barfuoz und äne hemde lief. 4285

mit freuden sprach er uude rief

' wer suochet mich an deme tor?

Engelhart, bislu da vor,

vil herzetrül geselle min,

s6 soltu willekomen sin 4290

gote und mir wol tüsentstunt.'

Engelhart do sinen munt
^

s6 gar minnecliche entsloz

und Seite do genäde groz

dem fürsten rieh von höher art. 4295

'ja' sprach er, 'ich bin Engelhart

und wolte alhie gesprechen dich.'

alsus erkante in Dieterich

vil schiere au sinen Worten. #

da von er üf die porten 4300

warf biz an den angen.

er kam her uz gegangen

und geloufen im engegen.

sinen arm begunde er legen

um den vil tugentrichen. 4305

er gap im minneclichen

an beidiu wangen manegen kus

und sprach dö wider in alsus.

' nü müeze unser trehtin

hiute und immer geret sin 4310

daz mir diu sselde si geschehen

daz ich alhie ze lande sehen

dich sol, getriuwer Engclhart.

:28?. ein Schecke er w. 4284, hindan 4285. B. vnd on sein

lembd hin lieff 4291. gote] Gnad 4293. lieblichen 4297. ansprechen

:298. Also 4301. Angel 4306. liebleichen 4307. manchen

tufs do 4308. also 4311. das gluck
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ob ie min herze erfröuwet wart

von liebe, daz ist gar ein wint 4315

biz an die wunne die mir sinl

von dir körnen in den muot.

herzefriunt, geselle guot,

wis willekomen aber mir,

vil baz dan ich entsliezen dir 4320

mit reden künne, reiniu jugenl.

alrerst wil ich diner tugent

mich froelichen nieten,

din triuwe sol mir bieten

ze freuden ganze stiure 4325

wol mich der äventiure

diu mir an dir komen ist.

nü kan ich miner järe frist

mit saelde alrerst vertribeu,

Sit daz du muost beliben 4330

gewaltic alles des ich lian.

^ dir sol hie werden undertän

min lip, min guot, min ere.

dar über soltü sere

gebieten swie du selber wilt. 4335

min herze in minem übe spilt

von der werden künfte din.

ich unde du wir müezen sin

immer ungescheiden,

got enwelle uns beiden 4340

geselleschaft enpfloehen,

so wil ich daz wir hoehen

mit ein ander unser leben,

biz uns beiden wirt gegeben

von dem tode ein ende. 4345
du seit in diner hende

4318. Hertzer Freund vnd 4319. Bifs Gott willkum 4320. ent-

schliesse 4322. ich] ich mich 4323. mich fehlt. 4329. Mit

fluck 4331. als 4333. Gut vnd mein 4337. Zukunffte

4340. w8lle 4346. deine
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mich haben und die Hute min,

als ob si gar din eigen sin.

Der rede im antwürte bot

mit liehtem munde rosenrot 4350

Engelhart der siieze.

er sprach ' got selber raiieze

danken dir, geselle trül,

daz ich stille und über lilt

ie vant so reine triuwe an dir. 4355

du bist ein marmel gegen mir

unde ein flins der stsete.

swaz du mir ie getsete

ze liebe, tugenllichiu fruht,

daz sol din rät nü mit genuht 4360

an mir übergulden,

wan ich von wären schulden

bedorfte diner helfe nie

so rehte wol als ich ir hie

bedarf ze disem male. 4365

daz ich bi dir entwale

nach dines edeln herzen ger,

durch daz bin ich niht koraen her,

wan ich der wile niht enhän

daz ich nu müge alhie beslän 4370

und ich belibe langer ihl.

mich hat vil ernestlich geschihl

und rehtiu not ze dir getriben.

freuden bloz bin ich beliben

und hoher sorgen riebe. 4375

des var ich nü geliche

eim angesthaften manne,

dune stest mir danne

ze staten und din lere,

4349. keift gröfserer anfangshuchstabe. D. R. ein autwort b.

4357. Flufs 4360. Raht, nun nicht gen. 4363. deine

4364. ich fehlt. 4367. Herrn beger 4371. nicht 4372. Ge-

sicht 4374. Frauwen 4378. Du entstehst 4379. Zu staden
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so muoz ich al min ere 4380

Verliesen und dar zuo min leben.

willü mir aber stiure geben

mit dinem rate sinneclicb,

so Irüwe ich gote wol daz ich

ere und lip, diu beide, 4385

behalte vor dem leide

daz mir sicher künftic wirt

ob din helfe mich verbirt,'

Do sprach aber Dieterich

'ach friunt, war umbe ist zwivellich 4390

din rede gegen mir also?

ich enwart nie dinges frö

"0 :i so daz ich guot, er, unde leben

sol üf die wäge für dich geben

swä s6 dir es not geschiht. 4395

dar an enzwivel nimmer niht,

ich enbiete gerne mich

'<*'•• in den grimmen tot durch dich

mit herzen und mit libe.

mir get der Sajiden schibe 4400

Sit daz du des geruochest

daz du mich heime suochesl

durch helfe in deme hüse min.

entsliuz mir al die swsere din

und dinen kumber angestlich. 4405

läz sehen, trütgeselle, mich

ob ich den rät nü vinden müge
'ivK^ der dir iht ze helfe tüge

and dir ze diner noete frume.

vil schiere ich dir ze helfe kume, 4410

ze stateu und ze tröste wol.

4383. sinnlich 4384. So getrauw 4388. 89. Wann er mich in

meim sinne jrrt. ÜEin hulffe sprach da Dietherich 4392. Ich ent-

ward keines dings nie fro 4395. Wann so es d. n. besch.

4396. zweiffei 4397. entbitle 4400. defs Glückes 4401. das

ger. 4408. iht] heut 4409. noäie fehlt. 4411. Zu schaden
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ob ich, friunt, dar umbe sol

sterben uude ligen tot,

daz dünket mich ein senftiu not.'

Engelhart sprach aber zim 4415
' trütgeselle, nü vernim

waz ich dir noete welle klagen,

sich hat min dinc also getragen

daz Engeltrüt, diu reine fruht,

genäde und wipliche zuht 4420
nach dem wünsche an mir begie

und mich ir minne erwerben lie,

der ich nie leider wirdic wart,

und do diu maget von hoher art

zem ersten minen willen tete, 4425
do wart ich an der selben stete

bi der schoenen funden.

min sselde was verswunden

und daz geliicke min zehant.

wan Ritschier von Engellant, 4430
der mich genidet hat so vil,

an dem vil siiezen minnespil

uns bi ein ander ligen sach.

und alzehant do daz geschach,

do gienc der tugentlose man 4435
für den werden künic dan

und Seite üf mich diu ma?re

daz mir sin tohter wsere

gelegen durch die minne bi.

daz warf der künic wandeis fri 4440
zehant mir under ougen.

dö bot ich min lougen

4412. Freunde voi' 4415. Wie Engelhart zu Hertzog Dietherichen

gen Brabant kompt, vnd jm anzeigt wie es jhm mit der jungen Koni-

gin ergangen, vnd wie sie von Rietschieren funden. 4417. Was not

ich d. wil kl. 4421. begiefs 4422. Lieb erwerben liefs 4425. Zum
e. den willen mein thet 4428. Seele 4432. wunnespiel

4433. er ligen 4436. dan] stahn 4439. G. d. die Liebe mein

4442. m. laugnen taugen
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sere und kuntlichen da. 1

da von wart ez geredet sä
j

beidiu Rietschiere unde mir 4445

1

an einen kämpf: den sulen wir

mit ein ander vehten. i

nü bin ich mit den rehten 1

schulden weizgot überladen f

unde fiirhte daz ich schaden 4450

an dem strite kiese,

also daz ich Verliese

den lip, ob ich tret in den kreiz,

wan ich mich selben schuldic weiz

endeliche an der geschiht, 4455

da von entar ich leider niht

den kämpf volenden noch gewern.

des wil ich muoten unde gern

an dich, friunt und geselle min,

daz din rät mir werde schin 4460

und din gewissiu lere,

so daz min frouwe ir ere

beschirme und ich min schuldic leben,

daz dem tode wirt gegeben,

ob mir ze staten niht gestät 4465

dines edelen herzen rät.'

'Geselle' sprach do Dieterich,

' ob anders niht entwinget dich,

so mac sin guot rät werden,

den list kan ich üf erden 4470

erdenken unde vinden

da mite ich sol enbinden

üz dirre not daz leben din.

du solt alhie ze hove sin

4443. do 4444. so 4453. ob trette 4454. selber

4456. engethar 4457. noch wehren 4458 Das w. i. meiden

vnd wehren 4459. und fehlt. 4460. D. mir dein II.

4463. ich fehlt. 4465. zu schaden 4468. nicht aaderfs

4470. Die 4471 Gedencken



143

lierre und wirt an miner stal. 4475

so kere ich hin üf dinen pfat

un^e kempfe für dich nu.

so wsenet man daz ich si dii,

wan wir gelich ein ander sin.

nim an dich diu kleider min

:

4480

so ziuh ich an din gewant.

du wirdest hie für mich erkant:

so wirde ich dort für dich gesehen.

du soll hie sprechen unde jehen

daz du heizest Dielerich

:

4485

so nenne ich Engelharten mich

in des küneges hove dort.

wer solle sprechen dehein wort

dar umbe daz ich kempfe da,

sit daz man niender anderswa 4490

gelicher vindet zwene man?

ob mir es got der herre gan,

s6 truwe ich wol daz ich gesige :

wände ich bin an dem gezige

unschuldic aller dinge. 4495

daz wirt ein misselinge

von Engellant Ritschiere.

lih mir, geselle, schiere

din pfert und allez din gewanl.

dar nach füere ich dich zehant 4500

släfen zuo dem wibe min.

du soll an miner stete sin

und ligen zallen ziten

an miner frouwen siten

biz ich ze lande wider kume.' 4505

'entriuwen nein' sprach do der frume

und der verwizzen Engelhart.

4475. wirt] Haufshalter 4478. meynet 4479. Dann

4488. ein 4489. kempffen da 4491. Gleich 4492. ^s fehlt.

4493. So getrauw — sige 4499. alle 4506. do fehlt.

45Ü7. der fehlt.
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' so haete ich niine zuht gespart

und al min lop verhouwen.

daz ich bi miner frouwen 4510

mich släfens wolle nieten,

daz sol uns got verbieten.'

Aber sprach do Dieterich

' sicher, du muost legen dich

ze minem schoenen wibe. 4515

din herze in dinem libe

vor schänden ist so lüter

daz du, geselle trüter,

mir dehein untriuwe tuost.

da von du sicherlichen muost 4520

dich legen zuo der klären

und so mit ir gebären

daz man wsene du sist ich.

so mac diz dinc verborgenlich

umb unser wandelunge sin. 4525

würde iemanne üf erden schin

daz ich ze Tenemarke rite

und den kämpf für dich gestrite,

daz würde an eren din verlast,

man sol verbergen in der brusl 4530

die heimelichen sache.

da von du mit gemache

lebe und swic vil stille,

ich sage dir wie min wille

getan ist und der site min, 4535

durch daz du müezest hie gesin

deste baz an miner stete.'

hie mite entslöz er unde tele

im alle site des hoves kaut,

dar wider seite im an der stunt 4540

Engelhart der guote

4509. alles 4519. kein 4522. also 4523. meine

4525. Vnd vns 4527. reihte 4528. streite 4531. heimeliche

4536. seyn 4539. Sitten
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(laz in der künic Fruote

dar umbe lieze riteii

daz er bi den ziten

kerte zeiner zelle, 4545
also daz er gar snelle

ze buoze gote stüende

und wider in versüende

die sebs wocben sinen mein.

sieb buop ein websei von in zweiu 4550
unde ein wandelunge.

Dietericb der junge

nam Engelbartes kleider an

und fuorte in bi der bende dan

ze sinem scboenen wibe guot. 4555
dar näcb der fürste wol geniuot

gap dem wabtaere sinen segen :

und bat sin gol von bimele pflegen

und ilte üf sine sträze.

er nam der reise mäze 4560

ze Tenemarken in den kreiz.

Engelbart sieb vaste fleiz

höber steete wider in,

wan sin tugentricber sin

nie keiner missewende pflac. 4565

bi sinem scboenen wibe er lac

daz er leite zwiscben sieb

und die frouweu minneclicb

zebant ein swerl blöz unde bar.

er Seite ir endelicben gar 4570

daz er dise uumuoze

wolte zeiner buoze

die sebs wocben triben.

daz liez si do beliben

sunder baz und äne zorn. 4575

4543. Liefs daruinb r. 4548. für funde 4559. seyen mein

455T. gap] Gott 4558. Vnd bot sich G. 4561. Zu Dennemarck

4564. Dann 4568. wunniglich 4569. klar 4571. vnmasse

ENGELHARD 10
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sin lip von höher art gpboru

beruorte nie durch minne

die werden heizoginne,

und lac ir doch vil nähe bi.

der siieze wandelunge fri 4580

lebte da ze hove also

daz man gesworen haete dö

daz der vil triuwenbajre

wirt da ze hove wa3re.

Für Dieterichen wart crkant 4585

Engelhart ze Brabant

:

so wart ze Tenemarke

versehen ouch vil starke

für Engelharten Dieferich.

sus hseten si verwandeil sich 4590

und verkeret under in.

Dieterich reit allez hin

in Engelharles bilde.

nü wart sin name wilde

und fremde gar sin heimuol, 4595

der tugentriche fürsle giiot

kam üf den hof reht an der zit

do der angestbjere strit

_, . geschehen solle an alle fluht.

der künic zwivel mit gennht 4600

in sin herze bete gelesen,

durch daz so lange was gewesen

under wegen Dieterich.

,1 er wände daz versümen sich

wolt Engelhart des strites do. # 4605

da von wart er unmäzen frö

daz Dieterich kam üf den hof.

vil manic werder bischof

•

4577. durch Liebe vor 4585. Wie Hertzog Dielherich mit Riet-

schierea kcmpffet, vnnd geschieht in Engelharts Namen. 4585, Vor

4590. So 4600. zweiffeit mit gemuht 4601. hete] er hat

4604. Er meynte defs versuneft s. 4608. V. maunicher wehrden B.
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und fiirsten aller hande

waren von dem lande 4610

da durch schouwen hin gezoget.

Ritschier hwte vil gebroget

und dannoch geschallet me.

vil harte dicke sprach er e

'für war bekenne ich unde weiz 4615

daz Engelhart des landes kreiz

muoz vermiden immer

und daz er komen nimmer

wider an den hof getar.

sich selben weiz er schuldic gar

:

4620

da von ist er enwec geriten.

hie muoz beliben ungestriten:

daz ist min aller meiste klage/

die rede treip er alle tage

in einem starken schalle. 4625

da von si freuten alle

der lieben niumsere sich

daz der fiirste Dieterich

in Engelhartes bilde do

geriten kam ze hove also 4630

und er den kämpf geruochte wern.

'seht' sprächen si, 'wer solte gern

Engelhartes schaden hie?
^

kein herze enwart getriuwer ie

dan er in sinem libe treit. 4635

vil wol er sine sta^tekeit

bewahret hat ze dirre frist,

Sit daz er wider komen ist

und in sin triuwe dar zuo jaget

daz er erloesen wil die maget 4640

üz ir smaehelichen not,

4611. Durch seh. dahin gezogen 4612. gebrogen 4618. Vnd

das verkommen n. 4619. in 4620. selber 4621. hinweg

4627. neuwe märe 4629. in fehlt. 4632. Gesehend 4634. ent-

ward 4637. het

10*
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od aber hie geligeu t6l

an dem vil herten wige.

sin ere alsam ein vige

bliiet unde sin vil süeziu jiigenl. 4645

da von sin ritlerlichiu lugent

gil also saileclichen schin.

er möhte wol geriten sin

euwec in den sehs wochen.

wolle er hän zerbrochen 4650

siner höhen trinwe pfanl

dar üf sin herze ie was gewant.'

Sus wärens in dem wane

daz üf des hoves plane

soll Epgelhart dort striten. 4655

da wolle bi den zilen

für in kempfen Dieterich.

Rilschier der h«te schöne sich

üf den slrit bereitet,

als ein man der beitet 4660

des kempfen der in sol bestän.

ein rinc was üf des hoves plan

so lanc und also wit gezelet

daz er beliben unzerlretet

von den rossen möhle 4665

und zwein mannen töhfe

die da ze rosse wollen

vehlen, ob si sollen

vor einem künege strilen.

nü wart ouch bi den zilen 4670

Dieterich gar wol bereit,

üf den hof wit unde breit

4642. Oder a. h. ligen t. 4644. als 4645. nnAc fehlt.

4647. Gibt solchen glucklichen schein 4648. gereihten, ohne sin.

4649. Hinweg in sechs w. 4652. ie fehlt. 4653. So 4659. bereit

4660. der da beit 4661. D. Kempffers 4663. vnd so w.

4664. bleibet 4666. Vnd zwene M. dächte 4667. da nach

Rossz 4670. auch da bey
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was geriten manic Tcnc

durch (laz er da gesa'he jene

mit ein ander kempfen. 4G75

do lac in swachen stempfen

niht an disen magren.

man seit mir daz si wahren

gezieret wol nach prise.

in einer siebten wise 4680

ir wapenkleider waren,

wan si niht wolten varei.

hovelicher dinge,

durch daz in guot gelinge

von gotes helfe würde schin. 4685

Dieterich, der eren schrin,

der ie sin herze üf triuwe twanc,

der fuorte von sanifte blanc

decke und kursit wol gesniten.

dar wider kam Ritschier geriten 4690

uf einem snellen rosse frech.

daz wäpenkleit swarz als ein bech

von brunite was geweben.

man sach da weder tier noch reben

noch keiner leie vogel slän. 4695

diu decke geliche was getan

:

#

unde stuont iedoch ze lobe

den ougen und dem muote wol.

als man zwene ritter sol 4700

zieren harte schöne

in einem siebten done,

daz haute an si der Wunsch geleit.

4G75. Die mit nander wolten kempffen 4676. Die lagen in solchen

stempffen 4682. entwolten 4686. Engelhart 4693. V. brauner

Seiden w. gweben 4694. ik fehlt. 4695. Noch keinerley Vogel

dran stahn 4696. Dem Deck gleich was gelhan 4697. Was sie

Wichten obene 4698. Vnd stund jr doch zu lobeue 4700. Wie

man
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si wären z'orse baz bereit

und ze steheliner wät 4705

danne ie gotes hantgetät

würde an keinen ziten.

si fuorten an den siten

zwei swert vil edel umbe sich,

der vil getriuwe Dieterich 4710

kam geriten in den kreiz.

als ein lüter spiegel glelz

sin halsberge al ze wunder,

nü was sin herze drunder

wol tüsent warbe glanzer 4715

• , an eren unde ganzer

an ellenlhaften sinnen,

er wolle da gewinnen

oder aber verlieren.

ouch mohte man Ritschieren 4720

: , für einen man da schouwen

des herze nie verhouwen

mit zagelichem muote wart.

h*t er sin ungetriuwen art

under wegen läzen, 4725

'.'•.. wer möhte sieb gemäzen

ze siner Sterke danne?

er was ein helt ze manne

:

dem geliche gebarte er sich,

er und der edele Dieterich 4730

'h\{ haeten strites sich bewegen

und weiten sin ouch niht verpflegen.

Sie wären beide, so man saget,

des muotes rieh und unverzaget

4705. stahelim 4706. Goldes Hand gethat 4712. Spiegel laater

4713. al] da 4715. Werbe glentzer 4716. vnd an gentzer

4717. An all enthofften s. 4719. Oder aber wolt v. 4724. seiner

4725. gelassen 4729. Dem er gleich g. s. 4732. nicht entpfle-

gen vor 4733. Wie Hertzog Dietherich den Kampff mit Ritschieren

thut, in Engelhartes Namen, vmb der Warheit willen, vnd jn doch

niemand kennet. 4733. Sie waren, als man saget
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und slriles äne vorlite. 4735

daz relit in manheit worlile

daz si geliche erkanden.

ilitscliier von Engellaudeii

versluont sich wol der warheit.

da von er snelleclichen reit 4740

des tages da ze slrite.

ouch wesle bi der zite

wol Dieterich daz inaere

daz er unschuldic WKre.

dar urabe er willeclichen valil. 4745

ez machet eilen uude niaht

so sich der man unschuldic weiz.

ze kempfen ritens in den kreiz

und halten beide schulde niht.

solt aber triuwe hellen iht 4750

wider valschem muote,

so mohte sich der guole

Dieterich wol fröuweu

und üf Ritschieres dröuweu

ahten harte kleine. 4755

si kerten vil gemeine

mit ein ander an den rinc.

ir muot üf ernestlichiu dinc

was gestellet unde ir äiz.

der eine swarz, der ander wiz , 4760

kam geriten aldort her.

si fuorten ungefüegiu sper

und riten ros vil uz erkorn.

diu manten si mit scharpfen sporn

so vaste bi den ziteu 4765

daz in daz bluot zen siten

üz begunde dringen

und üf die liute springen

4743. die m. 4746. elend 4747. Da sich 4749. Vad enthat-

ten 4751. W. falschen muht 4752. sich gut 4755. harte]

gar 4759. ir] der 4761. Kamen 4766, zu den
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die da zuo dem ringe zugen.

diu ros enliefen niht, si flugen 4770

noch vasler danne ein windes brüt.

über gras und über krüt

liezen si zesamen gäu

so krefteclichen daz der plan

möhte erkrachen unde ervvagen. 4775

üz herten steinen wart geslagen

daz wilde fiur an manegen steten.

daz schiiof ir ungefiiegez treten

des si dö pflägen an der stunt.

da wa^re ein kerze wol enzunt 4780

von den ganstern unde ein schoup.

ei wie nähe in beiden stoup

daz fiur und der vil starke melm !

da was bedecket under heim

manheit und ellenthafter muot. 4785

sele, lip, er, unde guot,

diu lägen üf der wäge da

und miiezen weizgot anderswä

vil dicke noch dar üfe ligen

swä man mit kämpfe wil gesigen. 4790

wan swer dar under eines wil

an slrite fürhten alze vil,

der hat si da vil schiere

verloren alle viere.

Der dinge wol verstuonden sich 4795

Ritschier unde ouch Dieterich.

da von si vorhte pflägen niht.

si leiten in der wäge pfliht

swaz si rehtes wielten,

durch daz si lop behielten 4800

4770. lieffen 4777. sleten] orten 4779. Das — auff d, st.

4783. der fehlt. Mälin 4784. vnder dem Helmin 4785. elend-

faafften 4795. kein gröfserer aiijangsbiichstahe. verstünde s.

4797. pflegen 4799. Was sie reihtens wulten 4800. Darumb

dafs
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und Hehlen pris da fiinden.

des wilden meres iinden

vor einem Sturmwinde

ze Stade nie so swinde

geliefen noch gesluogen

:

4805

so balde si dö truogen

diu snellen ros zein ander.

hfft aber ein galander

gesungen sine wise

die hete man üf dem rise 4810

niht halbe gehoeret noch vernomen

dö si zesamen waren komen

und si die schefte brächen,

wan si diu sper zerstächen

so vaste daz des bruches klac 4815

lüte alsam ein donerslac

der spaltet daz geböume.

diu fiirbüege und die zöume

zerbrächen von den Stichen,

und schuof daz sicherlichen 4820

ir vil hurteclichiu just

daz ze stoze mit der brüst

diu ros zesamen kämen

und einen val da nämen

so grimmen daz si von der not 4825

lägen steinharte tot.

wes möhten si dö biten?

man sach si zuo den ziten

erheizen nider üf daz lant.

diu swert begunden si zehant 4830

zücken unde roufen

48Ü4. Zu schaden 4809. G. wol seiner w. 4810. Die man auff

keiner Reise 4811. Nicht hab gehört n. v. 4817. Der da zer-

spellet das G. 4818. Die Furbogen vnd die Zaune. 4819. strei-

chen 4821. Ir hertiglichen Justen 4822. D. die Roffz mit den

Brüsten 4823. Zu störe zusammen kommen 4824. nommcn

4825. So grimmig 4826. Steinh. lagen t. 4827. Was mochten
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und üf ein ander loufen

snellecliche an alle fluht,

als si diu wilde tobesuht

haite erzürnet unde ergramt. 4835

ir sin der was vil ungezamt

unde ir ellentricher muot.

si täten als der lewe tuot

swenn in der hunger twinget:

so balde der geringet 4840

"' nimmer nach der spise

als si nach hohem prise

striten mit ein ander.

.. der wilde Salamander

des heizen fiures niht engert 4845

' • so vaste als ir beider swert

nach menschen verhe gruoben.

die Schilde für sich huoben

ze schirmen die vil küenen,

wer solle si versüenen? 4850
""• ir siege wären also gröz

daz üf einen aneboz

geschach nie grcezer tengeln.

und solte ein kämpf vor engelu

geschehen üf der erden, 4855
'.'."- ern künde nimmer werden

wünneclicher umbe ein här.

diu sunne lüter unde klär

gap in ze stiure lichten schin.

der himel als daz läsür vin 4860

* was ob in zwein geverwet,

und ha?te sich gegerwet

under in des hoves plan

in grüenez kleit vil wol getan.

4834. da besucht 4843. Streiten 4847. N. Menschenlerre gr.

4848. Die Seh. sie vor s. h. 4849. vil fehlt. 4852. eiueni

4856. Er entkuüdte 4861. in Zweigen 4863. Vndeu in

4864. In grünem
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dar ufe stuondens unde striten. 4865

vil strenger noete si do litea

von der hitze bedenthalp.

fleckeht als ein binden kalp

von sweize wart ir harnasch.

des tages nie diu sunne erlasch

:

4870

da von si kumber truogen.

si stachen unde sluogen

mit den vil scharpt'en klingen

daz von den slahelringen .'.'

geschach ein michel risen. 4875

üz dem geflöhten isen

des fiures blic höh üfe stoup. p^

reht als der vvint daz dürre loup

keret in dem walde,

so viel da nider balde 4880

von den Schilden manic spän.

ez ha'ten weizgot guot getan

ir guoten swert des selben tages,

wan si wurden nianeges slages

benoetet und betvvungen. 4885

hei wie si beidiu klungen

ixi dem gesmide lüter

!

'got herre, dii vil trüter'

gedähte do vil maneges sin,

'gip Engelharte den gewin 4890

daz er geneme alhie den sie.

er strihte wol der Triuwen stric' '

Sus giengen si ze bile

vil harte lange wile,

daz si mit den wäfen 4895

dicke ein ander träfen

4867. bedecket halb 4868. Fleck als 4875. ein mittel reisen.

4876. gefochten 4877. Defs Feuwerblick 4878. Recht wie der

4882. Es hat (weifs Gott) angethan 4885. Benotiget 4889. man-

nich s. 4891. D. er bekom alle den Sig 4892. Er strickte wol

der tr. str. 4893. So — zu heyle 4894. Vie 4896. Dicke an
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beide üf isen unde leder

unde iedoch verwunt euweder

jener wart noch dirre.

si wären dannocb irre 4900

tiefer wunden gar beliben.

ein ander si sich umbe triben

mit siegen und mit stieben.

Ritschier an Dieterichen

ze leste do mit zorne spranc. 4905

üf in lief er unde dranc

suelleclichen als ein wilt.

durch wäfenroc und durch den schilt

sluoc er den ritter lobelich

so vaste daz er hinder sich 4910

begunde struchen an der stunt

und an der siten wart verwunt

gar schädelichen in den lip.

Maz Engeltrul ist iuwer wip'

sprach Ritschier do von Engellant, 4915

'daz bewaeret hie min hant

oder ich belibe tot.'

hie mite er sich zem slage bot

und wolte in aber treffen do-

nü geriet ez niht also: 4920

wan der getriuwe Dieterich

ir. spranc aber üf und werte sich

vor solhem ungeliicke.

den schilt warf er ze rücke

durch sinen grimmeclichen zorn 4925

und nam daz swert vil üz erkorn

.1 ze beiden sinen banden.

Ritschiere üz Engellanden

einander tr. 4899. Keiner w. n. dürre 4902. Vnd einander sich

vmbtrieben 4904. R. vnd D. 4906. \n fehlt. 4908. roc und

den fehlt. 4911. straucheln 4913. an] in 4914. \st fehlt.

4919. in fehlt. 4920. Nun es g. n. a. 4922. aber fehlt.

4928. üz] von
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underliel" er smeu slac,

dar ilf er sich mit flize wac, 4930

und sliioc in uf daz houbet so

daz von dem Herten slaliele do

flouc des wilden fiures melm

und im verrücket wart der heim

so vaste daz er niht ensach. 4935

und also schiere daz gescliach,

dö wolte er mit der linken hani

den heim hin wider han gewant

daz er im rehte stiiende als e.

wes möhte Dieterich do me 4940

beiten unde warten?

in siner wuune garten

siet er im leiden samen.

der haut begunde er rämen

da mite er zoch den heim hin wider, 4945

und sluoc si daz si viel da nider

üf des hoves anger.

da von enbeit niht langer

Dieterich der kiiene man.

er lief in aber ga;hes an 4950

nnde wolte in volle erslahen

und da vergiezen manegen trahen

sins ungetriuwen bluotes.

dö was der künec des muotes

daz er im daz niht vertruoc. 4955

in duhte sines schaden genuoc,

wände er was sin oehein.

des hiez er under disen zwein

den vil ungefüegen strit

scheiden bi der selben zit. 4960

4931. Haupt also 4936. scLier da das g. 4945. hin fehlt.

4946. da fehlt. 4949. Rietschier 4950. gahling 4951. voliend

vor 4961. Wie Hertzog Dietherich von Brabant den Streit gewinnet,

vnnd Rietschieren ein Hand abschlegt, im Namen als ob es Engelhart

gethau hab.
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Siis nam der kämpf ein ende.

Ritschier miiost einer hende

darben alle sine tage

und als ein ungetriuwer zage

enpfahen laster unde schimpf. 4965

mit hazze koufte er ungelimpf

und schaden gröz mit nide.

Dieterich der blide

wart in eren funden.

man heilte im sine wunden 4970

und liez in da in freuden leben,

im wart vil höhez lop gegeben

als einem sigerichen man.

nii daz er sine kraft gewan

und er vil schone was genesen, 4975

do sprach der kiinic üz erlesen

" Engelhart, sit daz du dich

durch mine tohter minneclich

hast geboten in den tot

und üz ir sma^helichen not 4980

enbunden hast ir reinez leben,

so wil ich dir ze wibe geben

die klären und die werden,

ich sol dich üf der erden

ergetzen daz du hast gestriten 4985

und grözen kumber hast erliten

von erlogenen magren,

ich wil an dir bewahren

daz ich dienstes Ionen kan.'

alsus besande er sine man 4990

und von dem kiinicriche

die fürsten algeliche.

4961. So 4967. nüde 4968. D. mit blude 4977. sil fehlt.

4978. wunniglich 4980. AuTs jr viel schm. n. 4981. reinez] ei-

nigs 4982. zum 4984. der fehlt. 4989. Dienste

4990. Also bestund er seiuea M. 4992. alle gleiche vor 4993.

Wie der Konig aufs Dennmarck Hertzog Dietherichen seine Tochter
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Er machte riebe h6ch<^ezit

und leite üieteriche sit

die süezen Engeltrute zuo. 4995

den abent und den morgen fruo

gescbacb da kurzewile vil.

justieren, tanzen, Seiten spil

wart geseben unde erkant.

pferit, Silber, und gewant 5000

wart umb ere da gegeben,

man sach da junge und alte leben

in richem hovescballe.

die liute wanden alle

und der künec von boher art 5005

daz Dietericb wa;r Engelbart,

des selben ba?te ouch Engeltrut

beide stille und über lüt

in ir herzen wol gesworn,

wan daz der fürste wol geborii 5010

leite ein swert enzwischen sich

und daz wip vil minneclicb

swenne er bi ir nahtes lac.

des selben sin geselle pflac

mit siner frouwen libe. 5015

bi des andern wibe

lac enweder under in.

ir stajte gap in kiuscheu sin

also daz an den frouwen

geselleschaft verhouwen 5020

noch ir triuwe nibt enwart.

si wurden beide wol gespart

bi den gesellen reine

vor aller bände meine.

vermählet, vnd ineynet es seye Engelhart. 4993. ein reichlich Hoch-

zeit 4998. Jubiliern 5004. meinten 5007. Dasselbe

5010. d&z fehlt. 5011. hin zwischen 5012. wunniglich

5017. in] ein 5018. ein keuschen schein 50^1. enlward

vor 5035. Wie Hertzog Dietherich von Dennmarck scheidet, in der
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Do nü in Tenemarken 5025 t

mit hohen eren starken j

diu hochgezit ein ende nam,
|

dö reit der fürste lobesam,
'

Dieterich, von dannen.
\

wiben unde mannen 5030
|

Seite der vil sleete, f

wan er gesiget heete,
j

so wolle er wallen etewar,
j

gote zeinem dienste gar,

der im geholfen hsete dö. 5035 I

vil hohes muotes unde fro
|

ilte er hin gen Bräbant.
\

für sin eisten hüs zehant
i

reit er eins nahtes dö man shef.

zeinem wahtsere er dö rief, 5040 !

A
i

er sprach ' ganc, sage dem herren din
i

daz aber der geselle sin.

Engelhart, hie vor gehabe,

daz er welle zuo mir abe

keren : ich wil in gesehen.' 5045

daz liez der wahtsere geschehen.

er machte bi der selben stunt

dem werden Engelharte kunt

daz ma're und diu boteschaft.

des wart von herzen freudehaft 5050

der edcle und der guote.

er kam in hohem muote

für daz tor gegangen.

da wart von ime enpfangen

Dieterich der kläre 5055

mit rede und mit gebäre

Person, als were es Engelhart, k§mpt wider iu Brabant, vnd zeiget jm i

an wie es ergangen. 5025. Dennemarck 5026. starck

5027. Die Hochzeit 5030. Weiber 5032. Weil er 5033. wa-

len 5041. er fehlt. 5043. habe 5044. herabe 5045. sehen

5049. Der in. vnd der b. 5050. i^es fehlt. 5056. reden
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baz dan ich gesagen raüge.

waz hülfe, ob ich daz meere züge

ze langer teidinge?

er Seite im sine gelinge 5060

vil gar biz üf ein ende,

wie Ritschier einer hende

miieste darben immer me,

und daz im Engeltriit zer e

gegeben würde an siner stat. 5065
riten er in schiere bat

ze Tenemarkeu in daz iant.

er gap im pfert und sin gewant

unde hiez in wider varn.

Engelhart, der Sselden barn, 5070
seit im geuäde unde pris

wol tüsentvalt in manege wis

und ilte dö vil starke

da hin gen Tenemarke.

Da wart der edele funden 5075
in freuden zallen stunden,

er und diu selige Engeltrüt,

beide stille und über lüt

an stseter minne sunder wanc.

dar nach so was vil harte unlanc 5080

daz der künic reine starp

und Engelhart die kröne erwarp

und des riches stuol besaz.

geloubet endelichen daz,

fürsten, gräven, dienestman 5085

vielen den getriuwen an

mit guote und ouch mit libe.

5058. W. h. daTs i. die in. zöge 5059. Zu langer bedinge

5067. Zu Dennemarck 5069. liefs 5070. E. der seidenbaren

5071. S. jm danck, gnade vnd pr. 5075. kein gr'öfserer anfangs-

biickstabe. vor 5077. Wie Engelhart wider gen Dennemarck reiht,

wirt von der Königin herrlich empfangen, vnnd stirbet der König bald

darnach, so empfahet Engelhart die Krön. 5079. Lieb 5082. und

fehlt. 5085. vnd D. 5086. dem

ENGELHARD 1

1



162

bi dem vil schoenen wibe

gewaa er ouch zwei kindelin,

und machte ir dö mit rede schin 5Q90

die Sache und alle die geschiht,

wan si fragte, so man giht,

war umbe er hsete nahtes hin

beide zwischen si unt in

sin swert geleit blöz unde bar. 5095

hier an so wart er wol gewar

daz Dieterich der stfete

an im behalten ha'le

gesellecliche warheit.

die selben frage niht vermeit 5100

Dieteriches frouwe dort,

da von er ganzer triuwen hört

spürte an Engelharte sit.

si wurden beide bi der zil

von herzen freudenbaare 5105

und seilen dö ze msere

den höchgelobten wiben

wie von ir zweier liben

diu wandelunge was geschehen

und wie der ander was gesehen 5110

+*x<ir: vil schone für den einen.

^ den klären und den reinen

frouwen tet daz m*re woL
si wurden hoher wunne vol

und wart in sanfte genuoc hie mite. 5115

Engelhart der wol gesite

lebte an aller sorgen pin.

der vater und die bruoder sin

wurden schiere dö besant.

er machte üz in ze Tenelant 5120

herzogen unde graven hoch.

5099. Geselliglichen. 5102. er] jr 5110. der andern was ge-

schehen 5111. vor dem 5113. die 5118. bruoder] Mutter

5120. zn dienen Land
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sin dinc er allez zime zocli

in ganzer wirde schone.

er künde wol mit lone

riliche die gemieten 5125

die zem hove rieten

sin 6re wilieclichen e

waz darf ich langer rede me?

Sselde bot im liebes wal

sunder mäze und äne zal

:

5130

da wider sin geselle

gewan daz ungevelle

daz er von hoher werdekeit

in swa^ren kumber wart geleit.

Nu merket wie daz hüebe sich. 5135

dö der getriuwe Dieterich

kam von dem strite wider heim

und im der seiden honicseim

nach wünsche lange zuo gefloz,

do wart in ungemüete groz 5140

verkeret al sin vvunne gar.

sin spilende freude liehtgevar

in trüebez leit sich wandelte.

sin lip der wol gehandelte

wart vil schiere dö geslagen 5145

mit dem vil armen siechtagen

den man da heizet miselsuht.

diu viel üf in mit der genuht

daz er uzsetzic wart.

im wurden här und ouch der hart 5150

dünne und sellssene.

sin ougen, als ich wa^ne,

5122. Ir d. er a. zu jm z. 5125. genieten 5126. Die zu

dem H. ritten 5129. Gllickliche boht jm leides w. vor 5135.

Wie Gott Hertzog Dietherichen mit der Muselsucht hefftiglichen pla-

get. 5135. hübe 5140. in] sein 5141. Verkehrt vnd all

5142. S. sp. freundtlich gefahr 5147. heifst die Muselsucht

5148. gerucht 5149. D. er vberall auss. w. 5150. Ime wurden

Har vnde Bart

11*
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begunden sicli ze gilwen.

als ob si sezen milwen,

so vielen üz die braweii drobe. 5155

siQ varwe, diu da vor ze lobe

was liutsa'lic unde guot,

diu warl noch roeter danne ein bluol

und gap vil egebwren schin.

diu lütersiieze stimme sin 5160
"^•' wart unmäzen heiser.

im schuof des himels keiser

gröz leit au allen enden.

an füezen unde an henden

wären im die ballen 5165
'^

'

so gänzlich in gevallen

daz mich sin immer wnnderl,

sin lip der wart gesunder

t

vil gar von schoenen Sachen

und wart mit ungemachen 5170
/*»^'' jämmerlichen überladen.

und do der edele fürste schaden

begunde merken unde spehen,

do wart sin junger lip gesehen

truric unde freuden bar. 5175
•*''

f ouch wart sin werdiu hoveschar

betriiebet und diu lantdiet

so vaste daz si balde schiet

üz allen freuden sich zehant.

svvem sin tugent was bekant 5180
'

' und sin vil hochgebornez leben,

dem wart do leides vil gegeben

um sinen jungen siechen lip.

^
' sin frouwe, daz vil reine wip,

diu süeze sseldenba^re, 5185

diu klagete sine sweere

5154. die Milwen 5157. Leutselig was 5158. dann kein

5162. Im geschuff 5169. von] an 5177. die Landleut

5178. scheid 5185. Die süssen glucklich bere
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und weinde sineii smerzeu

mit ougeii und mit herzen

dick und ze niaueger stunde.

sin leit gienc ir ze gründe 5190

und sin vil strengez ungemach.

und aber dö man in gpsach

so wandelbseren an der hüt,

dö wart er sinem wibe trüt

und allen sinen künden 5195

gar widerzseme funden.

Swer in gerne sach da vor,

der suochle nü der flühte spor

und ilte von im alzehant.

vil manic arzät wart besaat, 5200

der im gehelfen künde niht.

er was an alle zuoversiht

daz er genesen möhte

und im kein helfe töhte

ze sincm grozen siechtageu. 5205

da von der fürste muoste klagen

von schulden wol sin arebeit.

gar bitter was sin herzeleit

und jämmerlich sin ungehabe.

er tet sich aller freuden abe 5210

und wonte in klegelicher not.

er wolte sin gewesen tot

für daz vil jämerhafte leben

daz im leider was gegeben

von siner sühte manicvalt. 5215

im wart enzücket sin gewalt

an liuten uude an lande,

nü daz er daz erkande

daz er begunde unmamren

5188. das andere mit fehlt. 5189. und fehlt. 5193. wandelbar

5196. G. wider zusaminea f. 5197. sähe vor 5300. bekannt

5204. entdochte 5213. Vor 5215. Seuche 5217. Landen

5219. D. er b. vmb Ehren
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den sineii unde swaeren, 5220

do bat er im mit triuwen

stiften unde biuwen

ein hüs aleine etewä,

durch daz er inne möhte da

beliben so gar eine. 5225

nü flöz ein wazzer reine

gar nähe bi der bürge sin.

da was ein wert gewahsen in

der groz und ouch vil schoene was.

da Sprüngen bluomen unde gras 5230

vil wünneclichen inne,

und wuchsen nach gewinne

da vigen unde mandelris.

als ein irdescli paradis

beschoenet stuont diz einlant. 5235

swem ie gezierde wart bekant,

der möhte ez balde gesten.

von niizzen und von kesteu

wuchs dar inne manic soum.

ouch stuont der berende ölboum 5240

vil gar nach vollem wünsche da.

man schouwet hie noch anderswä

deheinen wert so frühtigen.

des wart dem miselsühtigen

Dieteriche ein hüs dar in 5245

gebüwen nach dem willen sin.

Im wart bereit vil guot gemach,

daz wazzer und der schoene bach

fluzzen um den selben wert,

im was da wunnen vil beschert 5250

5220. vud den schweren 5221. jn 5224. D. d. er darinne m.

da 5223. alleine 5229. ouch vil fehlt. 5230. Darinn spr.

5235. diPs ein Land 5243. Keinen 5246. Gebauwet

vor 5247. Wie Herlzog Diolherich auff ein Wehr in ein besonder HauTs

gesetzt wirt, darumb zwey W^asser fliessen, wegen der Muselsucht.

5247. gaot fthll. 5248. der] die
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von lieliter ougen weide.

knehte und mägede beide

ze dienste man im zuo beschiel.

vil harte wol man in beriet

spise und liehter kleider. 5255

dar nach so wart er leider

Bescheiden vil geswinde

von sinem ingesindc

und in den wert gefuort hindau.

friunde, mäge, und dienestman 5260

liez er beliben hinder im,

als ich diu ma-re alhie vernim,

und ille schiere da zehant

mit jämer in daz einlant

da sin wonunge solte sin. 5265

er kerte gedultecliche drin

und was dar inne raaiiegen tac,

daz man sin doch vil schöne pflac

mit guoter handelunge.

swaz der getriuwe junge 5270

mohte geheizen alle zit,

daz wart im äne widerstrit

von der burc gefüeret dar.

im was betrüebet also gar

sin herze und sin getriuwer muot 5275

daz im gemach noch ander guot

gehelfen niht enmohte.

vil wenic ez im tobte

swaz man im dinges brähte,

wan er ze vil gedähte 5280

an wip und guot, liut unde laut,

daz man im hsete üz siner hant

5254. vt!ol fehlt. bericht 5255. liechle 5256. seider

5264. einig Land 5266. gedültiglich dareyn 5268. Da

5269. mit] Viel 5270. junge] Kunde 5273. dar gefuhrel

5274. Ime was also betrübet 5275. und sin] Sinn vnd 5281. au

Leut vnd Land
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genomen allez bi der zit.

ouch was sin kumber also wit

von des libes smerzen 5285

daz er in sinem herzen

deheiue ruowe mohte gehaben,

er was in jämer so begraben

daz er niht anders gerte

wan daz in gol gewerte 5290

des todes bi den stunden,

c durch daz er würde enbunden

von siner grimmen swaere.

im was der lip unmajre

:

daz künde er wol erscheinen: 5295

wan siufzen unde weinen

was sin groeste unmuoze dö.

mit disen dingen unde also
^

Dieterich do lebete,

der e vil schone swebete 5300

in werltlicher wünne

:\, und über al sin kiinne «

ein Spiegel unde ein bluome schein,

als ein lieht karfunkelstein

was sin lop durchliuhtec e

:

5305

daz engap niht schines me,

^,Jxi wände ez als ein triiebez glas

verdorben und verblichen was.

Nu kam ez zeiner stunde

daz sich der ungesunde 5310

in dem werde uf eime plan

'4 zeinem brunnen wolte ergän

der da vil wünneclichen stuont.

er tete alsam die siechen tuont,

5287. Kein 5288. so fehlt. 5289. entgerte 5291. Defs Todte

5293. V. seinem grimine schwere 5295. Defs 5296. seutzen

5297. vnmasse 5300. Der je 5301. In gewaltiglicher w.

5302. alle sein Kinne 5305. durchleuchtet ehe 5306. entgab

5311. einen 5312. gähn 5314. als
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die senftes luftes ruochent 5315

und ougen weide suochent

durch bezzerunge dicke.

vor der sunnen blicke

truoc er einen pfäwenhuot

und ein gewant von siden guol 5320

daz als ein Hehler Spiegel was.

hie mite kam er durch daz gras

geslichen zuo dem brunnen kalt.

da stuont von böumen obe ein wall

vil maneger bände leie. 5325

der liebte süeze meie

was komen dö mit siner mahl.

da von der brunne was bedaht

mit wünneclichen eslen.

üz grüenem loube gleslen 5330

sach man die snewize bluot.

diu was des brunnen schalehuol

und ha?len sich gehüsel drin

diu wilden wallvogellin

vor der hitze durch gemach. 5335

vil schoene was ir überdach

von bleiern und von rise.

ir niuwen sumerwise

erklanclen si dar under

ze wunder und ze wunder 5340

und Iriben des gnuoc unde vil.

der ören und der ougen spil

was da vil harte manecvalt.

der brunne lüter unde kalt

gienc rüschende unde klingende. 5345

so wären da bi springende

rosen rot durch grüenen kle. ^

5318. Von 5331. Das also Hechte was 5325. handeleie

5327. kraffl 5328. bedalft 5330. gruneudem 5336. vber tag

5339. Verklengetea 5345. Gieng rauschen vnd klingen

5346. springen
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waz doi'tte luau da wuuiie nie

an der suraerlichen zit

nf dem vil schoenen pläue wit? 5350

Der jämerhafte Dieterich

lü" sinen eleobogen sich

leinte zuo dem brunnen

und bare sich vor der suunen

hin under da ez schale was. 5355

wazzer, bluoraen, unde gras

sach er mit vollen ougen an.

da von gedenken er began

waz der meie freuden git.

'ach' sprach er, 'schoeniu sumerzit, 536Ü

wie kanstü dem gesunden

mit freuden under stunden

den muot erhoehen und daz leben

!

nü sollestü mir freude geben

mit dinen wünneclichen lagen. 5365

nü bin ich so mit siechtagen

begriffen üf der erden

daz ich erfreuwet werden

uiht mac von diner süezen kunst.

ich hän enpfangen leides gunst 5370

und lange wernder sorgen pfliht,

dar inne ich äne zuoversichl

muoz begraben immer ligen.

got herre, wes hat mich gezigen

din räche unmäzen grimmelich 5375

diu nü gevallen üfe mich

gar ungenaedeclichen ist?

ja reiner unde süezer Krist,

waz hän ich gegen dir getan

da mite ich so verdienet hän 5380

5349. Wann d. 5353. Lenckte 5354. Vnd verbarg 5358. Da-

uoa er deackeii begahü 5360. Auch spr. 5362. vnd mit stunden

5363. den tind daz fehlen. 5371. langer 5374. was

5377. ^st] Geist
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diaen bitterlichen zorn?

wä von hän ich so gar verlorn

Hute, lant, guot, unde lip,

mäge, friunde, unde wip,

und alle niine sa*lekeit? 5385

daz langer mich diu erde treit,

daz ist min aller meiste klage,

Sit daz min armer lebetage

so gar unnütze worden ist.

ach brnediu werlt, sich wie du bist 5390

aller missewende vol

!

niemen dir getruwen sol,

wan du vil swache Ionen kanst.

nach liebe du vil leides ganst:

daz hästü wol bewahret mir. 5395

ich hän gedienet lange dir:

dar umbe wirt mir nü gegeben

niht anders wan ein armez leben

dar inne ich niht genesen mac.

reht als der wilde donerslac 5400

hat troffen mich der sorgen schür.

so bitter noch so rehte sür

enkunde nimmer werden

kein jAmer üf der erden

also min kumber den ich dol. 5405

ouwe daz mich diu sunne sol

beliuhten und der sunnen glänz

und daz mich slinden also ganz

niht sol daz abgriinde.

wan daz ich groze sünde 5410

entsitze durch der sele not,

ic"h teete selber mir den tot

e daz ich langer wolte leben

5382. Dauon 5384. Möge 5388. Bifs dafs 5390. Ach Bruder

wer ich wie du bist 5398. dann 5401. der Sorgenschnur

5402. Sie b. n. so r. für 5403. In kundte 5409. N. eutsol die

Abtgrunde 5413. Eh dann dafs
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und in so kranker wirde sweben

daz ich mir selben wa^re 5415

und al der werlt unma;re/

Sus lac der junge klagende

und dise rede sagende

der ich bin zeini ende komen.

er biete in sine haut genomen 5420

vil riuwecliche ein wange

und was von deme gange

den er zuo dem brunnen gie

so gar unmehtic worden hie

daz er entslief nach dirre klage. 5425

nü weite got bi deme tage

ein wunder an im briuwen

und weite in siner Iriuwen

läzen do geniezen,

wan in begunde erdriezen 5430

der bitterlichen sweere

die der vil triuwenbsere

leit an alle sine schult,

gelouben ir daz gerne sult

äne schimpf und äne spot 5435

daz im der üz erweite got

sant einen boten wunnesani.

ein engel für in schone kam

hin under daz geböume

und liez im süeze tröume 5440

in dem släfe werden kunt.

er sprach do wider in zestunl

'Dieterich, du solt genesen,

der reine got vil üz erlesen,

der triuwe sich versinnet 5445

5414. so fehlt. 5416. aller der 5417. So 1. d. tliuinbe kl.

5425. n. der kl. 5427. an jn bereuwen 5430. verdriessen

5434. Glaubet jr das jr g. solt 5438. vor vor 5443. Wie Gott

eiaea Engel sendet zu Dielhericbea in den Garten, zu dem Brunnen,

vnd jm im Schlaff verkünden lefst seine Gesundheit.
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und höhe wärheit miunet,

der wil dich län geniezen

daz du ze herzen sliezen

ie wollest hoher triuwen hört.

iu sineai liehten hlmelc dort 5450
hat er sich din erbarmet

daz du so gar verarmet

an leben unde au guote bist.

er wi\ dir geben die genist

wider und din ere gar. 5455

ze Tenemarke balde var

:

da vindestu gesuntheit.

Engelhart was ie bereit

daz er geselleschaft dir hüte.

da von wil got daz er nii schule 5460

durch dich siner kiude bluot,

daz er vil willeclichen tuot,

ob du dir selben heiles ganst.

wau du genesen niht enkanst

e siner zweier kinde leben 5^05

(ür dich ze pfände wirt gegeben.

und wirstü mit ir bluote rot,

der zweier kinde, iu diner not

gebadet und bestrichen,

so bislu sicherlichen 5470

von diner miselsuht ernert.

kein ander salbe ist dir beschert

da mite man dich heile noch.

da von du balde kere doch

zuo dem trutgesellen diu. 5475

daz hat dir unser trehtin

geboten, vil getriuwer man.'

hie mite schiet der eugel dan

5446. gewiijpet 5448. fliessen 5459. beute 5460. das nun

scheute 5463. selber 5467. Vnd wurdestn 5475. Zu d. viel

Gesellen d. 5477. getreuwen
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und kerte wider schöne

ze goles himeltrone. 5480

Nu was ouch Dieterich zehant

erwachet unde heete erkant

in sineni siäfe diu gebot

diu im der reine siieze got

bi dem engel machte kunt. 5485

da von sin riuwic herze wunt

wart betriiebet deste me,

wan im tet inneclichen we

daz im was getroumet so.

'ja herre' sprach er aber do, 5490
' waz mac bediuten dirre troum?

wer hat mich under disen boum

,.. durch släfen und durch riiowe brahf?

ich hffite unrehte mich bedäht,

do mich träkheit nider warf. 5495

diu msere der ich niht bedarf,

diu siut mir kernen hiute für.

dar an so priieve icli unde spür

daz min got wenic ruochet,

Sit daz er mich versuochet 5500

mit iippeclichen Iröumen.

mich vuorle an sinen zöumen

Unheil unmazen starke,

swenn ich ze Tenemarke

in dem sinne kerte 5505

daz Engelhart verrerte

durch mich siner kinde bliiot,

i wan ez nieman üf erden tuot

daz er mit sines libes fruht

mich loese von der miselsuht 5510

und üz der grozen plage min.

5480. Himmelkrone 5481. kein gröfserer anfangsbu^istabe.

5484. Dafs jm 5489. ward 5501. uppelicheii

5502. forchte
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nu si daz er diu kindeliu

vil gerne durch mich loele

und mich von miner noete

da mite welle enbinden, 5515

so sol ich doch erwinden

an also grozem meine,

daz ich ir bluot vil reine

giezen laze an alle schult.

ich wolle e liden mit gedull 5520

dise lästerliche not

e si immer durch mich tot

als unverdienet müesten ligen.

wes ha^te ich danne den gezigwi

der an mir triuwe nie zerbrach, 5525

swenn ich min siechez leben swacli

mit sinen kinden wolte ernern?

got sol mir e den tot beschern

e daz ich Engelharten,

den liebten und den zarten, 5530

immer so beswwre

und ich an im bewahre

gar ungelriuwelichen site.

er ist mir ie gewesen mite

in liuterlicher statte.
, 5535

da von ich kume tsete

wider in die missetät

daz miner siecheil würde ral

und miner jamersühte

von der gclriuwen friihte 5540

diu von sime libe ist komen.

sol mir kein arzenie fromeu

ze miner swa*re diu mich traf

wan siner kinde rötez saf,

so bin ich immer ungenesen. 5545

5516. verwinden 5517. weine 5518. vil fehlt. 552?. immer]

jrimnieriich 5524. den fehlt 5531. 5532. beschwere

5533. Gar unglückliche siede 5536. kune 5545. genesen
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iht anders muoz min salbe wesen

ze miner veigen ungeschiht:

wan zwäre dirre enger ich niht.'

Hie mite gienc der sieche man

wider heim ze hüse dan 5550

in siner klagenot als e.

ze keiner arzenie nie

kiinde er haben zuoversiht,

und haite gar den troum für niht

der ime was getroumet dort. 5555

owe, daz siufzende wort,

und ach, der riuwecliche spruch,

diu n«men do vil manegen bruch
"' ' durch siner freude mitte.

daz isen in der smitte 5560

so sere niht englüejet

als vaste er wart gemüejel

in der vil heizen sunnen gluot.

" dar inne bran sin kiuscher muol
• alle zit und allen tac. 5565

sin bestez wünschen des er pflac

daz was niht wan daz eine

daz im got der vil reine

'''' den grimmen tot bescherte

und ime die sele ernerte 5570

vor der helle gründe.

sus lebete er manege stunde

mit jämer und mit leide

" ' biz im die friunde beide

ab giengen und die dienestman, 5575

also daz man sin began

pflegen niht so wol als e

und man im bot smächeite me

5547. Vngesiclit 5549. kein gröfserer aiifangshuchstabe.

5554. vernicht 5557. Vnd auch der innigliche spr. 5559. seine

5561. entgluet 5502. gv fehlt. 5565. alle tag 5566. das

5567. nicht mehr dann d. e. 5572. Sonst
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zallen malen danne vor.

e kämen dicke für sin tor 5580
mäge, friunde, unde wip,

durch daz sin ungesunder lip

eupfienge hohen trost von in.

diz allez was nü gar da hin.

er kam von siner wirde also 5585
daz in niemen gerte do

zeimäl in dem järe sehen.

im was so rehte we geschehen

von siner veigen siecheit

daz man in vil gerne meit 5590
unde in sin gesinde floch.

vil sere man im abe zoch

an spise und an gemache

und pflac sin alze swache

mit aller hande dingen. 5595
man sach im lützel bringen

dar üf des werdes anger.

wan so der mensche ie langer

siechet unde ie serer,

so sin unwirde mßrer 5600

unde groezer danne wirt.

des wart ouch Dieterich verirt

an siner werdekeite gar.

niemen wolle sin do war

mit guoter handelunge nemen. 5605

da von er sich begunde Schemen

so vaste in sinem herzen

daz er des libes smerzen

niht enwac so sere

5579. dann zuuor 5580. Ehe kam d. vor s. Th. 5581. M6ge

Freundt, Mann vud Weib 5584. nu gar yeÄ/f

.

5585. s. hoben

Wirde also 5586. D. sein n. begerte do 5587. In dem jar zu eim mal

5588. we] wol 5589. siecheit] scheit 5590. D. m. jn vngerne

Leut 5595. allerhanden 5599. sehre 5600. S. s. vnwehrde

mehre 5601. Vnd langer d. w. 5606. begundte er sich

5609. N. entwag so rechte sere

ENGELHARD 12
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als daz im solhe unöre 5610

buten al die sine.

er hste gerner pine

geliten danne unwerdekeit.

der künden Hute smächeit

tet im also rehte we 5615

daz er zuo den fremden e

von dannen wolle keren

e daz er mit uneren

in sinem lande wa*re.

der werde triuwenbwre 5620

und der vil stsete Dieterich

also gedähte wider sich.

'Ich armer unde ich turaber,

war umbe lide ich kumber

in min selbes lande, 5625

daz ich von dirre schände

niht hiudan entwiche

und zuo dem fremden striche

der niht erkennet wer ich bin?'

hie mite viel im in den sin 5630

vil sere und vil starke

daz er ze Tenemarke

zEngelharte wolte varn

:

der künde siniu diuc bewarn

nach 6ren unde minne wol. 5635

er dähte 'ob ich nü vinden sol

immer triuwe an keime man,

so enhabe ich da niht zwivel an,

min geselle enhalte mich

schone und läze erbarmen sich 5640

5611. seinen 5612. gerne die peine 5614. D. bekannten L.

schm. 5616. zu dem wehrden ehe 5620. wehrden vor 5623.

Wie Hertzog Dielherich kranck zu Engelhart dem Könige in Denne-

marck kompt. 5625. In meinem seihest L. 5628. Freunde

5634. sein 5635. Liebe 5636. Er dachte ob ich nun sol

5637. keinen 5638. So enthab 5639. enthalte
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(laz mir gelückes bilde

s6 gar ist worden wilde

und ungelücke niuwe.

sin lip ist so getriuwe

und also tugentveste 5645

daz er mir tuot daz beste

gerne und willeclichen da.

mir wirt gebüwen etewä

vor siner bürge ein hiuselin.

dji laezet er mich inne sin 5650

die wile daz ich mac geleben

und heizet mir dar inne geben

spise und allez des ich darf.

sint daz sin herze nie gewarf

üz vil hoher stsete sich, 5655

so gedenket er daz ich^

mit triuwen sin geselle was

und zeime friunde in üz erlas

mit herzen und mit muote.

vor libe und vor guote 5660

habe ich in geminnet ie.

geselleschaft bot ich im hie

vil gar biz üf der triuwen ort.

des lät er mich geniezen dort

unde ergetzet mich des wol 5665

daz ich hie smaehen kumber dol.'

Sus wart in sinem muote

ze rate der vil guote

daz er von sinem lande schiet

unde ein schiffelin beriet 5670

rilich unde schone genuoc

daz in ze Tenemarke truoc

5643. Vnd alles vngl. n. 5648. gebauwet 5650. Da lefst er m.

darinne s. 5653. das ich bedarff 5656. So dencket 5658. Vnd

jn zu eim Freund auPserlafs 5660. Vor dem Leibe vnd dem G.

5661. H. ich geliebet je 5667. So ward ich s. M. 5669. scheid

5670. bereit 5671. Bleich vnd sch6ne gn.

12*
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gar snellich üf dem wilden se.

waz touc hie langer rede me
und üppeclichiu teidinc? 5675

do der vil siieze jiingeliac

ze der vil schoenen veste kam

da sin geselle tugentsara,

der künic, üf mit hüse was,

do sande er üf den palas 5680

den boten sin gereite

der Engelharte seile

diu msere unmazen kliigelich

daz sin geselle Dielerich

üf gnade in heime suochte, 5685

daz er in da geruochte

' 'V sprechen unde schouwen :

in habe also verhouweu

sin veigez ungelücke breit

daz er von grozer siecheit 5690

niht ze hove müge konien^^

•'}' . nü daz Engelhart vernomen"^

hajte disiu ma^re,

do wart der sa^ldenba-re

- . von herzen trüric unde frö. 5695

leidic wart der süeze dö

•
»''

, durch Dieteriches ungemach,

und freute sich daz im geschach

diu sselde daz er komeo was.

er gienc von sinem palas 5700

zuo dem schiffeline dan

"'•*' dar inne lac der sieche man

und der trütgeselle sin.

uü daz im wart sin jämer schin

und er in so entschepfet vanl, 5705

5673. G. schnelliglich auff der w. See 5675. Vnd iippeliche Tha-

ting 5679. af] da 5681. Dem B. s. gereide 5689. vngluckes

5699. Das glucke 5703. Vnd d. viel traut G. s. 57Ü4. Nun

ward jra s. j. seh.
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vor leide reiz er sin gewaat

und sin küneclichez kleit.

diu wurden schiere, so man seit,

gerizzen nider lif den fuoz.

er sprach geselle, daz ich muoz 5710

dich sehen in so grimmer not,

daz müeze got durch sinen tot

erbarmen unde riuwen.

owe daz hohen triuwen

ie widerwac so grozer schade 5715

und daz so richer tugent lade

an dir mit jämer ist erfult!

wie niohte got so kleine schult

so tiure an dir gerechen?

muoz ich die warheit sprechen, 5720

so weiz ich also rehte wol

als daz ich ersterben sol

daz din leben reine

was von allem meine

gefriet unde gesundert. 5725

da von mich sere wundert

waz got an dir gerochen habe.

ach friunt, wie bistü komen abe

der vil lichten varwe din?

du bist der schoenheit ie gesin 5730

ein Spiegel unde ein bluome.

nii lit von siechtuome

al din hohiu kraft dar nider.

owe daz diniu starken lider

ie solten so gedihen

!

5735

got müeze mir verziheu

aller höhen seelekeit,

ob ich din grimmez herzeleit

niht gerne wolte für dich doln.'

5708. so] als 5712. D. bedenck Gott 5715. Ie wider was

5716. so] sie 5719. So dieser an 5722. Aaz fehlt. 5724. Was
alleine meine 5734. stareke Glieder 5739. wolte für] vor
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also began der künic holn 5740

von herzen manegen siufzen tief,

mit armen er in umbeswief

und göz vil manegen heizen trahen,

da mit er begunde twahen

diu roten wangen beide. 5745

mit jämer und mit leide

sprach aber der getriuwe do

' friunt, ich bin diner künfte fro

-' ~ und dines schaden ungemeit.

Sit aber ich die sselekeit 5750

an mich von gote hän genomen

daz du mir bist ze hüse komen,

s6 man ich unde bite dich,

trutgeselle Dieterich,

daz du dich bi mir läzest nider 5755

und niht ze lande kerest wider

biz üf dines endes tac.

ich tuon ze liebe swaz ich mac

gerne und willeclichen dir.

enzwivel nimmer des an mir, 5760

ich enfüege dir gemach.'

der sieche wider in dö sprach

"^got lone dir, geselle min.

ich wil des äne zwivel sin

daz du mich niht last under wegen. 5765

ouch ist nii gar an dir gelegen

min heil und min gelücke alhie :

wan diner helfe enwart mir nie

so rehte not sit allezan.

wip, friunde, mäge, dienestman 5770

verzaget sint nü gegen mir.

da von ich triuwe suoche an dir,

der ich doch nie wart ungewis.

5742. \a fehlt. 5748. Zukunfft 5750. Sicherheit 5754. Viel

trant G. D. 5761. dir] dein 5765. niht fehlt. 5768. sit

fehlt. alles an
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min jänier in din herze lis

und läz erbarmen dich min leit. 5775

günne mir durch siecheit

ze biuwen hie ein hiuseh'u

vor diner bürge und läz mich sin

dar inne biz an minen tot.

teile mit mir hie din bröt 5780

biz über mich gebiete got.

e daz ich smacheit unde spot

dulde von den minen,

e wil ich bi dir schiuen

die wile daz ich nü gelebe. 5785

ez diiuket mich ein hohiu gebe,

ob du die saelde an mir begast

daz du mich hie beliben last.'

Sus sprach der künic aber do.

'ach herre, friunt, wie redestu so? 5790

lip unde guot und swaz ich hän

daz sol dir werden undertän

als eigenlichen alse mir.

ein hüs ich heize biuwen dir

dar inne man din schone pfliget. 5795

mit triuwen dir min helfe wiget

biz üf ein ort al dine tage.'

sus hiez er in mit höher klage

füeren uz dem schifFelin.

vor der vil schoenen veste sin 5800

der sieche sich do nider liez.

ein hüs man inie biuwen hiez

vil gar nach sinem rauote.

dar inne wart der guote

beraten mit gemache wol. 5805

5774. in din] im 5776. Gunne mir doch ein Sicherheit

5777. Hie bauwen doch ein H. 5787. das glulk vor 5789. Wie
Konig Engelhart Hertzog Diechen ein Siechhaufs banwen lesset.

5789. So spr. d. K. do 5791. und fehlt. 5795. schone fe/i lt.

5798. So h. er m. 5801. D. S. sich da sich niederliesse
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swaz richer handelunge sol

eim ungesunden man geschehen,

diu wart sicher da gesehen

an Dieteriche zailer zit.

ezn wart weder e noch sit

erboten keinem siechen baz,

wan sin der künic nie vergaz

in herzen unde in muote.

mit aller hande guote

hiez er sin nach wünsche pflegen.

ouch hsete der getriuwe degen

den site und die gewonheit

daz er in nimmer tac vermeit

durch sinen grözen siechtagen.

er künde in weinen unde klagen

mit liuterlicher andäht.

er hgete sich des wol bedäht

daz er sin küneclichez leben

wolle für in han gegeben

durch daz er möhte sin genesen.

man sach in harte dicke wesen

in sinem hiuseline.

durch sine swa^ren pine

floch er zuo dem armen.

er künde wol erbarmen

über sinen kuniber sich.

er sach in aller tägelich

und hiez in baden unde twahen.

er göz vil manegen heizen traben

durch sin gar strengez ungemach.

sin dinc er allez wol besach

und bot im ganzer triuwen bort.

vil senfte wären siniu wort

und sine geba^rde wider in.

nü kam er eines males hin

5810

5815

5820

5825

5830

5835

5840

5810. Es entward 5812. nie fehlt. 5818. Dafs er jmmer da v.

5826. harte fehlt. 5829. Fl. er mit den A. 5832. aber t.
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für den siechen jüngelinc.

er gap im süeze teidinc

und machte im dise rede schin.

er sprach 'sag an, geselle min,

wie mohte sich gefiiegen daz, 5845

so vil din junger lip besaz

richtuomes unde werdekeit,

daz du ze dirre siecheit

kein arzenie ensuochtest

und du des niht geruochtest 5850

daz iemen haile dich ernert?

du sollest dich von erste gewerl

hän dirre sühte swa?re.

geloube mir der m«re,

swer niht den niuwen siechtagen 5855

zem ersten dan beginnet jagen

und in da lat veralten,

der muoz sin immer walten.

als ist vil lihte dir geschehen.

du möhtest hän dar zuo gesehen 5860

do dich bestuont diu angest

diu leider aller langest

muoz an dinem libe wern.

wer solte wisen ral verbern

ze so getaner ungeschiht 5865

die man so gar betriieben siht

an herzen unde an libe dich?'

'geselle' sprach do Dieterich,

'
hffit arzenie iht für getragen

mich ze minem siechtagen, 5870

so wffre ich nii vor maneger stunt

froelich unde wol gesunt,

5842. Er g. jn süsse geding 5845. W. möchte ich 5849. eut-

suchtest 5850. geruchest 5852. Du solst d. v. erst han g.

5853. Vor dieser Seuchen schw. 5856. Zu dem ersten heg. j.

5859. Also 5861. Da ich bestünde 5864. embern 5866. so

fehlt. 5869. iht] was
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wan ez dar an niht ist beliben,

ich enhabe ir gnuoc getriben

und also vil versuochet, 5875

hsete es got geruochet,

ich möhte sin da von genesen,

swaz ie von künsten wart gelesen

die nütze sint ze dirre suht,

des ist ein wunder mit genuht 5880

an mich geleit, getriuwer man.

kein arzenie leider kan

enbinden mich von dirre not,

wan der bitterliche tot,

der mac erloesen mich da von. 5885

ich muoz ir immer sin gewon

die wile daz ich leben sol.

wan allez daz mich hülfe wol

und da von ich würde ernert,

weiz got daz ist mir unbeschert 5890

und sol mir uf der erden

• •" fremde und tiure werden.'

An disen Worten Engelhart

schier und zehant des inne wart

daz etewaz doch wwre 5895

daz im ze siner swcere

wol und ebene tobte,

der ez gewinnen möhte.

Dar umbe sprach er, so man gibt,

'ach trütgeselle, ist aber iht 5900

daz dich von leide enbünde,

ob man ez iender fünde

und ez gewinnen möhte dir?

sprich an unde sage mir

5874. Ich enthab 5875. vil] recht vil 5876. Hette mein Gott

jcht gerucht 5879. Seucht 5880. mit gereucht 5886. ir] je

5890. vnbeschwert 5893. kein gr'üfserer anfangsbuchstahe

.

5894. Schiere vnd zu band jm w. 5896. seinem 5899. so johl

5898. kein gröfscrer anfangsbuchstahe, 5900. nicht 5903. Vnd

defs g.
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ob iemen iht gehaben miige 5905

daz dir ze diner sühte lüge,

und läz mich daz erwerben.

sol ich dar umbe ersterben.

daz tuon ich lieber danne ich lebe.

der tot ist mir ein süeziu gebe, 5910

ob ich den für dich liden muoz.'
' nein' sprach er, ' miner sorgen buoz

wirt nimmer mir, geselle min.

wan daz mir nütze solle sin

und mir ze helfe töhte, 5915

dazn künde ich noch enmöhte

mit keinen dingen erwerben.

ouch wolte ich lieber sterben

e daz ich ez gewünne doch.

geschsehe an mir daz wunder noch 5920

daz man sin noeten wolte mich,

s6 stürbe doch vil gerner ich

dan ich da von gena?se.

der ie ze herzen la?se

vil hohen und vil wisen rat 5925

und alliu dinc gebildet hat,

der laze nimmer mich geleben

daz mir daz iemen welle geben

des ich bedarf ze miner klage.'

'neinä, süezer friunt, nü sage' 5930

sprach aber Engelhart zehant,

'wie dise sache sint genant

die gehelfen möhten dir.

entsliuz dis arzenie mir

an der nü lit din zuoversiht.' 5935

'geselle, des entuon ich niht'

5906. Seuche 5912. Mein 5914. mir] nur 5916. Das ent-

kundte i. n. mochte 5919. gewinne 5921. nötigen 5922. gerne

vor 5929. Wie Konig Engelhart Hertzog Dierichen bittet, dafs er jm

doch sagen wolle, wie jm zu helffen sey. 5929. DaPs 5930. Nein,

süezer
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spracli Dieterich do wider in.

'e müeze ich leben unde sin

Verliesen e daz dinc geschehe

daz ich der saelde dir verjehe 5940

diu mich noch niöhte für getragen.'

'du muost mir endelichen sagen

waz dir ze helfe töhte

und dich erloesen möhte

von dinem kumber engestlich.' 5945

'geselle, des erläz du mich

durch dine kiineclichen art.'

'nein,' sprach aber Engelhart,

'entriuwen, daz enmac niht wesen.

gedenke, friunt vil uz erlesen, 5950

daz ich dir keiner bete nie

verzech, und ere mich alhie.

wan zwäre, so du daz niht tuost,

so soltu wizzen daz du muost

von mir gescheiden immer sin, 5955

und ich von dir, geselle min.'

Mit disen Worten unde also

der vil getriuwe sieche do

• wart iiberstriten küme

daz er mit langer süme 5960

sprach vil heize weinende
' dii wjere mich ie meinende

mit triuwen, herzelieber man.

da von entar ich noch enkan

verzihen keiner bete dir. 5965

swie vaste und swie nahe ez mir

ze herzen gät, so wil ich doch

dir sagen waz mich hülfe noch

ze miner engestlichen not.

5940. das gluck 5941. Die 5943. ze] zu deiner 5945. äng-

stiglicii 5949. Bey glauben das mag 5953. so] wo 5957. kein

gröjserer anfangsbuclistabe. 5961. Spr. v. hertze weinte

5962. wer mich je meinte 5964. gethar 5969. ängstiglichen
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icli lite sanfter vil den tot 5970

dan ich die sache dir enbar

dar an ich wseue daz nü gar

min zuoversiht hang uude klebe.

doch wil ich al die wile ich lebe,

mit swelher not ich daz getuo, 5975

den willen din spat unde fruo

leisten so ich beste mac.

ez kam also, ich gelac

an einem liebten sumertage

unz ich entslief nach miner klage 5980

under einem boume.

dö kam mir in dem troume

bescheidenliche ein engel für

der nach wiser Hute kür

niht wünneclicher möhte sin. 5985

er tet mir kunt und machte schiu

von gote disiu ma;re,

daz ich genislich weere

von diner kinde bluote,

diu got in siner huote 5990

müez immer han vor solhen schaden.

er Seite mir, künd ich gebaden

dar inne zeinem male,

so würde ich sunder twäle

gereinet unde wol gesunt, 5995

so daz mich lieze bi der stuat

der veigen miselsühte schimel.

min klage diu wajr in den himel

für gotes angesihte komen.

da von so wolte mir noch fromen 6000

sin helfe und diu genäde sin.

5970. ich leide vil s. 5971. offenbar 5972. meine

5977. L. auffs beste ich m. 5980. Vnd 5981. Vater einem

schSnen B. 5985. mocht 5986. kunt fehlt. 5992. ge-

haben 5993. Da zu einem m. 5994. quäle 5995. Gereiniget

5998. dem 5999. Angesicht
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du gsebest diniu kindelin

willeclichen in den tot

durch daz ich von ir bluote röt

gensese an mime fleische fül. 6005

Sit du der stsete ein marmelsiil

wserest unde ein quäderflins,

so müeste diner tugent zins

und dins gelriuwen libes fruhl

die wunden miner miselsuht 6010

verheilen und verstrseteu.

diz horte ich von dem stseten

engel in dem twalme.

von siuer stimme galme

wart ich erwecket unde erschrac. 6015

diu rede mir ze herzen wac

und duhte mich ein teil ze twerch,

daz du diner kinde verch

willeclichen sollest geben

durch daz min ungesundez leben 6020

gereinet würde und ouch ernert.

daz reht und diu natüre wert

daz iemen siniu kindelin

sterbe durch den willen min.

Da von, geselle, dühte mich 6025

diu rede gar unmügelich

die mit mir treip der engel.

niht einer bluomen Stengel,

der bi mir stuont vil manic soum,

wolte ich ahlen üf den troum 6030

der mir als ofFenliche erschein,

ich gienc ze hüse wider hein

mit jämer und mit sorgen,

diz dinc ich so verborgen

und also heimelichen truoc 6035

600?. gibest 6005. on jrm Fl. feul 6008. So mustu 6012. von

den steten 6030. Drumb dafs 6031. Gereiniget 6034. Sterben

6035. kein grüfserer anfangshichstabe. 6036. wunniglich
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(Jaz ich es keime man gewuoc

noch zewäre gewehenen wil.

und heetestü mich niht so vil

gebeten daz ich seile dirz,

ich waere tot, geloube mirz, 6040

e dir entslozzen wsere

von mir daz selbe maere.

Sit ez dir aber si geseit,

so tuoz durch dine sa^lekeit

und gedenke niht daz ich 6045

dar umbe habe gesuochet dich

daz du den trotnn bewaerest mir.

e daz ich keiner slahte gir

Irüege üf diner kinde schaden,

e wolte ich in der helle baden 6050

sunder ende und äne zil.

geswigen ich der werke wil,

ich sol den willen gar verbern.

ob du mich gerne wollest wern

ir schuldelosen bluoles, 6055

so waere ich doch des muotes

daz ich ez wolle miden.

ich lieze e mich zersniden,

ob min tüsenl waeren,

e daz ich dir bewaeren 6060

so groze untriuwe solle

daz ich des muolen wolle

daz in geschaehe leides ihl

durch die vil starken ungeschiht

die got üf mich gevellet hat. 6065

wil er niht anders machen rät

miner swaere danne also,

so wirt min trüric herze frö

6036. Das ich gegen keim 6037. gedencken 6042. dieselbe

6043. kein gröfserer anfangsbuchstabe. 6048. gir] dir

6051. und fehlt. 6054. gewehrn 6055. Irs vnschuldelosen BL
6058. mich eh 6059. meiner 6063. das meiden
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vil kleine und vil seiden.

war umbe solle engelden 6070

ir jungez unde ir reinez leben

daz mir unsa^lde vil gegeben

und herzeclicher sorgen ist?

ja sol ich miner tage Frist

vertriben sunder allen tröst. 6075

got selbe tue mich danne erlost,

so bin ich immer ungeneseu.

ich muoz üf ertriche wesen

aller sa.4ekeite fri.

wan daz mir din genäde bi 6080

so voUeclichen nü gestät

und mich alhie behuset hat,

so waire ich gar verdamnet.

Unheil üf mich gesamnet

vil gar unma;zeclichen ist. 6085

ich müeste biuwen einen mist

dem armen Jobe vil gelich,

ob mich diu hohiu tugent rieh

enhielte niht so schone.

got selbe in sinem tröne 6090

welle, herre, danken dir

daz du so reine triuwe mir

hie machest offenlichen schin.

du solt an mir die sielde din

und din heil gemeren. 6095

sit ich von allen eren

komen also vaste bin,

so dünket mich ein hoch gewin

daz ich bi dir belibe wol.

da von din herze niht ensol 6100

6071. das andere \r fehlt. 6072. vngluck 6074. Ja solt ich nim-

mer Sorgenfrist 6076. Gott selber du 6077. genesen 6081. be-

staht 6085. V. g. vnd vnmessiglich ist 6087. Hiob 6089. Ent-

hielte 6090. selber 6094. Seele 6095. Vad d. heilige maren

6098. So dunckl es m.
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gedenken, trütgeselle,

daz ich iht anders welle

muoteu al die vvile ich lebe

wan daz mir din genäde gebe

die spise und daz gewändelin 6105

diu mir gemajze beide sin.'

Hie .mite was der rede genuoc.

den troum des Dieterich gewuoc

den leite der getriuwe

künic dö mit riuwe 6110

vil nähe sinem herzen,

an des gesellen smerzen

gedähte er alle stunde,

sin leit wac im ze gründe

so vaste und also verre 6115

daz der edele herre

sprach heimeliche wider sich

' got herre vater, wie sol ich

gebären unde werben?

läz ich den hie verderben 6120

der sin leben in den tot

für mich in einem kample bot,

so wirde ich triuwelos benamen

und mac sich wol min herze schämen

immer hie üf erden. 6125

Sit daz er möhte werden

enbunden von der helfe min,

ob ich in danne läze sin

in also grimmer arebeit,

so wil ich mine slsetekeit 6130

zerbrechen au geselleschaft.

min herze ist immer jämerhaft,

ob ich an im also verzage.

6103. Meiden 6106. gemessen vor 6107. Wie K8uig Engelhart

Gott bittet, dafs er jm eröffnen w811, wie Hertzog Dielherichen zu helf-

fen seye. 6108. den D. 6119. erwerben 6122. Vor

6123. So wurd 6128. dannen 6131. an] vnd

ENGELHARD 13
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so ist aber daz ein groziu klage,

ob ich toete disiu kint 6135

diu von niinem iibe sint

gewahsen unde erquicket.

min herze lit verstricket

in strenger sorgen bände,

daz leit ist zweier hande .
6140

dar in ich nü gevallen bin.

doch sol ich einez under in

lihte für daz ander wegen.

e daz der vil getriuwe degen

Dieterich leb in der not, 6145

so miiezen miniu kint den tot

beidiu von mir kiesen,

daz si den lip Verliesen,

des sol ich gerne flizic wesen.

ir sele ist immer dort genesen, 6150

ob si daz leben hie verzernt.

mit ir bluote si genernt

sich selbiu vor der helle,

und wirt ouch min geselle

gereinet von der miselsuht. 6155

wird ich dar under mit genuht

ein riuwessere al mine tage,

daz dünket mich ein senftiu klage

unde ein harte lihtlu not.

ja wil ich biz an minen tot 6160

mit isen zallen stunden

dar umbe sin gebunden

daz diu kint ze himele komen

unde ir bluot hie müeze fromen

dem üz erweiten Munde min. 6165

Sit daz im unser trehtin

dis erzenie machte kunt,

6143. vor 6143, leben in 6151. versehrn 6153. selber

6155. Gereinigt 6156. Werden ich darunder m. gerueht

6157. Ein ringer alle m. t.
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so wil er daz ich in gesunt

mit ir liben mache noch.

da von mac ich gebiiezen doch 6170

die sünde lihte deste baz,

ob ich in triuwen sunder haz

erfülle gerne sin gebot.

enwolte niht der werde got

daz noch geschaehe ein wunder hie, 6175

sin heilic engel wsere nie

ze Dieteriche komen dort.

ich sol den liebten himelhort

koufen minen kinden

und mit ir tode enbinden 6180

den besten friunt vil uz erkorn

der üf die erden ist geborn

und den kein muoter ie getruoc.

ich mac gewinnen noch genuoc

lieber kinde üf erden

:

6185

so guoten noch so werden

friunt gewinne ich nimmer

:

ich muoz sin darben immer,

verliuse ich Dieterichen.

zewäre und sicherlichen, 6190

den kinden ich daz leben nim.

Sit daz ich mac gehelfen im,

so wil ich immer büezen

durch daz ich den vil siiezen

enbinde noch von siner klage. 6195

daz ich ze Tenemarke trage

den zepter und die kröne,

daz hat er mir vil schone

mit der helfe sin gegeben.

er bot für mich er unde leben, 6200

dö mir ez an der noete stuont,

und tet als die getriuwen tuont/

6169. Mit jrem Leibe 6174. Vnd jn wolt a. 6178. der

6179. Lauffen 6181. vil fehlt. 6190. jämmerlichen

13*
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Sus kam der stelige Engelhart

durch siner höhen triuwen art

willeclichen über ein 6205

daz er sinen kiuden zwein

daz leben wolle enpfloehen

durch daz er möhte erhoehen

Dieteriches herze

dar in so grimmer smerze 6210

was versigelt unde geleit.

got, der die rehten wärheil

kan Iriulen unde meinen,

der wolle an im erscheinen

sin hohez wunder aller meist. 6215

in hsete enzündel goles geisl

und der wären minne gluot,

daz er siner kinde blnof

verschüten gerne wolle

dar umbe daz er solle 6220

erloesen den gesellen sin.

haele im unser trehtin

des willen niht verhenget,

so waere doch gelenget

diu vil wunderliche geschihl. 6225

von natüre enmöhte niht

so groz unbilde sin geschehen,

die zit er dö begunde spehen

und der stunde warten

dar inne er diu vil zarten

und diu schcenen kindelin

möhte nach dem willen sin

geloelen unde sterben,

er wolle si verderben

heimeliche an allen schimpf

dar umbe daz sin ungelimpf

6203. So 6206. seiner Kinder 6207. empfohen

die rechte W. 6213. K. trauwen 6217. Lieben

turen enm. n.
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lulil würde vor den liuleii starc.

diz diuc er vor den liuleii bare,

und nilit vor dem getriuweu gote,

der in twauc mit sinie geböte 6240

daz er diz wunder ane vienc.

nü daz er varende allez gienc

der kinde, dö kam ez also

daz diu küniginne do

gegangen zeiner messe was 6245

und eine stuont der paias

dar inue noch do beide

diu kint au underscheide

sliefeu an ir bettestat.

der künic über si do trat 6250

vil heimcliche und lougen.

üz sinen klären ougen

liez er vil manegen heizen Irahen

durch daz er si ze tode slahen

wolle bi den stunden. 6255

vil sanfter überwunden

ha;te er zwene starke riseu

dan er gesigen mohte an disen

kleinen kindelinen.

er liez do wol erschinen 6260

daz er in küme nam den lip.

er stuont ob in reht als ein wip

in zagelicher vorhte.

wan daz got selbe worhte

an im sin groz unbilde, 6265

so wwre im worden wilde

diu kraft daz er si bi den tagen

bete getoetet unde erslagen.

6240. Der zwang ju 0242. er erfahrend 0243. Der Kinderbett,

da kam er also 6246. Vnd alleine 6248. kn fehlt. 6250. Der

Kun 6256. V. sanffte 6258. mocht 6261. er fehlt.

6263. zagentlicher 6264. selber 6266. jn vor 6269. Wie

Konig Engelhart seinen zweyen Kindern die Häupter absehneidl, vnd
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Uns tuot diz wäre maere kunt

daz im geswünde dristunt 6270
e daz er ta^te disiu dinc.

der siieze werde jüngelinc

und der getriuwe kiinic här

nam von in maneger bände ker

und aber danne wider zin. 6275
vil dicke viel im in den sin

daz er si wolte läzen leben,

dar nacb zehant wart im gegeben

von gotes willen der gedanc

daz er si wolte an allen wanc 6280
erslahen unde toeten.

sin berze ranc mit noeten

lange zwivellicbe alsus,

biz er ze lesle manegen kus

gap den kinden beiden 6285
und er liz siner scheiden

daz swert mit nazzen ougen schiet.

diu houbet er in abe schriet

und nam zwei schneniu beckelin

:

ir bluot enpfienc er allez drin 6290
und ilte dan mit leide sider.

diu kint het er gedecket wider

mit einem dünnen kulter.

sin herze an allez fulter

lac in der Triuwen klüse. 6295
ze Dieteriches hüse

truoc er daz bluot verholne

und also gar verstolne

daz sin niemen wart gewar.

da von der sieche man so gar 6300

mit dem Blut Herlzog Dietherichen heilet. 62G9. diese 6270. ge-
schwinde durstund 6271 nach (•>272. 6273. K. Herr 6274. han-
deber 6278. geben 6287. scheit 6288. Die Häupter er jn abe-
schneit 6291. dannen 6293. Kolter 6294. folter

6295. treuwen Clausen 6299. Dafs niemand sein 6300. da gar
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an herzen unde an übe crsclirac

daz er viel und oucli gelac

in äniaht nider und für tot.

er kam mit ängesllicher not

ze kreflen wider unde spracli 0305
' wäfeu hiute und immer ach

daz ich zer werlt ie wart geborn !

waz gest du, friunt vil uz erkorn.

Wunders üf der erden an?

wes bin ich sa*ldenlöser man (5310

gezigen um diu eigen bluot?

owe daz mir der helle gluot

niht rasten sol für die getät

die nü din lip begangen hat

an den vil schoenen kinden ! 0315

ich wolte daz mich slinden

müeste daz abgründe

durch daz man si niht tünde

lebens unde libes bar.

wan daz ich armer niht getar 0320

zürnen vaste, sam mir got, '

ich schulte sin vil hoch gebot,

daz er so vrevellicher tat

hiute an dir verhenget hat

daz du diner kinde leben 6325

in den tot für mich gegeben

hast üf zwivel aller meist,

wan du des rehte niht enweist

ob mich dis arzenie mac

gehelfen immer einen tac' 6330

geselle min, daz stet an gote

sprach Engelhart der Triuwen böte,

' ob si dich hilfet oder niht.

ich hän vil starke zuoversiht

6301. Im H. vnd L. e. 6303. In onmacht — vor t. 6309. Wun-

der 6311. G. vnd d. 6313. vor 6316. finden 6317. die

6321. so helff m. G. 6323. frolicher 6326. vor 6330. einer t.
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daz si gesunden mache dich. 6335

swie, tugentricher Dieterich,

du dirre salben wirst ernert,

sicher, so hän ich verzert

nach sselden miner kinde bluot/

sus hiez in do der kiinic guot 6340

sitzen blöz in eine hüten,

daz bluot begunde er üf in schüten

mit flize allenthalben,

von der vil tiuren salben

wart sin lip rein unde frisch, 6345

als von den schuopen noch ein visch

vil schöne wirt gescheiden.

sus wart er üz den leiden

und von dem armen siechtagen

erloeset unde also getwagen 6350

daz er da vor in keiner stunt

wart so rehte wol gesunt

noch also floetic an der hüt.

, . da von wart sin geselle trüt

beide trüric unde fro. 6355

sin leit daz wart gemischet do

mit freuden in dem herzen,

durch siner kinde smerzen

truoc er ungemüete groz,

und wart dar umbe sorgen blöz 6360

daz Dieterich also genas,

er gienc üf sinen palas

mit liebe und ouch mit leide wider

und fragte nach den kinden sider

als ob er niht enweste noch 6365

daz si beide wceren doch

6335. Das gesund m. d. 6336. Wie 6337. In dieser S. vvurdsl

ern. 6340. So 6341. ein bade 6342. schade 6344. tiuren]

dieser 6347. wurd 6348. So 6349. den 6353. reutig

6361. genofs (: Pallast) 6363. das andere mit fehlt.

6365. wufste noch 6366- noch
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von siner hant gelegen tot.

er hiez si bringen unde gebot

daz man triiege si für in.

sus gienc ir arame snelle hin 6370

und wolte si gewecket hän,

wände ez was ir aller wan
daz si dannoch da langen

und släfes beide pfliegen.

Nu prüevet grözez wunder 6375

daz aber dö besunder

erzeigete unser herre got.

den kinden wart do sin gebot

gesuntheit wider gebende.

si vant ir auime lebende 6380

sitzen üf dem bette guot.

froelich unde wol gemuot

spilten si da gegen ir

und wären, daz geloubet mir,

von dem tode erquicket. 6385

als umbe ir kein gestricket

wsere ein sidenvaden klein,

reht in der selben mäze schein

der slac der in geschehen was.

si wurden in den palas 6390

für den werden künic bräht,

der um sin leit do was verdäht

und inneclicher swsere pflac.

er wart erfröuwet unde erschrac

do man si für in brähte, 6395

wan er zehant gedähte

6369. Das man sie trüge vor jn 6370. So 6374. Vnd

schlaffens sie beyde pflagen (: lagen) vor 6375. Wie Gott grofs

wunder thut an den zweyen Kindern, welche auff dem Beth spielend

sitzen Funden werden, vnd jedes einen roten Faden vmb den Halfs

hat. 6380. So 6381. Sitzende 6386. kein] Kindlein

6387. seiden F. 6388. massen 6393. Darumb sein leide was v.

6395. vor
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' Krisl herre, tugentricher gol,

waz Wunders din vil hoch gebot

kan vüegen üf der erden

!

wie niac doch immer werden

kein dinc so rehte wunderhafi

so daz din götelichiu kraft

an mir hat erzeiget

!

din tugent sich geneiget

hat so verre gegen mir

daz ich gedanken möhte dir

mit tüsent zungen nimmer,

berre, und lobe ich immer

mit herzen und mit munde dich,

daz hat din güete wider mich

schon und gar wol beschuldet,

mit Salden überguldet

ist al min ungemüete groz.'

hie mite nam er üf den schoz

diu kint vil schiere bi der stuut.

ir wange, ir oren, unde ir munt

kust er wol tüsent warbe do.

sin herze wart von gründe fro

;

daz er wol erscheinde,

wan er vor liebe weinde

vil sere und innecliche.

er machte Dieteriche

die wunderlichen sache schin,

daz diu vil schoenen kindelin

genesen beide wseren.

von den vil süezen maeren

wart er hohes muotes vol.

wer möhte ir beider freude wol

gesagen unde geschriben?

von zweier manne liben

6400

6405

6410

6415

6420

6425

6399. K. feuchten
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wart enpfangen sil noch e

nie so holiiu wunne me.

Ouch wurden alle die gemeit

den diz wunder wart geseit

daz in beiden was geschehen. 6435

Dieterich begunde jehen

inanicvalter wirde gote

und Seite genäde sime geböte

daz er so schone was genesen,

der werde kiinic üz erlesen 6440

liez in mit hohen eren

riten unde keren

wider heim ze Bräbant.

liute, guot, wip, unde laut

eupfienc er wider also dö

:

6445

wan die sinen wären fro

des heiles und der kiinfte sin.

im wart hie grözer eren schin

und manicvalter sa^lden hört,

ouch wonte sin geselle dort 6450

in küneclicher werdekeit.

waz touc hie lange von geseit?

gelücke in hohe stiure bot.

si lebeten beide unz an den tot

frcelichen unde schone. 6455

diz heil gap in ze loue

ir triuwe der si wielden.

wan si ze herzen vielden

gar luterliche stailekeit,

so wart in sselde vil bereit 6460

in himele unde üf erden,

got liez in beiden werden

6432. Nie solche w. inehe voi' 6433. Wie Hertzog Dielherich frisch

vund gesuiull wider in Brabant reiht. 6437. Mannigfaltige

6438. Vnd sandte 6447. Zukuntft 6448. Ehrenschein

6449. Vnd mannichfaltiger gluckenhort 6454. bifs an t. 6456. Das

8457. Irer treuwen 6460. So w. je gluck
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sele und lip behalten

durch ir manicvalteu

triuwe und uuibe ir sla?leu art.

daz Dieterich generet vsart

von siner sühte mäsen

und daz diu kint genäsen,

daz liez der süeze got geschehen

durch daz die iiute mühten sehen

unde erkennen wol dar an

daz er triuwe luinnen kan

und innecliche wärheit.

swer ein getriuwez herze treit,

der merke wol diz m*re

:

so mac er triuwenba^re

beliben unde stsete.

ez kan im valsche raete

und alle untugent leiden.

ouch mac ein man bescheiden

deste getriuwer immer wesen,

ob er diz buoch gehoeret lesen

und dis äventiure war.

triuw ist ein tugent also klär,

swer si von herzen meinet,

daz er wirt gereinet

von schänden üf der erden

und er ze himele werden

üz erweiten lop bejaget.

hie si des m«res gnuoc gesaget,

wan ez nü gar ein ende hat.

von Wirzeburc ich Kuonrät

hän ez von latine

ze tiuscher worte schine

geleitet und gerilitet

und üf den trost sjretihtel

6465

6470

6475

6480

6485

6490

6495

6467. Seuchte masse 6472. treuwen lieben 6475. diese

6478. rede 6482. höret 6490. der mär 6493. ez] sii

6494. Zu Teutschen worten scb. 6495. Getheilel
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(laz ein herze wol gemuot

dar an eiu sa'lic bilde guot

ze liuterlicher triuwe neme

und sich der untriuwe schenie 6500

swenne er hoere in sinen tagen

von so fremdem wunder sagen

als den tnltgesellen zwein

urabe ir höhen triuwe erschein.

t)5ü(l. Vnd s. der falschen Votreuw seh. 6503. Als den viel traul

G. zw. nach 6504. AMEN.
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3. diu liehtea kleider ivi/rde die kleider der Treue nicht: deutlich gC'

nug bezeichnen. — den sinn dieses gcsetzes nimmt das folgende

einfacher gebaute nach der durchgängigen weise dieser einleitung

crläutei^nd auf. daher wäre es von übel in der In zeile dia Staete

als neue personißcation zu bezeichnen, staele ist adjectivum

.

24. daz velt dar umbc schone was gezieret unde gesiiemet Konrad in

der klage der Kunst altd. museum 1, 64 {Hagens minnes. 3, 334\
im reim auf iiemct gerüemet geblüeinet. K. scheint dieses wort in

einer von gezieret -wenig verschiedenen bcdeutung zu brauchen ; die

ursprüngliche wird Gesäumt sein, zivar iveifs ich neben soum {im reim

Parz. 245, 10) kein mhd. suom aufzuweisen, und auf die glossen

sum {Graffs sprachsch. 6, 62) suom {Diut. 2, 44*) ist nichts zu ge-

ben, da in ungenau geschriebenen glossen des llra oder 12« j'h.

auch gisnomi kisüme apparatus und suomare burdonum vorkommt;

aber ou und uo schwanken auch sonst zuiveilen, wie in guomo gou-

mo, und neben siwu suo läfst sich ein subst. sum denken {wie Graß

6, 62 ivürklich sami limbus anführt), worin ü in uo übergehen

konnte wie in den von Jac. Grimm gr. 3e ausg. 1, 116. 199 gege-

benen beispielen. — Graffs Vermutungen werden wenige bewegen

soum limbus und soum sarcina aus derselben würzet abzuleiten, da

das letztere ebenso sichtlich sagma ist wie die von Diez- gr. der

rom. spr, 1, 34 angeführten roma7iischen wörter.

29. K. beschränkt das abwerfen tonloser e nach der Senkung vor vo-

calisch anlautender hebung nur nach den gesetzen der letzten Sen-

kung stumpfer verse : Triuw ist also, wie vieles ähnliche, ohne al-

les bedenken, dagegen Triw oder Triwe, was man bei einem ande-

ren dichter vorziehen würde, ist diesem nicht gerecht, der zwar

freu vor namen, aber nirgend owe iwe für ouwe iuwe hat. in der

ff^clt lohn 113 ist nicht etwa zu lesen fröwe, sit gote willekomen,

sondern nach Docens und Lafsbergs hss. sit, frouwe, gote willcko-

men. in einem Hede MS. 2, 203" kann nicht richtig sein toas die

Pariser hs. bietet, so nimt diu lumbe (ßedermaus) krumbe triwe
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!|

für wären schin : in der von Kolmar steht {mus. 2, 220) sufs hanl
|

die tummen krummen regen Tür den Hechten schin: ich vermute ii

also {denn der vers verlangt noch eine hebung) nimt diu tumbe
j

krumbe trüge für waren schin. iti einem anderen liede MS. 2, 205"
|

(vergl. gr. 3e ausg. 1, 201) hat K., wenn er es ist, sich nicht zer- »

kiwen aber zerkiun erlaubt, im reim auf ein mir unverständliches
|

als ein made in einer schiun {vergl. gr. 3e ausg. 1, 189) und auf
j

der wirret sich in heiles riun, was an runislranc {altd. bll. 1, 353) {

und an das altnordische runa linea gemahnt. — im troj. kr. 120"'
\

darf es nicht heifsen siu schijener lip — der schein den junefrowen t

(juncfroun) allen obe, sondern es ist frouwen zu schreiben. — über
|

iur bei K. s. zu 382. i

35. ze wären dingen ist ungefähr so viel als zc wärheit in der zu

tl5 erläuterten bedetitung. ebenso ist 1051 ze minneclichen dingen
j

leiten unde bringen eine Umschreibung von ze minne bringen, troj. '.

kr. 126*^ iedoch twanc in sin wildekeil ze den vrilichen dingen daz :

er sin ougen swingen an minnecliche frouwen lie. 172"^ {Chiron) der
|

in da zuch biz er von siner künste hoch kam uf bescheidenlichiu i

dinc. 49" dar üf daz er den jüngelinc brsehle in kamberlichiu dinc :

unde in angcstbtere not. — 37'' Paris und Ilector \\ären do getre- I

ten beide in einen rinc durch diu behendeclichen dinc daz si da I

schirmens pflägen. — 151^ von sinnelosen dingen (durch verlast der

hesinnung, von sinnelosi'keit). — mit herzelichen dingen zz herze-
;

liehe Engelh. 1000. mit frevellichen dingen troj. kr. 60*. mit für-
;

stelichen dingen turnier von Nantes 157, 2. mit schedelichen din-
j

gen Otto 676. vergl. Benecke zum Iwein 408. — mit werdeclichen i

Sachen troj. kr. W. nach lobelichen sachen troj. kr. 2". nach
i

klägelichen sachen Trist. 1436. nach heimelicher sache 11543. mit I

valschlichen sachen 12230.

38. von hier an tritt an die stelle des persönlichen mehrmals das ap-

pellative triuwe. unsicher bin ich ob ich nicht an späteren stellen

der form der entstellten Überlieferung zu liebe minne einige mal •

mit U7irecht personißciert habe, die u7iterscheidung der appellativen

und der persönlich gewendeten wörter hat oft Schwierigkeit, wenn \

ma7i sich mit dem denken nicht so leicht abfindet wie der heraus-
;

geber des Alexitis, der in der deutschen mythologie vom JVunsch
\

gelesen hat und nun auch in der adverbialen redensart nach wun- '

sehe das aller pcrsonißcation entzogene appellativum mit grofsem
\

anfangsbuchstaben schreibt (201. 440. 902).

inz herze zu setzen habe ich bedenken getragen weil an auf en
;

leitete und weil K. den artikel daz höchst selten mit abgeworfenem '

consonantischem anlaute und vocale an das vorhergehende wort l

lehnt, ich habe nur die folgenden beispiele angemerkt, inz ander
]

teil Engelh. 2691. si wolte ouch groze unminne saejen underz an-
|



211

der her troj. kr. 26'. rün im inz ander ore dar Silv. Am. ge-

sezzen anz gestüele troj. kr. 9"". e got wil anz gerihte gan Silv.

809. ze jungest anz gerihte komen Silv. 4515. in der gold. schmie-

de 705 ist die lesart der hss. untadelhaft, geschüefe daz abgründe

und im Silv. 927 ergieht sich aus der hs. um die genist und um
sin leben, im turn. v. Nantes 74, 1 ist und luhte daz velt wiz als

ein sne nicht durch hlofse änderung der Orthographie zu berichti-

gen : denn die angeführten beispiele können zwar inz herze im En-
gelhard verteidigen, aber kein liihtez, da in ihnen der artikel nur
an Präpositionen gelehnt ist; dafs K. Jemals dez sagte lehrt kein

beispiel; luht daz endlich ist bei ihm unmöglich, s. zu 442. tvahr-

scheinlich ist ein anderes verbum zu setzen, vielleicht was, wie von

dem adler im weifsen Jelde des Schildes unmittelbar vorher gesagt

ist der was von Hellten kelen rot. — die anderen formen des ar-

tikels braucht K. durchaus unverkürzt, aufser wo er den dativus

dem an präposilionen lehnt {s. zu 42); nirgend verschmilzt bei ihm
die oder Am mit dem folgenden vocalischen anlaute, troj. kr. 15567

(114") lies under ougen. — ob K. ez und es mit abgeworfenem

anlaute an lange consonantisch auslautende silben geleimt hat

ist mir ziveifelhaft. troj. kr. 64" möht ichz getuou, ez waere

guot läfst sich leicht möht ich ez tuon oder auch möhte ich

ez ändern. 97* wird in als ichz an der historje las blofs ich zu

setzen sein, wie Silv. 1041 als ich gelesen hän steht, 4390 als ich

geschriben las, und oft, durch den versschlufs gesichert, als ich las.

in der ff^elt lohn 45 steht hei Docen und Benecke und ichz von im

geschriben vant, aber bei Laj'sberg lieders. 1, 324 ich. in der er-

zählung von der minne 96 wäre nach Müllers texte zu sehreiben

deiswar, ob ichz gefdegen kan, aber Lafsbergs hs. {lieders. 2, 361)

hat daz wend ich ob ichs Tdgen kan, und deiswar, ob ich ez fdegen

kan wäre nicht unrichtig, im Engelh. 3979 genügt, da die con-

Junclion daz folgt, also wil ich bewaeren. ob man das pronomen

incliniert ist in folgenden zeilen gleichgültig. Engelh. 3978 swie

mirz {d. i. mir ez, nicht mir daz) gerihte erteilen kan, 3997 swie

manz erteilen künne mir, troj. kr. 4 swä manz bewaeren solte, 23*

ob irs gelouben woltet, 139* Troyaere, ob mans geloubet, 149'' ob

irs geruochent, herre wert. Engelh. 419 ist freilich die inclination

nothwendig, wenn der genitivus beibehalten werden soll, so sit mirs

gote willekomen ; aber mir genügt dem sinne.

diuhet war ähnlich 2220 entstellt. H. hat das wort in einem

Hede 2, 311* Hag. wan du für unser missetat würd in den wäc ge-

diuhet.

42. den äbent und den morgen ist auch bei E. zu ßnden, aber mor-

gen unde tac kann tvohl nicht heifsen Den morgen und den ganzen

tag. eher glaube ich dafs gemeint ist Morgen und heute, was al-

14*
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lerdings auch auf Immerdar hinausläuft, freilich kann ich kein

mhd. lAc für heute, liiulentae, anführen, das von Griirnn gr. 3, 139

any:emerkte hiute oder ze tage genügt nicht; auch nicht dafi ta-

lanc zuweilen den ganzen heutigen tag dem nächsten tage entge-

gen setzt, wie bei Neidhard MS. 2, 175* frou tobler, lät die rede

beslea biz morne: ez mac täla niht gesiu. in dein gedickte von der

Samariterin 21 ff., herro, ih thicho ze dir, thaz wazzer gäbist da

mir, daz ih mer ubar tac ne liufi hera durslac, erklärt fVackema-

gel altd. leseb. dxvii ubar tac durch \^on heut an,'' aber es ist wohl

'den tag über' gemeint, wie bei Otfried 1, 20, 13. 5, 21, 24. 23, 17G,

oder auch 'täglich,' tcie bei Otfr. 4, 5, 55 zu erklären scheint theist

giscrib beilag thaz wir lesen ubar dag: das mhd., gr. 3, 156 beleg-

te, über tac heifst 'den tag über.' indessen scheint gerade in der

Verbindung morgen unde tac der begriff des heute sieh aus dem gc-

gensatze leicht zu ergeben.

43. uf erden üf der erden uf erde üf der erde dient bei K. oft nur

lim den reim oder vers zu füllen, ihre volle hedeutung hat diese

redensart in verneinenden salzen, ivie Engelh. 5402 so bitter nocli

so reble sür enkunde nimmer werden kein jämer üf der erden also

min kumber den ich dol. so steht üf der erden Engelh. 120.

schwanr. 680. troj. kr. 74^ üf erden Engelh. 4022. 5508, üf erde

2124. auch in der frage dauert die volle bedeutung, wie wirfragen

durch 'in der weit, in aller weit' verstärken. Engelh. G308 waz gest

du, friunt vil üz erkorn, Wunders üf der erden an? ähnlich Engelh.

93. Silv. 2517. MSHag. 2, 32ü^ vnd bei dem obliquen wie Silv.

4671. auch mag die bedeutung lebendig sein in allgemeinen sätzen

ivie Engelh. 194 swer nü -vvil üf erden vernemen ganzer triuwen

horl : vergl. 13(J5. 4526. dagegen ist in folgenden stellen bald eine

unbestimmte Verstärkung bald eine aiisfüllung des verses anzuer-

kennen, üf der erden Engelh. 1410. 3957. 4984. 5307. 5891. Silv.

608. 1155. 1889. 2277. 3868. Alexius 461. 1308. troj. kr. 20^

33^ 162^ üf erden Engelh. 1214. 3995. 4004. 4100. 4470. Silv.

112. 2597. 2658. 3975. 4406. troj. kr. W 20". 41". 97^ 117^ 165'".

uf der erde Silv. 1063. Otto 288. troj. kr. 25". üf erde troj.

kr. 6'^. in Gottfrieds Tristan, wo 8480 üf der erden, 11459 üf

der erde negative sätze verstärkt, ßnde ich 12293 diese redensart

in schwacher xind tinbestimmter hedeutung : wir haben den namen

der Minne so herabgewürdigt dafs er ihr verhafst ist; si swachet

unde swaeret ir selber üf der erde ; diu erelose unwerde, si slichet

ander hüsen biten u. s. w. üf ertriche steht ausfüllend Engelh. 6078.

werden man, durch sinn und reim verbürgt, fügt zu den von /f^h.

Grimm zu Freid. 165, 16 gesaynmelten beispielen von dativischem

n statt m ein sicheres, hingegen gehört nicht hierher troj. kr.

102*^ si selbe üf einem vische saz und ir juncfrouwe üf einen (: fei-
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nen), denn dort ist eineu accusativus und vorher mtifs es heifsen

üf einen viseh gesaz. — K. hat den artikel dem in der letzten Sen-

kung stumpfer verse vor m, uad dem mer troj. kr. 86''. 184'", ge-

trühnlich nach präpositionen, wo man auch inclinieren konnte, bi

dem mer turn. 183, 1. troj. kr. 43''. 46*. Ol*". 142". 150''. IW.
182". in dem mer gold. schm. 1958. froj. kr. 175". 175*. üf dem
mei- schwanr. 139 (134/. ist zu schreiben die segel und der mast-

boum des schiifelines wären guot). turn. 130, 5. troj. kr. 127"^. 174".

182'". uz dem mer MSHag. 2, 324*. von dem mer troj. kr. IIT.

zuo dem mer troj. kr. 102*. 112'". von dem man troj. kr. 63*. vor

anderen consofiantcn steht dem an dieser versstelle nur iiach prä-

positionen, mit denen es verschmilzt, abeme wege troj. kr. 98*^.

ame tage schwanr. 1300. AI. 820. ame wal troj. kr. 91". bime

gote troj. kr. 67*. bime se troj. kr. 142". bime Stade troj. kr.

142". bime tage troj. kr. 34'". 43"". 149". 184". ime bade MSHag.

2, 311*. ime Lage MS Hag. 2, 328". troj. kr. 36". ime hol troj.

kr. iV, ime lobe Silv. 4789. mittem her troj. kr. 91". 91'". mit-

tem labe yfl. 1209. mittem namen Silv. 4619. mittem swanen

schwanr. 1345. nächme glase gold. schm. 778. ufme var troj. kr.

106*. üfmc grase troj. kr. 9*. 124*. 176'". iifme kle troj. kr. 9*.

ufme plan Engelh. 2493. turn. 183, 5. troj. kr. W. 32". 78*. 89*.

93*". 114'". ufme rade troj. kr. 134*. ufme se schwanr. 101. troj.

kr. 136'". ufme wal Engelh. 2877. troj. kr. 89*. 90*. 92". 93'".

uzme bade MSHag. 2, 311*. üzme hage troj. kr. 119". uzme her

troj. kr. 182*. uzme se troj. kr. 175". vome gote troj. kr. 175*.

vome knabcn troj. kr. 38*. 40*. vome lobe troj. kr. 154". vome

plan tt/rn. 39, 5. vome se troj. kr. 9". vome stade 183''. vome

wege Engelh. 2941. — ze deme se schwanr. 191. trof. kr. 175'^.

ze deme spil trof. kr. 118*. ze deme slade MS Hag. 2, 310". tj'oj.

kr. 153*. 174*. 183". 184". Mones anz. 1837 sp. 290. ze deme vihe

troj. kr. 25". ze deme zil troj. kr. 35*. llö"". 119'". — die Ver-

schmelzung des artikels mit der präposition hat kein bedenken, da

Silv. 4287 am und gold. schm. 859 im durch die Senkung gesichert

ist. MSHag. 2, 332" 7nufs geschrieben werden also der herre tet

den (nicht dem) hunt, troj. kr. 184" also diu senewe tnot den pfil.

die einzige stelle in der dem vor der letzten hebung stumpfes ver-

ses steht ohne mit folgendem m im laute zu verschmelzen oder sich

vorhergehender präposition anzulehnen ist meines wifsens troj. kr.

25* da von so rieten si dem gote ; aber dieses einzige der beobach-

teten Tegel (derselben die sich in den Nibelungenliedeim ^^cigt, s.

Lachmann zu 307, 1) ividerstreitende bcispiel fügt sich leicht der

befserung da von si rieten deme gote. — im reime auf lolem steht

dem im troj. kr. Mones anz. 1837 sp. 294, wenn die lesart richtig

ist. — vor dem letzten einsilbigen ivorte stumpfer verse hat K.
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ferner eime zeime minie sirae, formen die erweislich oft bei ihm

vorkommen: eime reimt sogar öw/heime troj. kr. ISO*^ {vergl. Lach-

mann zu den Nib. 1759, 1). so ist zu schreiben eime grabe troj. kr. 97".

eime hol Silv. 1230. eime schalen Engelh. 3122. eime smide troj. kr. SO*",

eime tage troj. kr. 76", an eime tage {bei Müller blofs einen tage) 36".

zeime gote troj. kr. 118*. zeime knaben troj'. kr. 81* (müzet er sich

zeime kn.). ll?'^. zeime lobe troj. kr. 179*. zeime tage troj. kr.

130*. mime vihe Silv. 4581. troj. kr. 36*. sime hol troj. kr. 103*.

sime hüs troj. kr. 175*. sime lobe Iroj. kr. 48". sime kragen gold.

schm. 1587. sime sal AI. 903. troj. kr. il". 59". 65". sime site

Engelh. 179. sime stabe Otto 72. sime vihe troj. kr. 5". gleich-

gültig ist es ob m,an schreibt eime oder einem man Engelh. 2164.

Silv. 2627. AI. 44. troj. kr. \W. 122*. 124*. 169", zeime oder

zeinem man tum. 186, 5. troj. kr. 43*. 99*. so steht ferner vor m,

nach der beobachteten regel, disem man Engelh. 1910. Silv. 424Ö,

manegem man Silv. 4462, und dem argen tugenllösem man Silv. 389

kann richtig sein, aber im Otto 215 ist zu lesen an disem österli-

chen tage. troj. kr. 28"^ 7nuff es heifscn so daz swarz bi role {nicht

roten) schein. MSHag. 2, 319* lies in übel keret- si daz gnot daz

si ze liebe manegen tuot: die hs. hat manige t. die gefundene regel

{die mit der in den Nibelungenliedern von Lachmann zu 856, 1

beobachteten übereinstimmt) zu entkräften reichen die vier abwei-

chenden stellen nicht hin die ich in den fünfzigtausend gedruckten

Versen Konrads aufgetrieben habe, und schwerlich wird sich vieles

nachtragen lafsen. gold. schm. 94 ich sitze ouch niht üf grüenem

kle — da wirdeclichen üfe saz von Sträzburc meister Golfrit. troj.

kr. 55 von viol unde grüenem kle truoc diu werde künegin ein

niuwebrochen kriutelin. gold. schm. 344 daz bi dir, frouwe, niht

verdarp sin werc an meisterlichem lobe. troj. kr. 183* des wart

von strite manegem we der nach hohem prise warp. vielmehr be-

rechtigt der dativus singularis werden man im Engelhard zu der

Vermutung dafs in diesen stellen grüenen {worauf in der gold. schm.

die handschriften deuten), meisterlichen {wenn die wahre lesart in

der nicht besonders rein überlieferteji schmiede nicht verloren ist;

die hss. schwanken merkwürdig), und vielleicht auch manegen zu

schreiben ist.

49. der brechung herze -smerze vergleicht sich luter-var MSHag.

2, 312*, morgen -Sternen 2, 319*, wunder -lieber 2, 323*, türtel-tübe

gold. schm. 570, mandel- kerne gold. schm. 432. gewagter ist

wünne-clicher MSHag. 2,317".

57. ir güete blüete wilder dorn, von ihrer gute würde wilder dorn er-

blühen; sie ist so gut dafs sie alles verschönt, auf diese verbefse-

rung und erklärung hat mich Lachmann geführt, statt wilder

dorn mag für als ein dorn der name eines bestimmten dornstrau-
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cfies zu suchen sein ; aber es müste einer von bekannter blütenlo-

sigkeit sein; weshalb anedorn schwerlich genügen würde. — bei

dem conjunctivus blüete merke ich an dafs troj. kr. 96 der indi-

cativiis blüete auf hochgemiiete reimt, der conjunctivus blüete auf

gemüete troj. kr. 24*. der conjunctivus bluote reimt auf huote

{pileo) troj. kr. 13*; der indicativus bluote auf diu vil guote En-

gelh. 878, auf der wol gemuote turn. 139, 3, auf wünscbelruote

Engelh. 2999. bruote (adurebat) : muote (animo) troj. kr. 72''. gluo-

ten {ardebant) : dem guoten troj. kr. 71*. säte : dräte troj. kr. 73*.

wate : dräte troj. kr. 180*. gluole : muote Engelh. 3552 sind beides

verba.

62. bange ist kein mhd. wort, mir tet der släf sus ange troj. kr. 66",

do wart den orsen ange und der ritterschaft getan 89".

65. ir kläre lere ist nicht etwa ihre deutliehe lehre, sondern ihre rei-

ne, lautere, oder auch ihre schöne, herrliche, am nächsten kommt

Silv. 4519 diz ist der geloube klär des wir da pflegen offenbar mit

krislenlicher andäht. von hellem glänze, von lauterkeit, und von

lichter Schönheit hat K. klär imd klärheit sehr oft.

66. eine so arg entstellte zeile wird niemand mit voller Sicherheit

verbefsern können ; aber zu suchen war etivas das mit dem folgen-

den zusammenstimmt, und zusammenhangend und gut ist der ge-

danke. Die Treue hilft dazu dafs man trefflich ßcht, da sie be-

würkt dafs man sich auf den beistand seiner verwandten verlafsen

kann.

72. mit freudebernder wunne troj. kr. 8". freu de werndiu wünne

wäre gesuchter und durch gröfsere Umständlichkeit matter.

74. 79. beide zeilen verlangten dasselbe adjectivum, und auf heinlichiu

führte die vorhergehende zeile und der sinn der ganzen stelle, der

reim ist wie miniu : diniu troj. kr. 116*, wärheit : klärheit 153%

dieplicb : lieplich MSIIag. 2, 323", güetlicb : müetlich gold. schm.

589 nach der unzweifelhaften kerstellung von Lachmann zum Iw.

7248.

82/. die verbefserung rechtfertigt sieh durch die 84e zeile und durch

die ausführung im folgenden gesetze. witzecliche steht troj. kr.

136".

115. wärheit ist hier aufrichtige gesinnung tind grenzt in der bedeu-

iung an triuwe. vergl. daz si triuwe noch erman unde in ganze

wärheit gebe 158. gesellecliche wärheit 5099. der triuwe sich ver-

sinnet und hohe wärheit minnet 5445. daz er triuwe minnen kan

und inneeliche wärheit 6472- an den so volleclfchen schein diu triwe

und diu wärheit daz ir rede was ein eit Hartm. Greg. 2996. triuwe

und wärheit sint vil gar bescholteu Jf^^alther 1\, 23. daz wir einan-

der wirde und ere erbieten, triuwe und wärheit, niht haz unde nit

einander tragen schwäb. landr. 1, 29 ff^ack. daz er durch keiner
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slahte guot noch durch liebe noch durch leit zerbraeche sine wärheit

und daz liuterliehe reht troj. kr. \%' f. Cassander diu gewaere und

Helenus ir bruoder wis ir wärheit unde ir werte pris mit valsche

niht verschrieten 172^ und twang in des sin wärheit daz ers doch

niht verdagte Hartm. Er. 4836. dem setze ich mine wärheit des

ze pfände IFalth. 82, 6. daz hab üf den triuwen min unde uf mi-

ner wärheit Helbling 9, 125. nu haltet iwer gewärheit unde l(je-

sent den eit Hartm. Iiv. 8069, wo außer A alle, und daz ich mi-

ner gwärheit iht wider komen künde 8117, wo einige hss. wärheit

haben.

132. wibelbrot, denn an dieser hefserung ist kein zweifei, ist schlech-

tes, aus getrside das die wibel {kornwüriner) verderbt habeti, ge-

backenes brot, das man gut genug für die ai'men hält. — wie K.

die Treue so läfst Gottfried die Minne tmter die häuser betteln

gehn Trist. 12295 jf.

133. 3138. hungerma^lec {auch troj. kr. bl. 257, s. JFh. Grimm zur

gold. schm. 1429) ist ivas zeichen des hungcrs, hungermäl {Reinbois

Georg 1846. 4421) hungers mal (Parz. 191, 15) an sich trügt, so

ist wandelmselec Engelh. 253, gold. schm. 1429. 1772, wandeis

maelec Engelh. 884, was 7nahle des wandeis trägt, süudenmaelec

Winsbecke 75 J 7& B was mit s'dnden befleckt ist.

134. liutsajlec, den leuten wohlgefällig, anmutig, ist ein lieblingswort

des dichters. Engelh. 254. 883. 1893. 5157. Jl. 92. schwanr.%m.

1109. MeliurU^. gold. schm. 1430. troj. kr. 4". 6". 7" {wo luter

stW^sozubefsernist). 10". 20^ 44^ SS''. 57^ 70^ 88^ lOl''. 107^

118". ISr. liutsailekeit gold. schm. 1166. troj. kr. 43". lOT. 145".

liutsaeleclich troj. kr. 112^ liutsielekhaft Engelh. 702. liutsaelde

troj. kr. 107. liutscelec hat Gottfried Trist. 11092.

155. für das Eteliche des alten druckes ein mattes etlichen zu setzen

geht schon deshalb nicht an weil K. in den Zusammensetzungen mit

ete- nur diese zweisilbige hier im auftakt nach seiiier verskunst un-

anwendbare form und niemals einsilbiges et- gebraucht, im troj.

kr. 44" wird wie hier elliche zu lesen sein ,• Chirons haar und bart

die gäben unde truogen elliche {bei Müller etliche) schin vi! gräwen.

in beiden stellen heifst elliche gänzlich, so steht es Trist. 6007^.
doch butens ir dis ere niht ellich also sere {ganz und gar nicht so

sehr) weder durch reht noch durch got so durch Gurmunes gebot.

157. 206. sjelic bilde ist geschrieben nach Engelhard 6498 und troj.

kr. 3" da bi man saelic bilde und edele bischaft neraen sol.

163. das einfache kennen ist auch bei K. höchst selten, aber noth-

wendig troj. kr. 8^ zu setzen, ein got der hiez Neptune und kande

wol die lüne der wazzer und der wilden mer ; denn und erkande

mit zweisilbigem auj'takt ist unzweifelhaft gegen des dichters vei's-

kunst. merken und erkennen hat er troj. kr. 3^, erkennen unde
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merken HS"", gemerken unde erkennen 57'', merken und wizzen

Säv. 3367.

172. Sit daz mit dem conjunctivus in der directen rede wie sit 0043,

Sit ez dir aber si geseit so tuoz u. s. lo. troj. kr. 67' sit iuwer

minneelicliiu zuht an mir si begangen und ir mich hant enphangen

ze friunde in iuwer herze guot, so troestent volle minen muot.

174. meine verb<-fserung dieser stelle ist 7iicht so kühn und sicherer

als sie scheint, denn ein selbst oder auch xvar kaum vermeidlich

nachdem einmal der gedanke 'dessen lohn ist untreue' der von mir

hergestellten im 16« jh. unverständlichen redensart untergeschoben

worden war die gerade bei li. mehrmals vorkommt, troj. kr. 30'^

diu swert so wol geslilTen schrieten spsene vil dervone {von den

Schilden), wan in mit siegen vil gedone tet ir scherfiu snide, 45' daz

er si {die greifen) künde (e* fehlt etwa ir kinde) verhern und in

mit leide tet gedon, 48 swaere und bitter ungehabe diu beidiu taten

im gedon, 53" ir herze in ungemüete wiel, wan in diu schäme tet

gedon daz ii. s. w. 99'' daz er niht wont dem huse bi, daz {lies

des) tuot mir triiren vil gedon, llO'' sus tet Achilles des (/iCÄAchille

daz) gedon daz er da wider siner art belwungen von der minne wart

daz er wibes bilde truoc. ebenso ist im Alexius 807 statt des un-

sinns den der herausgeber an die stelle des unsinns der hs. setzt

zu schreiben und sprächen kyrjeleison. vil strenger vorhte in tet

gedon. auch Ottacker braucht diese redensart nicht selten. 22'* mit

slahen und mit stechen tet man im vil gedon, 47* vil dicke er tet

gedon dem küng von Arragün dem riehen, 131" da legete er sich

nider unde tet der stat gedon, 137'' unz im der wolf so nähen keret

daz er im tuot gedon, 65 4^' Minne, lä dervon und tuo in niht so ge-

don, 787" im tKt diu küniginne mit den werken der minne aize

{fehlt sere?) gedon. die bedeutung ist hart zusetzen, geivalt an-

thun, zwingen, vergl. fundgr. 1,370". bei Ottacker 158^', dieVal-

ben fuorten hin guotes so unmäzen vil daz ich für war sprechen

wil, da wa;r ein lant gerichet von. daz guot si vil gedon santen

an ir gemach, scheint das adverbium gedon eifrig, schleunig, zu

bedeuten.

179. uzer. dieser hier durch das aufs zu des alten druckes durch-

blickenden form der prüposilion bedurfte K. zwweilen um nicht nach

üz die Senkung fehlen zu lafsen. er braucht sie in uzer mäzen und

Otto 28 uzer klöslern, Silv. 817 uzer not, 1582 uzer klage, 2835

uzer dinen buochen, von der minne 97 uzer siner wer, turn. 58, 2

uzer [so ist zu schreiben) purper, 75, 6 uzer Missenlant, 87, 3 uzer

glanzer kelen rot, troj. kr. 88'' ritter uzer {so, nicht uz) Kriechen-

lant, 110'" dick uzer wegen swingen.

180. die verbefserung dieses verses ist von Lachmann, mit bewsere

ist der sinn nicht deutlich.
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182/. die zwei zeilen die der alte druck hier einschiebt waren unbe-

denklich zu tilgen, denn ungerne und gerne {wie ich um des einfa-

cheren gegensatzes u'illen statt gar gerne geschrieben habe) mi/fsen

einander unmittelbar gegenüber stehen, an dem reime üz : grils

würde der herausgeber des Alexius geringen anstofs nehmen, der

\iöO ff.
(seijier ausgäbe) dö schein sin bilde, wizzent daz, durehliuh-

tec alse ein glas in dem ein lieht ist enzunt, statt glasevaz zu

schreiben zwar zu dem unschuldigen daz zwei /ragezeichen setzt

aber doch auf 1212 und 241 zum schütze des bei H. unmöglichen

reimcs verweist- in der ersten stelle keifst es in seiner ausgäbe

daz vil maneger schüzzel abe wart gespüelet hie üz. nu seht die

marter und den grus : der elende vers kann so gebefsert werden,

wart gespuolt hie ime hüs. in der zweiten stelle (241), wo der her-

ausgeber rathlos ist, hilft die Strafsburger hs. in Oberlins glossar

168. 1847: es ist zu lesen hie mite schiet er siinden bar (nicht sun-

der bar) von ir unde meines blöz (: groz). im sehwanr. 234 ist,

im reime auf hüs, zu lesen die Hute machten einen grüs (erschra-

ken) von disem wunder wilde, vergl. der süeze jamer unde grüs

mit höher klage erscheinde Silv. 1969. — die nach 196 iceggelafse-

nen zeilen hat schon Hahn als unecht erkannt, nach 537 ist die

einschiebung und ihr anlafs unverkennbar, zum glück ist dem be-

sorger der alten ausgäbe die tust am zusetzen bald vergangen.

191. dis aventiure. ebenso 2141. troj. kr. 138* (18825). dis arzenie

Engelh. 6329. dis erweltiu künigin troJ. kr. 107" (14617). dis äu-

gest troj. kr. bl. 240" (Mones anz. 1837 sp. 289). die anderen kon-

radischen beispiele von dis für disiu giebt Lachmann zum Iw. 6307

(wo es heifsen mi/fs 13260. 71 (97*) dis ahte kint). hierher gehö-

ren auch min ougen Otto 625. 683. troj. kr. 15919 (116*). 24083

(176*), din ougen troj. kr. 15000 (109'^), sin ougen gold. schm. 711.

troj. kr. 17507 (128"). 19667 (144* und liuhten in sin ougen), sin

eier gold, schm. 529, sin oren troj. kr. 10740 (79"), er leite bi der

selben vrist blank unde wiziu kleider an Silv. 1858.

198. ich bin des offenlichen wer, wie Hahn vor mir verbefsert hat,

steht ebenso im Otto 626.

202. bischaft ist bei A". ein häußges wort. Silv. 19. 3843. 3875. 3892.

4135.4220.4263.4281. Alexius 38. MSHag. 2, 322*. troj. kr.

T. 155*. 158^ 162". 172*. 172". 176*.

209. saelde und die damit zusammengesetzten wörter sind, iveil sie im

sechzehnten Jahrhundert verschollen tvaren, aus dem alten druck

fast durchaus und oft auf sehr alberne weise verdrängt, saelde und

unsselde «"or auch da mit Sicherheit zu setzen wo glücke und Un-

glücke dem silbenmafse genügt hätte. K. sagt nämlich durchaus

nur gelücke und ungelücke mit vollständiger form der partikel.

die einzige und deshalb verdächtige stelle die der gefundenen regel
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loiderstrebte war troj. kr. 15" mir wont so riche sselde bi und ist

daz glücke üf mich gewatit daz mir dienet manic iant, worauf oh-

ne alle Verbindung folgt grozzelichen hört und allen schaz. allein

herr doctor Frommann hat mir auf meine anfrage die willkommene

avskunft ertheilt dafs die zeile vnd ist das glück vf mich gewant

in der Strafsburger handschrift von einer späteren hand statt ei-

ner V071 dem ersten Schreiber übersehenen loillkürlich und nicht an

der stelle der lüeke eingeschoben ist und dafs nach der Sangaller

If^ürzburger Berliner und Ambrascr hs. zu lesen ist mir wont so

^riche sfflde bi daz mir dienet manic Iant. ich hau in miner werden

hant gruezlichen hört und allen schaz. — K. syncopiert den vocal

der Partikel ge nur in gnade Engelh. 3155. Otto 286. Silv. 81.

480. 1852. 2022. 3482. 4402. gold. sehm. 128. 739. 1081. 1097.

1152. 1335. troJ. kr. 5'' (580). 111" (15141). 134" (18351). 135"

(18489 gniid unde danc), begnaden Engelh. 3729, gold. schm. 898.

und in gnuoc und gnuoge Engelh. 24C7. 2859. 5341. 5874. 6490.

schwanr. 77. Silv. 104. 2065. 3048. 4413. gold. schm. 318 (1401.

1760 ist es nicht nöthig die volle form zu verkürzen), troj. kr.

1". 1*. 7*. 18*. 27''. 35''. 40''. 48"". 72^ 82''. 83''. 95". 100-^. 101".

IM*. 124*. 145*. 158'. 184*. Moncs ariz. 1837. jj?. 287. 301. im

turn. 150, 5 kann es nicht heifsen So gnote, sondern K, schrieb

dem wart mit siegen biller genote und also we getan. Silv. 716 ist

um den gelouben zu lesen: eben weil K. nicht gloube sagte steht

Silv. 2456. 2459 nicht rehter gloube, sondern reht geloube. auch

glich ist gegen Konrads gewohnheit : ich habe übersehen dafs es

Engelh. 451 deshalb heißen mufs sere gelich, 827 so gelich, 1247

geliche gegen in beiden truoc und 2314 gelich dem herten quäder.

schwanr. 304 ist so zu streichen, sit iu nie keiser wart gelich, troj.

kr. 144" ir, das den sinn stört, nieman ze Kriechen was gelich dem

künege Menelao. gold. schm. 1434 ist die volle form gelich nicht

gegen den vers, und so in anderen stellen wo in den ausgaben die

zusarmnengezogetie steht, ebenso ist gold. schm. 740 Silv. 4517

iegelichem zu schreiben, Otto 738 nicht dar umbe ein ieglich ritler

sol u. s w., so?idern ieslich, wie die eine Heidelberger hs. ilslich

hat, oder edel mit der Wiener; ieglich hat keine. troj. kr. IT'

(10472) ist lider das richtige, nicht glidcr, 95' (13063) wer dö ver-

darp, wer dö genas, ohne und. Silv. 331 ist nicht gwaere, sondern

wsere, 850 nicht g\\'aeren, sondern waeren zu setzen : die richtige

form hat sich 2267. 2328. 4118. 4437 erhalten; vergl. Gottfried

von Strafsburg 18, 6 C ein wferer Krist, Jf'alther 76, 22 vil süeze

waere minne.

211. vergl. 6492^. — von welsche und von laline ze tiuscher worle

schine wirt ez von mir verwandelt troj. kr. 3 .

213. diz maere — daz ich — in rime han gerihtet unde in tiuscb ge-
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lihtet von latine Otto 751. daz ich von latine hän diz msere in

tiusch gerihtet Ahxiiis 1361. daz ich diz buoch verrihle und ez in

tiusch getihte bringe von latine Silv. 85. von Wirzeburc ich Kuon-

rat von welsche in tiusch getihte mit rime gerne rihte daz * buoch

von Troye troj. kr. 3*.

221. in Burguntriche. diese form steht mehrmals im Strafsburger

und Heidelberger rosengai'ten, s. JVh. Grimm roseng. s. v. im Lo-

hengrin s. 108 und 165 Burguntlant.

325. milt unde ganziu staete ist vielleicht richtiger, da bei K. die mehr-

x.ahl der verse mit einem auftakle beginnt, der fall wiederhi^t

sich oft: ich habe aber ohne noth die wortkürz,ungen nicht häufen

mögen.

230. der keiser hat — über mich gespreitet siner ungenäden büne

Otto 461. du bist vür sorge ein obedach und vür truren mir ein

büne troj. kr. 136". 128" von Priamus pallastc, ir sult gelouben

daz ir (sin?) büne mit golde wol gezieret schein und daz vil manic

edel stein dar üz vil schöne luhte. sin esterich der duhte von mar-

mel üzer maze fin. dagegen ist büne der erhöhte boden 135" e daz

er üf des sales büne vür sich sante sine süne. vergl. Hahn zu

Otto 461.

234. troj. kr. 49* vil eren unde guotes hat Sjelde üf dich gezwiet.

vergl. Wh. Gi-imm zu Freid. 118, 11.

236. drumbe und die übrigen gewöhnlichen Verbindungen der ge-

schwächten form von dar mit vocalisch anlautenden adverbialprä-

positionen hat K. oft. bemerkens werther ist dafs er auch dräne

sagt für dar ane darohne. doch was im also wol da mite daz er

niht dräne weite sin troj. kr. 117*. niht suocheut urliuge unde strit

die wile ir dräne mügent leben 141". Benecke {zeitschr. f. deutsches

alt. 2, 378) schreibt also Silv. 1895^. mit vollem rechte daz er

müeste üz siner pfliht den dritten teil sins guotes geben und iemer

drane solte leben.

244. antlitze ist bei K. die richtige form, er reimt troj. kr. 146" das

wort auf hilze.

245. hier ist niender durch die entstellung wunder als die Schreibart

der hs. verbürgt: sonst steht dafür im alten drucke niergent oder

ähnliche formen, das niederdeutsche uiergen ist diesem dichter nicht

zuzumuten,

247. die an sich unzweifelhafte hcrstellung wird durch 2501 bestä-

tigt, wo lügende ähnlich in gieng denn verderbt war.

269. als ich erkennen kan. s. Lachmann zu Walther 66, 17. diese

redeweise ohne ez ist hier sicher, da K. kaum ichz sagte ; s. zu 38.

275. nicht so bedarf, 362 nicht so gedenke, denn K. verschleift

zwar verkürzte atislautende längen einsilbiger wörter mit vocali-

schem anlaut, aber nicht mit consonantisch anlautenden unbeton-
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tv-n Silben, die beobachtvng ist sicher weil in der grofsen masse

honradischer verse keiner vorkommt der irrt auftaktc nach langem

auslautendem vocale ein wort mit einer unvermeidlichen unbetonten

Partikel enthielte, z. b. begunde, was entscheiden wurde, da K. nie-

mals guüdc sagt. Silv, 3332 ijt so darf zu schreiben, Otto 142 do

greif mit J , wie 262 er greif mit derselben hs., wenn nicht an bei-

den stellen kripfte das wahre ist, schwanr. 752 so Iriuwe ich. ///

der erzählung von der minne 140 steht bei Müller do besante in

miniiecliche daz vil kciserliehe wip : Lafsbergs hs. {lieders. 2, 363)

hilft nicht, da sie lu'pr ganz andern text hat; aber hcsanl ist wohl

in bat zu ändern, iras zu ininnecliche befser passt, im schwanr.

ISO Jf. antwortet der herzog von Sachsen auf des schwanritters er-

bieten für die herzogin von Brabant zu känipj'en, licr gast, daz ii-

min uiigeniach so geweldeclicheii duldet, daz hau ich unverschuldet,

wau ich getct iu nie kein leit ; aber geweldeclichen verstehe ich nicht

und vermute so geudeclichen, dafs ihr mit solcher jrrahlerei euch

lieb sein lafst was mir leid ist.

277. spulgen findet sich troj. kr. 17''. IGO'^. klage der kunst 27, 2.

MSlIag. 2, 320", wo durch einen Schreibfehler oder drnckfehler

spulchen steht.

284. vil gefüegez guot ist sehr schmales, kleines, geringes; denn diese

bedeutung hat gcfüege, aufser den gewöhnlichen, bei /»". nicht sel-

ten, kleine und vil gefdege doch Engelh. 3051, wo doch nicht ge-

fiiege dem kleine entgegensetzt, so?idern zu beiden adjectiven ge-

hört, ein kleinez weler — unde ein vil gefüeger slac Engelh. 4082.

Sit daz ir miete von mir gert, so machet si geTdege, wan ich un-

sanfte trüege so grimmes zolles überlast, schwanr. 1070. nieman ist

äne bresten gar: da von der niht erschrecke bi dem gevüeger wan-

det stecke MSHag. 2, 326". man sol die sorge swenden die wile si

gefüege si durch daz man grozer sorge vri belibe und man ir werde

erlöst troj. kr. 4". in ein gefüegez schif er trat 69^ {denn so ist

zu lesen; dasselbe schiff heifst bald darauf 69'^ kleine), groz unde

breit vor an der brusl lie sich der tracke vinden : da bi da was er

binden gefüeger unde kleiner 72* swaz ir prfses hie bejaget, der

ist also gefüege daz in ein mugge trüege wol in ir snabel über se

93". von dem negativen ungefüege ist die bedeutung des übermä-

fsig grofsen liüußg, geräcge wird für kleine aufser bei Konrad nicht

oft vorkommen, doch sagt Ileinmar von Zweier MS. 2, 152"*, in

einem räthsel das ich auf den gedanken deute, est groezer danne ein

berc, gevüeger danne ein kleinez müggelin tmd ez ist oueh so ge-

vüege wol, ez slüffe durch ein nadelhol : est berengröz swenn ez ver-

lat die vuoge.

288. ich habe nu eingeschaltet weil dies den vers befsert und in die

frage oder den fragenden ausruf sich schickt, ir tugentloser ba^se-
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wiht, nu wie getorslel ir geleben u. s. w. Otto 134. nii wie müh-

test du ungetriuwer sin? Hartm. 1 b'üchl. 326. nu wie sihe ich mi-

nen walt stau ! Iw. 715. nii wie hastü verlorn diner vrouwen hul-

de ! Iw. 3904. nü wie hän ich verlorn miner frouwen hulde Iw. 4216.

vergl. Iw. 778. 1239. 1684. 2295. 2860. 3544. 3591. 3735. 6102. 6389.

6867. IVHl man die einsetialtung nicld gellen lafsen, so mufs man an-

nehmen dafs K. nach got die Senkung übergieng {s.- aber zu 306)

;

denn sich herre got, wie sol ich ist bei diesem dichter kein vers.

die 415e zeile im Otto, enpfangen bselen von in, ist durch diese bela-

stung einer kurzen silbe zumahl vor einsilbigem vocalisch anlautendem

versschlufse /ehlerhaft und durch die Verbindung swer wsere — and

hfeten gegen Konrads glatten stil {s. zu 2730). die ganze stelle ist

so zu schreiben, da bi tet er den Fürsten kunt, swer im wa;re die-

nesthaft und leben oder manscbaft htete enpfangen under in, daz die

ze helfe kamen hin w. s. w. wie hier under ßir von zu setzen ist

so war Engelh. 4112 von aus under mit Sicherheit zu befsern. und

ebenso mufs es schwanr. bl9f. heifsen daz dirre kriec gescheiden

werde von uns beiden, s. zu Engelh. 366.

304. wie hier in dem alten drucke anders für sus gesetzt ist so hat

er 683 dafür anders sonst.

314. richtiger scheint triuwe. s. zu 5222.

348. in sich ist von Lachmann, vergl. 427/. und troj. kr. 176" und

az vil gar in sinen munt dis ahte vogel bi der stunt. unrichtig

wäre an dich (nach 361), da Ji. äne nirgend vor consonanten ver-

kürzt, in der klage der kunst 17, 3, swer aber da äne vuoge stät

schreibt herr von der Hagen unrichtig an' vuoge. troJ. kr. 50"

(6726) ist der fehlerhafte versschlufs an zorn durch die gestörte

reimbindung als eine willkürliche untl verunglückte erßndung kennt-

lich, in der fielt lohn 281/. Lafsb. heißt es, man soll die weit

hafsen und gott lieben, so mac diu sele dort genesen und dester baz

an sünde wesen, aber an sünde ist in diesem zusammenhange al-

bern, dieser ganze schlufs des gedicktes fehlt in den von ^ocen und

von Benecke herausgegebenen hss., und er ist mit seinen matten

und unklaren gedanken und dem reime Ion : schon nicht von K. oder

wenigstens ganz entstellt.

351. lies sine.

366. die verbefserurig dieser zeile wird tvenig bedenke?} haben, obwohl

so mir got ebenso richtig geschrieben u'äre ; helf mir ist bei It. un-

möglich {s. zu 442). holt /«> guot fand sich ein nachdem ez in er

verderbt war. — geduldet habe ich hier die beschwerung der ztvei-

ten hebung, ez wirt dir guot, säm m. g., wie 4028 hie muoz hänt

wider hant, und in der ersten hebung 2370 wirt stärc unde gehabe

dich wol, wo andere betonung allzu hart ist. wo durch kleine pas-

sende einschaltungen die dem dichter selbst einfallen mtisten, wie



228

durch nü 288, durch do 764, die setikwig sich herstellen lüfst, da

ist es rathsam den vers zu glätten, zumal in einem gedichte das in

solcher gestalt überliefert ist. denn zu einseitig habe ich allerdings

die nach einem worte fehlenden Senkungen in meiner Zeitschrift

2, 373/. 375 J^. beurtheilt ; das urtheil muste irren tveil die eilige

Untersuchung sich auf zwei gedichte beschränkte, von denen eines,

die goldene schmiede, noch geglätteter ist als die anderen desselben

dichters. dafs in der goldenen schmiede von K. nach einem worte

keine Senkung unterdrückt ist glaube ich noch jetzt, wenn ich auch

meine vorschlage nicht mehr alle billige. 433 schreibe ich noch

jetzt mit Bcfgh kerne, da K. von mehreren Wörtern starke und

schwache form neben einander braucht, und 873 mit ACFH den rei-

nen bluonien. 330 ist gewürket zu lesen; geworht mit fehlender

Senkung hat nur eine hajidschrift, 695 schrieb H. ohne zweifei

wazzer fiur erd uiide luft, auch steht und in acgh. 899 setze ich

mit E ez si tötez oder lebez. 1310 ergiebt sich aus den abweichun-

gen der hss. din heil sim ungelücke, und dies ist auch für den ge-

danken befser als sime gelücke. 1583 lexe ich verschrote, was nach

dii bist da zuo gesetzet das natürliche ist. \92if. ist aus den

schwankenden und entstellten hss. nichts sicheres zu gewinnen, aber

ivahrscheinlich dünkt mich do siner götelichen art über wart din

fleisch gespreit. 1986 ist durch eine unschuldige einschaltung dem

verse geholfen, diu sunue crlasch unt wart vil sal. — auch in der

klage der kunst fehlt keine Senkung; bei den liedern versteht es sich

von selbst. — ifft Silvester habe ich richtig verbefsert 229. 346

qiielen, 4724 schalen, 4899 verloren, 2439 schrifte, 1039 üfe {s. zu

Engelh. 1417), 1246 dristunt, 1395 guote, 1749 bereite, 4750 fre-

chen, 4954 gegeben, und richtig bemerkt dafs 1958 und 2978 bei

rechter d. h. diesem dichter nicht ungemäfser befonung keine Sen-

kung fehlt : ebenso wird ^&\1 ich weiz einen gotes namen (und troj.

kr. 70" ich weiz wol daz ich niht kän, wenn hier nicht enkan zu

schreiben ist) nicht falsch sein, schon von Jf^h. Grimm sind be-

richtigt 665. 950. 3279. 4198 (dise); auch riebe 928 ist wahrschein-

lich. 338 und wart sin zorn alse gröz hat keine gewähr gegen die

leichte änderung unde wart sin zorn so groz. 791/. ein kerze michel

unde gröz werde mit i'n getragen ^vird in rede und vers befser wenn man

iu nach mit einschaltet. 1104. /. ich der ich. 1378 /. üfe, was als ad-

verbium bei K. häufig ist. 1544 lies gesage. 2053 habe ich in der

Zeitschrift freilich falsch dilze heil- vermutet {s. zu Engelh. 545),

aber do daz heil hat nichts gegen sich. 2438 steht disia wort wä'-

ren dran (geschriben), aber K. wäre gegen seine weise seltsam un-

beholfen gewesen wenn er nicht gesehen hätte dafs er schreiben konnte

disiu wort da waren an. sicher ist 4286 zu lesen kein ser noch de-

hein ungemach. 4484. 85, wo weder der hiatus in der ersten zeile
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7iocb, wenn man hier anders betont, die in zwei auf einander fol-

genden Versen nach einem worte fehlende Senkung glaublieh ist, tilgt

eine leichte änderung zugleich den hiatus im ersten verse, boc en-

gegen bocke also, und kalp engegen kalbe dö. 4715 ist sin kunsl

diu wart an mich geleit unzweifelhaft und gerade in Konrads weise.

4912 ist wahrscheinlicher als die unterdr'dcliung der Senkung do

wart sin zorn vil freissam. 4981 kann allerdings nicht, ivie ic/i

vorschlug, gelesen werden disen pharren daz er gniset {s. zu En-

gelh. 209), aber ganz unbedenklich ist den pharreu so daz er geni-

set. 3426 verstehe ich nicht. — im schwanritter ist 146 üfe zu

lesen. 258 y. schliefst sich näher an die hs. man dorfte keinen man
gespehen nie so ritterlichen mer. 272 verlangt der sinn dö stuont

aber üf iesä. 436 wird zu lesen sein wan daz uns unser reht ge-

schehe. 503 lies gelinipfes. 545 verlangt der sinn ein verbum, lies

daz lant wil schirmen unde wern. 580 ist zu Engelhard 288 ver-

befsert worden : under macht die stelle zweideutig ; die beiden käm-

pfenden sind gemeint. 608 lies so frecher. 905. 1040 alsam. 949

gar gerne oder vil gerne. 1040/. hat schon H^h. Grimm richtig

vermutet so müeste er anders üf daz gras geslrüchet sin tot unde

wunt. 1200 fordert der sinn den ich für al die werlt wil hän. —
im Otto 126 ist zu betonen wäz weit ir nu dar zuo tuon, 155 des

huop sich ein michel döz, so dafs es nicht nöthig ist mit V dar

umbe und da von zu lesen. 176 vermutet Hahn mit recht früeje :

diese form steht im Alexius 153 im reime. 187 lies wie habet ir

alsus getobet oder mit V wie h. ir, herre, so getobet. 208 lies lä-

zet. 240 ir arnet ez. 249 hat V anderen text, die lesart der an-

dern hss. verträgt dö nach lip. 264 lese ich ez wsere vleisch, ez

waere visch : Hahns anmerkung gibt aus dem troj. kr. zwei bei-

spiele dieser ausdrucksweise ; ebenso redet Ulrich frauend. 8, 7 ez

waere tac, ez w.-cre naht, itnd oder ist auch gespart troj. kr. 37*^

ez si min schade, ez si min vrome. 290 ist den eit den ir da hat

gesworn mir wahrscheinlich. 328 wird zuo dem keiser aber sprach

das rechte sein. 343 lies iife stan. 449 hat V werden uf die vart

bereit. 457 lies dienest min. 468. abbet. 522 ist allez, was V
bietet, kaum entbehrlich : lies Heinrich von Kempten allez bare sich

vor des keisers angesiht. 620, den lip hän ich und daz leben, hilft

ouch Jiach und. 659 lies sprach da wider sä zehant. 708 ivird K.

statt die Senkung zu übergehen tvohl lieber gesetzt haben erfüllen

sin vil hoch gebot ; die lesart vo?i V ist unrichtig. — im turnier

von Nantes 25, 6 verlangt der sinn barun für harn. 58, I ist zu

schreiben gena;jet wol zam unde wilt. 72, 2 hilft einschaltung den

lip het er und ouch diu bein. 93, 5 ka7in man alsam für als setzen.

128, 1 fi. heifst es sinnlos hie wurden ors verhouwen daz in daz

verch brouwen begunde von dem bluote rot, aber die befserung be-



225

tonwen für brouvven liegt auf der hand : so steht betouwen intrati-

sitiv MSHag. 2, 317 wie mac in den ouwen iemer bluot betouwen
II. s, w., S'JS" von der sunnen blicke mac sin herze in tagende niht

betouwen, tmd ertouwen troj. kr. 89* diu beide muoz von bluote rot

erfiuhten unde ertouwen. 129, 4 fehlen gar zwei Senkungen, aber

sicher ist zu schreiben der wint durch eines kornes fluor. 149, 2
führt zespielt avf zekloup für kloup. 189, 2 fehlt in nach möhten.

194, 5 lies also für so. — in der erzühlung von der minne ist 32
und euch ir leben, obwohl gegen Müllers und Lafsbergs text, keine

Verwegenheit. 210 lies man trage e tuten mich ze grabe. 370 dö

ersach er schiere da: \il fehlt bei Lafsberg. 391 sprach der ritter

aber zime. 425 der wirt der gienc ouch über tisch. — im Alexius

habe ich die wenigen nach wortschlüfsen fehlenden Senkungen in mei-

ner ausgäbe leicht ergänzen können : wenigstens ist die Insbrucker

hs. so schlecht dafs man sich bei der Untersuchung metrischer ge-

setze nicht avf sie verlafsen kann. — in der ff'rlt lohn 7nufs 47

Wirent geschrieben werden vnd 101 y. von Gravenberc der herre

Wirent, der {so bei Lafsb.) erschrac von ir wol zwirent. 245 steht

bei Benecke wir hä'n ez wol vernomen, also mit auslafsung zweier

Senkungen, oder einer, wenn man haben schreibt ; aber nach Docens

text lautet der vers daz müget ir alle haa vernomen, nach dem. lafs-

bergischen daz hänt ir alle wol vernomen, und die zweite person ist

für den Zusammenhang befser : Beneckes lesart kann aus ir hänt ez

alle wol V. entstanden sein. — auch im trojanischen kriege, ivie

er aus der Strafsburger vnverläfsigen hs. gedruckt ist, gestatten

bei weitem die meisten verse in welchen ein beschwerter wortschlufs

die folgende Senkung vertritt leichte änderung und viele davon mü-

fsen aus anderen gründen verbefsert iverden. um bei den ersten

fünfhundert versen stehen zu bleiben, niemand wird ziveifeln dafs

269 daz buoch von Troye ein beiwort verlangt, und dafs zu schrei-

ben ist 321 tot gelac, 341 von kindes jugent, 375 troum gezüge,

386 und üz erkorn, 491 uns solte niht diu erde tragen, so wird

iver des diehters spräche kennt in einer guten anzahl von versen

durch einschaltung des demonstrativen j}rono7nens zwischen substan-

tivum und verbum die fehlende Senkung ergänzen : gerade bei K.

ist diese weise zu reden so häufig als sie bei manchen höfischen er-

zählern selten ist (gr. 4, 414). ich lese b" daz kint daz waere bi

der zit, 13" nein, sin roc der was gesniten, 13'' der wünsch der was

an in geleit, 16'" min lere diu wart sigehaft, 23° daz kleit daz erte

wol den man und daz kleit daz Avas gezierde vol, 24* wan sippe-

bluot daz hat die kraft, 35* den stein den stiez er unde warf, 39^"

sin triuwe diu was gar ein wint, 49* din heil daz hat uf im die

kraft, 52* got der weiz wol daz wir niht, 52*" sin haz der ist uf

uns geladen, 66" diu schcene diu kos unde sach, 90" berg unde luft

ENGELHARD 15



226

die wurden oueh, 105" her Jupiter der was ein knabe, 107" der

wünsch der haete an si geleit. 125'^ liann so gelesen werden daz

selbe daz tet er da wider, befser aber ist daz selbe tet oueh er da

wider, ich vnterlafsc es über die übrigen stellen des trojanischen

krieges in denen mir mit unrecht Senkungen zu fehlen scheinen mei-

ne Vermutungen hier auszubreiten, weil ich tveder mich noch die

wenigen lesrr solcher annierkungen ermüden leill und weil es ver-

driejslicli ist zu ratJien und, zu vermuten wo eine versprochene und

wohl vorbereitete krilische ausgäbe Sicherheit gewähren wird. — V07i

den vorgetragenen vermtiiungen mögen manche fehlschlagen : ich

habe auch nur, den l'rojanerkrieg ausgenommen mit der Vollstän-

digkeit die in so klei?icn dingen möglich ist, zeige?! trollen dafs viele

von den versen Konrads in denen nach wortschlüfsen Senkungen

übergangen sind fehler enthalten und dafs die meisten wenigstens

1/nsicher sind weil sie sieh sehr leicht ändern lafsen, umgekehrt

wird in den folgenden beispielen nicht alles richtig sein, aber im

ganzen werden sie genügen zur Widerlegung meiner früheren be-

hauptung dafs K, sieh niemals erlaubt habe nach einem worte die

Senkung zu übergehen, sie wird schon dadurch widerlegt dafs K.

vor vocalisch anlautendem einsilbigem schlufse stumpfer verse aus-

lautende unbetonte e nach der vorhergehenden langsilbigen hebung

abwirft, gruozt er, jär alt, *. zu 394. hier bringt die elision die

beiden wörter so enge zusammen dafs sie als ein einziges gehört

werden, aber auch ohne elision wird von K. die vorletzte silbe

stumpfer verse so beschwert, dri' tage Silv. 762. 1545. zwei ja r 841.

sprach er 2988. der selbe der min bro't az {qui edebal panes meos

ps. 40, 10) 3154. bi'z her turn. 8, 5. dort her der ffeit lohn 63 (nach

allen drei hss. ; aber nicht tinwahrscheinlich noch gegen Konrads

weise wäre äldort her), von dän troj. kr. bl. 240'' {Mones anz.

1837 sp. 290). den zorn mi'n Otlu 717. in diesen beispielen si?id

immer die beiden wörter durch den begriff enge verbunden, wo
diese bedingung nicht statt findet kenne ich kein sicheres beispiel so

beschwerter vorletzter silbe. Silv. 3478/. halte ich und was dar

üz kein dorn nie gewahsen noch gegangen nicht für richtig, sondern

vermute deheln dorn nie, 7nit einer bei K. unanstöfsigen betonung.

so betone ich im troj. kr. 598 als ein väter sin kint sol. troj. kr.

12" ist statt nü si den apfel lie da (gevallen u. s. w.) die Umstel-

lung leicht nü si lie den apfel dii. 40' lese ich vertriben si die zite

{für zit) dö, 43" wie sich von erste hüebe daz, und dafs auch 75"

91" nu merkent wie daz hüebe sich, 118* nü hcerent wie daz hüebe

sich zu schreiben ist bestätigt das Engelh. 5135 im alten druck er-

haltene hübe, in den folgenden stellen findet sich die ergänzutig

so leicht dafs sie keinem zweifei unterliegt, troj. kr. 70" ich \\\\

den goten iuch ergeben {für geben). 79* do gienc der wandeis frie



227

mit fröiden in die slat her nider (J"dr iiidcr). 105'' sun, wie mac dir

so zorn gesiQ {für sin), ja selbst zuo neinen 47", bi' stä'n 89*

obivohl der gefundenen regel nicht widerstrebend, haben doch keine

Wahrscheinlichkeit, da zuo genemen, bi gestäii dem dichter einfal-

len miistcn, nicht blofs das versniafs, sondern der sinn ist unvoll-

komincn 85'" ez ist ein groziu inarter daz man daz vaterlant gebe

und in ein vremdez riebe strebe: nothwendig ist begebe, nicht

wahrscheinlich ist mir llö'' im biete lihle si'n leit geringet diu ge-

triuwe maget : denn sin leit gehört zwar enge zusammen, aber sin

fällt durch seine beschweritng für seine bedeutung allzu sehr ins

gewicht, bei K., dessen verse das ohr anders gewöhnen, und siniu

leit bietet sieh von selbst, ähnlich ist 12'' mit Worten huop sich ein

strrt umbe den apfel schiere dö : loie zu lesen ist tvird Fi'ommann
lehren; ich wcifs nichts befseres als mit Worten sich erhuop ein

strit. — aber nicht blofs in der vorletzten sitbe stumpfer verse

miifs ich unter der angegebenen bedingung die beschwcrung zuge-

ben welche die Senkung vertritt; sie ist auch hier tind da an ande-

ren versstellen anzuerkennen, tvenn es im turnier von Nantes 49, 6

heifst dö wurden ors unde man (schnell gewappnet), so schützt die

formelhafte Verbindung gegen willkürliche änderung; wogegen 137,

4. 5 wahrscheinlich ist manegen burteclichen stoz enpfiengen {für
enpfienc) do ros unde man, weil der pluralis die — begunden folgt.

65, 4 könnte man als formelhaft stoijp ünde melm dulden, wenn die

stelle nicht unverständlich wäre: drei könige zogen auf das feld;

ein wol gesteinte kriine zierte ir iegeliches heim wann da stoup

unde melm der beide muoste wahsen: eine einleuchtende verbefse-

rung iveifs ich nicht, auch 95, 3 ist verderbt, im troj. kr. 33'',

herze li'p ünde leben, warnt mich die formel vor änderung ; eben-

so Silv. 4953/. daz er tö't ünde leben beide mac vil wol gegeben.

als formel scheint gesichert swaz er gestäch ünde gesluoc troj. kr.

7l'': kaum aber diz wart getan ünde geschach 8l'', da und diz ge-

schach gefügiger ist. formelhaft ist hie muoz hant wider haut

Engelh. 4028 ; auch da man den heim stricket sehwanr. 975, ge-

schützt durch die gleichlautende zeile 36, 5 im turnier. auch der

kräftige gegensatz wilent kalt, wi'lent heiz troj. kr. 65* mufs wohl

unangetastet bleiben, und das emphatische diu VVerlt bin geheizcn

ich iri der ff'elt lohn 192. utn des gewichtes ivillen habe ich En-

gelh. 2370 wirt starc ünde gehabe dich wol beibehalten. 4120 schier

über sehs wochen ist durch engen Zusammenhang gerechtfertigt. —
ob meine beschränkungen richtig sind wird die kritische ausgäbe des

troj. h'ieges darthun: ich glaube noch zwei beobachtet zu habe?}, ich

bezweifle nämlich dafs sichere beispiele beschwerter ei'ster silbe des

Verses sieh iverden bei K. aufzeigen lafsen. troj. kr. 37** ist zu

schreiben daz man dem jiingelinge hüte (für bot) werdeclich gemach,

15*
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e^*"/. vielleicht si {die Minne) dünket ein vil (vW fehlt) kurziu stunl

wol eines langen (langen fehlt) jares frist, Sß*" alt unde (unde fehlt)

june, wip unde man. 48" ist frisch (bei Müller frische) ünde niuwe

an eren schein ir wille schwerlich recht: frisch und iteninwe passte

vortrefflich, an dieser verssfelle stört die beschwerte silbe Konrads

glatte rhythmen zu auffällig, und er hat es deshalb fast durchaus

vermieden selbst mitten in einem warte auf die erste silbe des ver-

ses sogleich die zweite hebung folgen zu lafsen. turn. 176, 4. 5 der

schuof mit siner starken he'rlichen mannes kraft kann leicht verderbt

sein, in der If'elt lohn 8 /. haben alle drei hss. daz er den Ion

enpfienge werltlicher eren und diese stelle ist ganz unverdächtig

;

aber dieses gedieht hat eigenfhihnlichkeiten, s. zu Engelh, 3 174. die an-

dere beobachtung ist die dafs K. nirgend wo die lesait unzweifelhaft ist

eine kurze silbe vor localischem anlaut auf die erörterte iveise be-

schwert zu haben scheint {vergl. zu 288). troj. kr. 878^'. steht und ob

ein sinne richer man schoene und niuwe liste ervant, der wart euch bi

der zit erkant für got (gölte) an der selben stunt (//cä kunst: gunst);

aber nothwendig scheint mir für einen got an dirre kunst : vorher

steht der plural für gote richtig. Site. 3104, und sprichet got an-

derswa, verträgt ouch vor got; 4049/. habe ich schon früher rich-

tig verbefsert ouch sprach ze hern Davite got in der alten zite.

Otto 376/'.^ ir sult bi dirre lagezit uns riimen hof unde laut: hier

ist viel befser riimen hof und unser laut, schwanr. 39 ist die betonung

des let er vil unde genüoc bei K. erträglich.

382. ich habe euwerm als überßüfsig gestrichen und hätte 3901 sclirei-

ben sollen iuwer heimlich brilt. die einsilbige form von iuwer braucht

K. so selten dafs man sie nicht setzen darf wo er sie leicht ver-

meiden konnte, sicher scheint Silv. 749 iur ungeloube vindet ein

ander widerwertikeit. froj. kr. 24" niht brechent an im iuwer zuht

mit «"ede und iur bescheidenheit. 39" daz Paris der knabe guot ist

iur und iuwer frouwen bluot. 166* lant mich, erweltiu kiinegin, hie

werden iurn elichea man. dagegen ist troj. kr. 39", da von so tuont

ez durch iur zuht und sagent ouch die wärheit hie, diese form an

dieser versstelle unglaublich; man wird sü tilgen und iuwer schrei-

ben müfsen. öS*^, wo bei Müller steht wan uwer drowen und uwer

stril kan hie lüzel vür tragen, ist drowen unrichtig (.?. zu 29) und,

wenn man drouwen schreibt, iur an dieser versstelle anstöfsig : ich

vermute wan iuwer dro und iuwer strit kan hie lülzel vür getragen.

140^ ist iur ere niuoz bewachen 7iieht so wahrscheinlich als muoz

iuwer ere bewachen, schwanr. 498 ist zu schreiben mit fride lan

und iuwer lant. in der erzählung von der minne 202 steht bei

Müller lont mich uwern urlop enphon, aus Lafsbergs hs. ergiebt

sich liint mich iuwern urloup han.

386. in den lesarten steht durch ein versehen ewig statt wep:. die
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hcvstellung dieser zeile ivird bestätigt durch 45ö0/. er nam der

reise niazc ze Tenemarken ia den kreiz. troj. kr. 152* er nam der

verte mazc ze siner swager lande do. 96'' er — kerle siner vcrte

mez A'on dannen {nicht von dan) gegen Troye wider.

390. der verboj'serung tiure für dürr würde ich. nicht erwähnen, wenn
nicht GüJ'sli voti Ehenhein noch bei herrn von der Hagen mitines.

1, 3 17' den gedanken der herrin seine liehe zu gestehen mit den

u'orten au/gäbe, \v;cr' ich dürrer, dan ich bin, alrerst wölt' ich's ir

muotcH.

394. griiozt er. über solche verssch/üj'se bei It. s. Lachmann zum
Iwein s. 557. von himel ist Jlexius 820.

395. dieselben worte MSIlag. 2, 232". der alte druck hat Stimmen

was ich auch 752 hätte wie hier ändern sollen.

i04. aus gerüg {wie hier ähnlich begiring stand) im Jlexius 427 ge-

rinc zu machen ist dem herausgeber zu schwer gewesen ; aber er

hätte es aus Oberlins glossare s. 531 holen können.

419. über mirs s. zu 38.

420— 22. an der verbej'serung dieser zeilen hat Lachmann geholfen.—
über das utißectiertc ein s. zu 1300. darauf konnte aber also rein

nicht reimen, da K. weder im reime noch vor consonanten jemals

rein statt reine sagte, der vers wurde rein von sinre kraft /« hei'rn

Mafsmanns Jlexius 1291 würde sich auch ohne seine klammern

durch den argen Sprachfehler wurde statt wart als ein machwcrk

des herausgebcrs verrathcn; warum er sinre schreibt wird er salbst

nicht wifsen. rein hat überhaupt kein sorgfältiger dichter der gu-

ten zeit im reime. Gottfried von Strafsburg reimt in seinem lob-

gesangc {str. 53 C) das adjectivum rein {das herr von der Hagen

im glossare seltsam 'substantivisch^ nennt) auf honecsein und äne

mein ; dies ist dieselbe nachläfsigkcit die in der vorhergehenden stro-

])he man statt muue mit wol getan und plan bindet, im Lohengrin

s. 17. 21. 25. 28 si/id die reime rein : erschein : zwein : klein nicht

auffällig; ebenso wenig in den stellen die Lachmann mir nach-

weist, passionale y, meistergesangbuch 347, JFigamur 37'^, und im

zwölften Jh. in fFerinhers Maria 164, 21 Hoffm. und im Marolt

981. aber den von herrn Mafsmann herausgegebenen Alexius einer

frau des lin Jh., worin 1113/. {s. 66*) rein aw/ bein reimt, wird

mit dem herausgeber nur der in das \%e Jh. setzen der sich an

dem Eraclius vom J. 1156 in solche kunststücke eingeübt hat. —
sunder mein (oder auch alsunder mein) bot sich bei K. von selbst

dar: sunder mein troJ. kr. 112". OS''. Otto 54. sunder allen mein

12". äne mein Silv. 1881. turn. 106, 4. an allen mein MSHag.

2, 310". an aller slahte mein troJ. kr. 154". an allen valschen

mein 6*.
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430. nicht erii gar euwiht, denn K. hat nirgend iu oder im mit ab-

geworfenem anlaule an consonantisch auslautende w'örter gelehnt.

432. sich, das den vers vcrbefsert {s. zu 366) habe ich aus 440 ge-

nommen.

441 y. an von ime und gestime ist mir kein zweijel. das seltene ge-

stemen hat Ulrich von Gutenburg s. 139 Ben. 1, 116" Hag. ich en-

mac ir kreftea niht gestemen, h'onrad Flecke 8" ininrat ist daz ir

gesteinent iuwerm zorne den ir hänt, und Konrad selbst in der kla-

ge der Kunst 25, 1 (?nus. 1, 70), wo zu schreiben ist frou Schäme

ir {nicht mir) selber des gesteme daz si in gar vermide. vergl.

Graff 6, 681. aber mim herzen ist, was ich übersehen habe, fehler-

haft, und es wird hier Verbindung mit dem accusativus anzuneh-

men sein, min herze ich wol gestime, was auch der Überlieferung

noch näher kommt, so hätte ich 032 schreiben sollen zc riiemli-

chem ende, unrichtig ist auch 1624 sin gülte : ick hätte verbefsern

sollen siu gelt daz zöch er unde las. auch 1665 der neit sin hö-

hen ere kann nicht richtig sein: untadelhaft wäre der neit in durch

sin ere, vergl. 1677. Konrad hat nirgend vor anlautendem conso-

nanten ein tonloses e abgeworfen : das stumme e ist verseiueiegen

in ze vorderst daz Otto 445 und ähnlichen ausdrücken, zeimäl ist

aus zeime male völlig zu einer neuen form geworden (s. zu 5587).

dafs K. nicht einmal an sagte ist zu 348 bemerkt tvorden. unrich-

tig ist im. Otto 581 und wert sich also nacket: die verse aus I^ hel-

fen nichts, denn sie sind unecht: aber der sinn verlangt und werte

in {den kaiser) also nacket. Otto 653 ist sine genade zu schreiben,

im Schwanritter 491 katin nicht gesehrieben werden wil uns sin helf

niht bi gestän : das richtige ist wil uns sin helfe niht gestän ; 566^^.

wäre falsch hie müezen Icetlich wunden bewseren üf ein ende : ob

aber todes wunden oder verehwnnden zu lesen ist mag ich nicht

entscheiden. 590^. ist zu setzen wan der Sahsen fiirste hoch schein

also krefte riebe daz niender {nicht nirgent lebt) sin geliche lebt

über allez Niderlant und {nicht wan) man deheinen ritter vant als

ellenthaft ze Sahsen. in der Welt lohn IQ f. ist nach Lafsbergs hs. zu

lesen so rehte {7iicht ein so reht) minneclichez kint üz wibes brü-

sten nie geslouf, 197 dö kertes {nicht kert si) im den rücken dar.

in der erzählung von der minne 162/. heifst es der werde ritter

höchgemuot wjere (VVere Müller, War Lafsberg) niht von dem lande

komen: aber tveder wa;re noch wsr kann geduldet werden, niht

wjere scheint das richtige; 254 lese ich er sente {nicht sent sich)

nach ir vaste. im Silvester ist 1111 der falsche zweisilbige auftakt

in w£ere dicke nicht durch wser dicke, sondeivi durch waer ofte zii

hefsern: 1538 erweist sich meine Vermutung und gerne {zeitsckr.

2, 377) als nothwendig. im tumier von Nantes 24, 4. 5 ist von

golde mit eim (eime) schilte blä fuorte ein gräve ein eberswin un-
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sinnig: lies in eime. 32,4^'. ist zu schreiben wie der von Engel-

laiiden geziert was {nicht wxv) hi der stunde, daz wirt — her nach

geseit. 34, 6 f. si traten mit den fiiezeu hol die stegereif ze wün-
sche gar, wird den stegereif angehen oder ze wünsche ir stegereife

gar zu lesen sein. 43, 3ff. stehen zwei fehler, ir muot wolt sich

da geilen, dar nach solt man teilen den wiinneclichen turneij man
wird sich wolte ergeilea (dergeilen) und man solle schreiben mü-
Jsen. 45, 6. 7 nicht er bräht durch ritterliche zer vil goldes dar in

malhea, sondern er brahte durch riliche zer. 74, 4 nicht mit eim

tiurlicheii heltue, sondern mit tiurlichem hehne oder mit eime tiuren

helme. 79, 6 nicht der lanlgral" von Düringen, sondern der lant-

grave üz D. 130, 4. 5 er spielt die schar alsam den schum die kiel

zertriben (zvotribeu) lif dem mer: dem sinne genügt triben. im

troj. kr. 1¥ darj es nicht heijsen man leit im an ein rilich wät

:

K. schrieb man leite im au riliche wät. 174" lies der brahte [wol]

fiinfzic kiele dar. in der goldenen schmiede ist 'S^i. 1149. 1385 vor

consonanten nicht sehepfier sondern schepfer zu schreiben. 130 J".

miiste tor starkes masculinitni sein, wenn es heijsen dürfte wan ich

tör dich loben muoz mit den wisen als der gouch : vermutlich ist

umzustellen wände ich töre loben muoz dich mit u. s. w. 1484,

durch daz ksem si gesloffen, ist der conj. j)erf. dem waeren in dem

bedingenden satze gleichgerücld ,• das echte hal sich in H erhalten,

kumt. 256 ist eime gejegede zu schreiben, in der t.-Jage der Kunst

19, 2 {mus. 1, 68) ist nicht antwürt hie, valscb- Milte zu schreiben,

sondern antwürte johno hie; 21, 1 nicht z"»'', frouwe, daz getet si

nie, sondern Zeware ohne frouwe; 2'? 5- 6 «u lät si mich versma;-

hen die höh herren ritter kneht-, 'st hob zu streichen. MSHag.

2, 320* verlangt statt daz vr^siich morgenrot das versmafs daz vroe-

li'che m.

444. mins dins sins &\^^ keins sind bei Konrad häufig, und nur von

der vor letzten -tlbe stumpfer verse verbannt, dies sind über auch

allein die ^orter in denen er vor auslautendem consonanten ein ton-

loses linstummes e unterdrückt. Otto 395 schreibt Jf h. Grimm zur

gold. sclim. 301 mit vollem rechte eins grozeu urliuges pflac: Hahns

bemerkungen über die betonung von urliuge sind seltsam weil sie

eine falsche regel an ein einzelnes wort knüpfen das vor den übri-

gen ebenso gebauten nichts voraus haben kann. Otto 85 kann den

junkherrn edel unde klär nicht richtig sein ; denn dafs K. hern {von

her, niciit von herre) vor namen sagt {z. b. Silv. 4037. 4047. 4049)

ist natürlich nicht zur vergleichung zu ziehen : F hat knaben und

dagegen liefse sich nichts einwenden; doch seheint hevreu das wah-

re, vergl. 115. im Silvester 209 kann der sein ein wunder schicken

nicht gebilligt werden: die befserung der seien wunder seh. ist si-

cher, da K. sehr häufig wunder so ohne ein gebraucht, Silv. 1843,
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Engelh. Ö66, icAwawy. 998, Alexius Mi, Iura. J36, 5, MSHag. 2,

316^ 320*. 325*, und oß im troj. kriege, dafs ich Silv. 1209

meine voreilige Vermutung wir sin Petr und Paulus als iinmöglich

zurücknehme versteht sich : der vers wird richtig so betont wir sin

Feier und Paulus ; um bei biblischen namcn zu bleiben, Eva der

name virne gold. schm. 409 ist nicht anders. Silv. 3125 ist er

spricht als ich gelesen hän iiieht konradisch : ich vermute sprach,

wie 3214 und nach JVh. Grimm 3188, wo aber er sprichet von im

als ich las gleich gut ist. im schwanr, 9 nicht ir hantvestn unde

brieve sehen, sondern hantvesteu unde ir br. s. ; 856/. verlangt der

sinn ze jungest einez (nicht im einz) wart b.ekant vil schiere sinen

ougen ; 891 ist ebenfalls des sinnes ivegen nöthig des swanen hou-

bet mitlem {nicht houpt mit eime) kragen, im furniere 13, 6 schrei-

be ich in leret [diu] an geborne tugent ; 48, 5 begehrt der sinn dö

kerten si ze hüse hin, die ritter [und] algemeine; 103, 2. 3 entwer-

hes von dem orte giene biz an die spitze {nicht spitzn) ein röter

strich, {vergl. 109, 3); 163, 6 lies des komen gnuoge gerennet {nicht

des kömn ir gnuoge g.). in der goldenen schmiede 1058 ist er setzt

si vür sich in daz nest aufzugeben gegen die lesart von Bg er se-

tzet si vor {vorne hin) in sin nest. troj. kr. 17" steht minn ist

der güete ein niandelnuz und alles heils ein wünschelris : aber das

zweite p'in stammt vom ersten und /»'. schrieb und a. heiles wün-
schelris. 78'^ nicht was ir undr ir hende komen, sondern under

hende. 103" ist *v lesen ach muoter [und] frouwe, wa bin ich.

MSHag. 2, 321 ist uiivicMig daz ir edeliu minne guot argen herrn

als nütze werden müeze sum ein stift der zehen : vielmehr ist als

zu streichen. 2, 314" nicht vroawet manus gemüete, sondern man-

ne g. in der klage der Kunst 1 , 6 l^se ich under [einem] grüenem

boume ; 4, 5. 6 steht ober im {detn bmunen) stuont ein schcenez

dach, under im ein g.stüele gesetzet daz mu« verre sach da liuhten

vor dem brüele : auch hier ist an kein undr iia. zti denken; wie
kÖ7inte das gestühle unter den brmuien {und gar undtv im) gesetzt

sein? ich vermute — dach, dar under ein geslüele gcsetzei ii.s. w.

448. die einschaltung von ouch ist unbedenklich, sin forme git den

selben schin den ouch diu mine geben kan 603. diu gäben ouch den

selben schin der an deme schilte stuont 2518. — nie ganzer triuwe

wart getragen von manne noch von wibe dann ouch in ir Übe diu

zwei zesamene truogen von der minne 5% ff. Lafsb. wände ez wart

nie schoener wip gesehen stille und über lüt dan ouch diu keiserli-

che brüt an libe und an gebaerde was troj. kr. 7". ez wart nie volc

daz gerner strite dan ouch diu selbe lantdiet {so verbefsere ich) 101".

451. lies sere gelich. s. zu 209.

454. derselbe vers 3602. überdach 5336. — friunt herre, mines hei-
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les (lach troj. kr. 67". Helene ist aller wunnen dach und aller freu-

den kluse 145". wip sint lieber dinge ein dach MSHag. 2, 323*.

460. ßlr daii (dann im alten drucke) wird, da das negative kein an-

der voratisgeht, wan zu setzen sein.

463. ein unt ein. Konrad verkürzt unde in der letzten Senkung des

stumpfen verses nur vor vocalen und vor d. beispiele von und oder

unt vor vocalen hat Lachmann zum Iwein s. 557 gesammelt ; ich

wiederhole sie hier mit den andern die ich angemerkt habe, weil

ich eine bcobachfung daran knüpfen will, an unt abe troj. kr. 134*.

üf unt abe 16l'. junc unt alt Silv. 536. 989. Alexius 1269. troj.

kr. 16''. 9i'. gold. schm. 1388. 1533. MSHag. 2, 317". üz unt

in turn. 62, 4. er und ich Engelh. 600. ir und ich troj. kr. 163".

mich und in Iroj. kr. 26'. si und in Engelh. 5094. er und ir trof.

kr. 155". dort und da {wenn nicht anders zu lesen ist) 143'^. dirre

unt der Silv. 2617. ich unt du Engelh. 526. mir unt dir troj. kr.

42 . in diesen beispielen sind immer zwei einzeln stehende metrisch

einsilbige durch den begriff eng und meist formelhaft zusammen
gehörige tvörter gepaart, an diese bedingung binden mehrere dich-

ter die Verkürzung von unde in dieser versstelle, z. b. Hartmann
(s. die beispiele in den lesarten zu Jwein 4365 ; nur der Erec, das

früheste gedieht, ist ein mal freier, wenn die 5699e zeile richtig

ist) und Wolfram {nur vor vocalen oder d, t. berg unt tal Jf'h.

58, 3. berge unt tal U h. 10, 12. 85, 24. dise unt die Ifh. 200,28.

325,1. 278,10. 300,6. 311,26. 316,22. 328,4.337,30.358,2.
dirre unt der Jf h. 123, 19. 207, 5. 264, 12. her unt dar Parz.

408, 16. Jf h. 22, 2. 135, 16. got unt in ff'h. 289, 5. hie unt dort

Parz. 177, 7. 690, 17 nnd in der cäsur Tit. 44, 2. ich unt ir

Parz. 99, 23. im unt dir Parz. 716, 32. im unt ir Parz. 163, 26.

in unt uns Jfh. 253, 13. iu unt ir Parz. 145, 10. 169, 13. junc

unt alt Parz. 227, 18. 397, 2. Jf'h. 126, 28. 185, 5. liuLe unt ors

Parz. 386, 4. min unt ir Parz. 733, 10. was unt ir Parz. 655, 29).

Konrad hat diese bedingung gepaarter wörter nicht inne gehalten

:

er sagt Silv. 2898 sin eweclicher sun und er, 869 die sinen kap-

pellane und er, troj. kr. 72'^ der ungehiure tracke und er, 75 wan

Hercules sin mäc und er, 80" sin werdiu massenie und er, 86" und

86^ der künic Telamon und ich, 113" daz Deidamie und er; allein,

wie die beispiele zeigen, nur vor den schwach anlautenden Wörtern

er und ich. — wo in Konrads gedieh ten und vor einer letzten

Silbe des verses steht die nicht vocalisch oder mit d {oder t, denn

dafs davon kein beispiel vorzukommen scheint kann nur zufall sein)

anlautet, da kann man mit gewissheit auf einen fehler schliefseti.

die verbefserungen im Engelh. 5281. 5582 sind sicher, troj. kr.

7"" ist zu schreiben in diente liut (nicht liute) guot unde lant, 27"

er leite muot herz {nicht herze muot) unde sin, 44^' sin underteil
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üf dein er hiue gienc über velse und über mos {nicht hine g. hin

über velse und mos), 90" si sluogen ros beid unde man {nicht etwa

beidiu ros u. man), 92" des kovertiure schone {tiicht schein und)

bran von golde roeter denne ein gluot, 173" wahrscheinlich ein stat

vil kostbar {bei Müller kunstenber) unde wit. MSHag. 2, 314" hat

die zeile beide roup unt brant zwei silben zu wenig; beide roup

und onch der brant füllt den vers aus. gold. sehnt. 1700 ist zu

schreiben daz sin menscheit her unde klar ; an der betonung

menscheit ist nicht anztistofscn.

475. sloz habe ich ohne circumßex gelafsen tveil ich bei K. dieses

wort nur auf schoz {iaculum) gereimt finde, troj. kr. bl. ^öO^*

{anz. 1837 *p. 302), beide würter aber nicht im reime auf ein ent-

schiedenes -öz.

545. ditze obez wäre schon deshalb fehlerhaft weil K. sich nirgend

einen hiatus vor der letzten silbe des verses verstattet hat, und ditz

obez schon deshalb weil er nie ein z mit dem doppcllaute in der

letzten Senkung vor vocalischem anlaute hat. aber er reimt 2214

diz auf spiz {spifs), wie Flecke 22^* gebiz auf diz, und dafs er im-

mer diz mit dem s- laute sprach ist daraus zu folgern dafs er, der

für seine verse Senkungen braucht, durchaus niemals das bequeme

zweisilbige ditze gesetzt hat. denn in der klage der Kunst 18, 7

{mus. 1, 68) darf man nicht mit herrn von der Hagen schreiben

so rieh dii ditze herzeleit, sondern so rieh et {die hs. riebe) du diz

herzeleit ; troj. kr. 80" nicht ditze maere ensi niht war, sondern

disiu maere ensin niht war. ob ich mit i^echt glaube dafs auch

Flecke niemals ditze sagte ivird die versprochene ausgäbe lehren.

Rudolf von Ems, ivenigstens in den gedichten die mir zur hand

sind, dem Barlaam und dem guten Gerhard, hat nur diz. ich habe

im guten Gerhard ditz überall mit unrecht geschrieben {wie die Her-

ausgeber von gedichten Konrads von ffürzbu7'g), und diz mufs es

auch 2470. 4591. 5506. 6040. 6249. 6255. 6673. 6831 heifsen; 4348

ist mit hilfe von B zu schreiben si dirre man und ouch diz wip

;

6121 ist zu lesen sseld ere und diz lant verlorn ; 5495 mit B ko-

.. men sit her in diz lant. also ist der vo7i Lachmann Iw. s. 475 aus

Bari. 159, 14 angemei'kte versschlufs ein ganz richtiges diz ist, in-

dem diz den s - laut hat. — in Konrads verse war aber eine er-

gänzung ?i'öthig, die nü am bestell zu geivähren schien, diz obez

wäre bei ihm kein versschlufs. er hat nur daz er Silv. 420. troj.

kr. 25". 28". IV. lOl''. 115''. 122^ 153". MSHag. 2, 325". swaz

er Otto 252. daz ich Engelh. 2316. 4045. 4384. 5656. 6045. Otto

452. schwanr. 1204. troj. kr. 93". 134^ 150". 157'. daz ie Silv.

3697. daz ir schwanr. 1210. troj. kr. W. 66^ 67". 130". 133*.

138". 150*. 157*. 158". an daz ort gold. sclim. 406. troj. kr. 156"
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ist zu lesen so fuoget nü vil wol daz ir, 152' länt iu niht swscre

sin daz Ir.

557. swer gespalten hste cnzvvei ir beider herzen als ein ei Engelh.

3459. sich selben teilete er enzwei geliehe und ebene als ein ei

Trist. 5691. die schriet si mit kraft enzwei daz si sich kloup als

ein ei von der guten frau 317.

558. mit sinem mezzerline troj. kr. 6*^.

578. für ez wird mit Lachmann es (seines heiles) zu lesen sein.

596. statt zeiget kann man auch öuget schreiben.

605. das komma nach unrehte ist zu tilgen, hier ist aber wohl etwas

anderes zu suchen, im alten drucke steht Ich dencke vnrecht, bin

betrogen, vielleicht ich bin an rehlem sinne betrogen.

632. lies ze rüemlichem ende. s. zu 441.

637. ich habe hier und 2881 den hiatus durch Tenemarken vermie'

deii, da dieser pluralis 5025 durch das vom sinn geforderte starken

und turn. 55, 2. 176, 3 durch die reime barken starken gesi-

chert ist.

G44. ZUG muste in an oder in vericandelt werden weil K. den vocal

von si nur vor vocalen abwirft. MSHag. 2, 331* ist zu schreiben

ez (das geschlecht) wer sich mit ein ander sin (des herren) swenn

erz beginne drücken, nicht swenne er s' 7nit herrn von dvr Hagen.

652- siner frouwen. maji könnte leicht sime wibe schreiben (vergl.

4222. 4249. 4501. 4515. 4555. 4566) tmd folgte damit dem einfa-

chen sprachgebrauche (s. Lachmann zu Iw. 4006). aber 4504 sagt

üietcrich 'du sollst liegen an miner frouwen siten biz ich ze lande

wider kume.' und wenn auch 5014 des selben sin geselle pflac mit

siner frouwen libe. bi des andern wibe lac enweder under in so

gemeint sein kann dafs siner sich nicht auf Dieterich, den gemahl

der frouwen, sondern auf Engelhard bezieht, wie 4510 jf. daz ich

bi miner frouwen mich slafens wolle nieten, daz sol uns got verbie-

ten, so sträubt sich doch gegen diese erklärujig und gegen ände-

riing 5100 die selben frage niht vermeit Dieteriches frouwe dort

und 5184 sin frouwe, daz vil reine wip. also wird man 652. 5101.

5184 und wohl auch 5015 frouwe als frau des mannes m'i'ifsen gel-

ten lafsen, aber nur nicht ehefrau übersetzen, als stünde wip oder

kone, sondern bedenken dafs von der königin von Dänemark und

von der Herzogin von Brabant die rede ist, ivie man sagen könnte

' Frute und seine königin.'

680. beide sant : benant, 784. 4117: genant, s. Lachmann zu Iw.

6296.

692. an iu habe ich für Dann euch gesetzt weil ich die getvöhn-

liche Verbindung ein dinc an einen suochen für K. durch kein si-

cheres beispiel beweisen kann, vielmehr steht 5772 da von ich triuwg

suoche an dir im reime auf mir. daher wird das üborliejhrfe nicht
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zu ändern sein nchwanr. 69 und suochte au im gerihte sa, klage der

litinst 15, 2 Jims. 1, 67) ich suoche au dir gerihte. über gern an

einem s. Hahn zu Strick. 4, 185.

716. man kann schreiben gap der rede dise antwi'irt oder süeze ant-

wurt oder sus antwürt oder gap der sinen rede antwürt wie troj.

kr. 52^ er {dies fehlt) gap dem gräven üz ernelt der sinen rede

antwiirte do. mit antwürt schliefst z. b. Silv. 3411. 3655. oder

man kann lesen gap der rede im antwürt. dagegen ist der rede ant-

würt mit dem hiatus nach kurzer silbe ohne zweifei fehlerhaft, da

K, nach kurzer silbe das auslautende e vor einem vocalaiilaute im-

mer verstummen läfst. im Otto 244 ist versluont bi deme eide sich

falsch, verstüont bi" dem unwahrscheinlich . versluont do hi dem oder

verstuont bi disem gleich gut. schwanr. 531 nicht deme iiz sondern

deme von der Sahsen laut. Silv. 2131 nic/it da mite sondern mit

der ks. da mit ez gemachet ist; 4951 kann er slähe unde heile

nicht richtig sein : heile verlangt genauen gegensatz und slahe kann

man nicht als erslahe, was richtig gegenüber stünde, fafsen, da

schon vorher geht er tcete unde mache lebende alle sache : ich

zweifle nicht dafs man mit ganz leichter einschaltung schreiben

miifs er slahe wunt unt heile, was ebenso gesagt ist wie im Iwein

3863 er — sluoc in harte schiere tot, wo die änderung in Bb nur

die ungewühnlichkeit nicht die Unrichtigkeit dieser art zu reden dar-

thut. im troj. kr. 12" wäre ze hove und ouch anderswä sicher un-

richtig : vielleicht ist ze hoven das wahre, ivorauf ze hoefe in der

Strafsburger hs. sich deuten läfst, 18'' nein, ir site ist getan ver-

langt so vor getan ;
26'^ des reit er do mit sinen scharn gew apent

sere unz {nicht biz) uf die zene und wolle dise unde jene mit liebe

hau verslihtet : wahrscheinlich und wolte dö dis unde jene; 40" nicht

hie mite sondern hie mit und hier under; 122" ez si mir schade oder

frume : sicher ez si mir schade, ez si mir frume {s. zu Engelh.

s. 224); 150^ daz niemen üf der erden müge innen werden : lies es

innen müge werden. — den hiatus, der für die mittelhochdeutsche

poesie nur als das zusammenstofsen eines kurzen e mit vocalischem

anlaute zu fafsen ist, scheint K. in seinen liedern sich nirgend ver-

stattet zu haben, die richtige Schreibung und betonung der folgen-

den Zeilen, die bei herrn von der Hagen minnes. 2, 318". 324". 325".

328* falsch gebaut sind und hiatus enthalten, lehrt der hau. der

verse mit denen sie gebunden sind und der zeilen in den anderen

Strophen derselben lieder denen sie Jiach Konrads weise in der sil-

benzahl entsprechen müfsen, mit trost überzilt, des dorr unde swin,

hie beid unde dort, des kert er ze walde. 320 stimmt die zeile

da mit scheide ich von dir nicht zu den schlufsversen der beide?i

anderen Strophen, dein misselanc an minne ie, wil machen üf des

herzen gruut: statt da mite zu schreiben und in scheide ich den
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hiatus zu diüden wird man wo/il t/iiin so zu lesen, da mite scheide

ich mich von dir, s. zu En^cl/i. 433. der eben angeführte vers-

schlufs an miime io (320'^ ist ohne zweifet falsch ; denn dafs K.

sich vor der letzten hehung /{einen hiatus erlaubt ist von Hahn in

der vori'ede zum Otto s. 17 f. richtig bemerkt worden (die e Silv.

1883 (vergl. JFh. Grimm zur gold. schm. 1795) ist kein hiatus;

troj. kr. 4169. 15473 ist geding ich und moht er zu schreiben mit
Lachmann zum Iivcin s. 557, der auch in seiner anführung von v

6516 (48 ) die richtige befserung voraussetzt, hcjaget ha?te me denn

er), es bleibt also, wenn ich nichts übersehen habe, in den liedern

nur ein einziger hiatus übrig, Venus diu feine ist entslafon 313^',

und hier kann man nicht mit herrn von der Hagen (3, 710") diu

einschalten , da bei li'. nirgend ein diust vorkommt : vielleicht ist

nu vor entsläfen einzuschalten, wodurch der gegensatz sich hervor-

höbe, diu wilent hoher miniie wiell. — in der klage der Iiunst

tilgt 28, 3 und 29, 3 richtige scJireibung den hiatus, guot unib ere

und hövesch unde kluoc. in der ersten strophe kann es freilich

nicht heifsen frou VMIdekeit für einen walt mich fuorle au irme

zoume, da It. das unorganische jjossessivum nicht gebraucht ; aber

ich glaube dafs au eime z. und nicht an ir z. zu schreiben ist.

denn der einzige hiatus der sonst in diesem gedickte sich findet steht

in der verderbten 13« strophe: ein samit griiene alsam ein gras,

vor alter gar zerrizzen, ir kleit dö hi den ziten was so serc ir ze-

slizzen daz lichte borten als ein glas üz ir vil schone glizzen. die

Worte ir kleit do bi d. z. was scheint Docen {mus. 1, 67) doppelt

zu nehmen {ein sanimt ivar ihr kleid, ihr kleid war ihr so sehr

zersehlifsen) ; allein K. hat so wenig als Hartmann irgendwo ein

solches uTib -Aotvov. zu lichte borten setzt Docen die wunderliche

crklärung 'die durchscheinenden stellen des nackten.^ eine sichere

verbefserung ivei/s ich nicht ; erträglich schiene mir — was, so

sere iezuo zeslizzen, da lichte borten als ein glas e liz vil schöne

glizzen. — auch in der goldenen schmiede tvird kein hiatus anzu-

nehmen sein, ich lese 358 unde an ende, 417 der niuwe und ouch

der alte site 7nit abh, 423 und blücjend öslergloye, 534 der güete

und der genaden ruus, 734/. so swebet sin antlitze doch dem men-

schen in den stücken wol, ivas sich aus den lesarten mit Wahr-

scheinlichkeit ergiebt, 809 ein salbe und ein lactwarje mit BFacgh,

931 din ere ist ane maze (ane mazze Fac, ane mazen AC) breit,

1020 diu scharpfe und ouch diu wasse mit Ha, 1118 möht an der

golheite schin, 1290 und also weich mit ACFcg, 1403 dem vater sin

zeim (zu eim BHef) opfer ouch, 1409 wart zeim (ze einem Bef)

opfer im gegeben, 1551 der almehlige strenge voget, worauf der

almehtig steruuogt in B deutet, 1559 ze spotte niht gedihen 7nit

ACFaf, 1687 swaz im gevalle und im behage mit AC, 1736 mähte
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im selben einen trön nach ABCF, 1913 gold und edel gesteine. nur

zwei stellen bleiben in den zweitausend Zeilen der goldenen schmiede

übrig wo der hiatus nicht durch hss. oder durch andere Orthogra-

phie gebannt wird. 123 ist die echte lesart verloren: in B steht

ein schleckt betonter vers, in ACFafh eine zeile ohne versinafs, in

H und c willkürliche änderungen mit hiatus : ich vermute daz mir

din (^oder daz din) güete ez übersehe swaz u. s. w. der andere hia-

tus, 1985/. do kam zeinander und ze hüf die grozen (die hohen,

die holen, groze) berge unde tal, steht mitten unter fehlerhaftem

oder verdächtigem, schon die Verbindung des verbums im Singular

mit dem plural der substantiva ist verdächtig {s. zu Engelh. 2731)^

in der folgenden 1986« zeile habe ich s. 223 vil einsehalten mü-

fsen; was darauf ko7nmt, manic umbehanc reiz enzwei, habe ich

dort unbemerkt gelafsen; die betrachtung der gestalt in der die

ganze stelle überliefert ist wird die einzelne bedenklichkeit verstär-

ken, ich kann unmöglich glauben dafs K. statt des velum templi

scissum est der evangelien ein albernes 'viele vorhänge rifsen en-

zwei' gesetzt hat: auch ist manc, wie man schreiben mäste, bei K.

nicht ohne bedenken; ich weifs nur ein beispiel, turn. 17, 6 manc

schceniu (schöne) frouwe nam des war, wo schone leicht zu manic

fr. hinzugesetzt sein kann : endlich ist die Senkung nach umbehanc

in diesem gedickte übel zu entbehren, ich denke K. schrieb der

umbehanc der (der steht in g') reiz enzwei; er kannte das velum

templi befser als die abschreiber. in einer so unverläfsig überlie-

ferten stelle hat der hiatus berge unde keine gewähr; eine durch

leichtigkeit befriedigende befserung weifs ich nicht. — auch in den

anderen gedickten Konrads sind viele hiatus entweder durch lesar-

ten von hss. oder durch leichtigkeit der änderung verdächtig, in

der Welt lohn 58 wird mit Docens hs. zu lesen sein dar obe het

er dö verlriben. — Otto 149 ivird befser mit V umbe sam als umbe

als gesehrieben. 271 enthält keinen hiatus, wart ser enschumpfie-

ret. 425 lies dem abbete euch, wie 29 eppete richtig gesetzt ist.

574 ist nach V zu lesen ze sime schilte er balde lief. 649 mit hilfe

derselben hs. wir liezen, herre, iuch in gesehen, dafs diese hs. viel

willkürliches enthält bemerkt Hahn mit recht; aber was willkürlich

ist und was eckt läfst sich eben nur durch genaue Untersuchung

der geivohnheiten des dichters herausßnden. — im schwanritter

63 füllt die leichte änderung sä zehant für alzehant den hiatus.

328 und 490 und 528 ist z'erbe zu schreiben, 513 zeime. 556 kann

man umstellen welle mich ieman bestan. 1302 ist zu schreiben ouch

weinete al sin hovediet. — in der erzählung von der minne 92

lese ich mit Lafsbergs hs. min ouge lihte an ir gesiht. 376 ist die

betonung als ob ez wser anders iht nicht falsch. 443 steht bei Mül-

ler Do sprach der herre alzehant, in Lafsbergs im ganzen unver-
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läfsiger hs. Do sprach der rilter zehant, das wahre tvird sein do

sprach der herre sti zehant. — im Silvester 156 habe ich früher

(zeitschr. ?, 371) richtig er nach daz eingeschaltet, dagegen ist

382 meine vertnutnng meintaHic, wände er in las durch den nach

wände und von e zu e unglaublichen hiatus anst'öj'sig, aber leicht

ztt berichtigen, meintsetic, wand er in las. 578. 4761. 5099 /*/ denie

zu schreiben. C99 ist vielleicht umzustellen qufetne niemer über daz

hol. 1653 vermute ich die leite uf min her Jonas (vergl. 1604. 3161).

1978, wo die hs. rieh hat, ist wohl zu lesen sin kleit vil rilich

linde wert. 2345 ist unde zu schreiben. 3005 an. 3725 h'ij'st sich

der hiatus vermeiden wenn man betont so' wan* A'da mes vlüst, vor-

ausgesetzt dafs A'lust würklich richtig vermutet ist. 4104 lies leite

an sich an allen spot. 4222 zehende. 4377 bejagete. 4401 we-

gene. — im turnier von Nantes 132, 4. 5 ist nicht richtig die

vintlichen drangen ze samene üf orsen frevel : vermutlich ist ze

saincne üf den orsen frevel zu schreiben. — im Alexius ist die

Insbrucker hs. zu schlecht als dafs man ihr trauen dürfte wenn

sie häußge hiatus böte, doch habe ich nicht oft des hiatus wegen

änderungen nöthig gefunden, und nur geringe. 474 und 600 h('itte

ich wohl durch alsam für als den hiatus vei^meiden solle?!. — aber

Jeden hiatus aus Konrads gedickten zu entfernen wäre falsch, vor

unde oder und erlaubt er sich ihn ziemlich oft. späte unde fruo

der JVclt lohn 4. Silv. 2228. Alex. 630. 702. En^clh. 1526.

liebe und leit Engelh. 813. sele unde Iip der Jf elt lohn 124 {ob-

ivohl durch die du sei ünde lip nicht falsch n'äre). hende unde li-

der Silv. 5154. Naverne und Schainpanje turn. 99, 1. beid arme

unde riche Silv. 4874 {wenn nicht beidiu arme und riche). gehosre

unde gelese Alex. 999. er lerte unde mante Silv. 4408. er toete

unde mache lebende Silv, 4948. ir herze unde ir sin Engelh. 3295.

ir herze unde ir lip Alex. 1072. din herze und diu heilec lip Alex.

1147. sin herze und sin muot erkam Alex. 469. diu kläre und diu

wise Engelh. 3796. der reine und der siieze got von der minne

327. von golde und von giminen schwanr. 291. ze wirte und ze

manne schwanr. 1163. ze helfe und ze wer schwanr. 1339. von

Gelre beide und von Cleven schwanr. 1320 {wenn nicht beidiu zu

lese7i). vor libe und vor guote Engelh. 5660. mit rote und mit

wize ttirn. 95, 2. mit orse und mit banden turn. 130, 2. swie

vaste und swie nähe Engelh. 5966. vil kleine und vil kleine Alex.

669. vil kleine und vil seiden Engelh. 6069. vil sere und vil starke

Engelh. 5631. vil sere und vil swinde schwanr. 1304 {durch die

vorhergehenden beispiele gegen die änderung geswinde geschützt).

mäge friunde unde wip Engelh. 5581. golt side unde samit turn.

134, 6. rot gel grüene unde blä turn. 135, 2 {wenn nicht rot und

gel, griien unde blä vorzuziehen ist), dich neige unde ein lützel
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biuc Alex. 743. der ile unde bereite sich schv'anr. 760. wan ich

mich selben toete von leide, unde wellent ir mit zorne scheiden iuch

von mir schivanr. 1232//". Engelh. 3301 habe ich also ouch ohne

noth eingeschaltet, ans dem trojanischen kriege habe ich die stel-

len in denen bei Müller sich ein hiatus ßiidet zwar gesammelt, aber

ich erlafse mir ihre aufzählung und beurtheilung um nicht auch

hier mit Vermutungen der versprochenen ausgäbe vorzugreifen ; so-

viel ich aus der Strafsburger hs. abnehmen kann hat K. auch in

diesem gedichte sich fast nur vor unde hier und da den hiatus ver-

stattet, aber es giebt bei ihm auch andere hiatus die sich wenig-

stens ohne hss. nicht tilgen lafsen. daz iu getörste widerstän mit

kriege unser zweier lip schwanr. 427/. in der erzählung von der

minne 282 daz tougenliche ungemach, 460 gewesen wilde oder zam,

466 den fröiden wilde ane spot {wo freilich sunder nahe läge), 478

mit (bi Lafsb.) sime knehte in diz lant, 515 daz ich eine äne in

lebe {wo Lafsbergs hs. aber abweicht), und sogar, nach beiden hss.,

vor e, 364 daz er moere elewaz bringe minem wibe. — solche hia-

tus habe ich i7n Engelhard geduldet 40 {wo der an sich triuwe ziu-

het nicht so gut mit 38 stimmen ivürde). 372. 830. 1771 {wo si

gedähte stille vielleicht befser ist) 1958. 2715. 3124. 4846 {wo aber

so für als gesetzt werden kann). 6343.— 3616 darf man betörten

wes hat U'ns.xld uns gezigen.

721. das adverbium sicher ist im Engelhard noch an folgenden stel-

len überliefert, 3755. 3838. 4033. 4161. 4387. 4514. 5808. 6338,

und 1954 und 3308 von mir nach unbedenklicher Vermutung gesetzt

xvorden. aufserdem finde ich es nur in der erzühlung von der minne

290 und im Alexius 1323.

739. lies küneges.

750. man könnte an tenisih lesen und schriben denken, aber mit un-

recht, wie 1846 lehrt, wo dadurch das gleichmafs der rede gestört

würde, und wie kämen Engelhard und Dieterich dazu sogleich dä-

nisch zu können? dafs sie es an Frutes hofe reden mnsten hütet

sich K., wie andere dichter in ähnlichen fällen, hervorzuheben.

teutsch lesen ward gesetzt weil lesen im, I6?i j'h. zu kahl schien und

deutsche bücker d. h. unterhaltungsbüeher lesen bedeutsamer. Mar-

ke, du versinc! diu lant ist uneben, ich und manec Flaeminc mnoz

hie unsanfte leben, der da heime [wol] liutschiu büechel las, der

muoz riten unibe fuoter[unde]gras , in riuwet [sere] daz er [da]

heime niht enwas Neidhard MS. 2, 79^. in Lafsbergs liedersaal

2, 214, u'o die regel des klosters der Minne beschrieben wird, heifst

CS du hoerest singen unde lachen; du sihest tiusch lesen ze wette

(ze bett) : so spilent zwei dort inme (jn aim) brette umbe ein guldin

vingerlin, wo aber tusch schiverlich das ursprüngliche ist. wenig-
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stc/is im Iwein 6457 hat der Schreiber der Dresdener h$. das ihm

geläufige tülsch lesen angebracht.

752. lies vStimme. s. zu 395. der singularis ist passender.

764. dö ist eingeschoben nach der beobachtung zu 366 s. 228.

772. w61 si vil saelige kiat ivürde angehen, aber nicht wol si vil sae'-

lige kiul. s. zu 2647.

780. durch daz müet mich sin ungemach, daz si ia so schone grüezent

wal unde zuo im redende gänt unde in doch als einen bal mit bce-

sen Worten nmbe slant Heinrich von Morungen lö B 37 C, ir mü-

get ez lieber stille tuen dan ez werd offenbar unde ir al den liuten

gar werdet zeinem schalle als dö mit dem balle tribent (kint) kint-

lichen spot von ztvei kaufleuten 581 ff. {altd. w. 1, 54 vergl.

2, 184).

784. zwei menschen wäre gegen des dichters gewohnheil der nur der

mensche sagt, daher können die beiden durch zweisilbigen auftakt

anstöfsigen zeilen im Silvester, 2948 einen menschen suln wir ma-

chen und 2959 einen menschen sul wir bilden nicht etwa durch ein

mensche gebefsert iverden : auch geht, durch den reim gesichert,

vorher ich wil machen einen menschen nach dem bilde min. aber

auch ein menschen wäre fehlerhaft, da K. nirgend ein oder einn für

einen braucht, in der erzählung von der minne 191 steht bei Mül-

ler ein friuntlichen süezen kus, aber es ist mit Lafsbergs hs. zu

lesen dinen süezen friundes kus. iroj. kr. 142" lies von liuten ei-

nen (nicht ein vil) grözen schal. Silo. 915 ist und so man des ein

vollen (gcgüzze u. s. w.) nicht richtig: ich lese den vollen, die

beiden zeilen mit zweisilbigem auftakt im Silvester sind leicht ge-

befsert, einen menschen machen U7id einen menschen bilden, dem fa-

ciamus hominem der genesis genau entsprechend, mit auffordernder

erster person pluralis des conj'i/nctivs {gr. 4, 206).

804. dafs man nicht schreiben darf so woltens bi ein ander wesen

geht aus der anmerkung zu 644 hervor, bi ein ander oder beinan-

der kann ich aus keinem anderen gedickte Konrads aufzeigen, aber

im Engelhard ivird es hier, 815 und 1003 nicht ivohl anzufechten

sein, so glaube ich es auch 3202 und 3208 mit recht angenommen

zu haben, dagegen wäre es 796 nach an den siten vom übel geive-

sen : Bey einander fällt dort dein alten drucke ebenso zur last wie

790 Vnder einander.

809. Sterbens not. dieser versschlufs ist wie turnierens pflac turn.

134, 4 und, ivenn so zu lesen ist, vil jämers unde trurens hän troj.

kr. 161^ ich stelle hier die anderen beispiele zweier zusammenge-

zogenen Silben desselben wortes in der letzten Senkung zusammen:

überall sind durch völliges verstummen eines schwachen e die beiden

Silben schon in der gewöhnlichen ausspräche zu einer geworden, an-

derswä und anderswar häufig, anders an troJ. kr. 19 . anders

ENGELHARD 16
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ger 152'^. anders ihl 13C''. anders jaget 152'. anders me ISG"^.

anders mich Silv. 3327. anders niht troj. kr. 53". 63^ 133^ an-

ders sage 40". anders wesen SC", anders wol Engelh. 3854. mi-

chels me Silv. 1669. michels wirs ti'oj. kr. 95'". engeis muot gold.

schm. 311. vingcrs breit troj. kr. 22*. 55''. hungers not Silv. 3669.

jämers vil troj. kr. 97 ". jamers vol der Welt lohn 244. Alex. 1102.

MSH. 2, 315''. troj. kr. 151". des morgens fruo löS"". opfers hete

149". tiuvels ist ÄYi'. 4897. tiuvels kraft 6V/d. 3058. wandeis fri£wg-c/A.

4440. troj. kr. 12". 24". 124". 135". 143*. 177''. wandeis gibt MSH.

2, 326". zwivels abe troj. kr. 134''. andern zit Jlex. 1120. iuwern

man troj. kr. 169"". Jüngern sin Silv. 3061. gebezzert wirt Silv. 7.

gesundert ist Silv. 4093. verwandelt sich Engelh. 4590. verzwi-

velt ist MSH. i, 313". a>i derselben versstelle braucht K. nicht

selten einsilbig gewordene wörtcr wie der dar ir im vil von vür als.

über dem s. zu 43. über unt zu 463. über andere apohopierungen

Lachniann zum Iwein s. 557, zu dessen beispielen ich noch J'üge dan

ich Engelh. 3887. dan e Engelh. 1642. 1652- 1706. — aber die

"iil^e zeile im Silvester, und riefen da wol vierzehen stunt, ist ge-

gen des dichters verskunst ; ihre verbefserung ist sicher. K. hat

dort den frostigen einfall die ausrufungsn des vo kes in der zahl

wachsen zu lafsen. zuerst rufen sie zwirent (2262); hierauf mvfs

es heifsen und riefen da wol vierstunt; dann geschieht ihr rufen

ahte stunt (2279) u?id zehen stunt (2283) ; darauf muß es 2289

zweinzic mal heifsen und 2295 drizic stunt ; zuletzt beschliefst (2999)

vierzic stunt die Steigerung.

827. lies so gelicb. s. zu 209.

841. da habe ich eingeschobe?i wegen des zu 3174 bemerkten.

844. vom tage, der das nächtliche glück raubt, keifst es MSH. 2, 320"

du waere ie heiles diep. ich denke, so wird frau Saide, die man-

che sorgen hinweg nimmt, maneger sorgen diep genannt werden

können.

845. dan getragen ist hier so nothwendig für ertragen als 1800 dan

geflogen für geflogen.

846 y. der Wunsch mit siner hende vor wandel bsete si getwagen troj.

kr. 10". Paris der haete an im die tugent und was vor wandel so

getwagen 42".

848. Westen : bresten. derselbe reim troj. kr. 152*". dagegen liste :

wiste troj. kr. 55".

863. keiserlichiu jugent. derselbe ausdruck gold. schm. 1757. troj.

kr. 11 7'^. K. setzt dieses beiwort ohne daj's von kaiser oder kaise-

rin die rede ist noch zu folgenden ivurtern. art troj. kr. 152 .

frouwe 145^ früh t 54''. 58*. 15l''. 168''. bl. 2^. schwanr. V^.
1225. Alex. 197. gold. schm. 947. ganc troj. kr. 23*. gezelt 9*.

turn. 18, 2. götinne troj. Ar. 10". maget 55^ 114''. 123". gold.
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sckm. 360. man frof. kr. 23*. sal 128". stift 169". tugent 149'.

Engelk. 2248. gewant troj. kr. 22^ 53'". wat 142*. 147^ wille

St'lv. 147. wip von der minne 141. 297. troJ. kr. 3*. 151". wirde
136*. zuht 13'". 166*. ebenso steht keiscriichgevar ti-oj. kr. 74*

und das adv. keiserliehen 126'". h'. stimmt hierin mit seinem vor-

bilde Gottfried von Strafsburg, der dasselbe adjectivum in allgemein

lobender bedeutung mit folgenden Wörtern verbindet, bein 708. habe

4471. lip 1026. maa 6622. gewaut 11216. wip 1317. das adv.

keiscrliche braucht er so 690. der Sprachgebrauch ist alt; schon

Notker übersetzt augustus dzirch cheiserlich {Graffs sprachsch. 4,527).

Hartmann im credo 1456 sagt mit eigentlicher bedeutung von Chri-

stus diu keiserliche crone diu ist ime üf gesetzet; auch läfst sich

kaum hierher ziehen 1461^. divinitatis sceplruni, regale imperium,

daz keiserliche geserwe, daz hat er albegarwe in sines vater ere.

IVerinher fundgr. 2, 206, 2 die keiserliehen herschaft die der künic

aller künege hat. im Alexanderliede 3677 (4027) steht von Salo-

mon er lebete keiserliche. im grafen Rudolf G* 12 da waere ein

vrowe riche, diu gsebe keiserliche almuosin vür ir sünde. f^eldeke

An. 101"^ hern Eneas gesiebte und daz künne daz von ime quam, daz

wären künege lobesam und lebeten keiserliche. die dichter des 13«

j'h., zumal die hößschen, enthalten sich fast durchaus dieses Sprach-

gebrauches, wenn JFalthcr 18, 32 von künig Philipp sagt sin kei-

serlichez houbet, so ist dies nicht so unbestimmt lobend gemeint

wie Gottfried und Konrad gegen den hößschen gebrauch dieses Wor-

tes sich bedierien, sondern es ist die rede von eins keisers bruoder

und eins keisers kinde dem selbst kaiser zu werden bestimmt schien,

aber in der h. Elisabeth wird keiserlich in allgemeiner bedeutung

gebraucht, Diut. 1, 347 nach wünsche hate in got verüben einen

keiserliehen suon, geboren an daz fiirstenluon : der was geheizen Lu-

dewic; 349 man sach da pavelunen, manic keiserlich gezelt üf ge-

slagen an daz velt; 363 man zöch daz keiserliche kint, die h. Eli-

sabeth, und im Lohengrin s. 20 vom schwanritter dö was sin wä-

penlich gewaete rehte (weppelich gewerte so r.) keiserliehen.

907 ff. handelt einer mit honig, er leckt zuweilen die finger hat Goethe

im in gesange des Reineke fuchs (s. 131) eingefügt wo im nieder-

deutschen Reineke (3845) nichts ähnliches steht, aus alten quellen

weifs ich kein solches Sprichwort anzuführen.

914. und tilgt Lachmann mit recht; sonst mäste der artikel wieder'

holt sein.

915. bekorn Lachmann.

925. dö wolte er ahten unde warn des jüngelinges deste baz troj.

kr. W.
932. beluogen hat K. noch troj. kr. 57^ luogen Otto 364. klage der

Kunst 8,4. troj. kr. 53^ 54". 63". 65"^. 74*. 112". U4*. an luogen

16*
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troj. kr. 4^ gelnogen Engelh. 957. troj. kr. \W {tvo ich ver-

mute reht üf den wec geluoge). Gottfried hat luogen 17440. Hart-

mann und einige andere höfische dichter meideri das ivort.

943. minnetücke streiche, listen, wie die liebe sie übt. SchiroQ der

lerte in inaaegen tue der griuliche was gestalt troj. kr. 43*. an

grimmelichen tücken bl. 180 bei Oberlin gloss. 1675.

972. 1903. als mir diu wäre schulde jach wie mir die Wahrheit sagte:

als uns diu warheit gibt Silv. 4023. diu wärheit sprichet unde gibt

troj. kr. 44". 96". 102". — als in diu wäre schult gebot O«o323.

Engelh. 3127, des twinget mich diu wäre schult troj. kr. 50" heifst

Wie sie dazu volle Ursache hatten, dazu zwingt mich die nothwen-

digkeit {im Erec 1246 als in min wäriu schulde bat wie meine Ver-

schuldung ihm dazu vollkommenen grund gab), von wären schul-

den Engelh. 1076 wie die nothwendigkeit es gebietet, aber wäriu

schult tritt auch über in den begriff des wahren Sachverhältnisses,

der Wahrheit, do hiez der künic Priamus den wirt der (die?) wär-

heit sprechen und mähte in also frechen mit süezea werten üz er-

korn daz er niht vorbte sinen zorn unde er tete daz er gebot, ie-

doch wart er mit grözer not des dinges überwunden daz er da bi

den stunden die waren schulde seile troj. kr. 39*. die form schulde

im sing, hat K. troj. kr. 95*^ seht also bringet unde birt ein kleine

schulde grimmen zorn und wser under wegen do beliben diu selbe

kranke schulde swach.

977 f. das wort minne ist im alten drucke fast überall durch liebe

verdrängt, ohne zweifei weil das wort mynn in etlichen sprachen

nit mer rechte göttliche eerbere vnd zymliche, sonder tierlicbe vi-

ehische vneerbere vü vnzymliche mynn anzaigt, wie der Aiigsburger

buchdrucker Othmar sich 1512 ausdrückt {Schmids schiväb. wörterb.

386). um minne oder minnen zu vermeiden hat der besorger des

alten druckes mehrmals mit derselben ungeschickten rohheit sich

begnügt: wie hier vbet auf Liebe so soll 986. 1151 vben at/f lieben

reimen, auf die verbefserung führte die nothwendigkeit eines ver-

bums das sich mit under manne und under wip verbinden liefse:

an menget wird nichts auszusetzen sein, obwohl auch twenget an-

gienge ; daz kleit an in getwenget stuont oberhalp des geren troj.

kr. 22"". enpfengen braucht A". passiv MSH. 2, 312" si wart schöne

enpfenget von hitze ; das häufigere sich enpfengen troj. kr. 57 ach

got, wie mac ir (der iilinne) zunder so balde sich enphengen ! vergl,

ff'h. Grimm zu Freid. 100, 7.

1005 jf. vergl. 1104^. swer mer liep bat dan einez, der hat nindert

keinez ; swer mit zwein lieben liebe pfliht hat, der treit herzen liebe

üiht führt Heinrich von Freiberg Trist. 139 {vergl. 154) als Sprich-

wort an. Gottfried sagt Trist. 18046 als ein waerlichez Sprichwort

. gibt, diu nianegem minne sinnet, diust manegem uugeminnet : er wird
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das sprich wort, wie mehrere, aus dem Publius Syrus haben, mulier

quae multis nubit, multis non placet.

1020^. die reime werden befser gebrociten {Pars. 337, 26), wenn man
mit lere und oueh mit rscten zu dem vorhergehenden zieht und 1022

ja riet si schreibt.

1042//". vei'gf. Hartmann 1 bucht. 5i5ff.

1058 J".
ich habe diese stelle nach 1004 verbessert, wo die seltene re-

densart liep gewinnen sicher ist. ich wart an ir nie valsches inne

Sit ich si so liep gewan Friedrich von Hausen 36 B 38 C. über liep

haben s. zu 1217.

1067. an allez underbint ohne allen unterschied ; vergl. 1112. — gold.

schm. 1630. troj. kr. 5". 24^ 75". 113". 136^ 16^ tritt an un-

derbint über in die bedeutung Ohne unterlajs ; troj. kr. 131*. 142".

173''. 177*. 177'". 184" heifst an underbint ohne Säumnis.

1085. ein für daz ander, so ein dem andern 1300, ein daz ander 3135.

vergl. 420. Lachmann zu Iw. 105.

1089. lies wies ir.

1116. seht wie gröz ein griiz si, so vil was da niht holzes bi Erec

7525. ezn frumt in niht umbe ein gruz JFig. 114. des in niht

gruzwert bestet Jf ig. 7575. ja w;en inder zwene knaben in allen

diutscben riehen bezzer ez mit wiben haben niht gein einer griuze

Neidhard 41, 5 Ben. daz ich niht ein hirsen grilz vorhte daz ge-

rumpel nider, er bracht mich wol gesunden wider Helbling 1, 380.

1123. mit der tat ist von Lachmann.

1156. ir schcene, ir tugent Lachmann.

1185. lobesam steht Engelh. 2412. 4276. 5028. Otto 427. Silv. 770.

1376. 1451. 1519. 1697. 1765. 2257. 2380. 2478. 2510.2554.3914.

4620. 5092. von der minne 459. Jlexius 470. 774. 1007. turn.

96, 3. gold. schm. 1449. MSH. 2, 325". troj. kr. iO". 38". 56*.

56^ 87*. 88*. OS-". 111". 123". 129*. 131*. 134". 156^ 159". 163*.

168*. 180^^. als adverbium Engelh. 2866. Silv. 168. unlobesam

Silv. 4674. vorhtesam troj. kr. llS"". vreissam Engelh. iOSl. Otto

183. Silv. 4912. 5040. 5066. troj. kr. 82"^. 108". 139". 173". 183^

heilsam Silv. 2088. gehorsam Otto 492. troj. kr. 159*. 166*.

lustsam 107*. 112*. minnesam Silv. 1738. froj. kr. 144*. 163*.

167". trügesam gold. schm. 148. tunkelsam troj'. kr. 179*. tu-

gentsam Engelh. 5678. von der minne 352. Silv. 519. 1201. troj'.

kr. 2*. -bl- 247*. wunnesam Engelh. 3061. 5437. Otto 69. Alex.

723. turn. 66, 2. 112, 1. gold. schm. 316. 626. troj. kr. 40".

71". 105*. 128*. 132". 142*. IW. 161". 177*. in dem häußgen ge-

brauche dieser Wortbildungen stimmt K. mit Gottfried von Strajs-

burg, bei dem folgende vorkommen, arbeitsam 17084. vorhtesam

5938. vreissam 13519. gevallesam 2002. 15425. gehellesam 2018.

4538. irresam 9892. 11830. klagesam 1768. lihtesam 3873. lobe-
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sain 6566. 8890. lussam 4691. 6700. 17611. mortsam 9042. muot-

sam 17593. sinnesam 2691. 3089. truresam 13429. tugentsam

3277. — im allsäclisischen evangelienbuche ßnden sich arbelsam

frithusam langsam lofsain lustsam niudsam wonotsain wunsam. von

den vielen allhochdeutschen bildungen mit - sam, die Graff 6, 31

aufzählt, hat Olfried nur fridosara an Ludwig 29, fridusam 2, 16,

25. hörsam 1, 18, 40. giliorsam 1, 3, 14. lobosam 3, 26, 13.

4, 1, 39. firmeinsamot 3, 20, 167. wunnisam 2, 6, 11. 5, 23, 5

und 20. von den gedickten des 12« jh. haben die meisten diese

Wortbildungen, in der genesis und im exodus {fundgr, 2) steht \

freissam 13, 17. 15, 40. fridesara 51, 27. gehörsam 12, 1. 13, 17.

29,41. gehorsamen verb. 17,25. 18,43. ungehorsam 93, 17. lus-

sam 18, 1. 25, 3. 26, 42. 28, 14. 49, 31. 55, 1. 36. 70, 30. 90, 20.

lussame subst. 55, 27. wunnesam 10, 16. 56, 9. in Jlartmanns

credo gehörsam 6. 240. 249. ungehorsam 840. ungehorsamicheit

805. gemuotsam 139. im Görlitzer evangelienbuche freissam 151,1.

gehörsam 149, 44. vermeinsamunge 194, 16. minnesam 130, 15.

bei Heinrich von des tödes gehügede findet sich gehörsam bl. 165 .

ungehorsam als adj. und als subst. bl. 176*. lobesam bl. 167". im

anegenge gehörsam 5, 20. 8, 65. 12, 71. 13, 61. 15, 6. 25, 29. un-

gehorsam 17, 67. 19, 15. 28, 05. 33, 44. 84. gehorsamen verb. 19, 3.

lussam 21, 57. genuhtsam subst. 24, 81. in der litanei gihörsam

428 Mafsm.=:'^2i,ö Hojfm. wunnesam, 1327 J/a/äot. in Jf^erinhers

Maria gehörsam 150, 3. lobesam 156, 36. lussam 194, 7. im Ru-

ther vreissam 633. 752. 852. 1138. 2562. 2701. 2725. 2730. 3934.

4022. 4204. 4217. 4248. lovesam lofsam 3494. 3503. 3515. 3525.

4500. 4876; auch lufsam 3450 ivird lofsam bedeuten, lossam 743.

1926. 2046. 2065. 2185. 2194. 2212. 2224. 2346. 2378. 2434. 2447.

2491. 2636. 2673. 2697. 2719. 2870. 2897. 2915. 2929. 2936. 2966.

3212. 3334. 3545. 3615. 3640. 3656. 3777. 3788. 3970. 4039. 4209.

4568. 4590. 4642. 4082. 4717. 4791. 5036. 5095. 5174. im Unland

vorhlesam 97, 18. 100, 16. vreissam 29, 32. 98, 4. 9. 134, 19. 145, 7.

180, 22. 192, 17. 201, 1. 246, 9. 272, 20. 279, 4. 282, 7. 288, 28.

306, 26. hersam 60, 25. 79, 20. gehörsam 39, 21. 104, 10. 122, 3.

282, 26. lobesam 4, 23. 34, 19. lussam 49, 8. 71, 18. 92, 5. 97, 17.

133, 7. 168, 14. sorcsam 220, 13. wunnesam 22, 19. im Alexan-

derliede freissam 3719 (4069). 4621 (4971). 4639 (4989). 5237 (5587).

hersam 5741 (6091). 6030 (6380). hönsam 3949 (4299). gehörsam

3193 (3543). lobesam 1412 (1762). 1784 (2134). lussam 4958 (5308).

5084 (5434). 5098 (5448). 5501 (5851). 5711 (6061). 5721 (6071).

minnesam 396. im Annoliede vorhtesam 246. vreissam 240. ge-

hörsam 247. 549. sorcsam 397. wertsam 479. in Albers Tunda-

lus freissam 47, 78. 48, 42. 49, 5. 55, 1. 65, 34. lussam 55, 72.

63, 56. wunnesam 43, 35. 58, 13. genuhtsam subst. 42, 9. im Bo-
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nus tröstsam 144. in Lachmanns Tiiedervh. gedickten lussam s. 5. 6.

in den zeichen des jüngsten tages {zeitschr. 1) sorcsam s. 123. 124.

in der Margareta (zeitschr. 1) fridesam z. 55. freissam 250. im

grafcn Rudolf lobesain A'' 10. aus dem Antichrist, dem alten Rein-

liard fuchs, dem bruchslUck vom pfajf'enleben (altd. bll. \\ Lach-

manns Tundalus, dem Pilatus habe ich mir keine bildung mit -sain

angemerkt, aus Jl crncr vom Niederrhein nur gihorsam 48, 31. auch

in der klage steht nichts dergleichen ; im Biterolf, wenn ich nichts

übersehen habe, nur genözsain 313, lobesam 2164, und das siibst.

geuulitsam 5609. 13335. dagegen hat reldeke in der Aneide her-

sain 3906. lobesam 3857. 5053. 7514. 13157. 13233. lussam 702.

820. 1144. 1541. 2831. 4575. 4735. 4834. 4982. 5077. 5100. 5107.

5172. 5797. 5954. 6047. 6078. 72"i8. 7248. 7292. 7533. 7623. 7694.

7786. 8122. 8220. 8272. 8506. 8543. 8718. 8774. 8865. 9316. 9566.

9583. 9606. 9848. 9869. 9899. 9935. 10288. 10450. 10556. 10606.

10047. 10662. 10685. 11296. 12208. 12462. 12816. ungehorsam

9772. vreissara 1808. 1820. 2530. 2645. 2929. 4320. 6948. 11637.

ziersam 9338. von den dichtem aus dem anfange des 13« Jh.

braucht Herbort von Fritzlar, dem die feinheiten der höfischen ma-

nier fremd sind, freissam 214. gruozsam 282. 3212. honsam 2999.

lobesam 3000. 7842. 10665. 13892. 15621. lussam 3211. im Alhis

steht bei Lacomblet s. 23 sorcsam. in Eraclius ininnesam 1890.

3346. aus dem Karlmainet habe ich nichts angemerkt. Hartmann

von Aue hat arbeitsam im armen Heinrich 68. vorhtesam 1 bucht.

1040. Erec 213. gehörsam 1 büchl. 896. genozsam ^rec 3867.

Greg. 2425. sorcsam Erec 8877. im zweiten büchlein und im Iwein

enthält er sich dieser bildungen gänzlich, bei Jf'olfram habe ich nur

gehörsam Parz. 798, 9 bemerkt. JFirnt hat nur freissam 5089 und

lussam 5044. in der guten frau findet sich nur ein paar mal das

schwer entbehrliche gehörsam. JFalther hat nur gehörsam II, 7.

Freidank lobesam 13, 13 und das subst. gehörsame 148, 16. Rein-

bot und Ulrich von Lichtenstein brauchen solche Wortbildungen gar

nicht, auch im Lohengrin erinnere ich mich nicht ein beispiel ge-

funden zu haben, im Flore sieht lobesam 471.7719, minnesam2289.

Rudolf hat im g. Gerhard lobesam 168. 932. 2266. 6624, ungehor-

sam 4369. dafs die dichter die diese bildungen meiden es mit ab-

sieht tinin 2üird niemand bezweifeln der die bequemlichkeit des rei-

mes erwägt und andere gedickte vergleicht: in Graffs auszügen aus

der h. Elisabeth (Diut. 1) findet sich eissam s. 375. 383. freissam

353. griuwesam 473. heilsam 486. leitsam 364. lobesam wenig-

stens dreifsig mal. minnesam 345. 400. 457. minnesamekeit 464.

trügesam 418. tugentsam 449. mundartliche gewohnheit ist nicht

im spiele : ich habe österreichische dichter aufgezählt welche diese

Zusammensetzungen ganz oder fast ganz vermeiden ; dagegen hat der
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Stricker freissam im Karl 35*. 66". 80". altd. w. 3, 190. vergl.

Hahn zu 4,:65. gehorsam Karl 4". .4*. 12". 13". 20". 38". 40^ 113".

Amis 57. 91. lobesam Karl 5*. 9". 39^ 44^ 100'\ gemeinsam

subst. 78". 104*. gemeinsamen vcrb. 4". vielmehr wird man sagen

miifsen daj's Gottfried und Konrad {wie sie z. b. das unhößsche kei-

serlich brauche??) sich nicht an den geschmack der meisten dichter

des 13« Jh. kehren, denen die bildungen mit -sam ungeeignet schie-

nen für die poetische spräche, nicht blqfs für die hößsche, denn

von den Nibelungeliedern hat nur das ie (368, 4) und das 14e

(1465, 3) lobesam und in der Gudrun sieht nichts dieser art.

1205. an allen spot 2204. 3444. Otto 623. Silv. 2266. 2645. troj.

kr. 39". 182*. äne spot Otto 369. Silv. 1771. 4073. troj. kr.W\
gar äne spot Silu. 3107. 4114. sunder spot Engelh. 2011. äne

schimpf und äne spot Engelh. 5435. an allen schimpf Engelh. 6235.

troj, kr. 5*.

1217. er hat iuch in dem muole so rehte liep gehabet ie Engelh. 3662.

si wolte in verre lieber haben danne ir kint daz si gebar troj. kr.

5 . ich minne iuch unde triute und wil iuch liep von herzen haben

(so ist zu lesen) \^V. daz ir niht verkebsent mich und ir mich

habent liep unde wert 67". sage dem schoenen wibe, — lieber hsete

ich ir minne dann al der vogelline singen Dietmar von Eist iBC.
man sol die biderben und die guoten ze allen ziten haben liep 9i5.

er ist vil wol getiuret den du wilt, vrowe, haben liep Meinlo von

Seflingen 1 B. si darf mich des zihen nicht, ichn hete si von her-

zen liep Friedrich von Hausen 6 B. ich hete liep daz mir vil nähe

gie ^B. ich gunde es guoten frouwen nicht daz iemermere koeme

der tac daz si deheinen haeten liep 27 B. si ist min österlicher tac

und hän si in minem herzen liep Reinmar der alte MS. 1, 68*. er

verstet sich rehtes dar nach und hat in lieber danne e Erec 5074.

der c.miral der koufte sie und hat sie liep vor allen wiben Flore 27^.

daz ir mich so liep hänt 30". dem gaebe ich guote miete unde schankte

im mine gäbe, etewaz daz ich liep habe 30". mehrere beispiele von

liep hän, lieber hän, aller liebeste hän bei Berchtold s. 72. 73. ich

miniie zwo Isolde und hän die beide holde Trist. 19159. Helenam

die küniginne die hete Paris holde Flore 13". in der marter der h.

Margareta {zeitschr. 1) hätte ich 328 und bietest got holden und 368

daz du mich bietest holden schreiben sollen, trut haben steht En-
gelh. 1754.

1247. lies geliche gegen in beiden truoc. s. zu 209.

1253. sicherer war es si beide zu setzen.

1260. den leite er vür schön unde spien den willen und die rede sin

troj. kr. 85 . swenn ich ze herzen spiene daz dinc daz mir niht

werden sol 160".

1273. da von du vlizeclichen des mit dinem dienste läge der sich bi
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dir wäge so dich die sorge alumbegraben MSH. 3, 33 1''. durch daz

er do gelagete des heiles und der stunde daz Helena diu blunde mit

im von daunen ivieme troj. kr. 151".

1279. hovemau scheint lohend zu stehen Alex. 776 also warp der ho-

vemau und der vil reine gotes kneht.

1300. s. zu 1085.

1304. Gotfrit fuorte ein wäpenkleit von fritschäle (e* steht Von purpur

frischem) wol gesniten turn. 29, 4/.

1308. brunit, alffr. brünette, lat. bruneta brunetum, ein feines dun-

keljarbes zeug, dasselbe wort muste 4693 hergestellt werden, mich

im JFigamur 1760 ist brunit yV/r premmit zu setzen. Ottacker reimt

78" brünat auf siglät, 181" auf pliat.

1322. von hoher kür 2842. der Jf'elt lohn 133. klage der Ku7ist

22, 1. troj. kr. li'. 85*. 116". 170^ 177^^.

1336. lies durch daz. im alten drucke Auff dafs.

1337. befser künden.

1338. als ein mol ivie eine eidechse. mol stellio Graff 2, 719. eine

sage wie der molle immer vorwärts kriecht bis er in eines königs

haus kommt bei Berchtold s. 376.

1341. vielleicht befser elliu tiuschiu.

1354. ir muot ist also' gewant kann nicht getadelt iverden.

1380. für in wohl befser an.

1397. hier und 3286. 3389. 5909. 5918 war es leicht lieber in gerner zu

verwandeln, das natürlich auch bei K., wenn auch nicht gerade häufig,

vorkommt ; vergl. 5922. indessen hat doch troj. kr. 122" wenigstens die

Strafsburger hs. sol ich in dem getwange verswenden leben unde

lip daz man mich hsete vür ein wip, so möhte ich lieber sterben.

vnd bei Gottfried von Neifen 188 C (76 Ben. 1, 62^" Hag.) steht sol

ich disen sumer lanc bekumberl sin mit kinden, so waere ich lieber

tot, wo Lachmann ausiv. 254 vil vor lieher ergänzt, in der erzäh-

lung von zwei kaufleuten 581 {altd. w. 1, 54) ir müget ez lieber

stille tuon dan ez werd offenbar, aber in Hartmanns 1 büchl. 1853

hätte ich gerner schreiben sollen, was dieselbe hs. im Iwein 1347.

7799 mit lieber vertauscht.

1417. üfe, die zweisilbige form der präposition, habe ich an derselben

versstelle noch 2747. 5376 gesetzt, sie ist erhalten in der erzäh-

lung von der minne 157 und herzustellen troj. kr. 110* (15066). iim

üf mit nachfolgendem pronomen als vorletzte und letzte hebung

stumpfes Verses mit dazwischen fehlender Senkung glaublich zu fin-

den müste man bei K. andere einsilbige präpositionen ebenso ge-

stellt sehen, dazu kommt dafs üfe auch in anderen versstellen mit

Sicherheit anzunehmen ist. Silv. 1039 den wagen ufe dem er saz

und 1642, wo die hs. uffe hat, dö kerte er üfe sinen pfat. troj.

kr. 65*^ da sitzen üfe sime sal ; vielleicht auch 49* du bist min lej-
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testap gewesen ie von kindes jugent ufe werdeclicbe tugent. das-

selbe bedarfnis führte den dichter zu der präpositionahn form uzer,

s. zu 179. auch die präpositio7i abe bi^aucht er, im reim, troj. kr.

85" si waren in vil kurzer stunt ze Troye komen in die habe, si

stiezen üz und gieugen abe den kielen bin ze lande.

1426. an underscbeide sieht mUfsiger als hier G248. troj. kr. 16 .

MSH. 2, 319*. bedeutsamer ist an underscheit MSH. 2, 310". 329^

1428. statt in zewäre könnte man Wann auch in nein ändern.

1453. im alten drucke steht eigentleicbe. hier und 3146 läfst sich

endelicbe oder innecliche vermuten, wie 3462 eigentlicben ohne fra-

ge verderbt ist. doch kann daz du mich ie gemeinlest so gar ei-

genliche ivohl bedeuten Dafs du mich immer so ganz im eigentlich-

sten sinne des Wortes liebtest, ivie es im Jf-indberger psalter zu

ps. 105, 36 lieifst dizce wort stet allezane unde allenthalben in ube-

1er bezeichenunge. doh so me iz rehtiste unde eigenliebiste gediu-

ten mach, so chuit iz wirserunge. so darf man wohl auch 3146

erklären, die zuckers'üfse liebe klebte ganz eigentlich darin, eigen-

lichen Sterne ich rüere bei Burkard von Hohenfels MS. 1, 89" mag
ähnlich gesagt sein.

1462. das nie des allen druckcs hätte ich nicht in niene verändern

sollen, da hier nicht ein Durchaus nicht, sondern ein Niemals ver-

langt wird, überliefert ist Wann ich wart dessen nie wehrt ; K.

scheint geschrieben zu haben — gewert, wände ich des enwart nie

wert.

1469. man darf weder an danne als minen seilen ie denken, denn K.

kennt seile so wenig als gunde, noch an dan also min gesellen ie,

denn wie K. iiiemals ein für einen sagt {s. zu 784) so kennt er

auch kein min din sin als männlichen accusativus im singular.

1481/. derselbe reim gespurt: geburt 2497. troj. kr. 37". 65". da-

neben die richtigen reime spürte : antwürte troj. kr. 15". 139", : ge-

bürte 24", antwiirten : spürten 111''. den reim spurt' : buhurt weist

Lachmann mir bei Ottacker 79* 7iach.

1497. ob man so tiure als umbe ein bar valscheite drunder mischet

MSH. 2, 330''. vergl. Lachmann zu Iw. 7269.

1562. die verbefserung ist von Lachmann.

1591. Jetzt würde ich, dem überlieferten näher, schreiben michel jämer

güebet. mit güebet und güebe schliefsen zeilen troj. kr. 94'". 77".

1611/. des hoves her, die schaar des hofes, steht troj. kr. 8*. aber

b^r : ger ist bei K. kein reim, er bindet ? mit d zuweilen vor

mehrfachem consonanten. zu den von Jac. Grimm gr. 1 (3e ausg.),

139/. gegebenen beispielen füge ich stalle : welle schwanr. 361. Silv.

5017. welle : env^Ue Engelh. 4177. rehte : gesiebte Silv. 4365.

r^chene : sprecbene gold. schm. 833. nie vor einfachem coJisonan-

len. daher wird gold. schm. 127 r^de ; pffde anzunehmen sein.
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vergl. Schmeller 3, 54, vnd im Engelhard mtiste geändert werden.

hoveschar ist bei K. häiißg, Engelh. 742. 2244. 5176. Alex. 1159.

troj. kr. 8". lO''. 24". <ö¥. 180^

IC 17. vielleicht befser von Christus kiuscheu barn. masculinum ist

dieses wort troj. kr. 12180, neutrum troj. kr. 23450.

1624. lies sin gelt daz zöch er unde las, s. zu 441 (.y. 230).

1625. gar unde gar troj. kr. 79*. vergl. zu 1940. vil kleine und

vil kleine Alexius 669, wo der herausgeber einen tingehörigen ein-

fall hat. ze wunder und ze wunder Engelh. 5340. vil unde vil

Tundalus 49, 44. fruo unt fruo frauend. 72, 9. dicke und dicke

Lachmann zu hv. 3796. ich muoz und inuoz MS. 1, 32*.

1626. befscr unde lebete alle wege. ich Jinde nämlich bei K. nur alle

wege, Otto 477. Silv. 472. 693. 1367. 2210. 2692. 4737. Jle.v.72.

611. troj. kr. 16". 43*. 47*. IIT. 112". 132^ 135*. 136'. 160*.

168*. 179*. 182''.

1632 y. begen ist zuiveileri so viel als erwerben. Eree 5480 möht ich

an dir kein ere begen ode deheinen ruon. Iwein 3354 ob er mit

manheit begie deheinen loblichen pris. die Verbindung mit daz be-

legt Jf^igalois 5763^. nü hoere, daz wil ich dir sagen wie ich ir

minne wil bejagen. ich wil zu den besten gen und wil mit miner

kunst begen und mit minen zühten daz daz ich in gevalle baz danne

ein guoles richer man der deheiner slahte fuoge kan.

1636. ich hätte ivohl gethan der Zweideutigkeit durch dannen vorzu-

beugen .

1644. ze herzen lesen Engelh. 5924. troj. kr. 32". 39'. 83". 108".

112". 148". 158". bl. 243'^. Alex. 398, wo der herausgeber sich mit

dem gegentheil dessen was der sinn verlangt zufrieden giebt. in

sin herze lesen Engelh. 4601. 5774. Silv. 226. Alex. 58. in sines

herzen grünt lesen troj. kr. 35".

1665. s. zu 441 {s. 230). — neit ward in meit verlesen iind daraus

Magd, das präteritum neit steht Engelh. 1681. 1870. troj. kr.

48". 49". 80". 92". das participium geniten Engelh. 1677. troj.

kr. 75*. ich hätte vielleicht 4431 genidet nicht dulden sollen.

1670. wizen mit dem accnsativus der person in der kaiserchronik

,

Jf 'ackern, altd. leseb. 1, 202 Odnatus beswuor den kunic tiure daz

er in zuo einem viure e kumen lieze unde in dar nach hieze wizen

swie er wolde.

1686. alsam für als habe ich geschrieben nach der beobaehtung

s. 236.

1700. einfacher gedigen mit Lachmann.

1706. mit noeter hoffe ich die lücke des sinnes und des verses richtig

gefüllt zu haben, vergl. ff^h. Grimm zur gold. schm. 498. daz

Jerusalem der reinen stat und ouch dem lande helfe noch nie noeter

wart Albrecht von Jansdorf 9 B \0 C. mir wsere noeter danne noi
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Christian von Lupin MS. 2, 16*. — so ie naeher so ie sünder unde

euch schentlicher schwäb. landr. 334, 11 Wack. heispiele von kin-

der bei Grimm gr. 4, 356. dürfter JFolfr. IVh. 42, 23. ander

Gottfr. Trist. 17845. zorner Nib. 1981, 4.

1724. mit endehaftem muote, mit gründlicher, aufrichtiger, wahrhaf-

ter gesinnung, schien die leichteste änderung. diz endehafte msere.

daz ist also gewaere daz mau ez gerne beeren sol der ff^elt lohn ^i\.

endehafte minne Parz. 714, 28.

1742. lies swä truren unde sendez leit und 1945 triiren unde sende

klage, wie ich 2039. 2072. 2192. 2238 sehnlich richtig in das par-

ticipium verwandelt habe. K. hat weder triure tvie Gottfried noch

trure das Lachmann mir aus des Türheimers IVillehalm nachweist.

'146* der pfliget der grözen trure, unser freude hat der schüre ver-

slagen immer mere i^auf immer) : schüre für schür setzt er auch

181* durch got niht mere trure {imperativ), der heidenschaft kumt

schüre an dir, swenn ich dich bringe zOrense, ist min gedinge. und
218*^ dar umbe ich nimmer trure. dirre strit der ist ein schüre an

freuden ze beider sit.'

1754. *. zu 1217.

1771. vielleicht Si gedähte stille, s. zu 716 s. 240.

1810. ebenso gut wäre daz diu wol getane.

1814. befser diz ungemach.

1818. yV«' und ist mit Lachmann noch zti schreiben.

1839. diese zeile habe ich zu 38 s. 211 übersehen, auch hier läfst

sich ichz vermeiden, durch doch sol ich ez versuochen.

1846. s. zu 750.

1855. befser mit Lachmann diu liutsaelige.

1865. niender ?nit Lachmann.

1867/. gelichsen : richsen troj. kr. 160*.

1872. ab im für von im war nöthig weil kert unrichtig wäre (s. zu

441 f.). ebenso ist scliwanr. 878 zu schreiben und lühte ab im daz

selbe wilt.

1890. das bekannte niht ein ei dar umbe geben ist hier scherzhaft ver-

kehrt, ähnlich scherzhaft gewendet ist bei Neidhard 7, 1 Ben. sich

dühten sumeliche da vil maneger böne wert tind in demselben Hede

str. 6 der JVeing. hs. er dünkt sich maneger bonen wert.

1895. merken schien mir hier nicht mittelhochdeutsch, ziehen, was
ich gesetzt habe, war in der bedeutung von beziehen im 16ra Jh.

ungebräuchlich geworden, das reßexive sich üf ein dinc ziehen hat

K. im troj. kr. ^ daz sich der selbe troum gezüge üf daz kint

u. s. w.

1916. diu wise und diu planiure mit bluomen umbetüllet troj. kr. 119*.

si wurden umbetüllet mit boumen und mit röre 150''. tülle ist ur-

sprünglich eine bretwand. Schmeller 1, 442. unde hat diu stat eine
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müren, die sol man uf die erden brechen ; oder hat si tüUe, den

sol man daz selbe tuon schwäb. landr. 116, 14 Jf'ack. aus dem IroJ.

kr. hat Oberliii 1G76 mit falscher blattzahl der grendel zuo den

tüUen.

925. weizel {charpic) habe ich gesetzt weil diese V07i Schmeller i, 173

belegte form der entstelliing am nächsten kommt und leicht alt sein

kann, die ursprüngliche ist meizel. lieders. 1, 39, 11 meizel des

wunden herzen min. vcrgl. Schmeller 2, 62.

1926. reizel die lockung auf dem vogelkloben. ir minne reizel unde

klobe hat minen muot gevangen troj. kr. 33*- si bede künde wisen

der Minne reizel unde ir kraft in grundelöse trütschaft 151*. ouch

sagt uns d'avenliur von ir, sie vvaire ein reizel minnen gir Parz.

508, 28. Sünden reizel, schänden klobe Neidhard MS. 2, 72" (sün-

den schänden reizel klobe Ben. 13, 2. /. s. s. reizelklobe). reizel-

klobe Marner MSH. 2, 253 . dö kam diu niinnecliche geslichen in

daz herze min mit ir reizelklöbelin und reizte al mine sinne uf min-

necliche gewinne Hcinzeleins Minnelehre 2268 Jf. vergl. Schmeller

3, 174.

1929. die form kerker {denn etivas befseres weifs ich nicht) ist, ob-

wohl atifser dem reime, sicher Silv. 341 in einen kerker legen hiez.

1935. zwirent Silv. 2262- 2485. der U'elt lohn 102. troJ. kr. 120*.

1940. gnuoc und gar kann ich weder nachweisen noch scheint es ein

geschickter ausdruck. über gar und gar s. zu 1625.

1941. wie hier einen forst der Sorgen oder der Sorge so ha f. Ii. in

der gold. schm. 1874 einen forst der Ehre erfunden, vrouw, in der

Eren forste ze saelden uns gezwiet.

1945. s. zu 1742.

1962. wart schien auch Lachmann einfacher als das überlieferte werte.

1967y. ich habe diese stelle riach dem zusammenhange und nach 2009

verbefsert. bilde hat A". in der klage der Kunst 25, 6. ich habe

es auch 4968 hergestellt.

1989. began hat der alte druck, und ich habe nicht ändern mögen,

obwohl hier begunde in den vers pafst. began hat K. im reime

sehr oft, aufser dem reime habe ich es 1016 nicht zu vermeiden

gewust. troj. kr. 98% wo bei Müller begond si da steht, kann es

wohl heifsen Thessaliam daz wilde laut began si dö beschouwen :

doch ist es freilich leicht begunde si zu schreiben und da zu streichen,

1990— 93. die verbefserungen sind von Lachmann.

2024. 2061. man kann schreiben ichn entslieze u. s. w,

2063. 7iach verswigen komma.

2089. günstic Engelh. 2291. Otto 629. troJ. kr. \n\ 167*.

2102. ja weiz ich alse minen tot daz u. s. tv. Engelh. 332^. daz weiz

ich als minen tot troj. kr. 176*. vergl. Engelh. 5721^.

2107. geselle reine, dem ich eine ganzer triuwe schuldic bin, wache
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und ile von mir hin MSHag. 3, 330". frouwe ich bio der eine der

sich niemer tac von iu gescheiden wil der truchsefs von S. Gallen

MS. 1, 149". eine scheint in allen drei stellen adverbiinn (^niuwan)

zu sein.

2120 y*- ^cfi *^^ nicht erfahre wie ich zu dem gcstade der freude ge-

langen kann, dafs ich nicht an das gestade der freude kommen

kann, von den verdammten in der hölle ze allem ir sere so ge-

sehent si nimmer mere weder friunt noch mäge; si mugen deheine

vrage von in niht gewinnen Warnung 3363^. {zeitschr. 1, 530). —
gevorschen noch gefrägen sol ich ze lande niemer die wile daz ich

iemer kan alhie bi dir betagen troj. kr. \%y. swer iemer zim

{nach dem widder) gefräget, der ist noch tumber denne ein gouch

60". — vielleicht ist es bej'ser Freuden zu personißcieren. nu het

in an der Gnaden sant uz kumbers iinden gesaut got und sin friime-

keit Erec 7069 ff. dagegen ohne personißcation so daz ir stiure bringe

mich zBo dem gelückes rade und ich gelende ze deme Stade der gna-

den iuwers libes troJ. kr. 153*.

2131. mittelniederländische beispiele von unpersönlichem rocken giebt

Jac. Grimm gr. 4, 238. den von ihm geleugneten gleichen gebrauch

des mhd. ruochen beweist Flore 4325 JT. sihet er zwene oder dri und

sint si ime danne unkunt, so vahet er si zestunt und nimet in swaz

si tragent, und enruochent iu waz si sagent, ob si in iemer vehent,

bin ff. so lebe ich äne trostes wan und enruochet mich wie ez gat,

wer bluomen oder fröide hat. auch wird JFackernagel in dem Hede

des von Kolmas alld. bll. 2, 122 richtig schreiben nu enruocht uns

wie lützel wir drumbe gesorgen. vergl. die lesarten zu Freid. 53, 6.

58,. 16.

2133. lies waz.

2140. marterliche, was Lachmann gefunden hat, ist als adj. und als

adv. ein lieblingswort des dichlers. Silv. 384. 888. 1304. 1373.

3259. 4120. 4332. schwanr. 1297. gold. schm. 922. 1976. troj.

kr. 95". 96*. 96". 117^ 155". 104^ Alexius 726. 786. 925. 1037.

t097. 1232. dennoch hat AI. 652/. der herausgeber stehen lafsen,

was in form und gedanken gleich lächerlich ist, sin heilec Iip ranc

unde vaht mit natiurlichen dingen hie. — getreide die last, alles

was getragen wird, mit liute und mit getreide Engelh. 2221. vil

wünneclich getreide lac an ir süezem lebene 2974. zen eren vliehe

er sam der wilde einhürne zeiner meide : durch ein kranc getreide

{gelt und gut das er hat) laz er sieh schände vähen niht MSHag.

2, 335 . si fuorten vier und zwenzic schif getregedes unde liute vol

troj. kr. MV. getregede unde spise genuoe wart ze schiffe dö ge-

leit 172".

2142* der tugenthafte ritter begunde nach ir tniren und in sin herze

muren vil jsemerliche riuwe von der minne lilff. von der stimme
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ein vrouwe gaot begunde jämer unde trilren in ir herze murea
MSHag. 2, 319 . so müeste ich iemer trüren und in min herze mu-
ren jamer unde sende klage troj. kr. 40". swer allez daz ze her-

zen Avil müren daz im ist geschehen, der wirt vil selten vrö gese-

hen 129'".

2167. unde ir muotes Lachmmin,

2176. underweben Enge/h. $l%i. mit eren underweben MSHag. %,'i2i''.

2209. si locket unde reizet mich vil ofte ze deme zil daz ich nach her-

zeliebe quil troj. kr. 116'^. im reime habe ich locken bei H. nicht

bemerkt, und man könnte auch wohl schreiben gelücket und gebrü-

cket. Parz. 143, 29^. anders iwer frouwe Enide unt ir muoter

Karsnafide werdent durch die mül gezücket unde ir lop gebrücket.

vergl. zu 3212. die redensart 'dem ist das brot gebrockt' ist noch

heute gangbar.

2213. über spiz s. Lachrnann zu U'alther 17,24. spizholz £rec 1067.

2216. swaz diu Sirene trügesam versenken %vil der schiffe mit süezer

doene griffe, diu leitest, vrouwe, du ze Stade gold. schm. liSJjf.

dinen sun den crucifixen, heiz uns leiten üz dem bade der vertanen

wazzernixen, daz uns ir gedcene iht schade MSHag. 2, 311*. die

Sirene hal K. von Gottfried von Strafshurg WC. T»7*i. 4870. 8115,

welche letztere stelle K. in der gold. schm. und in dem angeführ-

ten Hede offenbar vor äugen hat.

2225. mit süezer dcjene griffe gold. schm. in der zu 2216 angemerkten

stelle.

2239. die befserung allen tac verstand sich hier und 5565 von selbst,

herrn Mafsmanns Konrad von fFürzburg reimt aber im Alexius

697. 933 alle tac auf nac und mac.

Ilkl . got riuwe daz din edel bluot äne schult vergozzen si troj. kr.

96*. got riuwe daz des meres fluot mich hiute niht slant in ir giel

164'^. daz müeze got durch sinen tot erbarmen unde riuwen En-

gelh. 5712. vergl. Trist. 11704. 12131. aber ich habe nichts ge-

ändert, da sich gegen got klage ?iichts eintvenden läfst als dafs

vielleicht sonst kein beispiel dieser redensart vorkommt.

2261. vielleicht und woltes in.

2269. für sim (seinem im alten drucke) liest Lachmann dem, noth-

wendig nach dem zu 441 y. bemerkten.

2314. lies gelich dem harten quäder. s, zu 209.

2355. mit in schliefst den vers 3501. vergl. Lachmann zum Iwein

s. 475. ob im troj. kr. bl. 250'^ {anz. 1837 sp. 302) daz Troye

wart gebrochen des ersten mäles, daz tet ich richtig ist werden die

anderen hss. lehren.

2385— 87. die verbefserungen gehören Lachmann.

2389. so' bin ich zehant genesen kann man dulden.
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2407. er wart gesunt reht als ein visch der vert in einem wage troj.

kr. 79*.

2411. ze schoenem Übe ivä're das geivölinliehere ; doch glaube ich auch

ze libes schcene komen gelesen zu haben.

2413. miltecliche tst hier nicht freigebig, sondern freundlich, im Silv.

5113 heifst milteclichen sanftmütig, üf stuont der ohse leides vri,

milteclichen als ein schäf daz hat genomen einen släf und drüz vil

sanfte erwecket ist.

2444. kam ist von Lachmann.

2470. ein ist zu streichen, nach der zu 441 y. angegebenen regel.

H75f. diese beiden Zeilen hat Lachmann verbefsert. en vreide, in

munterer lebendigkeit, kann ich zwar bei K. nicht nachweisen, aber

er hat freidec troJ. kr. 180" sin volc ist gar ze freidec frotzig. —
die form vespereide steht im reim in Harfmanns Erec 2453, bei

Konrad, aber nicht im reime, vesperie turn. 23, 1 und in anderer

bedeutung Silv. 1729.

2479. unslatelichen und stateliche in den von Lachmann zum Iwein 1731

angejahrten stellen ist so viel als ze unstaten t/nd mit staten (den

schilt den spielt er im enzwei mit also krefteclichen staten daz im

durch halsberge und durch platen daz swert biz üf den spalier dranc

schwanr. 1028 j[f. als im der vrone geist verlech kraft unde mäht

mit hoher slate gold. schm. 1292/".). ebenso uu'rd du hilfis ime

stadencliche im Ruther 4774 zu erklären sein, so übersetzt Ä^otker

rectis modis durch statelicho und sagt statelicho lachenön : die stel-

len hat der herausgeber des 6« bandes von Graffs spraclisch. s. 647

an falschem orte unter allerlei Verwirrung eingeschichtet. Schmel-

ler 3, 069 giebt spätere beispiele in denen er stattlich mit recht

durch ^was an seinem ort ist, gehörig' erklärt, auch im Engelhard

wird man jnit "^bequemlich' auskommen und nicht nöthig haben die

jetzige bedeutung von stattlich anzunehmeji.

2480. vergl. Engelh. 2520. der marcgräve uzer Missenlant kam dar

alsam die werden tuont tum. 75, Qf. {durch welche stelle in den

beiden zeilen des Engelhard das nöthige alsam bestätigt wird), do

tet er als die werden tuont den swaere ist vrinndes ungemach troj.

kr. 69". ähnliches auch sonst noch bei Konrad.

2481. das starke gebrest gold. schm. 1057. an ir tolden obene was

von gebvorae (?) kein gebrest (: nest) troj, kr. 176".

2482. wir suln uns bede des bewegen, mit rittern in ein foreis legen;

und al die wile der lac da were, swer an uns ritterschefte gere,

daz er der werd von uns gewert swie er wil und swie er gert Ul-

rich von Lichtenstein frauend. 63, 27^. (vergl. 68, 21 ff.), vor

einem foreis wünneclich het mir der gräve lügende rieh von Görz

gewart, und manic man, der ich niht gar genennen kan. zwelf ich

I
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ir under helme sach. zuo den minen ich dö sprach 'ich sihe hie rit-

ter tjoste gern: der siil wir schone si gewern.' 182, \7 ff. sich hat
her Cadoll des bewegen, er wil sich in ein foreys legen 478, 1/,
dieses legen in ein forest und nicht, wie IVackema^el altd. leseb.

CLxci erklärt, in das forest reiten und Jagen, ist in der h. Elisa-

beth Diut. 1, 348 gemeint, stechen, justieren, föresten und turnie-

ren, swes man ze ritterschefte gert, des was man alles da gewert.
vergl. Schmeller 3, 127.

2487. daz er in vrischiu kleider slouf troj. kr. 78'.

2493. ufern plan im reim turn. 183, 5. troJ. kr. 10". 32". 78*. 89''.

92". 93". 114". vome plan turn. 39, 5. üf eime plan Engelh. 5311.

üf dem griienen plan MSHag. 2, 322". von andern fremden Wörtern
stehen hei K. folgende apokopierte dative. bilgerin Alexius 586.

kastei troj. kr. 182". lasür innerhalb des verses turn. 80, 5. 105,2.

112, 4. Orient troj. kr. 68". 147" und im verse turn. 90, 4. palas

troj. kr. 24". 112". paradis Engelh. 2047. ^V/i-. 4363. gold. schm.

536. 1316. troj. kr. 147". rivier troj. kr. 147". ferner in Orts-

namen wie Brabant {oft im Engelhar dund im schwanritter), Üztrieht

Engelh. 2634. in den zusa7nmensetzungen Cretenlant troj. kr. 173",

Egjptenlant 180". Engellant Engelh. 2350. 3210. 4001. 4431. turn.

1, 1 und im verse Engelh. 2417. 4497. Kriechenlant troj. kr. 32".

80". 95''. 138*. 138". 141*. 141". Sahsenlant schwanr. 897. turn.

148, 1. Ungerlant troj. kr. 174". Tenelant Engelh. 5120. auch

schwanr. 3. 71. 351. 521. 777 schreibe ich nicht üz der Sahsen

laut, sondern üzer Sahsenlant. ferner in adverbialen redensarten,

under heim Engelh. 4784. ze fuoz troj. kr. 149*. ze hüf gold.

schm, 1984. ze Sparte wider heim ze laut troj. kr. 170" {Lachm.

Nib. 1362, 2). ze holz troj. kr. 5*. 6"; aber auch ime holz 179*.

in den deminutiven schiffelin Engelh. 5799. schwanr. 228, stückelin

gold. schm. 740, wie der genitivus pluralis vogellin turn. 187, 5.

troj. kr. 176" steht {der gen. pl. Sarrazin troj. kr. 180". 181*).

dann, wo die apokope althergebracht ist, in hus t7'oj. kr. 152". 164".

175*. Alex. 857. MSHag. 2,325* und im verse Alex. 623. 711.

troj. kr. 179" (in sime hüs muoz unde wil). endlich in kreiz turn.

171, 6. troj. kr. 147". — üz dem munt troj. kr. 145" wird schwer-

lich richtig sein; der ausdruck ist ungeschickt, so si begunde la-

chen güetliche zetelicher stunt, so glizzen dö zen üz dem munt an

der vil hochgemuoten als ob da liljen bluoten und liebte rosen üz

erweit: ynir würde zen unde raunt gefallen. im Stlu, 754/. dajf

dur daz ich aber iu gevrume und iu mit rät ze helfe kume nicht ge-

duldet werden; die befserung min rät liegt nahe, im schwanr.

674 J^. lese ich diu schoene bi der stunde vil jämers künde vinden,

dö nieman enbinden wolte ir strengez ungemach. im turn. 124, 6

lies in den bruoch. 190, 2. 3 befsere ich sin name uns des bewiset

ENGELHARD 17
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und sin gar durchliuhtiger schin. ^old. schm. 953 würde libe zu

schreiben sein, wenn nicht in dinen kiuschen lip beslöz wahrschein-

licher iväre. MSHag. 2, 315" mvfs es heijsen daz ir steten friun-

des lip machet vröuderiche geinuot, nicht vröude riehen muot. durch

die falschen dativc ungemach, wip und kus in herrn Mafsmanns

Ale.xius 1125. 1150. 1162 {die letzten beiden von seiner eigenen er-

Jindung) wird niemand gestört werden.

2506. genauer obene.

2512. ßir ie ist mit Lachmann hie zu schreiben.

2522. zwei federn aus dem schweife eines pfauen. der fürste wol ge-

zieret gar uf sime glänzen heline kluoc von (uz tum.) eines pfäwen

zagele truoc zwo Avünnecliehe Stangen, bedaht (bestecket turn.) und

umbevangen (behangen turn.) mit golde lieht und edele biz an die

zwene wedele der pfawenspiegel viderin schivanr. 916^. z=. turn.

68, 6#.

2531. über spelte s. Wh. Grimm zur gold. schm. 350. waz selten

frowen äne schäm, reht als die spelten äne ram? und gewürket in

Spelten Haug von Langenstein Diut. 2, 121. 123.

2539. strifebte habeich gesetzt nach schwanr. 910 sin halbez teil stri-

fehte von zobele und von golde was. dafs K. solche adjectiva meist

mit -ehte bildet, wie in einigen alid. quellen -ohti steht {und wie es

im AlexanderHede 288 heifst sin hals was ime lockehte : ih wsene

iz waere lewen gesiebte) hat schon Jac. Grimm gr. 2, 382 bemerkt.

rceselehte troj. kr. 116*. sprickelehte 72*. stückehte turn. 67, 6.

81, 4. so ist auch troJ. kr. 145* (19820) zu lesen niht hoverehte

{für hoveric) noch ze krump geschepfet was ir forme glast, unent-

schieden sind fleckeht vor vocalanlaute Engelh. 4868. mit rceseleh-

ten Sprüchen gold. schm. 04. sin runzelehtez vel troj. kr. 79*.

adverbia sind schächzabelehte troj. kr. 23" vnd weggehte 28". im

turn. 99, 6 steht das adj. schächzabeleht iyn reim.

2553. von Helenas gewande heifst es troj. kr. 147" gelistet unde ge-

buochstabet was ez von wisen henden an orten unde an enden mit

höher künste ruoche. über die buchstaben auf kleidern steht ein

gedieht in Lafsbergs liedersaal 1, hll ff.

2560/. von demselben Stoffe, mit dem Engelhard und sein ross be-

deckt tvaren, war etwas über seinen schild gezogen, so müste man
erklären ; aber schiverlich sind die tvorte richtig, vielleicht geht

diu selbe decke u, s. w.

2563. an froelich ist nichts auszusetzen.

2565. ümbe den heim si'n läfst sich vielleicht ertragen, ivie den zorn

mi'n Otto 717. vergl. oben s. 226.

2575. für dö (Da im. alten drucke) ist so zti schreiben.

2579. vergl. Engelh. 2860. er wolte ein frouwen ritter sin : durch daz

jhet er an sich geleit ein also richez wäpenkleit w. s. w. turn. 56, 2if.
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2588. schevaliers, röler luunt läfst Helbling 3, 125 die ritter aus-

rufen.

2601. zerschrenzen AI. 1083. troj. kr. 92". 148" (dem sin gevidere so

noch sus zerfderet noch zerschrenzet lit). schrenzen Silv. 4915.

gold. sehn. 741. troj. kr. 130".

2625. gaehcs für gleich ivird nicht verwegen scheinen, wenn man sich

gelich für gehis geschrieben denkt.

2647. ü'z dem heilegen paradis wäre nicht falsch, der heiigen liute

serke Silv. 2402. dar umhe daz er da gewer die heilegen alles des

si biten Silv. 4512/. geki-iuzeget unde gebunden Silv. 3223. in

der gold. sch/n. 1300 wäre, worauf hss. führen, nicht falsch daz

ie der gitege slange. aber auch uz dem heiligen paradis ist rich-

tig, lind sin gär heiligiu tügcnt Silv. 543. i'inder den heiligen dort

Silv. 1438. als ein wirdigiu kü'uegin troj. kr. 62", wo aber befser

wirdic geschrieben wird. K. hat beide arten der betonung von drei-

silbigen formen langsilbiger adjeetiva dieser bildung nicht oft ge-

braucht, im dreisilbigen reime, wie liutsselige : mselige Engelh. 883,

ist es gleichgültig ob man i oder e setzt, die dritte weise der betonung,

mitdem hauptaccent auf der langen Wurzelsilbe und dem nebentone auf
i in -ige-, -igiu, kennt K. weder im reime noch aufser dem reime, s. zu 772

und Lachmann zu Iw. 6360. im schwanr. 770 ist zu schreiben

genäde und flizeclichen danc dem ritter si dö selten, troj. kr. 138*^

und weste künfteclichiu dlnc {nicht kü'nftiglu d.). 170* daz mit ge-

walleclicher {nicht gewaltiger) hant Helene was geziicket. auch nicht

so daz si drinne solte sin gewaltic in allen obe troj. kr. 179*, son-

dern gewaltecliche. das i der ableitung erhält in den ßexionen

der langsilbigen adjeetiva den nebenton nur dann werm eine betonte

Silbe vorti'itt. almehtige, -en, gold. schm. 1495. 1551. MSHag.

2, 310*. dürchliuhtiger turn. 104, 6. dürnehtigen troj. kr. 6V.

einvaltige, -er, -em, -en, -iu, gold. schm. 884. 891. Silv. 3769. troj.

kr. 40*. 81". 113*. vranspuolige troj. kr. 131*. ho'vertigen Silv.

3817. mortgirigen troj. kr. 89". ünsaeliger Engelh. 2126. unschul-

diger Engelh. 3977 u. a. m. aber auch diesen nebenton fand K.

für den reim ungenügend. — meintaetic habe ich s. 239 im Silv.

382 gesetzt. — des nebentones ist fähig das ableitende i in dreisil-

bigen adjectiven mit kurzer erster silbe, lebendic Silv. 2597. le-

bendigiu gold. schm. 580. — die form -ec in langsilbigen adjecti-

ven bezeugen versschlüfse wie almehtec ist gold. schm. 1507. ewec

ist Silv. 3753. genajdec ist AI. 173. gewaltec ist Silv. 1814. hei-

lec amt Silv. 1453. heilec art Silv. 542. heilec ist Silv. 33. AI.

45. 92. saelec ist Silv. 2113. unschuldec an troj. kr. 18*. En-

gelh. 1474. unzühtec ist Otto 121. wenec ist troj. kr. 2" u.a.m.,

auch tvohl reime ivie gewaltec : tusentvallec Engelh. 735, gesellec :

gevellec 797 ti. a. m. aber daneben hat K. gewiss auch -ic ge-

17*
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braticht. — in kiirzsilbigen würtern beweisen die form -ege- die

hälißgen silbenvcrschleifungen manege, kü'ncge u. dgl. mehr, -ec

z. b. der reim girec : wirec gold. schm. 645 ; wo keine verschlei-

fung statt findet habe ich -ige- und -ic geschrieben.

26f)4ir. vergl. Enge/h. V20ff. troj. kr. \lUff.

2670/. der tuniei galt under in reht als der man ze velde fuor tum.

129, 2/.

2681. parte Silo. 2832. tum. 45, 3. 47, 6. 60, 1. 104, 5. troj. kr. 621.

2685. wollt bezzer vil dan tusent marc.

2687/. \Näpenkleider — dar üz golt nnde gesteine bran kostbare nnd

üzer mäzen fin turn. 61, \ ff. der samit als ein rose bran in einem

röten glaste troj. kr. 28"/. daz har üz im {dem hiitlein) schein

unde brau in lichter varwe statte als ob da goldes dricte durch klei-

niu löcher glizzen 55*. zuo der vrouwen bette dan, daz liebte als

{lies alsam) ein sterne bran von golde und von gesteine 66^^. des

covertiure schone {es steht schein vnd) bran von golde rceter (e*

steht rot) denne ein gluot 92". si truogen alle ricbiu kleit von ma-

neger leie purper an, der von ir liben schöne bran und wünnecliche

erliihte 106*^. — von golde liifst sich retten wenti man schreibt drüf

bran ein covertiure von golde alsam in fiure.

2693. rävite habe ich mit langem ä geschrieben, nach den schlllfsen

folgender verse, er hiez im brengen ein rävi^t gr. RudolfD 2^. Tur-

nus saz uf ein rävi't Feld. An. 12114. ich wsere ungerne da räv^t

(so Lachmann ausw. viii) Reinmar von Ziveter MS. 2, 146^. auch

IFolframs vers Parz. 400, 4 liest sich befser wenn man betont ein

rävi't von Späne hoch.

2694. er fuorte wäpenkleider an von samite unmäzen guot schwanr.

900/. er fuorte von samile liehtiu wäpenkleider an turn. 60, 6/
durch diese stellen wird meine verbffserung dieser und der vorher-

gehenden zeile vollends unzweifelhaft.

2706. si {die rosse) schriten und gräzeten troj. kr. 29''. vergl. Jac.

Grimm gr. 2e ausg. 1, 956. gräzieren turn. 126, 4.

2711. mit vuogen ist von Lachmann, genuoge wäre eine form die K.

nicht braucht.

2712. vanen unde van. ich kann zu dieser Verbindung des plurals

und Singulars aus K. kein zweites beispiel fügen; es ivird aber bei

anderen dichtem mehr geben als das eine aus dem wü'lschen gaste

bei Lachm. zu Jf'alth. 34, 11 {z. 64) uns kument boten unde bot,

2714/. uf disen Vierecken schilt was schächzabels vil gespilt Parz.

408, 25/ ivill man aber den hiatus nicht dulden, so darf man den

dativus üf liebten helmen setzen, des werden Vivianses schilt, üf

dem was strites sus gespilt JFolfr. Wh. 59, 29/
2730^. in dieser verzweifelten stelle dünkt mich noch am wahrschein-

lichsten, worauf Lachmann mich geführt hat, da kliingen in ein
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suseii. ez gälte manegen husen u. s. w. aber überzeugen würde
diese Vermutung erst wenn Jemand eine ähnliche redensart nach-

wiese, wenn auch ein anderer ßsch darin genannt wäre. — für
die welclie an dieser stelle ihr glück versuchen wollen setze ich

von meinen erfolglosen Überlegungen noch das hierher dafs, wenn
tuseut hemere so richtig ist, in einer nicht richtig sein kann, denn

man kann weder da klüiign schreiben {s. zu 444) noch da klünge,

da K. mit einem plurale des nomens den singularis des verbums
nicht verbindet, turn. 91 Jf. ist zu schreiben dar in der vogel und
der visch geleit rilichen dühten. uf sime schilte erluhten vier stücke

u. s. w. 103, 5 f. und lubtea uz im wandeis fri snewizer adelaren dri.

mit unrecht würde man dagegen einübenden dafs es in der Jfelt lohn

220y. (204/.) heifst vliegen und ämeizen ein wunder drinne sazen,

denn hier sind vliegen und ämeizen nominative und ein wunder ist

als apposition construiert wie das gleichbedeutige vil troj. kr. 14?'',

vil kerzen drinne brunnen schon unde wstliche. die stelle in der

gold. schm. 1984/. ist verderbt, s. oben s. 238. — ebenso wenig

verbindet K. den plui'alis des verhums mit dem singulare des sub-

jectes. Otto 413 ist oben s. 222 verbefsert worden; ö&OJf., wan
diu triuwelöse dlet diu tougen sinen schaden riet wolten im briuweu

Ungemach, ist wolten gegen den vers, da bei K. kein wolten angeht

(s. zu 3056), und es mufs offenbar wolle geschrieben werden, die

von Hahn s. 103 angeführte stelle troj. kr. 6921^. gehört gar

nicht hierher, da auf den sing, daz miiede her der j)luralis in nicht

in demselben satze folgt; in den beiden andern von ihm aus dem
ungedruckten theile des troj. kr. ausgehobenen stellen ist das ab-

springen vom sing, auf den plnr. und wieder zurück auf den sing,

sehr unwahrscheiiilich, und ich glaube dafs es begunde U7id in der

andereri stelle den für die heifsen mufs.

2735. einen brügel oder bengel (2767) oder knütel (2824) im turnier

erinnere ich mich nicht bei einem älteren dichter gefunden zu haben.

2747. sie ist aus versehen statt der n'öthigen befserung die stehen ge-

blieben. K. sagt nur si, d. h. er hat weder sie noch si im, reime.

2749. girec gold. schm. 645.

2756. täpen der lüwen turn. 94, 3.

2763. tum. 150, 2/ lese ich dea helt von Sahsen in den zoum ge-

vangen het ein ritter. Vir. frauend. 89, 3 er nam den fdrsten in

den zoum. — tui^n. 138, ^Jf. von Sahsenlant der herzöge wart uz

mit sime zoume gefiieret zeime boume. frauend. 264, 7/ mich nam

der höchgemuote man sä bi dem zoum und zoumt mich dan.

2705. die Waihe ziehent in enwec. ir Fürsten edel unde kec, länt (in)

niht füeren in ir vride turn. 161, 5^".

2786. über ertec und unertec s. Wh. Grimm zur gold. schm. 1438.

2788. widerwertec Silv. 3418. turn. 47, 3. troj. kr. U\'. die heu-
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tige bedeutung 'unangenehm' hat dieses wort troj. kr. 109" daz er

kfem in der megede schar, daz was im widerwertic {es steht wider

vertic) vor : nü kam er üf des willen spor, möht ez mit fuoge wol

geschehen, daz er sich wolle läzen sehen in ir geselleschefte guot.

2797/. lies hurten und bürten.

2812. die einschaltitng von daz ivird bestätigt durch daz swert daz

underlief er do dem jüngelinge witerkant troj. kr. 3F.

2825. an allen süm Silv. 5120. mit langer süme Engelh. 5960.

2838. ßir des ist vielleicht der beßer.

2839. genaedeclichen danc sagen ist eine seltsame redensart, mag vian

genaedeclichen als adverbium oder als adjectivum fafsen, so gewöhn-

lich auch genäde unde danc sagen ist. zu ändern weifs ich nicht.

2855. auf geknüstet Itat Lachmann mich geleitet, neben dem ahd.

knusjan kommt auch knistjan vor, Graff 4, 574. so reimt Hang

von Langenstein Diut. 2, 143 listen : zerknisten ; aber auch rüstet :

zerknüstet, und Oberlin hat 2097 den imperativus zerknüste und

das participium zerknüstet.

2860. mit kurtois hat Lachmann mir ausgeholfen.

2861. die gernden sind die kroyierre. turn. 184, 4^. swaz er mit si-

ner hant erstreit orse und guoter dinge, daz gap er uf dem ringe

den knappen algeliche, die von den schilten riche und von den helmen

sprachen, davon siniht zebrächen sin lop nach siner (noch sine?) wirde.

mit edeles herzen girde kroijiertens uf in alle und riefen do mit

schalle geliche und algemeine 'von Engellant der reine, der ist ein

fdrste zeime man ! hurtähurt {es steht Hurte do), wie wol er kan

nach hohem prise dringen ! hei {es steht Herre), wie kan er ringen

nach eren manicvaltec! kein sperwer so gewaltec wart nie der klei-

nen vogellin als er der ritterschaft wil sin und mit siner hende mac.

susä, wie lit {es steht sit) rieh bejac versigelt hiute in siner hant!

ahzehen ros hat er gesant von der pläniure velden. mit hoher wirde

melden sol manec kroyierer sinen lip.'

2883. vor = e 3245. Silv. 418. troj. kr. ^t (12718). 98^ (13403).

109" (14898). vergl. Lachmann zu Iw. 4620.

2896. der hochgenande und der getriuwe jüngelinc troj. kr. 33"". der

werde ritter hochgenant OO*^. höchgenander liule turn. 46, 3.

2899. oder hat noch dehein ende genomen.

2913. mit genuht Engelh. 4360. 4600. 5880. 6156. Silv. 2. 4051. 4384.

schwanr. 280. 1169. Alex. 156. gold. schm. 391. 652. troj. kr.

4". 4^ 13'. 33^ 42*. 43". 47^ 75''. 86^ 94^ 112". \W. 166". 170*.

183*. MSHag. 2, 311*. 323". mit genühte Alex. 1217. mit der

genuht daz Engelh. 5148.

2923. der herre an sinem bette lac und slief biz an die undern (: wun-

dern) Feld. An. 85"". diz geschach zuo undern (: wundern) Diut.

2, 80 {geändert in Lafsbergs lieders. 3, 400).
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2933. wunuespil ist bei h'. sehr häiißg, aber hier und 3527 schien der

bezeichnendere ausdruck nüthig vergl. 2963. auch miniiespil und
der minne spil ist bei K. nicht selten, Iroj. kr. 67*. 95". 121". 12l''.

121'. umgekelirt ist troj. kr. 142*^ minne spil in wunne spil zu

ändern.

2945/. die form der rede ist wie Trist. 4583^. der geziuc was aller

sere rieh, und also rieh daz iegelich einem künege wol gezseme, ob

er swert dar inne naeme.

2966^. vergl. die ähnliche beschreibung Helenas troj. kr. Hb'' ff.

2993. under ein dringen MSHag. 2, 310". flehten turn. 168, 4. troj.

kr. 67*. fliezen 23". mischen 57''. Engelh. 3685. Silv. 4127.

turn. 57, 4. verstricken iroj. kr. 6*. 58". weben 26'^. 169". wer-

ren 10*. gold. schm. 337. tui-n. 126, 2. verwerren tj'oj. kr. 11*.

2996/. diu saelde was so manicvall der ein wunder an ir lac daz ich

mit rede niht enmac ir lop entsliezen noch gezeln fi^oj. kr. 107".

3000^. schön als ein wünschelgerle kam si geslichen üfrehl. ir bein

diu wären bediu sieht unde ir siten bede smal troj. kr. 146".

3003. ir arme glizzcn als ein swane üz luterlichem vollen und wären

ir gewollen alsam ein kerze sinewel troj. kr. 146".

3004. an alle swerze ist von Lachniami.

3046. ich habe an storren eminere, unser starren, gedacht, worüber

man Sehmeiler 3, 654 Graff 6, 711 nachsehen kann. Hang von

Trimberg sagt im renner 373/ jenem siht man die schultern stor-

ren als bockes hörn und rindes knorren. aber daraus wäre wohl

eher starren als slurtzen geworden, ich habe also storzen gewagt,

obivohl ich dieses inlensivum von storren, dem unser strotzen ent-

spricht, nur durch die stelle belegen kann die Oberlin 1578 aus

einem aderlafsbuche anfährt, der puls storzet vol. indessen denke

ich, dasselbe verbum wird noch in einer anderen stelle Konrads zu

setzen sein. troj. kr. 146* si truoc von purper eine wät. diu was

der beste pliät den ie gesach kein ouge. von golde tusent bouge

niht möhten in vergolten hän. man sach in stozen unde stän von

golde an allen enden, hier scheint slözea mir nicht anwendbar,

storzen aber so passend wie streben iii der h. Elisabeth Diut. 1, 360

vil manegen waehen kursit, die von golde strebeten.— mit der gan-

zen stelle läfst sich troj'. kr. 147*/ vergleichen, der mantel stuont

der frouwen ze lobelichem wunder und was der roc dar under ge-

Iwenget an ir hemdes (?) vel so daz ir brüste sinewel, alsam zwei

krügellin (krügelin? kügellin gefiele mir befser, wenn ich das wort

nachweisen könnte) gedrät, enbor die keiserliche wät gelüpfet beten

über sich als ob zwen epfel wünneclich ir wjeren dar gestecket.

3056. zwi'schen dem muoder und der rigen. diese sehwebende beto-

nung des zweisilbigen Wortes im ersten fufsc (Lachm. zu Iw. 1118)

hat K. in demselben zwischen sich mehrmals erlaubt, zwischen den
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weggen und der nät troj, kr. 28''. zwischen den wandelungen 146*^.

zwischen Troyjeren und dem mer 184'^. zwischen dem wazzer und

der stat hl. 162" {bei Hahn vorr. zum Otto s. 19). ebenso betont er

bei'diu, was gerade auch von anderen dichtem häußg schwebend

gehalten wird, Engelh. 3069 beidiu ze berge und ze tal (welche

stelle ich oben beim hiatus s. 239 übersehen habe), avfserdem, so

viel ich weifs, nur kocA un'ser, troj. kr. unser gewerbe und unser dinc.

—

das von Hahn aus dem troj. kr. 3915 (29*) angeführte daz under der

ritterschefte gezwivelt wart wer under in die sigenuft da fuorte hin

kann nicht scandiert iverden ; für das erste under ist von zu setzen.

3058. gimmen, die schwache form, durch die der hiatus vermieden

ivird, ist hier in der entstellung des alten di'uckes bewahrt, vergl.

JVh. Grimm zur gold. schm. 1795.

3062 J^. ez {das gewand) bete valte genuoge die bi den füezen ümbe

da suochten wilde krümbe und manegen wunderlichen schranc troj.

kr. Urf.
3071. lies rehtehalp.

3079y. diese beiden Zeilen hat Lachmann hergestellt, an ein dinc

suochen heifst sich daran schmiegen, der roc der was ir heime-

lich, er tet sich nahe zuo der lieh, ern truoc an keiner stat hindan,

er suochte allenthalben an, al von obene hin ze tal Trist. 10913 JP.

3101. noch befser wohl ie wizen unde ie blawen schin. troj. kr. 23"

lese ick diu veder uz dem tuoche bar ie blanken unde ie brunen glast.

3112. hindannen y^T" hindan kann ich nicht belegen, von dannen?

3142. ich habe engegen geschrieben weil so die silben vollzählig wer-

den, haut engegen hende schwanr. 568.

3146. «öer eigenliche s, zu 1453.

3160. geberc gold. schm. 1263. MSHag. 2, 312".

3164. diu vil liebe nahtegal, vergl. gold. schm. 133. troj. kr. 114".

MSHag. 2, 316". 318". 323^

3174. ir alten gewonheit. diese betonung, obwohl kein anderes bei-

spiel im Engelhard vorkommt, habe ich geduldet weil ich sie ohne

verwegene änderungen nicht zu vei^meiden ivuste und iveil in eini-

gen gedichten Konrads zweisilbige würter mit gehobenem tonlosen

e sicher scheinen, in der If'elt lohn geben alle hss. 3 wie einem

ritter gelanc, 46 so was der herre genant, 57 von der minne ge-

schriben. dagegen steht der 214e ve?'s bei Benecke, vil schiere ver-

wandelt, nicht in der Münchener hs. und ist schwerlich echt, im
Otto ist 424 do wart ze Kempten gesant wohl nicht anzufechten;

die übrigen zeilen die in Hahns texte solche betonung enthalten sind

mir sehr zweifelhaft, denn wenn es 180/. heifst ich wil in vrägen

war umb er mir habe so väsle geschadet, so ist es sehr unglaub-
lich dafs K. nicht sollte den glatteren vers gefunden haben mir so

vaste habe geschadet : ich halte aber auch dies nicht für das echte.



265

sondern was V giebt, mir habe so vasle an im geschadet, vergl.

171. in den beiden übrigen stellen, 158 und 182 würde ick schrei-

ben und hete wazzer do genomen und sus wart der ritter dö gela-

det, auch wenn P'' nicht auf diese einschaltungen führte, in den

übrigen werken des dichters ßnde ich kein zuverläfsiges beispiel die-

ser betonung. der von Hahn zu Otto 158 erwähnte 378e vers der

gold. schmiede ist von U h. Griinm nach den meisten hss. berich-

tigt ivorden. in der erzählung von der minne 30^. ist Jiicht nach

Müller zu lesen die heten leben unde muot in ein ander verweben

daz beide ir muot und (ouch) ir leben ein dinc was worden also gar,

sondern in ein ander so verweben ; Lafsbergs hs. hat so erwebeu.

377 keifst es nach Müller und Lafsberg do daz der ritter ersach

;

aber da K. in den meisten gedickten solche betonung zu vermeiden

weifs, so darf man sich ihn kier nicht so blijid denken dafs er die

gefügigere Wortstellung dö der ritter daz ervant nicht sah. im,

troj. kr. 74'^, sus wart ir kosen geleit daz si so triben under in, ver-

steht sich hin geleit von selbst. 85 der kraft uns künne bestän

vertrügt hie vor bestan. 87*^ wol drizic tüsent bereit die kerten

mit im üf daz velt verlangt vil bereit. 100^' ouch het er schiere

vernomcn wird durch einschaltung von dö vor vernomen leicht ge-

befsert. 119^^ nu von den frouwen geflöch enwec ein ieglich {lies

iegelicher) man, dö wart daz spil gevangen an : auch hier läfst sich

dö vor geflöch einfügen.

3185. ser ist neutrum troj. kr. SO'' daz ich gereche miniu ser, 126"

allez herzen ser, 136" al min herzen ser, Silv. 2163 daz ser daz

u. s. IV. aber als masculinum steht es, freilieh gegen änderung

nicht gesickert, Silv. 4288 not unde marterlichen ser. ich kabe

auch an hör gedacht, kajm aber dieses wort bei K. nur als neutrum

nachweisen, daz si niht hangen in daz hör troj. kr. 110'".

3191. das velt des schachbretes ist gemeint, der zende üz zwispilte

ame schäcbzabel ieslich velt mit cardamöm u. s. w. fFolfr. IVk.

151, Ijf-, welche stelle Reinbot im h. Georg 749/. vor äugen hat.

3204. lies daz man rit eine mile, nach der zu Ulf. gegebenen regel,

3212^. ich hatte tückende mir zu erklären gesucht, gebe aber alle

solche versuche gegen Lachmanns einleucktendes liickende auf. soiist

ist meine verbefserung dieser zeilen sicker; denn bei K. kann mit

sperwer kein vers sckliefsen und ebenso wenig kann sperwer auf htJr

reimen, den reim buckeler : her troj. kr. 37^. 47" kann man nicht

vergleichen , denn dem fremden worte giebt K. e, wie er MSHag.

2, 333* er : kerenter reimt; vergl. Jac. Grimm gr. 3e ausg. 1, 141.

die entstellung im alten drucke rührt daher dafs gar macheu nicht

verstanden ivard.

3222. Lackinann liest verflucte und verweist a ufMüllers samml. 3, xliii"

daz mir sinne unde kraft genomen sint und gezücket, min leben waere
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verflücket u. s. w. und auf MS. 1, 86" manic giric siii der flücket

(: liicket) nach ir üf die jagevart.

3238. veige, todlbriiigcnd, iinglückhringend, unglückselig,, ist ein lieb-

liugswort des dichters. v. brutlouft troj. kr. IGG*^. iiiinne Engelh.

3910. miselsuht Engelh. 5996. misselinge troJ. kr. 35". misselät

Silv. 1525. obez gold. sc/im. 389. serpant troj. kr. 176*. siech-

eit Engelh. 5589. stich troj. kr. 88". tot Silv. 4980. tracke Silv.

745. troj. kr. 60''. übervart trqf. kr. 172''. ungelücke Engelh.

5689. troj. kr. 18^ ungesebiht Engelh. 5548. froj. kr. 43^ 97'^.

129"^. iti mehreren dieser stellen scheint eine Verwünschung in dem

Worte zu liegen, wie wir unselig, unglückselig brauchen, so daz

veige türelin, das unglückselige, daz vertane veige will troj'. kr.

72". troj'. kr. 176" ivird zu lesen sein der mortgirige veige schale:

es steht mort feige, ähnlich gebraucht dieses wort Gottfried Trist.

1674. 2591. 3967. 6910. in der gew'öhnlicheren bedeutung steht es

troj. kr. 90" mit veigen und mit tüten bedecket wart diu beide breit

und 130* an ir guote und an ir kragen werdent si veig unde mat.

3294. ich tveifs für Ein Plan nichts wahrscheinlicheres zu finden als

enblanden, obwohl ich die hier nöfhige bedeutung 'beschwert^ nicht

nachweisen kann, sondern nur die active 'beschwerlich^ in den von

Grimm gr. 4, 336 angeführteii stellen Notkers, in Albers Tundalus

54, 24 mau was in vaste enblanden, bei Wolfr. Parz. 567, 4 Gä-

wäne wart enblanden daz er den swseren schilt getruoc, fFh. 243, 26

mir wirt halt sus enblanden, so ich ungewapent wip grif an, wie

überhaupt enblanden ein 'lästig machen^ ist. Parz. 231, 26 mochte

ich nicht mit Grimm enblanden durch 'ersparen deuten: da wart

geweinet unt geschrit üf dem palase wit : daz volc von drizec lan-

den möhtz den ougen niht enblanden erkläre ich 'da wart so viel

geweint dafs die bewohner von dreifsig ländern es ihren äugen nicht

zutnuten m'öchten,' d. i. dafs eine viel g7''öfsere menge me?ischen nicht

so viele thränen vergiefsen könnte.

3301. s. zu 716 {s. 240).

3304. derselbe vers troj. kr. 153". liep, getriuwez herzebluot MSHag.

2, 319*.

3344. befser mit Lachmann min vorhte. vergl. 3348.

3371. da von ich Lachmann.

3382/. der wirde ist immer alze guot daz in niht u. s. w. Lachmann.

3389/. man kann auch würde und stehe schreiben.

3402. der Tod führt mich als sein weib dahin. Hartmann im Erec

5874 — 5906 läfst Eniten sich dem Tode zum weibe anbieten (du

bist vil wol ze mir gehil, — ich gezime dir wol ze wibe).

3403. jaraersuhl Engelh. 5539. ti^oj. kr. HS"". 169*.

3433/. dasselbe Sprichwort troj. kr. 106" er ist ein bloeder jüngelinc un-

de ein herzelöser zage, swer fliuhet e daz man in jage.
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3402. Lachmanns vcrhej'serung in iegelichem {für gar eigentlichen)

ist unzweifelhaft.

3465. gebildet unde gebuochstabet, abgebildet und mit dein namen ver-

sehen, so sind die zwölfboten im Silv. 1482/. mit bilden und mit

buochstaben entworfen oder schöne ergraben, at/f die wähl des aus-

dnickes hat Konrads neigung seine versc mit allitterationen zu

schmücken eingeivürht; er überbietet darin sein Vorbild Gottfried

von Strafsbitrg. balsem — bisem gold. schm. 193. bete — geböte

Silv. 4409. 5217. biderbe— halt iroj. kr. ISr. bilde— bischaft

Silv. ilSl. bischaft— bilde Silv. ilS'i. blanken— brunen troj.kr.

121". bleter— bluot troj. kr. V. blöz - bar Engelh. 4569. 5095.

troj. kr. 41*. enbloezet — enblecket Silv. 973. gebot — ban troj.

kr. 119". gebot — bete schwanr. 617. geboten — gebannen troj.kr.

118'. brächen— bugen ^rqy'. At. 89''. brieve— boten troj. kr. 180*.

bringet — birt Silv. 8. gold. schm. 742. troj. kr. 57". 68*. buoze

— bezzerunge troj'. kr. 132*. veige — vellic Silv. 2847. veigen —
vellen troj. kr. 25*. 46". 137". gevellet — geveiget Otto 209. Silv.

452. 4630. troj. kr. 89". velsen — vlinsen troj. kr. 43". vetech

— vluoc troj'. kr. l^''. erviuhtet— ervrischet troj'. kr. 118". vleisch

— visch Otto 264. troj. kr. 100". geflöz— gefluoc t7^oj. kr. 139".

geflozzen — gefloezet troj'. kr. 71*. vorsehe — vräge schwanr. 1174.

ervorschen — ervarn troj'. kr. 179". vorsehen — vrägen schwanr.

1142. troj'. kr. 179". vrech — vri troj'. kr. 49". vrech — vrisch

Engelh. 2408. vrech — vrome troj. kr. 101". vrech — vruot troj'.

kr. 126". vrisch — vrö troj'. kr. 81". fruelich — frisch Otto 668.

froelich — fro troj. kr. 167*. 179". vuhs— vohe Silv. 1293. gar

— ganz Engelh. 427. gelpf— grüene troj'. kr. 77". gimme — golt

schwanr. 291. troj. kr. 83'\ 109*. 136*. 142*. grisgramen — gri-

nen troj. kr. 89". durehgründen — durchglösen gold. schfn. 242.973.

ti'oj'. kr. 55". gülte — golt troj. kr. 157". guot— gälte schwanr.

575. herze— hant schwanr. 997. troj. kr. 97". herzöge — herre

schwanr. 377. houbet — bar troj'. kr. 75". zerhouwen— zerhacket

Otto 582. hut— här Otto 373. keiser— künic Silv. 1492. koller

— kragen schwanr. 1086. kosen— kiuten troj. kr. 112*. krispel

— krus troj. kr. 145*. künden— klagen Engelh. 3480. 3504. lä-

get - luschet troj.kr. 179". lant— Hute «cÄitianr. 480. Engelh.

1367. troj. kr. 131". 170*. Hute — lant Engelh. 1512. schwanr.

26. 295. 311. 347. troj. kr. 79". 06*. 96". 132". 132*. 139*. 141".

141*. 144". 149*. 167*. 178". leben— lant troj. kr. 94". leben —
lip Engelh. 6319. OttoU. troj. kr. 38". 70". 89". 89". 122". 133*.

139*. 140". 144". 166*. lip — leben Otto 354. troj. kr. 56*. 170".

leitesterne— lieht Silv. 42. liebe— leide Engelh. 3904. liebe— leit

Engelh. 813. liep— leit Engelh. 1043. lieht— luter troj. kr. 89*.

lüter— liehtgevar gold. schm. 273. liepliche — lobesame Silv. 168.
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lip — geläz schwanr. 281. manne— minne troj. kr. 63'. mein—
mort ti'oj. kr. 94'. 95". meinen — minneu troj. kr. 158 . gemin-

net — gemeinet Eitgelk. 3557. troj. kr. 83*. michel — manicvalt

Silv. 3912. gemüujet — gemant troj. kr. 77*. rede— riine troj. kr.

24". ze rede — ze rehte Engelh. 3657. rehte — redelichen Silv.

3644. geruschet — gerüeret troj. kr. 163". schade— schände troj.

kr. 131". schade — sorge troj. kr. 134"^. geschalten — geschiffea

troj. kr. 176'^. schant — sneit troj. kr. 44*. schiveru — sprizen

troj. kr. 89'^. schoene — snel troj. kr. 127". schoene — starc troj.

kr. 147*. schoene — stolz troj. kr. 120'". schouwen — sehen troj.

kr. 118". 137". beschouwen — besehen troj. kr. 114'^. geschouwet

— gesuochet troj. kr. 152*^. verschroten — zerschrenzen troj. kr.

92". schürfe— schint MSHag. 2,312*. seile— sünge troj. kr. 2*.

selten — sungen Engelh. 753. gesangen — gesaget troj. kr. 119*.

senften— sliezen troj. kr. 76". süeze — senfte troj. kr. 115". sere

— swinde schwanr. 1304. besigelte— besloz troj. kr. IV. siufzen

— siechen troj. kr. 55''. siege— Stiche troj. kr. 87'". 99^ siege—
stoeze Silv. 3069. verslicket— verslant troj. kr. 176*. versniten—
verseret troj. kr. 41". also — alsus troj. kr. 81*. solt — stiure

troj. kr. 132'". sorge — swsere ti'oj. kr. 184''. gesorget — gesent

troj. kr. 153*. sprechen — sagen troj. kr. 56*. 61*. Sr. 111*. 165".

sprechen— singen troj. kr. 2". 2*. spür— sihe troj. kr. 98". stap

— Stange troj. kr. 171''. stechen— slahen, slahen — stechen Engelh.

2739. troj. kr. 46". 79". 8V. 92". gestach — gesluoc troj. kr. 71*.

stach — sneit troj. kr. IOC. stein — stoc troj. kr. 99*. gestellet

— geschicket troj. kr. ii". gestillet — gesweizet troj. kr. 24*.

Sturm— strit Silv. 1077. troj. kr. 53*. 140". gesundert — geswei-

get troj. kr. 6". sünde— schände Silu. 4448. gesunt— sieht Silv.

4887. sweinen — sweben troj. kr. 176". swerten — spiezen troj.

kr. 184". swindet— slizet troj. kr. 114*^. verswinet — verswindel

troj. kr. 65 . getriben — getan troj. kr. 116". gewalt — gewer
', schwanr. 335. gewaltic — gewjerhaft Silv. 1604. wazzer — wint

troj. kr. 175*. lld". 177*. 182*^. erwecket— erwachet schwajir.'i09.

werken— worten Engelh. 746. troj. kr. 54*. 182*. überwildet —
überwundert troj. kr. 144*^. gewinnen — erwerben troj. kr. 123".

wirde— gewin troj. kr. 2". witewe— weise schwanr. 718. ti'oj. kr.

87*. witze— wisheit troj. kr. 140^". wonten— wteren troj. kr. lOd"".

Wort— wise troj. kr. l". worten— witzen troj. kr. 166". zagel —
zopf troj. kr. 76*. verzinsen— verzollen troj. kr. 68". 113".

3497. verliumden kann ich dem dichter nicht zutrauen: troj. kr. 153'^.

157". 179*". 180" steht allerdings liumet, aber man kann überall

liumunt schreiben, ich habe hier vermelden gesetzt, was sich 3479

erhalten hat. auch 3766 hätte ich vermeldet setzen sollen, da ver-

logen nach gelogen (3764) ungeschickt ist. 3050. 3053. 3667. 3855
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scheint mir verlogen das passendste: im reime hat sich 3913 verlouc

erhalten.

3535^. ein widerspiel zu Freidanks spruch 138, 7/. nach Bb man sol

streichen fremden bunt, daz er iht grine zaller stunt. — streichen

vom streicheln eines hvndes MSHag. 2, 33?".

3581. vergahet war 3659 auf andere weise entstellt.

3666. näher der Überlieferung s. z. müeze im noch erlamen.

3677. die erklärung die mir eingefallen war 'doch war nicht viel von
ihm, an ihm, vei'zagt" wird sich nicht rechtfertigen lofsen und
Lachmann wird richtig vermuten doch was sin muot vil unver-

zaget.

3678^. der hochgeborne siieze knabe sluont üf mit zühten über lanc

und leite sine hende blanc vür sich dö bi der stunde troj. kr. 14"

bi rittern und bi frouwen sitz äne missewcnde. din uz erwellen

hende gezogenlichen vür dich Iwinc 110". dar nach dö leite er unde

twanc sin uz erweiten hende blanc vür sich gezogenliche 136*. sin

hende habte er für sich eim wol gezogenen manne glich Hartm.
Er. 297. so einer ein botschaft hövelichen gewerben kan oder ein

schüzzel tragen kan oder einer einen becher hövelichen gebieten kan

unt die hende gezogenliche gehaben kan oder vür sich gelegen kan,

so sprechent eteliche liutc 'wech, welch ein wol gezogen kneht daz

ist!' %i. s. w. Berchtold s. 187.

3713. zarte ziehen Otto 5. triltlichen ziehen Otto 99. zärtlichen er-

ziehen Hartm. Greg. 1229.

3714. ich habe hier und 3873 7iiclit trutschaft geschrieben iveil friunt-

schaft auch liebschaft, liebe aufser der ehe, bedeutet. Creusa —
hajte mit ir friuntschaft Jäsones herze also behafl daz er durch si

wart triuwelus und er sin elich wip verkös. do lebete er mit ir

lange zit in herzeclicher liebe kraft, doch haele er si ze friuntschaft

und niht ze stseteclicher e 95". — daz der künic Telaraon mit si-

ner swester was gewou friuntschaft bi den jären 129'". vergl. Gottfr.

Trist. 5406 _^. wo Tristan bei dem worte friuntschaft, das Morgan
von seiner altern liebe gebraucht, stutzt und sagt bi disem ma;re

erkenne ich mich. ir meinet ez also daz ich niht eliche si geborn.

Parz. 271, if. sagt Ori/i/s dö se {Jcschute) aber von diuer schuene

sprach, ich wand da w.tre ein friuntschaft bi.

3759. statt richer (reicher) ist mit Lachmann rehter zu lesen.

3762. iuwer gröziu pfliht erinnert an troj. kr. 177 der grimme tot

an iu gesiget, wirt ir des küneges tohter niht zeiin opfer in ir hö-

hen pfliht. AI. 70 f. vil eren unde guotes het er in siner höhen

pflege.

3766. lies vermeldet, s. zu 3497.

3786. deiz ist für den ve?'s nothwendig und durch das überliefe?'te

defs hinlänglich angezeigt, deist sieht Silv. 2864, dest troj. kr.
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19014. tmd ebenso oder däst ist turn. 14, 3. AI. 1203. troj. kr.

12677 zu schreiben, so braucht K. auch mehrmals deiswär. und

est Otto 335. MSHag. 2, 313*. aber der im Otto 618 ist ohne

noth gesetzt; daz er mich nacket hat erlöst ist ganz richtig.

3787. ze worte komen ins gerede gekommen. Hahn zu Strick. 1, 19.

biz man verredet hie daz wort daz voa uns fliuget über lant von

der minne 168/'. auch 3857 wäre der singularis wohl befser.

3806. engegenwert troj. kr. 72".

3848 y. ironisch 'weshalb ihr noch ferner von rechtswegen mit eurer

bosheit auf mir liegen müfst.'

3857. ze worte scheint befser. s. zu 3787.

3865. nothwendig mit Lachmann des kiineges ere und iuwer zuht.

3869. friedel troj. kr. 3670 (27^^). AI. 392. 1245. aber AI. 374 für
das friede der Insbrucker hs. nicht friunde, sondern friedel zu schrei-

ben ist vorwitzig.

3872. dar under Lachmann.

3877. lies min gelk-he. din geliche troj. kr. 2611 (20°). altd. w.

2, 70. Helbling 1, 97. sin geliehe troj. kr. 22. — min gelich

troj. kr. 1922 (15°). sin gelich troj. kr. 384. 6355 (47''). 14747(108").

17479 (127'")- Hartm. Erec 2758. ir gelich troj. kr. 7791 (570- de-

heiner sin gelich Hartm. a. H. 281.

3880. geloubet mirs reimt auf v,irs troj. kr. 97"^. 117". geloubet des

oder gelouben des auf Achilles 82". lüO*, avf Politetes 174", auf
Epistroples 182", auf Hercules bl. 246" {anz. 1837 sp. 289), wie

Wolfram, IVh. 359, W f. Erkules : geloubet des bindet, der msere

gelouben troj. kr. 10971 (80^^). Engelh. 3943. 5854. andere bei-

spiele des genitivus bei gelouben giebt Hahn zu Sti'ick. 11, 16. der

Herausgeber des Eraclius wird nun vielleicht einsehen dafs er die

2376e zeile jnutwillig verunstaltet hat.

3888. zu baz ist gesippet zu verstehen ; ihr seid hier am hofe durch

Verwandtschaft befser als ich gestellt U7id so hoch über mich ge-

stellt dafs ich schweigen mufs.

3894. gemeint ist wein von Chiavenna {Clavenna, Cläven). Clävener

reben keifst in der Schweiz eine vorzügliche rebart.

3901. lies iuwer heimlich brut. *. zu 382.

3930. näher am überlieferten nihtes liege oder liuge.

3949. offen da gelieze oder o. danne g. Lachmann.

3979. sicherer ich. s. zu 38.

3984. versüende. vergl. 4548. ich weifs von dem unrichtigen um-
laute kein anderes beispiel anzuführen als dafs K. MSHag. 2, 312"

das prät. dürste {für durste) mit himelvürste und hürste reimt.

3993. da von ich, wie Lachmann vermutet, ist gefügiger.

4019. gezic bezichtigung, vergl. 4494. Oberlin 549. bezig Schmeller

4, 242.
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4050. sender not kann es nicht lieifsen, da hier von keinem weh der

Sehnsucht die rede ist. ich hätte sollen schreiben od si von smjehe-

licher not loesen. oder auch oder von smiehelicher not si Itesen.

vergf. 4641. 4980.

4060. das verbiim veigen Engelh. 4133. Otlo 209. Silv. 452. 4630.

troj. kr. 89'. intransitiv MSlIag. 2, 328".

4073 y. lies kunnea tind gunnen, denn troj. kr. 32* reimt gewannen

auf den inf. gunnen. nicht entscheiden kann können (Jnf.) : wan-

nen troj. kr. 45', da K. wünne vnd wunne sagt.

4077. /i. hat brogen Engelh. 4612. troj. kr. 52''. 95".

4241. ich habe das beschauwe des alten druckes nicht in bescheine

geändert, ivas nach schin maclie selbst J'ür K. eine allzu matte tau-

tologie gäbe, sondern in besiliouwen laze, einen ausdruck den dieser

dichter häiißg braucht, schwanr. 345. troj. kr. hd". 74''. 100'^.

\W. 169''. scliouwen läzen troj. kr. 61^ 92'. 167'. 181*. 184*.

und oft mit sich.

4248. kann schiere so viel sein als ^ eben erst'? ich vermute schöne.

4257. lies kernen, denn K. sagt im particijjiuin nur funden kernen

läzen troEfen {von treffen), daher ist Silv. 2542 nicht ouch zu strei-

chen, sondern ouch läzen zu schreiben.

4291. lies vil tuseutstuat.

4309. diese zeile ist zu den heispielen des hiatus s. 240 zu fügen,

doch kann man auch betonen nu' müez unser trehtin.

4321. befser mit rede, wie ich i%Ti, gesetzt habe.

4341. eiipfltühen ist ein lieblingswort des dichlers. Engelh. 6207. gold.

schm. 20. troj. kr. \h'. 22". 26". 65". 76''. 89*. 168*. auch im

schwanr. 409 y. ist zu schreiben swer mir sin erbe wolle enpficehen

üz der hende min. — fluehen troj. kr. 98'". 101*. 106". 172*. von

der minne 145. — aber ein kostbarer einfall ist es im Alexius 1088

das haar der matter des heiligen von ihren händen enpfloehet wer-

den zu lafsen : die Jnsbrucker hs. hat Entflochü, was nichts ande-

res ist als das übersehene enpQohten der Strafsburger in Oberlins

gloss. 313.

4384. befser trinwe. s. zu 5222.

4395. die Wortstellung swä so es dir habe ich nur aus versehen ge-

ändert.

4402. heime suochen Engelh. 5685. tr-oj. kr. 85''. kindh. Jesu 70, 79.

Reinbot Geoi-g 1596. das fem. heimesuoche MS. 1,80*.

4431. vielleicht befser geniten. s. zu 1665.

4458. wie hier habe ich 6062. 6103 muoten aus meiden gemacht.

4493. befser triuwe. s. zu 5222.

4612/. vielleicht mit Lachmann Ritschier haete e vil gebroget und dar

nach geschallet me.

4647. man kann auch schreiben git so saelde riehen schin.
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4663. gezetet gestreut, mit sand bestreut, swaz Meie üf die pläniure

bluomeu hele dö gezetet, die wurden von in zwein vertretet und von

ir snellen orsen vrech troj. kr. 30". — er in der folgenden zeile

ist des hoves plan.

4676 y. da trug in diesen dingen nichts ein schwaches gepräge, alles

war stattlich und schön, so erkläre ich den nothbehelf den ich ge-

setzt habe, ohne die erklärung rechtfertigen zu können, gewiss ist

hier etwas anderes zu suchen.

4693. s. zu 1308.

4694. reben, ranken, auf dem gewande troj. kr. 10" ir kleider sluon-

den wol geweben, und wären listen unde reben von golde rot ge-

drungen drin. 55^ er {der pliät) schein mit listen unde reben ge-

ziert wol zuo den orten. Hö"" ouch wären löuber unde reben dar uf

genät mit golde frisch, daz tier, der vogel und der visch stuont üf

dem tuoche reine.

4696— 98. eine wahrscheinliche verbefserung finde ich nicht; aber

obene tind ze lobene kann richtig sein, ez was ein velewe, so man

seit, den ougen wol ze lobene (: obene) troj. kr. 176". einen sinn

giebt diu decke geliche was getan sime kursite obene, und stuont

«. *. w.

470?. in einem siebten döne (thone im allen drucke) =z in einer sieb-

ten wise 4680. diese bedeutung von don ist mir neu. denn wenn

K. MSHag. 2, 311" sagt sich bewärte an dir daz wort daz ir seite

Simeon, dö man rech der lanzen ort, herre, in dine siten vrön, daz

si wart dar in gebort, daz gaeb uns so riehen Ion daz uns züge an

heiles port dines grimmen endes don, so ist der ruof am kreuze

(310''), der schrei Christi (311*) gemeint.

4719. er verliuret : getiuret troj. kr. 16". ich verliure : hiure MSHag.

2, 334".

4728. ein helt ze manne, wie wir sagen 'ein Iield von einem manne.'

Sit daz du wilt uf erden ein wunder sin ze manne troj. kr. %&". er

wirt ein wunder zeime man, sol er ze sinen jären komen 99 . si

was nach edeles herzen ger an eren unde an libe ein wunder zeime

wibe 145". daz selbe kleit und diz gewant was zeiner waete ein

wunder JS*". von Engellant der reine der ist ein fdrste zeime man

tum. 186, 4/.

4733. Sie ist druckfehler für Si.

4756. vil geineine, zusammen, einer wie der andere, hin zuo dem tem-

pel bi der zit gezieret wol enwiderstrit kam der liebten megede

schar durch eine wisen wunnevar gegangen vil gemeine troj. kr. 106'.

ir gnuoge sich üf macheten und wänden vil gemeine, ir priesterinne

reine diu hate si gewecket 124*. dasselbe ist vil geliche troj. kr.

17''. 132''.
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4818. mit — tröuinen: an sinen zöumen Engelh. 5501/. geböume

:

tröume 5439/.

4832. ze stoze ist von Lachmann.

4830/ daz swert begunde er roufen mit siner vrechen hende halt

troj. kr. 73*.

4834. der minae tobesuht troJ. kr. 15l''.

4835/ lies ergremet tmd ungezeinet.

4846. ßir als vielleicht so. s. oben s. 340.

4863. bluomen gras lonp unde krüt dji stuonden wol geverwet und hae-

ten sich gegerwet in liebten wünnecliehen schin troJ. kr. 9*.

4875. die vcrbefserung gehört Lachmann.
4883. im turn. 39, steht ez bete maneger wol getan, aber K. konnte

gewiss auch ez guot tuon sagen, wie Bit. 3849. Nib. 330, 3.

2072, 1. tFig. 11016. Guar. 1082, 2 {ich nehme diese stellen von

Fi'ommann zu Herb. 5510). dennoch ist meine änderung, trotz der

leichtigkeit der einsehaltung nach weizgot, veiifehlt, da das plus-

quamperfectum sich nicht rechtfertigen läfst, das wahre wird

Lachmann gefunden haben, ez haeten weizgot nie getan wan guotiu

swert u. s. w.

4892. ich habe mich der änderung dieser mir unverständlichen zeile

enthalten, weil an bildliche oder sprichwörtliche ausdrücke zu rüh-

ren mislich ist. vielleicht schrieb K. er strihte um sich der Triuwen

{oder triuwe) stric, wie er gold. schm. 568/ sagt nu stricke umb
unser lenden der wären kiuscbe giirtel. auch an enstricke wol des

triuwen stric, löse die noih die den getreuen fefselt, habe ich ge-

dacht.

4893. si giengen da ze bile troj. kr. 31''. 37^ 72'". er kam da hin

durch bil 8". üf kampfes bil 29''. 92". 184". von kampfes bile 94'".

ze kampfes bile 28".

4900. eines dinges irre varn Engelh. 510, irre werden troj. kr^ 523.

auffallend ist aber dafs irre beliben hier frei bleiben von einem, übel

{tiefen wunden) bedeutet, damit läfst sich nicht genau vergleichen

dafs umgekehrt fri häufig von dem gebraucht wird der ein gut

nicht besitzt, bei anderen dichtem und bei Konrad: guoter sinne

Engelh. 1566. des hoves 3432. milte troj. kr. 135^ Salden 42".

vreuden 114". wunne 97". 152". des vater 131".

4951. das adverbium volle steht troj. kr. &7% so troestent volle minen

muot.

4971. vielleicht hiez.

5003. hoveschal troj. kr. 39^ 59". 63*. 66".

5049. diu ist druckfehler für die.

5059. er gap im süeze teidinc Engelh. 5842. die rede und dise tege-

dinc Silv. 387. mit langer tegedinc Silv. 3582. si wurden alle

blüemende mit lobe sine tegedinc Silv. 3918. also getane tegedinc

ENGELHARD 18



274

der hoveliche jüngelinc gap der getriuwen troj. kr. 118". als er

vernam die legedinc 136''. uad hörte sine tegedinc hl. 245^ also

wird in waz touc hie langer rede me und üppeclichiu teidinc Engelh.

5674 tind waz touc hie langiu twäle und üppeclichiu tegedinc Silv.

4746 der schon an sich passendere singularis mizunehmen sein, und

dirre tegeilinge Silv. 30'29, d.iz ich antwürte künne geben der star-

ken tcidinge troj. kr. 156'', ivird man als genitivus und als dativus

singularis vom ?iominativus diu tegedinc zu fafsen haben, ich kenne

bei K. keine stelle die andere form oder anderes geschlecht bezeugte.

troj. kr. 164* lies waz touc hie langiu tegedinc? {für waz tuot hie

lange tegedinge ; es reimt jüngelinc). bl. 249*" {anz. 1837 sp. 299)

die {nicht diu) klagebceren tegedinc treip Hercules der jüngelinc.

5071. seite im danc gnad unde pris ist für K. 7iicht zu tautologisch.

5118. bruoder ist nothwendig, wenn auch so die mutier vergejsen

wird.

5122. ir dinc u. s. w. würde kaum etwas anderes bedeuten als Er

bemächtigte sich alles dessen was ihnen gehörte, meine änderung

beruht auf folgenden stellen, daz ir wider keret sa und an iuch

ziehet iuwer dinc Engelh. 1368. sin gelt daz zöch er unde las gar

unde gar in sine pflege 1624.

5159. egeb.-ere Silv. 4763. troj. kr. 72^ 94\ 182".

5196. manne unde wibe wart er do widerzteme Hartm. a. Heinr. 122/.

5222- biuwen reimt mit gebriuwen troj. kr. 172", mit entriuwen Silv.

2240/. troj. kr. lOl'', mit getriuwen (/«/.) 71'". 98^ 175'"; biuwende

:

getriuwende 98°. also wohl gebiuwen Engelh. 5246. 5648, und

triuwe, ?iicht truwe, 314. 4384. 4493, getriuwen 5392.— geriuwen

{part.) : entriuwen troj. kr. 122^". 157", : getriuwen 123*.

5224. inne — da ist nicht gut, aber ich weifs die zeile nicht befser

zu ändern, auch die vorhergehende zeile mit ihrem, Hiatus bedarf

wohl der verbefserung.

5236/. gesten schmücken, zu den von Wh. Grimm, zur gold. schm.

248 angemerkten beispielen füge ich tioj. kr. 9*" dri götinne die le-

ben unde sinne mit tugende künden gesten. 23^^ durch got, wer hat

in denne hie so rehte wol gegestet? 31^* daz man der wibe güetc

leg an des herzen sinne und man sich mit ir minne wafene unde

geste. 44* niht anders wart gegestet oberhalben dirre man. 119^ die

küneges tohter über al ir spil begunden gesten. 142* er haete kü-

neclichen rät, da mite er wart gegestet. 167' Helene— was gezie-

ret also wol daz man gesehen nimmer sol ein wip diu baz gegestet

si. MSHag. 2, 323* beide in liehter varwe lit ; si gestet sich mit

rilicher sumerwät. hier im Engelhard bedeutet das wort mit lobe

schmücken , wie troj. kr. 53* — vor einer schienen veste. die

prise ich unde geste vor maneger hoher werden stift. so sagt Burkard
von Hohenfels MS. 1, 89* mit worten gesten. — ich hatte mir diese
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stelle so erklärt '«-er je präekf und Schönheit keniien gelernt hat,

sie zu beiirfheilen wcifs, der möchte dieses oiland kuhnlich loben i'

aber ich glaube jetzt dafs Lachmanns Vermutung das 7'echte trifft,

swein diu gezierdt- würde bekant ?/. s. w.

5300 y/. do der harre Heinrich also geniete sich eren unde guotes und
froelichcs muotes und werltlicher wünne (er was für al sin kiinne

gepriset unde gceret) u. s. w. Harim. a. Heinr. 15 ff.

5331. die ergänzung dieser lückenhaften seile ist willkürlich, hat aber

nichts gegen sich. 4712/. glänzt Dieterichs halsberge als ein liiter

Spiegel; in der klage der Kunst 13, 7 glänzen liebte borten als ein

glas; genauer stimmt U'ig. 763 ff. als ein liehlez Spiegelglas was
daz selbe hemde. — ez was wiz sidin, mit guldiner nsete. man
könnte auch hier lesen als ein liehtez Spiegelglas.

5325. diesen plconasmus kann ich nur mit beispiclen aus ungebildeter

poesie und späten handschrij'ten belegen, mac man dennoch genei-

gen iuweren unmuot mit deheiner leie slahte gnot? Ottacker 55''.

in kainer Hanndlsciilacht weis im. s. g. liederbuche der Hätzlcrin

s. IIa'', in maniger handtley weis 238''. Grimm gr. 3, 79 ßihrt aus

JFigamur 1217 keiner leie slahte not an; pleonastisch ist dort auch

394 in maneger leie ahte. vergl. Schvieller 3, 428.

5332. blühende bäume als schalehuot über einem brunnen in der klage

der Kunst 3, 1.

5338. ir niuwen sumerwise die liezen si da klingen tt'oj. kr. 73'.

5386/. daz in des aller meist verdroz, ob er langer solle leben Hartm.

a. Heinr. 244/
5390. brcede hat K. nach einigen hss. in der Welt lohn 208 (225),

broedekeit in der gold. schm. 629. 823. 1579. 1779; brcjediu weit

der truchs. von S. Gallen MS. 1, 157".

5411. entsitze /Vrc/i/e. troj. kr. 3'. 43". 93'. 162". 163". 167''. 180*.

182*. MSHag. 2, 335". Otto 52öf. wan er in durch den alten haz

und durch sine schult enlsaz.

5427. wunder briuwen troj'. kr. 57*. 98*. saelde briuwen gold. schm.

371. von schlimmen dingen ist der ausdruck gebräuchlicher.

5480. himeltron ist ein schmückender ausdruck für den himmel

selbst, s. Jf h. Grimm zu Silv. 208. waz solte ein tugentloser bce-

sewiht in gotes himeltron? MSHag. 2, 329". got selbe bete si {die

Gerechtigkeit) gesant da her üz himeltrone klage der Kunst 6, 1/
aber Engelh. 6090 kann tron die gewöhnliche bedeutung haben.

5563. der punkt nach gluot ist zu tilgen, aber ich hätte nicht über-

sehen sotten dafs sunnen (Sonnenglut im alten drucke) unmöglich

richtig sein kann, ich wünschte etivas befseres als sühte vorschla-

gen zu können.

5587. zeimäl Silv. 682. gold. schm. 1799. troj. kr. 151* (20612). auch

turn. 5, 2 ist zeimal für ein mal zu schreiben, ich habe die warte

18*
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so ordnen zu iniifsen geglaubt dafs das verkürzte zeirnäl nicht vor

die letzte hebung käme.

5600. ich iveifs neben dem nicht seltenen merre kein mhd. merer,

gleich dem ahd. meroro meröra, nachzuweisen ; aber es scheint hier

ganz sicher.

5679. üf ist von Lachmann. — vüp eine wilde klüse. dar inne was

mit hüse gesezzen eia gölinne ti'Oj. kr. 6*. vergl. Engelh, 640/'.

5705. entschepfet AI. 311, wo der herausgcber statt breste zu schrei-

ben die unkonradische form entschepft stehen läfst oder hinsetzt.

5769. Sit ist von Lachmann. — in der anmerkung ist die zahl zu ver-

befsern.

5774. jämer ist neutrum AI. 1220/. daz jämer niht ze kleine daz an

mir geschehen ist. ti'oj. kr. 90" si dri mit ritterlicher wer giengen

mortlich jämer an. 90* nu si diz jämer schuofen. 92* mit ellenri-

cber mageakraft gienc er dö toetlich jämer an. 123" solt ich ver-

derben tüsentstunt, ich miiese dir min jämer klagen. 170° der mir

diz maneger hande jämer helfe schrien, bl. 248* ir vil strengez jä-

mer. bl. 250*"^ ich Isege e tüsent warbe tot denn ich diz jämer lan-

ger lite. ich kenne bei K. keine stelle die jämer als masculinum

bewiese, wenn auch z. b. troj. kr. 13306 allen jämer steht.

5908. nach ersterben komma.

5930. neinä, verbittend, wie es immer gebraucht wird, hat K. troj.

kr. 32° neinä, tugentricher helt, lät den brintegoum genesen.

5940. saelde stört, da es kaum so viel als schanze ist und Dieterich

was er verabscheut nicht wohl ein glück nennen kann, ich billige

die sin7ireiche Vermutung Lachmanns, salben (lü/e 6337. 6344), was
in sselde versclirieben oder verlesen wie gewöhnlich in gluck ver-

wandelt ward.

5999. als fcmininum ist angesiht bei K. häußg ; das neutrum ange-

sihte bestätigt der mit diesem übereinstimm.ende 520e vers im Sil-

vester, der nur so lauten darf, vür gotes angesihtc quam, vergl.

ff^h. Grimms anmerkung.

6011. und so daz erste geschehen ist daz er {der leim in den naslö-

chern der stiere) bestsetet, so wirt daz fiur verstrsetet daz von den

grimmen ohsen kam. vergl. Schmeller 3, 689 der eine ahd. glosse

'farstredit wirdit, sistitur anführt, die in Graffs spraehsch. 6, 745

entstellt und an falschem orte untergebracht ist.

6029. da sach ich bluomen manicvalt, mer danne zeinem soume klage

der Kunst 1, 3/. da stuonden kriuter wilde, sus unde so gestellet,

swaz ougen wol gevellet, des wart da funden manic soum troj,

kr. 7r.

6131. an ist von Lachmann.

6157. über riuwessere s. Benecke zu Iw. 610. — 7na}i Wnnte al strei-

chen: mine tage AI. 384. troj. kr. 134''. 106'". dine tage von der
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minne 44G. sine tage AI. 8. gold. scfim. 1688. troj. Ar. 56*. 88*.

lO?"". 146*. ich habe es stehen lafsen weil Engelh. 5797 al dine

läge sicher scheint; al sine mäht gold. schm. 1591. — die tage min

AI. 554. die mine tage Silv. 31. alle mine tage troJ. kr. 40". 134".

alle dine tage Silv. 330.

6160^. s. Grimms rechtsalt. 710.

6294. an allez fulter, ohne alles unreine. Lachmann erinnert mich

nätnlich an Offried 4, 29, 39 — joh thär so so iz zämi wiht fulteres

ni wäri, thaz sih zi thiu gifiarti, Ihia Kristes lih biruarti. Grajf'

sprachsch. 3, 517 vergleicht das ags. fyld spurcities.

6332. ohne personißcation vil hoher eren böte 726.

6336. swie, wenn, sobald, swie du mit diner helfe labest den phar-

ren so daz er geniset, din orden ziuhet unde liset an sich benamea

alle die die Stent an deme ringe hie Silv. 4980^. din heil daz würde

entwerhcs hie loufende üf der erden, swie Paris solte werden ersla-

gen von dir offenbar troj. kr. 37'^. swie mir daz houbet wenket so

tiure als umbe ein kleinez bar, daz swert gesliffen unde klär wirt

durch mich gevellet 41"^. swie daz geschiht, so bin ich tot 125 .

ich han daz stille und offenbar in minen tröumen wol vernomen daz

wir ze noeten müezen komen, swie nü min bruoder hinnen vert 138'".

alt unde junc, wip unde kint verderbent hie geliche, swie von der

Kriechen riebe Paris ein wip gewinnet. — we geschiht uns allen,

swie Paris vert in Kriechenlant 139". — aber die trennung des

siibjectes du von dem bedingenden swie ist hart; den anstojs hebt

Lachmanns verbefserung swie du, getriuwer Dieterich, dirre u.s.w.

6346. schuopen, im alten drucke Schuppen, den diphthongen zeigen

die ahd. formen scuopa scuobba bei Graff 6, 410 und das heutige

baierische scbueppm bei Schmeller 3, 377. so ist troj. kr. 3746 (28 )

schuopen geschrieben, im JVigalois 6945. 6947 schuppen, aber die

hss. werden ivohl abweichen, squama, visch schupel Sabnansiveiler

glosse des 14« Jh. in Mones anzeigvr 1835 sp. 236. im JFigamur

181 geschüepelt. die im Sprachschatz vorgebrachte vergleiehung

mit scioban ist verfehlt: scuopa stammt wohl von scaban, wie ks-

jile von Xinetv.

6353. als unriudic schien mir weniger gut als ein positives wort.

flaitic steht Silv. 131.

6417. tüsent warbe habe ich gesetzt wie 4715. tusentwarp 2380.

vergl. Hahn zu Otto 715.

6432. 6495. die verbefserungen sind von Lachmann.

s. 211 x- 31. bewffii-en. beispiele von mirs im reime sind zu 3880 ge-

geben; dirz und mirz steht im reime 6039/. ob ?nan u. s. w.

z. 36. Engelh. 419 ist in der Senkung freilich u. s. w. 213 z. 23.

ufme spor Engelh. 3246. 214 z. 30. manegem wä tvird vielleicht
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durch das labiale w gerechtfertigt. 216 z. 3. Helenus

224 z. 10. im Silv. 3424^. schreibt Lachmann diu frage — bräht,

der uns wart noch her gedaht. well u. s. iv. 235 z. 14. hier

und 2881. 5067 den u. s. iv. 241 z. 5. 6 saeli'giu — sse'ligiu

245 z. 8. liep gewinnen 247 z. 28. Parz. 521, 6 hat Lachmann
mit recht freisliche dem vreissam in D vorgezogen.
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abe Präposition 1417

adjectiva auf -ec, -ic 2647

auf -ehte 2539

auf -maelic 133

auf -sam 1185

al mine tage und dergl. 6157

alle wege 1626

allitteration 3465

am s. 213

äne, nicht an, bei K. 348

ange tuon 62

angesihte 5999

anllitze 244

apokope des tonlosen e 441

des e der dative sg. und geni-

tive pl. 2493

vor vocalisch anlautender letz-

ter hebung 394

apposition s. 261

artikel. verkürzte formen 38

dem in der letzten Senkung

s. 213

bal im gleichnis 780

bange 62

barn 1617

began = begunde 1989

begen 1632

beinander 804

beluogen 932

beschouTven län 4241

betonung. heilige, beilege, almeh-

lige 2647

schwebende, zwi'schen und dergl.

3056

eines tonlosen e 3174

betouwen intransitiv s. 224^.

bi einander 804

bil 4893

bilde, saelic b. 157

bischaft 202

biuwen 5222

bilde 1967

böte, der Triuwen b. 6332

brinnen glänzen 2687

briuwen 5427

brcede 5390

brogen 4077

brünit 1308

buchstabcn auf kleidern 2553

büne 230

Burguntlant. Burguntriche 221

Clcven Chiavenna 3894

comparative von Substantiven 1706

concessivsätze, disjunctive s. 224

constructio?i ano xoivov s. 237

dach mines heiles und dergl. 454

dative des sg. mit abgeworfenem

e 2493

des sg. auf -n s. 21% ff.

daz an präpositionen gelehnt

s. 210/.

deist 3786

deiswär 3786

deiz 3786
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dem incliniert s. 213

in der letzten Senkung s. 213

im reime «.213

diep. sorgen d. 844

din ß'ir diniu 191

dinc in umschreibimgen 35

sin d. an sieb ziehen 5122

dis für disiu 191

disjunctive concessivsütze s. 224

diuhen s. 211

diz mit dem s- laute 545

don 4702

drane 236

? : e 1611. 3212

e in fremden Wörtern 3212

-ec, -ic 2647

egebaere 5159

-ehte 2539

ei. etwas spalten wie ein et 557

eigenliche 1453

eime im reim s. 214

ein unßectiert 1085

eine adverbium 2107

eiserne banden als bufse 0160

ellicbe 155

enblanden 3294

endehaft 1724

engegenwert, engegenwertic 3806

enpfengen 977

enpflüehen 4341

entschepfet 5705

entsitzen 5411

erde, üf erden 43

erkennen absolut 269

ertec 2786

ertouwen intransitiv s. 225

es incliniert s. 211

est 3786

ete- bei K. immer zweisilbig 155

ez incliniert s. 211

ez wol, guot, tuon 4882

veige 3238

veigen 4060

velt im Schachbrett 3191

vej'ba avf iiejen haben bei K. im

prät. -uote und -üete 57

Verdoppelung verstärkend 1625

verflücken, verfluct 3222

verlieren mit r 4719

verliumden 3497

versschlufs. apokope vor der letz-

ten hebung 394

silbenzusammenZiehung in der

letzten Senkung 809

consonantischer anstaut betonter

Silben vor dem vocalanlaute der

letzten hebung 2355

verstneten 6011

vespereide 2475

vil apposition s. 261

flsetic 6353

floehen 4341

flücken 3222

volle 4951

vor = e 2883

forest, sich in ein f. legen, foresten

2482

fo7^st der Ehre, der Sorge 1941

frage gewinnen 2120

fragen ze einem dinge 2120

freide, freidec 2475

fri guter dinge 4900

fride der befriedete bezirk im tur-

nier 2763

friedel 3869

fritschäl 1304

friuntschaft 3714

frouwe nicht ehefau 652

frouwen ritter 2579

friieje advej'biutn s. 224

fulter 6294

gar und gar 1625

ge- des vocales verlustig 209

?iicht vor funden komen läzcu

troffen 4257

geberc 3160

gebresl 2481

gedon 174



281

gefiiege 284

gelich. min geliche und dergl. 3877

gelouben mit dem genitiviis 3880

gemeine, vil g. 4756

genullt, mit g. 2913

gerinc 404

gestemen 441

gesten 5236

gewollen 3003

gezic 4019

gimme schwach 3058

giree 2749

got klage, g. riuwe 2247

gräzen, gräzieren 2706

grif der töne, der worte 2225

grüs erseheinen, machen 182

gruz 1116

gunnen 4073

günstic 2089

haut, maneger hande leie 5325

künde vor sich halten 3G78

här. als umbe ein h. 1497

heime suochen 4402

herzebluot 3304.

hiatus s. 236 ff.

himeltrön 5480

hüchgenant 2896

hof, des hoves her 1611

hoveman 1279

hoveschal 5003

hoveschar 1611

holt haben 1217

hör 3185

hungermffilic 133

hAs. mit hiise sin, gesezzen s. 5679

-ic, -ec 2647

ie und ie abwechselnd 3101

im 1= in dem s. 213

inclination.

im, in nicht angelehnt bei K. 430

s. artikel, daz, dem, es, ez.

irre eines dinges 4900

-iu vor vocalanlautcn abgeworfen

191

iur 382

-iwe für -iuwc nicht hei K. 29

jämer neutrum 5774

jämersuht 3403

keiserlich 863

kennen 163

kerker 1929

klar 65

knisten knüsten 2855

kunnen 4073

kür. von höher k. 1322

lägen 1273

leie. maneger hande leie 5325

lesen ze herzen, in daz h. 1644

lieber zr gerner 1397

liep gewinnen 1058

haben 1217

liumet 3497

liutsselic 134

locken 2209

liicken 3212

luogen 932

-mffilic 133

marterlich 2140

mäze nemen der verte 386

mein, äne m. 420

meizel 1925

mensche 784

merer 5600

merken 1895

miltecliche 2413

min für miniu 191

minne 977

minnespil 2932

minnetuc 943

mol 1338

munt s. roeseleht

muren 2142

n statt m im dative s. "Uli ff.

nahtegal, diu liebe 3164

neinä 5930

niden 1665

ncBter 1706

QU in der frage 288
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ouch gegen strenge logik in der

vergleichiing 448

-owe Jär -ouwe 29

parte 2681

pfliht, gröziu, höhiu 3762

pIeo7iasiniis. inaneger bände leie

und dergl. 5325

pronomen demonsiralivum zwi-

schen subjeet oder object und

verhiim s. 225

rävit 2693

reben «to gcwand 4G94

reim eines halben tooi'fes 49

zweier betonten silben 74

reio für reine 420

reizel 1926

roeseleliter (röter) munt turnier-

riif 2588

riun 29

riuwen, geriuwen 5222

riuwesaere 6157

rückumlaut. gespurt 1481

runistranc 29

ruochen impersonal 2131

seelic bilde 157

-sam 1185

sant ;=: samt 680

schimpf, äne seh. 1205

schouwen län 4241

schoz 475

schrenzen 2601

schulde 972

schult, wäriu seh. 972

schuope 6346

schüre 1742

Senkung, nach einem wortschliifse

fehlend s. 222 J".

letzte 463. 545. 809. 2355

ser 3185

si wirft bei K. mir vor vocalen

das i ab 644

sicher adverbitim 721

silbenverschleifung einsilbiger

Wörter mit lajigem vocal-

äuslaute m,it consonantisch

anlautenden silben 275

bi einander, beinander 804

sin für siniu 191

Singular und plural. vanen unde

van 2712

nicht vermischt bei K. 2730

Sirene 2216

Sit und Sit daz mildern conj. ITi

slahen. wunt, tot sl. s. 236

sliefen in kleider 2487

sloz 475

soum 24

s. von blumen 6029

spannen für sich, ze herzen tmd

dergl. 1260

spelte 2531

Spiegel, Spiegelglas gleichnis 5231

spiln uf ein dinc, üf einem dinge

2714

spiz 2213

spot, äne sp. 1205

Sprichwörter 907. 3433. 3535

spulgen 277

spürn. gespurt 1481

statelich 2479

stemen 441

storren, storzen 3046

streben 3046

süemen 24

sum, süme 2825

sumerwise 5338

sündenmselic 133

suochen an ein dinc sich anschmie-

gen 3079

ein dinc an einem 692

swie condicional 6336

Synkope eines tonlosen e vor aus-

lautendem consonanten 444

tac. mine tage und, dergl. 6175

über tac 42

täpe 2756

teidinc 5059

tiuscb, tiuschiu büechel lesen 750
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tot. ich wciz als m. tut und dergl.

2102

des Tödos wip 3402

triure 1742

Iriuwen verbui/i 5222

trüre 1742

trüt haben 1217

tue 943

tüUe 1916

tuon. ez wol, guot, t. 4882

twahen 846

twengen 977

überdach 454

über tac 42

üfe präposi/ion Uli
umbetüllen 1916

1/771 lauf.

falscliei'. versüende, dürste 3984

wünne, Avuune 4073

und, unt uoi' de/' letzen hebung 463

wol, und also wol daz 2945

under ein 2993

underbint 1067

undern nac/uniltag 2923

underscheide. an u. 1426

underweben 2176

unertec 2786

üzer p/Hiposilion 179

wa?re adjectivu7n s. 219

wandelnudic 133

warbe 0417

warheit 115

warn 925

warp 6417

wec. alle wege 1626

wedel pfaueiifede/' 2522

wein von Cleven 3894

weiz. weste wiste 848

wtj'scn so gewiss als de/itod 2102

weizel 1925

wibelbrot 132

widerwertee 2788

witzecliche 82

wizen 7in't de/n accus, der pe/'son

1670.

wort, ze Worte komen 3787

wunder ohne ein mit dem gen.

s. 231/.

ein wunder Opposition s. 261

Wünschelgerte 3000

wunne, wünne 4073

z 7nit de7/i s- laute in dei' Senkung

V07' dej' letzten hebung 545

ze. ein helt ze manne und dergl.

4728

zeimal 5587

zerschrenzen 2601

-zeten 4663

ziehen 1895

zarte ziehen und dergl. 3713

zoum. in den z. vähen und dergl.

2763

zwien 234

zwirent 1935
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